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DIE GROSSE ELBSTRASSE

Die flotte Meile
und ihre Leckereien
DAS GROSSE ABI-JAHR

Der Doppeljahrgang
und seine Reformen
DIE GROSSE SÜLLBERG-ZUKUNFT

Der Käufer und 
sein Sternekoch
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O T H M A R S C H E N

Stilvoll kernsanierte Villa in begehr-
ter Villenstraße, Bj. 1912, ca. 200 m2

Wohnfl., 6,5 Zi., Luxus-Ausstattung,
geräucherte Eichendielen, 2 Schei-
ben-Kamin, Bult haup-Küche, 3 edle
Bäder, ca. 900 m2 Grundstück, 
Doppelgarage, KP: EUR 1.795.000,–

R I S S E N

Ökologisch saniertes Einfamilien-
haus am Naturschutzgebiet, Bj.
1975, ca. 175 m2 Wohnfl., 4 Zi.,
2 elegante Bäder u. Gäste-WC, ed-
le graue Bodenfliesen, Südterrasse
u. Balkon, ca. 1.169 m2 Südgrund-
stück, Garage, KP: EUR 780.000,–

O T H M A R S C H E N

Sehr großzügige Wohnung in der
Endetage/2. OG, in den letzten Jah-
ren aufwendig renov., ca. 170 m2

Wohnfl., 4 Zi., Parkett in allen Zi.,
2 moderne Bäder, helle Küche, 
großer Südbalkon, Schwimmbad,
TG-Stellplatz, KP: EUR 485.000,–

O T H M A R S C H E N

Neuwertige EG-Eigentumswhg. in
Adresslage, Bj. 2000, ca. 72 m2

Wohnfläche, 2 Zi., sonnige Südter-
rasse, weiße Küche u. helles Bad,
bodentiefe Holzfenster mit elektri-
schen Rollläden, Fahrstuhl, Tiefga-
ragen-Stellplatz, KP: EUR 279.000,–

F I L I A L E  O T H M A R S C H E N  | 0 4 0 . 8 9 7 1 3 1 - 0  | A U C H  A M  W O C H E N E N D E
O T H M A R S C H E N @ D A H L E R C O M P A N Y. D E

Z U H AU S E  I N  B E S T E N  L AG E N

www.dahlercompany.de
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Mo., 29.3.: Tim verschläft
die Zeitumstellung, das In-
ternet fällt aus, die Toilette
entleert sich in die unteren
Stockwerke, die neue Mi-
krowelle imitiert den Big
Ben. Montag? Montag.
Di., 30.3.: Klaus weilt auf
der MS Europa. Sitzungen
nur noch nach 11 Uhr ...
Mi., 31.3.: Praktikantin Ka-
tharina Berndt hat ihren
letzten Tag und trägt den
Titel „Beste Praktikantin seit
Jahren“. Viel Glück!
Mo., 5.4.: Helmut darf nach
„Sieben Wochen ohne“
wieder Alkohol trinken. 
Getuschel bei der weibli-
chen Belegschaft. 
Do., 8.4.: Andreas kommt in
kurzen Hosen! SOMMER!
Mo., 12.4.: Klaus ist wieder
da und sagt, er würde die
Dinge ab jetzt mit „fernöst-
licher Gelassenheit“ be-
trachten. Seine Topfpflanze
glaubt es :-D
Mo., 15.4.: Die Blankeneser
Kirche spendiert ein Früh-
stück. Vielen Dank!
Mi., 22.4.: „Girls Day“ beim
KLÖNSCHNACK. In der Redak -
tion laufen neugierige
Mädchen herum. 

Einen schönen Mai!

Zur Begrüssung:   Prosecco FRIZZANTE, San Simone

frisch, trocken, spritzig    0,7 l Fl.  6,99

Blankeneser Landstrasse 81 · Blankenese

Telefon 86 07 72 und 86 41 34

Feinkosthaus Blankenese

Delicatessen in Blankenese

1949 61 Jahre 2010

Parmaschinken mit Charantais Melone

Riesen Garnelen auf Spargelsalat

Lederer’s Graved Lax mit Honigsauce

Kalbsfilet mit Artischockenherzen

Mais-Hähnchenbrust auf getrockneten Tomaten

Normandie Camembert mit Trauben

dazu Baguette und Butter

ab 5 Portionen pro Person   € 23,50

im Mai extra dazu

hausgemachte Spargelcreme

Unsere Weinempfehlung im Mai

2009 Grüner Veltliner aus der Wachau

fruchtig, leicht    1 Lt. Fl. € 4,99

Klopstockstr. 31/Elbchaussee · 22765 Hamburg · Tel. 39 44 14
Eigene Parkplätze hinter dem Haus und auf dem Hof Klopstockstr. 27

endlich hat Freya ihren

SIEGELRING
jetzt gehört sie zur Familie

GOLDSCHMIEDEMEISTER
VERENA UND MICHAEL KAY

Klönschnack 5 · 2010  5

HEYMANNs
Buchtipp

Bücher in Blankenese

HEYMANN
Erik-Blumenfeld-Platz 27

Tel. 86 42 68 · Fax 86 49 86
blankenese@buecher-heymann.de

Uwe Bahnsen / Kerstin
von Stürmer: »Die Stadt,

die auferstand« 
Hamburgs Wiederaufbau

1948–1960
Die Autoren schildern die Zeit in
Hamburg von 1948 bis1960,

als aus Trümmern einer ge -
schundenen Stadt wieder eine

Wirtschafts- und Kulturmetropole
wurde. Den Beginn dieser 

Aufwärtsbewegung markiert die
Währungsreform von 1948.
Das Ende der Regierungszeit
des legendären Ersten Bürger-
meisters Max Brauer 1960

schließt diese Zeitspanne ab.
Nicht nur ihm, seinem Opti -
mismus und seiner Tatkraft 

wird hier ein Denkmal gesetzt,
sondern auch einer ganzen 
Generation, die Hamburg 

wieder zu einem blühenden 
Gemeinwesen werden ließ.

Zahlreiche Fotos ergänzen die-
se eindringliche Dokumentation.

Überall bei 
HEYMANN

Früher h 9,95
Jetzt nur h 4,95

216 Seiten, gebunden
Convent Verlag

Sonnenbrillengläser
in Ihrer Sehstärke

ab 39,– n
das Paar!

BLICK
FAN G
(AUGENOPTIK GMBH)

BLANKENESER
BAHNHOFSTRASSE 29

22587 HAMBURG
TELEFON 040/86 88 04

Neu bei uns 
die Hamburg-Uhr

LAATZENGmbH
Goldschmiede- und
Uhrmachermeister

Juweliere

Hermann Laatzen
Gunnar Laatzen

Atelier für Schmuckgestaltung

Wedeler Landstraße 53
Hamburg-Rissen

81 30 97
www.laatzen-design.de
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P E R S Ö N L I C H E S

Gabriele Banko,

ehemalige Preisträgerin beim Bundesgesangswettbewerb in
Berlin, tritt unter der Überschrift „Sehnsucht nach Mehr“ mit
Chansons von Liebe, Meer und finstren Häfen im Goßlerhaus
auf. Gemeinsam mit Johannes Grundhoff gastiert sie mit 
Liedern, Gedichten und alten Schlagern von R. Gernhardt, 
E.  Kästner, G. Kreisler, H. Leip, T. Mackeben, J. Ringelnatz u.a. Die 
Sängerin, die Gesang und Schauspiel an der Frankfurter Musik-
hochschule studierte, ist längst zu einem Geheimtipp geworden.
Besonders für diejenigen, die diese Form der „Kleinkunst“ aus
anspruchsvollen Texten, Chansons und nostalgischen Schlagern
lieben und dabei Bankos unverwechselbare Art, gepaart mit
stimmlicher und darstellerischer Brillanz, zu schätzen wissen. In
zahlreichen Chansonprogrammen, die sie von Hamburg bis Bay-
reuth und Frankfurt führten, hat sie durch ihre ungekünstelte,
aber doch sinnliche Art, die ganze Palette menschlicher Empfin-
dungen, von der großen Ernsthaftigkeit bis hin zur kindlich nai-
ven Freude, überzeugend dargestellt, ohne je in Klamauk abzu-
driften. In „Sehnsucht nach Mehr“ erzählt sie von unruhigen
Seefahrern, von Verliebten und Verlassenen, reiselustigen Passa-
gieren, von Genießern und Abenteurern. Alle sind sie auf der Su-
che nach dem fernen Anderswo und treffen doch nur auf allzu
Bekanntes. Johannes Grundhoff, vom Bremer Kaffeehausorche-
ster, begleitet dabei die Chansonsängerin, nicht nur auf dem Kla-
vier!
Mittwoch, 19. Mai 2010, Einlass ab 19.00 Uhr – Beginn 20.00 Uhr.
Eintritt 12 Euro, Mitglieder des Fördervereins 7 Euro. Anmeldung

ist unbedingt erforderlich unter Telefon 866 30 35 (auch Anrufbeantworter).
Weitere Infos unter www.foerderverein-gosslerhaus.de

Rudolf Nährig,
legendärer Wiener Oberkellner im
Hotel Vierjahreszeiten, ist einer
der bemerkenswerten Künstler,
die am 18. November zur Preis-
verleihung bei „Fritz – Der deut-
sche Weinpreis“ auftreten. Zu
dem neuen Weinspektakel wird
der Klaus Schümann Verlag erst-
mals 2010 einladen (230 Euro
inkl. Menü/Getränke). Der von
Master-Sommelier Henrik Thoma
moderierte und amüsante Abend
findet an spektakulärer Adresse
statt – im „Ree“ an der Hammer-
brookstraße. Reservierungen sind
ab sofort möglich: 86 66 69-11.

Tritt u.a. bei FRITZ – DER DEUTSCHE WEIN-
PREIS auf: Oberkellner Rudolf Nährig

Gabriele Banko singt im Goßlerhaus

Rarität Raumwunder

86 44 44 86 44 44

www.meissler-co.de
Nienstedtener Marktplatz 29 · Elbchaussee 585

Villa EFH, b 0,98 Mio.

www.meissler-co.de
Nienstedtener Marktplatz 29 · Elbchaussee 585

v e r k a u f t
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P E R S Ö N L I C H E S

Peter Gast,

Blankeneser und Senior der Peter Gast Shipping GmbH
(baut und repariert Schiffe in Asien), amüsierte sich mit
Ehefrau Birgit im April auf der MS Europa. Der kontakt-
freudige Hanseat nutzte die Reise von Shanghai nach
Singapur zu Besuchen asiatischer Werften. An Bord des
Kreuzfahrtschiffes informierte Gast sachkundig über
Hamburgs Reedereiszene im Allgemeinen und der asia-
tischen im Besonderen. Begeisterte Zuhörer waren u.a.
der Pianist Justus Franz, „Tatort“-Schauspieler Axel Mil-
berg, Alt-Bundespräsident Roman Herzog, Hans-Olaf

Henkel und Klönschnacks Klaus Schümann. Im August startet der Gast-Clan (mit den Söhnen
Dieter und Christian) das 28. Mal zur legendären Schifffahrtsregatta. Durchschnittlich 140 Yach-
ten und mehr als 1.000 Teilnehmer treffen sich auf der dänischen Insel Ærø, um bei kulinari-
schen Genüssen Small- und Businesstalk zu halten.

Peter Gast im April auf der MS Europa

Victoria Voncampe,
Ex-TV-Moderatorin, Niensted-
tenerin und Objektkünstlerin,
erlebte mit Ehemann Peter
Schli ckenrieder (Chef beim
Nienstedtener Bürgerverein)
KLÖNSCHNACKS  KLEINEN WEIN-
ABEND in der Weinwirtschaft
Kleines Jacob. Gemeinsam
mit Sebastian und Gerlind
Heinemann (ex Atlantic-
Chef ) amüsierten sich die
Weinfreunde mit anderen
 Gästen beim ersten Wein-
abend (Thema: Portugal) die-
ser Art im Kleinen Jacob.
 Unter den Gästen fanden sich
auch Prof. Dr. Lutz Fischer mit
Ehefrau Dr. Karin Fischer und
Heiner Goßler (SVB). Am 27.
Mai folgt ein Pfalz-Abend
(49,–/Nase, Tel. 822 55-510).

Celine Stöß,
sechsjähriges Mäd-
chen aus Blankene-
se mit Erfindungs-
geist, fand sich am
Ostermontag un-
term Mülleimer wie-
der. Der Feiertags -
regen führte an der
Bushaltestelle Krä-
henhorst – die Sta -
tion wird gerade
 renoviert – zu unge-
wöhnlichen Maß-
nahmen. Während
die Erwachsenen im
Regen standen,
fand Celine Schutz
unterm Müllkorb.
Auch eine Alterna -
tive für die kleinen
roten Kästen ...

Kleiner Weinabend: Victoria
Voncampe mit Sebastian
Heinemann (oben), Dr. Karin
und Prof. Dr. Lutz Fischer
(unten) im Kleinen Jacob Celine Stöß unterm Müllkorb

BLANKENESE

860602

TAXI

Hauchen
Sie diese

Schrift an.
Wenn sie

sich verfärbt,
sollten Sie ein
Taxi nehmen.

Klönschnack 5 · 2010  7
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P E R S Ö N L I C H E S

Dirk, Rüdiger und
Susanne Kowalke,

Zentralfiguren an der
Großen Elbstraße mit ih-
rem „Fischereihafen-Re-
staurant“, haben in den
letzten Jahren jede Men-
ge gastronomische Kolle-
gen der unterschiedlich-
sten Couleur auf ihrer
Meile hinzubekommen.
Grund genug für den
KLÖNSCHNACK, sich an der
Großen Elbstraße einmal
etwas ausführlicher um-
zusehen. Unser Schleckermeilenüberblick (Seiten 14 bis 16)
möge dem Gast bei der Restraurant-Auswahl für einen ver-
träumten Abend dienen. Sagen Sie ruhig, der KLÖNSCHNACK

hat Sie geschickt. Viel Spaß beim Entdecken und guten Ap-
petit an der Großen Elbstraße.

Junior Dirk mit den Senioren Susanne
und Rüdiger Kowalke

Nils Jacobsen,
ideenreicher Chef im Land-
haus Flottbek an der Baron-
Voght-Straße, war wieder ein-
mal der Zeit voraus. Bereits
am 16. April bat der Gastro-
nom und Hotelier mit seinem
Team rund 100 Gäste zum
„Anspargeln“ unter das Reet-
dach. Zum deutschen Spar-
gel (Hof Oelckers) mit neuen
französischen Biokartoffeln
präsentierte Schinken-Papst
Henning Basedahl aus Hol-
lenstedt seinen Heide-Katen-
schinken. Dazu gab’s einen
Apoll vom Weingut Poller
aus dem Burgenland. Die Gäste ließen sich das hervorragende
Spargelessen schmecken und freuen sich diebisch auf die bevor-
stehende Spargelsaison.

Spargel mit Schinken satt: Nils Jacobsen
und Henning Basedahl
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DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Lassen Sie uns mal ein wenig über die Schattenseiten des
Sommers plaudern: Radfahrer ohne Regeln sind wie Hunde
ohne Leine. Und beide haben jetzt wieder Saison. Obwohl,
in beiden Fällen ist eigentlich schon alles gesagt. Und Wie-
derholungen helfen letztlich auch nicht weiter. Widmen wir
uns also der Aussage einer Hundehalterin, die mit ihrem
unangeleinten Vierbeiner im Jenischpark ertappt wurde
(„Hamburger Morgenpost“ vom 14. April 2010). Mit dem
Satz: „Ich kann nur Gesetze einhalten, die ich für sinnvoll
halte!“ kommentierte sie ihren Regelverstoß. Das ist doch
eine Steilvorlage für alle Gesetzestreuen. Wie ist das bei Ih-
nen? Halten Sie eigentlich die Eigentumsregelung für sinn-
voll? Oder Ihr Wohnrecht? Oder wie wäre es mit den Ver-
kehrsregeln? Oder – noch besser – dem Steuerrecht?
Lassen Sie uns alles auf den Haufen der Anarchie werfen.
Das macht erst richtig Spaß. Dagegen ist Autos anzünden
ja nur noch ein Kavaliersdelikt. Wie meinte neulich ein Poli-
zist so trefflich: „Alle kennen ihre Rechte, keiner kennt mehr
seine Pflichten!“ Ist doch wahr ...

Blankenese · Telefon 040-866 06 50
Othmarschen · Telefon 040-897 14 60

www.engelvoelkers.com/elbe · Immobilienmakler

Dockenhuden: Renoviertes
EFH in Südwest-Lage, ca.
125 m2 Wfl., 4 Zi., Wohnber. mit
Kaminofen, ca. 600 m2 Grdst.,
j 485.000,–, ID-Nr. 1221133

Othmarschen: DHH für Indivi-
dualisten, nahe Waitzstr., 6 Zi.,
ca. 178 m2 Wohn-/Nutzfl. über
drei Ebenen, ca. 635 m2 Grdst.,
j 640.000,–, ID-Nr. 1221100

Ottensen: Jugendstil Stadthaus
in Elbnähe, Bj. 1898, ca. 427 m2

Wohn/Nutzfl., 11 Zimmer, Ori-
ginalstuck, ca. 642 m2 Grdst.,
j 920.000,–, ID-Nr. 1218786

Övelgönne: Wohnung mit
Blick auf Elbe und Hafen, 
ca. 130 m2 Wfl. verteilt über
drei Ebenen, TG-Stellplatz,
j 595.000,–, ID-Nr. 1194741

Othmarschen: Lichtdurchflutetes „Haus im Haus“ direkt an
Elbe und Park, traumhafte Ausblicke von Dachterrasse und 
Loggia, ca. 154 m2 Wohnfläche, sämtliche Räume mit boden -
tiefen Fensterflächen, ca. 40 m2 großer Wohnbereich mit Kamin,
2 TG-Stellplätze, j 880.000,–, ID-Nr. 111089
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Peter Möhrle, Unternehmer; Karlheinz Hauser, Sternekoch

Zwei Männer, ein Berg
Beim Kauf des Süllbergs will es Petzer Möhrle nicht bewenden lassen.
Gemeinsam mit Sternekoch Karlheinz Hauser möchte er das Gastro-
nomie-Ensemble ganz weit nach vorn bringen.

Herr Möhrle, wie entstand die Idee
Das Süllberg-Ensemble zukaufen?
PETER MÖHRLE: Von einem renomier-
ten Hamburger Maklerunternehmen
wurde der Grundstücksgesellschaft
unserer Familie der Süllberg angebo-
ten. Nach sorgfältiger Prüfung ha-
ben wir uns entschlossen den Süll-
berg zu erwerben.

Auch wenn Sie vorrangig Kauf-
mann sind, war bei dem Kauf auch
ein wenig Sentimentalität im Spiel?
PETER MÖHRLE: Natürlich schwingen
auch ein wenig Gefühle mit. Wir le-
ben in den Elbvororten und der Süll-
berg begleitet uns unser Leben lang.
Aber ohne Frage ist der Süllberg für
unsere Grundstücksgesellschaft eine
Investition wie jede andere auch. Als
wir dann aber Herrn Hauser mit sei-
ner charmanten Frau kennenlern-
ten, ist sozusagen der Funke überge-
sprungen. So werden wir nun  Herrn
und Frau Hauser tatkräftig zur Seite
stehen.

Die ehemaligen Eigentümer, ameri-
kanische Investoren, sahen den
Süllberg wohl rein kaufmännisch?
PETER MÖHRLE: Diese Eigentümer
konnten räumlich und gedanklich
nicht so nahe an der Idee Süllberg
sein. Folgerichtig haben sie sich
dann vom Süllberg getrennt.

Welche Wünsche wurden in den letzten
paar Jahren nicht erfüllt?
KARLHEINZ HAUSER: Eine Reihe von wichti-
gen Veränderungen zum Beispiel die Verän-
derung der ehemaligen Windrose in das
heutige „Seven Seas“ habe ich allein ge-
schultert. Die jetzige Situati-
on, dass Eigentümer und Be-
treiber an einem Strang
ziehen, war früher nicht im-
mer der Fall.

Herr Möhrle, wie war denn Ihr erster Ein-
druck, als Sie den Süllberg als potentielles
Investitionsobjekt betrachtet haben?
PETER MÖHRLE: Natürlich bin ich auf dem
Süllberg schon oft als Gast gewesen. Den
gesamten Süllberg habe ich allerdings erst
jetzt richtig kennen und schätzen gelernt.

Wie sind jetzt die konkreten Eigentums-
verhälnisse?

PETER MÖHRLE: Die Grundstücksgesellschaft
unserer Famile ist Eigentümer.

Können Sie schon konkrete Verände -
rungen für den Süllberg nennen?
PETER MÖHRLE: Das Wichtigste ist: Der Süll-
berg bleibt der Süllberg. Herr Hauser hat

viele Wünsche um den Süllberg
noch besser für die Gäste aus-
zurichten. Als Beispiel sollte
bald ein leistungsfähiger Las-
tenfahrstuhl eingebaut werden.
Viele technische Einrichtungen

werden für noch schnellere Bedienung der
Besucher auf dem Süllberg sorgen.

Die Wiedergeburt des Süllbergs im Jahre
2002 war nicht ganz reibungslos ...
Karlheinz Hauser: ... meine Vorgänger hatten
die Aufgabe nach dem völligen Neubau un-
terschätzt. Hier auf dem Süllberg müssen
Hotellerie, Gastronomie und das Catering
unter einem Dach reibungslos für die Gäste

zur vollsten Zufriedenheit erbracht werden.
Das alles gleichzeitig zu leisten, ist eine
große Herausforderung.

PETER MÖHRLE: Um so mehr hat uns er-
staunt, was Karlheinz Hauser mit den bis-
herigen Möglichkeiten erreicht hat. Kompli-
ment!

Aus der Idee Süllberg ist also 
mehr rauszuholen? 
PETER MÖHRLE: Der Süllberg mit
Karlheinz Hauser hat weit über die
Grenzen Hamburgs hinaus einen
exzellenten Ruf. Aus diesem Be-
kanntheitsgrad lässt sich sicher
noch einiges mehr erreichen. Wie
wäre es mit einer Dependance in
der Innenstadt?
KARLHEINZ HAUSER: Selbst im Winter
bei Eis und Schnee kommen die
Gäste auf den Süllberg und genie-
ßen den Blick auf die vereiste Elbe.
Natürlich ist der Gästestrom wäh-
rend der guten Jahreszeit entspre-
chend größer.

Die Lage in Blankenese scheint auf
den ersten Blick nicht ganz ideal.
PETER MÖHRLE: Das sehe ich nicht
so. Die Lage des Süllberg inmitten
des historischen Blankeneser Trep-
penviertels mit der grandiosen
 Aussicht auf den Elbstrom der Spit-
zengastronomie und mit dem be-
quemen Parkhaus ist weit und breit
einmalig.

Sie, Herr Hauser haben sich seiner-
zeit für den Süllberg trotz seiner
Lage entschieden.
KARLHEINZ HAUSER: Ich habe den
Süllberg übernommen, weil meine
Familie und ich von Blankenese und

dem Süllberg überzeugt waren. Und es war
die richtige Entscheidung.

Die Zufahrt in das Parkhaus Süllberg
könnte übersichtlicher sein. Haben Sie
hier schon etwas geplant?

Karlheinz Hauser und Peter Möhrle: Zwei Familien ziehen an einem Strang

„Der Süllberg 
bleibt der

Süllberg...!“

ZU PERSON
Peter Möhrle, (78) machte aus
 einem Drei-Mann-Betrieb die Baumarkt-
Kette Max Bahr. 2007 verkaufte die Fa-
milie Möhrle an den Konzern Praktiker.
Der Blankeneser war von 1987 bis 1990
Präses der Handelkammer Hamburg.

Karlheinz Hauser, (42) der
 Witzigmann-Schüler und Sternekoch
übernahm 2002 das aus Gourmet-Res -
taurant, Bistro, Bar, Ballsaal und Hotel
bestehende Süllberg-Ensemble. Der 
Vater von zwei Kindern lebt mit Ehefrau,
Sohn und Tochter in Blankenese.

Klönschnack 5 · 2010  9

09-10 Interview_Layout 1  23.04.10  13:13  Seite 9



PETER MÖHRLE: Hier hat Karlheinz Hauser
gute Ideen, um den gesamten Zufahrts-
und Eingangsbereich optisch schöner und
gästefreundlicher zu gestalten. Wir möch-
ten dieses Vorhaben unterstützen.

Was steht noch auf der Wunschliste?
KARLHEINZ HAUSER: Die gesamte Haustech-
nik ist nicht mehr auf dem neusten Stand,
und hier kann ich auf die Unterstützung
der neuen Eigentümer rechnen.
PETER MÖHRLE: Der Süllberg mit Karlheinz

Hauser ist bestens aufgestellt. Aber man
kann natürlich immer noch optimieren. Der
Internet-Auftritt sollte permanent angepaßt
werden. Hinweisschilder an der Rissener
Landstraße helfen orts-
fremden Gästen den
Süllberg leichter zu fin-
den. Die hervorragende
Catering-Leistung Karl-
heinz Hausers könnte
noch bekannter sein. All diese Aufgaben für
den Süllberg werden sich mit dem neuen
Eigentümer leichter bewerkstelligen lassen.
Eigentümer und Betreiber sind jetzt eine
Einheit. Diese Neue Situation auf dem Süll-
berg wird für Karlheinz Hauser hilfreich
sein.

Als es drohte, den Süllberg mit Eigentums-
wohnungen zu bebauen, war der Auf-
schrei der Bevölkerung groß. Kommt nun
ein Teil dieser Lokalpatrioten heute als
Gast?

KARLHEINZ HAUSER: Wer einmal auf dem
Süllberg war kommt immer wieder. Vor al-
lem, wenn Preis und Leistung verglichen
werden.

PETER MÖHRLE: Die Einma-
ligkeit des Süllbergs mit
Karlheinz Hauser bewei-
sen besonders größere
Veranstaltungen wie
Hochzeiten, Sylvesterball

und vieles mehr. Und die ehemaligen Kriti-
ker sind heute vielfach zu treuen Stamm-
kunden des Süllberg geworden. Übrigens
ist der sommerliche Biergarten auf der gro-
ßen Terrasse des Süllbergs ein besonderer
Anziehungspunkt für Jung und Alt.

Welchen Zeitraum haben Sie sich 
für die Optimierung auf dem Süllberg 
genommen?
PETER MÖHRLE: Schilder und kleine optische
Verbesserungen werden schnell und in eini-
gen Monaten wahrzunehmen sein. Die Ver-

I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

besserung der gesamten Haustechnik und
der eventuelle Einbau des Lastenfahrstuhls
werden wohl 12 bis 18 Monate in Anspruch
nehmen. 
KARLHEINZ HAUSER: Ich bin davon über-
zeugt, dass es mir mit dem neuen Eigentü-
mer weiterhin gelingen wird, meinen Gäs-
ten des Süllbergs Spitzenqualität und
Einmaligkeit zu vermitteln.

Herr Möhrle, verraten Sie uns noch den
Kaufpreis?
PETER MÖHRLE: (lacht) Danach haben mich
selbst meine besten Freunde nicht gefragt.

Herr Möhrle, Herr Hauser, der Klönschnack
dankt für das Gespräch und wünscht viel
Erfolg für die gemeinsamen Pläne.

www.suellberg-hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Süllberg-Chef Karlheinz Hauser und der neue Süllberg-Besitzer Peter Möhrle wollen einen Besuch auf dem Süllberg noch attraktiver gestalten 

„Ehemalige Kritiker sind 
zu treuen Stammkunden

geworden...!“

Der Rudolph ist für Sie da:
montags bis freitags von 17 bis 24 Uhr

...mit Kuschelatmosphäre!

Röhr & Rudolph im Mai...
Mai-Scholle & Spargelgerichte

mit den passenden Weinen aus unserem Weinkeller.

z.B. Colombard – Sauvignon von Dom. de Menard, Gascogne
Leichter, aromatischer, fruchtiger Sauvignon-Blanc

0,75   € 4,95

Blanc de Noir von Bassermann-Jordan, Pfalz
Frischer, leichter, duftiger Spätburgunder – weiss gekeltert

0,75   € 8,50

Diese Weine und mehr können Sie im Weinhaus & Bistro verkosten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Blankeneser Landstraße 29 · Tel. 86 33 41 · Fax 866 40 03

Öffnungszeiten:
Mo. 15-19 Uhr, Di.-Fr. 10-13 u. 15-19 Uhr,

Sa. 10-14 Uhr
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Der Sternekoch vor dem 2005 im Restaurant inszenierten Foto „Gelage“

Heinz Wehmann, Küchenchef

Von der Freude am Herd
Demnächst feiert Heinz Wehmann sein 30-jähriges Dienstjubiläum im
Landhaus Scherrer. Seine Gäste können trotzdem beruhigt sein: Der
Mann will den Kochlöffel noch lange nicht beiseite legen. 

W
er Heinz Wehmann zum ersten Mal
trifft, könnte denken, der Mann ha-
be das Landhaus Scherrer gerade

erst übernommen. Denn der 55-Jährige
sprüht nur so vor Elan. Stets präsentiert er
Pläne, drängen Termine, wollen neue Ideen
in die Tat umgesetzt werden. 
Dabei kocht Wehmann bereits seit fast vier
Jahrzehnten auf höchstem Niveau. Keiner
der Kollegen von einst steht heute immer
noch so erfolgreich am Herd. 
Auf die Frage, woher er die Energie nehme,
hält Heinz Wehmann kurz inne. Dann spru-
delt es aus ihm heraus. Er erzählt von seiner
Freude am Beruf, Disziplin und Kreativität,
von Autorität, dem Elternhaus im Westfäli-
schen und dem frühen Wunsch, Koch zu
werden. Dabei wird klar: Nur wenn mehre-
re positive Eigenschaften in einer Person ge-
bündelt sind, lässt sich so eine ausdauernde
Karriere hinlegen. „Es geht um Spaß und
Begeisterungsfähigkeit“, sagt der Spitzen-
koch, der bereits in seinem zweiten Jahr im
Landhaus Scherrer einen Stern erkochte
und ihn seitdem nicht wieder hergab. Au-
ßerdem gelang dem Küchenchef, was keiner

vor oder nach ihm in Hamburg schaffte:
Fünf Jahre lang verlieh ihm der Guide Mi-
chelin zwei Sterne.
Soll in der Küche Regionales mit Exoti-
schem, Klassisches mit Neuem verknüpft
werden, dann liegt Heinz Wehmann stets
weit vorn. Deutschlandweit schätzen Fein-
schmecker das Landhaus Scherrer, zu dem
auch „Wehmanns Bistro“ und der Pavillon
„Ö1“ gehören, mit Klassikern wie der geeis -
ten Hummer-Melonensuppe, dem gefüllten
Ochsenschwanz, der am Tisch servierten En-
te oder typischen Wehmann-Ideen wie den
auf der Schieferplatte servierten Appetizern.
Man müsse seine Wurzeln bewahren und
gleichzeitig Neues schaffen. Welche Haus-
frau oder Hobbykoch kommt schon auf die
Idee, Weißwurst, Hummer und Kalbskopf
gemeinsam auf den Teller zu bringen? Eine
typische Wehmann-Kreation, der sich auch
nicht scheut, Grünkohl mit Fisch und gerö-
steter Grützwurst gemeinsam zu servieren.
Zum außergewöhnlichen Ideenreichtum so-
wie einer ordentlichen Portion Durchset-
zungsvermögen kommt bei Heinz Weh-
mann auch das notwenige kaufmännische

Denken.
„Man muss
ständig inves -
tieren und die Mit-
arbeiter schulen“, sagt der Gastronom – und
blickt zur Uhr. 
Denn als Nächstes steht im Rahmen der
„Stiftung Mittagskinder“ ein Termin in
Kirchdorf auf dem Zettel. Hier kocht Heinz
Wehmann gemeinsam mit dem 26-jährigen
Sohn Julian und Schulkindern des Stadtteils
mit demselben Elan wie in seiner eigenen
Küche.
Trotz des langen Berufslebens denkt Weh-
mann noch lange nicht ans Aufhören. Mit
der ihm eigenen Offenheit sagt er: „Ich hof-
fe noch 20 Jahre weitermachen zu können.“

www.landhausscherrer.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Heinz Wehmann
wechselte 1980 vom Hotel Atlantic 
als Küchenchef ins Landhaus Scherrer.
Gemeinsam mit Emmi Scherrer führt
er heute Hamburgs erstes Sterne-
Restaurant. Zum Gastronomie Ensem-
ble gehören neben dem Restaurant
„Wehmanns Bistro“ und der Pavillon
„Ö1“. Der Sternekoch ist Vater von
zwei erwachsenen Kinder und lebt 
mit Ehefrau über dem Restaurant.
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W
er partout keinen Fisch mag, Wein
und Bier abgeschworen hat, oder
gar bei einer Umweltschutz-Orga-

nisation arbeitet, der sollte die Meile mei-
den. Denn zwischen Neumühlen und Fisch-
markt geht es fast ausschließlich um Flos-
sen,- Krusten- und Schalentiere. Die wer-
den hier gern von einem Sancerre oder
Pouilly-Fumé begleitet; ein
Riesling oder ein Bier pas-
sen dann selbstverständlich
ebenso. 
Der Gedanke an bedrohte Fischarten stört
ein wenig beim Betrachten von Aal und
Butt, Zander und Steinbeißer – der Green-
peace Fischkalender passte hier so wenig
her wie eine Thüringer Bratwurst in den
Kühltresen von „Atlantik-Fisch“. Irische Au-
stern, halbe Hummer und Königskrabben
gehen in der ehemaligen Fischhalle an ei-
nem Sonnabendmittag so weg wie sonst

billige Topfpflanzen auf dem nahen Fisch-
markt.
Die Frage, ob im „Marseille“ oder im „Au
Quai“ die original Bouillabaisse zubereitet
wird, sollte jeder Gast für sich entscheiden.
Sylviane Caressa vom „Au Quai“, in der
Welt weit herumgekommen, sieht ihre
Fischsuppe sogar hamburgweit ganz vorn.

Neben Auster, Hummer
und Languste werden tra-
dionell Matjes, Pannfisch
oder schlichte Fischbröt-

chen an jeder zweiten Ecke angeboten. 
Vielfältig wie die Meeresbewohner ist auch
die Herkunft der Menschen an Pfanne und
Töpfen. So stehen im Geschäft „Meeres-
kost“ neben der aus Polen stammenden
Alicja Schulz die Kollegin Natalja aus Russ-
land und ein Afghane.

Wie verschieden Menschen auf unangekün-
digten Besuch reagieren können, erleben
wir auf der gegenüberliegenden Seite der
trubeligen, im Sonnenlicht liegenden Gro-
ßen Elbstraße. Trotz brummenden Mittags-
geschäftes strahlt Daniela Niehusen von
„Hummer-Pedersen“ charmant in die Ka-
mera, nimmt sich sogar die Zeit für einen
kleinen Plausch.
Knurrig, mit einem an Steinbeißer erin-
nernden Gesicht reagiert hingegen Werner
Henssler. „Anrufen und Termin machen“ so
lässt die Empfangsdame mit ernstem Ge-
sicht nach Rücksprache mit dem im Holz-
fällerhemd gewandeten Chef wissen. Ganz
so, als handele es sich um einen Termin beim
Hirnchirurgen. Wir verzichten dankend.
Alle Zeit der Welt haben dagegen die Ge-
schäftsleute im Stilwerk. Das Interesse der
Kunden scheint begrenzt. Liegt es an den
ersten wärmenden Sonnenstrahlen, hängt

Essen und Trinken an der Elbmeile

Zwischen schlicht und edel,
zwischen Auster und Pannfisch
An der Großen Elbstraße drängen Lokale und Läden dicht an dicht. Der KLÖNSCHNACK

hat die Nase in einige reingehalten. Schlendern Sie mit uns einmal über die Meile. 

Hummer und Hering,
Austern und Aal
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15

DIE SZENE AM ELBUFER
... von schlicht bis edel

Hafenbahnhof:
Anders und kultig
Große Elbstraße 276

Clicbox:
Ableger vom Clic im Stilwerk
Große Elbstraße 268, Telefon: 38 01 19 60

Lauritz.com:
Auktionshaus
Große Elbstraße 268, Telefon: 18 82 90

Habitat:
Filiale & Outlet
Große Elbstraße 264, Telefon: 35 76 58 60

Antiquitäten Matthias Koglin:
Schönes Altes
Große Elbstraße 262, Telefon: 38 47 81

Au Quai:
Schick und edel
Große Elbstraße 145c, Telefon: 38 03 77 30

Fischereihafen Restaurant:
Klassiker mit Niveau 
Große Elbstraße 143, Telefon: 38 18 16

Atlantik Fisch:
Hummer, Auster und Co.
Große Elbstraße 139, Telefon: 390 62 15

Das Seepferdchen:
Rustikal und trotzdem fein
Große Elbstraße 212, Telefon: 38 61 67 49

Der Blaue Hummer:
Catering
Große Elbstraße 212, Telefon: 38 61 54 42

Sushi Factory:
Kette für alle 
Große Elbstraße 212, Telefon: 555 65 60

Nobby’s Eis-, Party- und Getränkedienst:
Er kennt sie alle
Große Elbstraße 137, Telefon: 389 44 40

Weinhaus Stratmann:
Wein für jeden Geldbeutel
Große Elbstraße 135, Telefon: 38 46 64

Meeres-Kost:
Frischer Fisch
Große Elbstraße 135, Telefon: 380 56 21

Lust auf Italien:
Wenns mal schnell gehen soll
Große Elbstraße 133, Telefon: 38 28 11

Maritimo:
Iberische Spezialitäten 
Große Elbstraße 133, Telefon: 38 10 99 93

Buddhas Kitchen:
Asiaküche für jedermann
Große Elbstraße 133, Telefon: 25 55 45

Frischeparadies:
Beste Einkaufsadresse
Große Elbstraße 210, Telefon: 38 90 80

Fischbeisl:
Imbiss von Volkmar Preis
Große Elbstraße 131, Telefon: 390 72 75

Fisch & So:
Rustikal und locker
Große Elbstraße 117, Telefon: 389 31 09

Restaurant Marseille:
Anspruchsvolle französische Küche
Große Elbstraße 164, Telefon: 41 30 72 21

Henssler & Henssler:
Roher Promifisch
Große Elbstraße 160, Telefon: 38 69 90 00

Hummer Pedersen:
Herzlich und heiter
Große Elbstraße 152, Telefon: 522 99 39 26
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die Bude bereits voll mit Tobias-Grau-Lam-
pen, hat man keine guten Erfahrungen mit
Sofas von Ligne Roset gemacht? Wir erfah-
ren es nicht und schlendern weiter. Das
deutsche Greenpeace-Hauptquartier gleich
gegenüber meiden wir nach wie vor und
folgen lieber der untergehenden Sonne.
Viel Zeit sollte mitbringen, wer Ralf Bo-
chinskis „Weinland Waterfront“ besucht. In
Altonas ältestem Haus staunt selbst der
Weinkenner und der Tourist aus Bebra
wundert sich über eine ihm bisher unbe-
kannte Vielfalt. Nein, es muss nicht immer
Riesling sein, denkt der Kunde und freut
sich auf einen Besuch im „Frischeparadies“.
Schon an den Marken und Größen der Pkw
erkennt der Passant, dass hier keine
Schnäppchenjäger an der Kasse stehen. Hier
geht es um Qualität und sonst gar nichts.

Dass der Elbvorortler auf der Suche
nach dem besonderen Salz, der frischen
Jacobsmuschel oder dem seltenen Oliven-
öl so manchen Bekannten trifft, macht
den Markt um so beliebter.
Schnell noch mal rein in den „Schell-
fischposten“. Die Wände hängen so voll
mit maritimem Schnickschnack, dass
nicht mal mehr eine Streichholzschachtel
angenagelt werden könnte. Macht nichts,
geraucht wird auch hier nicht mehr.
Nachdem wir in so viele Töpfe gucken,
fast beim Kaviarabfüllen zusehen durf-
ten, haben wir selbst Hunger bekom-
men. Wie erinnern uns an einen Mario-
Simmel-Roman aus den 70er Jahren
und ordern bei „Fisch & So“ keinen
Hummer. „Einmal Brathering, einmal
Pannfisch bitte.“

Weinland Waterfront
Wein im ältesten Haus Altonas 
Große Elbstraße 146, Telefon: 279 40 79

Schnittwerk
Individuelle Mode
Große Elbstraße 146, Telefon: 38 03 85 70

Haifischbar
Hamburger Kultkneipe
Große Bergstraße 128, Telefon: 380 93 42

Schellfischposten
Ein echtes Fischmarktoriginal
Carsten-Rehder-Str. 62, Telefon: 38 34 22

Lutter & Wegner
Schick und toller Blick
Große Elbstraße 49, Telefon: 809 00 90 00

Il Porto
Italienische Küche 
Große Elbstraße 100, Telefon: 38 72 31

Warsteiner Elbspeicher
Schöner Terrasse, Speicherambiente
Große Elbstraße 39, Telefon: 38 22 42

La Vela
Schicke italienische Küche mit Hafenblick
Große Elbstraße 27, Telefon: 38 69 93 93

Elbperle
Tapas und Café
Große Elbstraße 6-8, Telefon: 33 39 89 81
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www.elbmeile-hamburg.de
Autoren: anne.schlag/helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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UNSER REISEPAKET FÜR SIE:
| Hin- und Rückflug von Deutschland nach Port Elizabeth; Flughafentransfer zu Ihrem exklusiven 
Hotel, sowie sämtliche Shuttles vor Ort
| Freuen Sie sich auf folgende Highlights: ein Boat Cruise über den Indischen Ozean mit Abstecher 
zur Pinguin Insel; ein Dinner mit Köstlichkeiten der südafrikanischen Küche; eine atemberaubende 
Safari-Tour im Game Reserve inkl. Lunch; Besuch eines traumhaften Golf-Resorts nahe Port 
Elizabeth u.v.m.
| 18.06. – Der Höhepunkt Ihrer Reise: Das zweite und möglicherweise vorentscheidende Vorrunden-
spiel der Deutschen Nationalmannschaft gegen Serbien von den besten Plätzen im Nelson 
Mandela Bay Stadium in Port Elizabeth. Erleben Sie im Rahmen des Spiels hautnah die Vorzüge 
dieses einzigartigen Hospitality-Angebots, wenn Sie beim Get-Together mit Fußball Promis und 
Ihresgleichen im Hospitality-Bereich zusammen kommen.

REISE PRO PERSON AB EUR 4.290 INKL. VIP-TICKET

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR DAS 
FIFA WM 2010™ ANGEBOT? 

KLÖNSCHNACK  |  Tel.: 040 86 66 69-11
klaus.schuemann@kloenschnack.de

Erleben Sie die Deutsche Nationalmannschaft im atemberaubenden
Südafrika beim Spiel DEUTSCHLAND GEGEN SERBIEN in Port Elizabeth
vom 15.06. – 20.06.2010

LESERREISE FIFA WM 2010™
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Gymnasien

Augen zu und durch?
2010 ist der erste Abiturjahrgang in Hamburg, der die Hochschul reife
nach nur acht Jahren erwirbt. Das führt zu Problemen, denn nun bal-
gen sich zwei Jahrgänge um Ausbildungsstellen und Studienplätze. 
Bildungsforscher kritisieren die überhastete Einführung von „G8“,
aber was sagen die Schülerinnen und Schüler?

E
in journalistischer Artikel sollte streng
objektiv sein und ich werde ebenso
strenge Leserbriefe kassieren, wenn

ich jetzt subjektiv anfange, aber es geht
nicht anders. Also:
Das Thema Schule war mir immer äußerst
lästig. Das lag nicht immer an den Lehrern,
auch nicht unbedingt am Stoff (irrelevant
zu großen Teilen, das stimmt, aber durch
eine dadaistische Brille betrachtet, können
auch die Punischen Kriege einen gewissen
Reiz entwickeln).
Nein, mein Problem war Zeitnot. In der
Oberstufe sind Sie etwa 16 Jahre alt, ein
spannendes Alter! Ich spielte Gitarre in
Bands, tippte äußerst reißerische Literatur
für die Fantasy-Spielreihe „Das Schwarze
Auge“, las den kompletten Dickens, fuhr
mit den Pfadfindern ins
Grüne, prügelte mich
durch einen Kampfsport
und arbeitete hart an
meiner Wirkung auf
Mädchen.
Für die Experimente meines Physiklehrers
(einer murmelnden Topfpflanze, die Fün-
fen um sich schmiss wie eine Pusteblume
Sporen) und die Schießstand-Didaktik mei-
ner Französischlehrerin blieb wenig Zeit.
Die beiden mussten im Wartezimmer Platz
nehmen. 
Die Strategie, der Schule die geringstmög -
liche Priorität zuzuweisen, brachte mir na-

türlich großen Ärger mit bildungsbürgerli-
chen Taliban ein, aber heute kann ich sa-
gen: es hat funktioniert. Die Schule hatte
damals (Anfang der 90er) den Tag eines
Schülers erst halb okkupiert. Sie war so 
eine Art einbeiniger Handelsvertreter, den

man ob seines Handi-
caps nicht ganz ernst
nimmt. 
Das ist heute vorbei. Die
Schule steht mit einem
Bein im Vormittag und

mit dem anderen im Nachmittag eines
Schülers. Für meine libertinen Eskapaden
wäre heute kein Platz mehr. Erst recht nicht
seit G8.
Diese Abkürzung bezeichnet eine Verkür-
zung. Statt neun Jahren Gymnasium sind
es ab jetzt nur noch acht. 
Aber all die Punischen Kriege, Kurvendis-
kussionen, Osmose, die Theodor-Storm-No-

vellen und das Queens-English in acht Jah-
ren? Geht das?
Nun, es muss gehen. Ein Schülergehirn ist
kein Eierkarton, da geht einiges rein, aber
die Reibungshitze steigt. Wie hoch, das hat
eine kleine Schülerbefragung des KLÖN-
SCHNACK im Hamburger Westen ergeben,
aber zunächst ein bisschen Theorie (wer
jetzt nicht weiter liest, fliegt raus).
Offiziell erhobene Zahlen der Schülerbelas -
tung sind für Hamburg noch nicht verfüg-
bar, daher griff der Nachhilfelehrer Volker
Liß im April 2010 zum Taschenrechner und
addierte Folgendes: Seine beiden Töchter
gingen je 33 Wochenstunden zur Schule.
Dazu die Pausenzeiten, macht 34,5 Stun-
den. Fehlen noch die Hausaufgaben. Die
nahmen nach Aussage von Lehrern täglich
30 bis 45 Minuten in Anspruch. In der Sum-
me kam Liß für seine Töchter auf eine Wo-
chenarbeitszeit von 41 Stunden pro Nase.

-Für libertine Eska-
paden ist in der Schule
heute kein Platz mehr

- THERESA BRUHN
GYMNASIUM BLANKENESE, 
13. KLASSE:
„Ich habe in der Woche 35 Schulstun-
den. Dazu kommen etwa 1,5 Stunden
am Tag Hausaufgaben, auch an den Wo-
chenenden, mal mehr, mal weniger.
Meine Freizeit muss ich daher ein-
schränken. Hobbys habe ich nicht. Ich
treibe Sport und spiele Cello, das aber
in der Schule. 
Nach dem Abi möchte ich Medizin stu-
dieren, aber durch den doppelten Abi-
Jahrgang wird der NC härter. Ich werde
mich in Hamburg gar nicht mehr bewer-
ben, sondern woanders hingehen.“

- KERSTIN THORMÄHLEN, 
GYMNASIUM BLANKENESE, 
13. KLASSE:
„Ich habe nur das Minimum von 27
Stunden auf dem Stundenplan. Das
konnte ich wählen, weil ich letztes Jahr
38 Stunden hatte. Ich wollte mich im
letzten Jahr etwas entlasten. Ich muss
allerdings dreimal in der Woche Nach-
hilfe in Mathe nehmen, jeweils 1,5
Stunden. Durchschnittlich sitze ich noch
jeden Tag 1,5 Stunden an Hausaufga-
ben. Ich spiele Fußball und trainiere ei-
ne Mannschaft, dreimal in der Woche.
Manchmal muss ich absagen.“

- LUKA BÖSKENS
GYMNASIUM OTHMARSCHEN, 
12. KLASSE:
„Meine Teilnahme am sozialen und kul-
turellen Leben musste ich nie hinter der
Schule zurückstellen. Ich hatte die gan-
ze Oberstufe 31 Wochenstunden, mit
Freistunden 35. Für Hausaufgaben
brauche ich noch eine Stunde pro Tag.
Ich mache aber auch noch ein Junior-
Studium. Das heißt, ich besuche Vorle-
sungen und Seminare an der Uni. Dann
habe ich noch lange Saxophon gespielt,
aber das kann ich mit der Schule nicht
mehr vereinbaren. Studieren will ich in
England.“

- BRITTA WERNER
GYMNASIUM RISSEN, 
13. KLASSE:
„Ich habe 33 Wochenstunden und brau-
che für Hausaufgaben noch bis zu einer
Stunde pro Tag. Es ist schon viel Zeit. Ich
habe zweimal die Woche acht Stunden,
aber das kann man planen. Ich tanze
Standardtänze und das lässt sich ver-
binden. Nach der Schule will ich studie-
ren, entweder Werbung oder Medizin.
Der Doppeljahrgang ist da ein Nachteil.
Man muss sich sehr früh auf einen Stu-
dienplatz bewerben und hat längere
Wartezeiten. Ich überlege aber, ob ich
ein Jahr im Ausland überbrücke.“
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Die Zahlen sind nicht reprä-
sentativ, aber der Hamburger
dürfte nicht allzu falsch lie-
gen. Offizielle Zahlen für
Bayern geben 44 Wochen-
stunden Aufwand an. Die Dif-
ferenz mag daraus resultie-
ren, dass Liß’ Töchter clever
sind und von Nachhilfe ver-
schont bleiben. Diese aber ge-
hört für 55 Prozent der Ham-
burger Schüler zum Alltag. 
Ab der 5. Klasse haben Schü-
ler in Hamburg also eine Ar-
beitswoche, die sich in kei-
nem Tarifvertrag dieser
Republik lange halten ließe.
Die Folgen lassen sich schon
jetzt absehen. So ergaben
Umfragen in Hamburg eine
steigende Belastung der
Schüler bis hin zu regelrech-
ten Erschöpfungszuständen,
für die ein Arbeitnehmer oh-
ne größere Schwierigkeiten
eine Krankschreibung erhal-
ten würde. Hinzu kommt ein
deutlicher Rückgang bei ehrenamtlichem
Engagement, beim Sport und bei der Mu-
sik. 
Was bedeutet dies nun für den Hamburger
Westen? Um das herauszufinden habe ich
Umfragen und Prognosen einmal beiseite

sind beispielsweise die Unterschiede zwi-
schen den Gymnasien. Zwischen dem in
Blankenese und dem in Rissen etwa liegt ei-
ne Luftlinie von fünf Kilometer. Dennoch
wirken die Schüler in Rissen gemessen an
den Blankenesern tiefentspannt. Zwar ist

gelegt und die Schüler selbst gefragt. Ein
Dutzend, um genau zu sein, aus drei Gym-
nasien. Ich stellte immer die gleichen Fra-
gen: Schulstunden, Hausaufgaben, Nach-
hilfe, Freizeit, Hobby, Berufswunsch? Dabei
kam einiges Interessantes zu Tage. Auffällig

- ANTON JACOBSEN 
GYMNASIUM RISSEN, 
12. KLASSE:
„Montags habe ich von 7.50 Uhr bis
19.50 Uhr Schule. Da ist der Tag lücken-
los verbaut. Mich hat das in meiner Frei-
zeit – ich spiele Klassische und E-Gitar-
re – an diesem Tag noch nicht
behindert, aber das ist wohl eher Zufall.
Im Moment habe ich 36 Wochenstun-
den. Für Hausaufgaben brauche ich et-
wa eine halbe Stunde pro Tag – wenn
ich sie machen würde.
Nach dem Abi möchte ich Medizin stu-
dieren, aber das wird hier in Hamburg
wohl nicht gehen.“

- LOUISA ROBRAN
GYMNASIUM BLANKENESE, 
12. KLASSE: 
„Ich bin im D-Zug! Ich habe 32 Stunden
in der Woche, gebe Nachhilfe, bräuchte
aber selbst welche in Mathe! Die Haus-
aufgaben variieren, aber wenn man es
wirklich gut machen will, braucht man
zwei bis drei Stunden pro Tag. Freie Wo-
chenenden schafft man nicht annä-
hernd! Gerade bei LKs wie Bio müssen
wir ein riesiges Pensum in kurzer Zeit
lernen. Meine Freizeit wird dadurch ein-
geschränkt, aber ich finde das nicht
schlimm. Ich mag Schule, aber gerade
die 5. Klasse war extrem schwer.“

Unterkante Oberlippe – das galt für Massenunis wie die Universität Hamburg schon immer. In Zukunft könnten Bilder wie dieses noch
übertroffen werden.

- CHARLOTTE FLOTHO
GYMNASIUM OTHMARSCHEN, 
9. KLASSE: 
„Meine Freizeit hat mal der Schule ge-
litten, weil ich mich selbst sehr stressen
kann. Ich gehe in die Französischklasse
und habe 36 bis 37 Wochenstunden. Da-
zu kommen etwa eine Stunde Hausauf-
gaben pro Tag. Ich habe mich aber ver-
ändert und habe viel gestrichen. Ich
reite nicht mehr und spiele auch kein
Hockey mehr. Ich interessiere mich nun
für Kunst und Musik und möchte mit
Gesangsunterricht anfangen. Momen-
tan ist die Aufteilung zwischen Schule
und Freizeit für mich okay.“

- EMIL HEYDEN
GYMNASIUM RISSEN, 
13. KLASSE:
„Hausaufgaben erledige ich minimalis -
tisch. Ich brauche vielleicht eine Stunde
in der Woche. Mein Stundenplan um-
fasst etwa 33 Stunden. Das ist wenig,
aber ich hatte in den Semestern davor
35 Stunden. Ich würde nicht sagen, dass
meine Freizeit unter der Schule leidet.
Schule war schon immer da, jeder hat
sie, aber es gibt auch genug Möglichkei-
ten danach. Ich mache viel Kraft- und
Ausdauersport im Fitnessstudio oder
draußen. Das ist frei einteilbar, daher
habe ich keine Probleme.“ 
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die Zahl der Unterrichtsstunden hier wie
dort ähnlich hoch, aber bei den Hausaufga-
ben variiert die Zahl beträchtlich. In Rissen
ist der Aufwand zu Hause „minimalistisch“,
in Othmarschen solide, in Blankenese hin-
gegen hoch. (Übrigens: die von den Schü-
lern angegebenen Wochenstunden variie-
ren auf den ersten Blick nur geringfügig.
Tatsächlich aber können zwei Stunden
mehr einen von Lerneinheiten, Freistunden
und erheblicher Fahrerei zerlöcherten
Nachmittag zusätzlich bedeuten.)
Hinzu kommt die Moral, die ich meist nach
Abschalten des Diktiergeräts erkunden
konnte. Die Rissener finden auch die „wei-
chen Faktoren“ des Schulalltags ganz in
Ordnung, die Othmarschener können mit
den Härten einer faktischen Ganztagsschu-
le ganz gut leben, in Blankeneser hingegen
befreiendes Gemecker!  
Vergleiche mit den paradiesischen Zustän-
den in der Schweiz reihen sich an Klagen
über mangelnde Sport-
möglichkeiten, miese
Organisation der Frei-
stunden und fehlende
Aufenthaltsräume. 
Man könnte das nun als
verzärteltes Mimosentum abtun, aber die
Aussagen der Schüler decken sich mit Er-
kenntnissen von Bildungsforschern. Die
deutsche Schule, so eine Hauptkritik, ist
nach der überhasteten G8-Einführung kei-

ne Ganztagsschule, sondern eine normale
Schule mit Unterricht den ganzen Tag lang.
Investitionen in eine ganztagsschulgerechte
Einrichtung sind vielfach unterblieben. 
Neben der Stoffverdichtung bringt G8 nun

ein weiteres Problem.
Es wird voll. Der letzte
Jahrgang mit neun Jah-
ren wird diesen Som-
mer geprüft, der erste
mit acht ebenfalls. Die

Schülermassen lassen ein paar Köpfe durch
willkürliches Ziehen der großen Trachten-
gruppe und dann wollen sie alle studieren,
Ausbildungen absolvieren, weiterkommen.
Der Andrang ist vorhersehbar und könnte

durch Investitionen aufge-
fangen werden. Das Güters-
loher Centrum für Hoch-
schulentwicklung errechnete
einen Bedarf von sechs Mil-
liarden Euro. Das Hoch-
schulpaket der Bundesre-
gierung sichert den Unis
hingegen nur eine Milliarde
zu.
Schüler des Gymnasiums
Blankenese bekamen bei ei-
ner Infoveranstaltung der
Uni Hamburg eine nette In-
itiation. „Es war total über-
füllt“, erinnert sich There-
sa. „Die Türen gingen nicht

mehr zu. Irgendwann ist jemand in Ohn-
macht gefallen.“ 
In der Folge denken viele Schüler über Aus-
landsaufenthalte nach. Wer etwa Medizin
studieren will, wird in Hamburg durch den
doppelten Abiturjahrgang mit einem rasant
ansteigenden Numerus Clausus konfron-
tiert. Die Studienberatung nimmt vielerorts
kein Blatt mehr vor den Mund: Vergesst es! 
Trotz des Ungemachs haben sich die Schü-
ler der Elbvororte jedoch eine Illusion be-
wahrt, ausgesprochen von Leon: „Arbeiten
ist anstrengender als Schule.“

www.abi.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

- JUSTIN JÄNTSCH
GYMNASIUM BLANKENESE, 
12. KLASSE: 
„Ich habe dieses Semester 34 Wochen-
stunden und so war es auch im letzten
Jahr. Die Zeit für Hausaufgaben ist un-
terschiedlich. Im Schnitt sitze ich zwei
Stunden jeden Tag noch an den Aufga-
ben. Die Belastung ist damit für mich
hart an der Grenze. Es ist nicht wirklich
gut, weil man immer irgendwelche Ein-
schnitte machen muss. Außerdem muss
ich mich um die Zeit nach dem Abi küm-
mern, Bewerbungen schreiben, Visum
beantragen ... Auch die Regelung der
Freistunden ist schlecht gelöst.“

- MARIE VAN BÖMMEL
GYMNASIUM OTHMARSCHEN, 
11. KLASSE: 
„Ich fühle mich von der Schule nicht
eingeschränkt. Ich spiele Cello und Ten-
nis, male und fotografiere gerne – ich
kann mich frei entfalten! Ich habe 34
Wochenstunden und dazu kommt pro
Tag eine Stunde Hausaufgaben. Pla-
nung ist alles! Wenn man sich die Zeit
gut einteilt, dann sitzt man auch vor Ar-
beiten oder Referaten nur zwei Stunden
zu Hause. Ich möchte nach der Schule
studieren, will aber vorher ein Jahr ins
Ausland gehen. Vielleicht auf eine
Baumwollfarm in Paraguay.“

- MERLE BAUR
GYMNASIUM RISSEN, 
13. KLASSE:
„Meine Freizeit leidet unter der Schule,
da ich viel Nachmittagsunterricht habe.
Durch das ständige Hin- und Herfahren
habe ich Probleme mit meinen Hobbys.
Ich spiele Querflöte und Saxophon und
dazu brauche ich Zeit, die ich häufig
nicht mehr habe. Insgesamt habe ich
etwa 33 Wochenstunden, dazu kommen
eine bis eineinhalb Stunden für Haus-
aufgaben. 
Nach der Schule will ich Jura studieren,
aber nicht in Hamburg. Da ist der Dop-
peljahrgang auch ein Grund.“

- LEON VAN BÖMMEL
GYMNASIUM OTHMARSCHEN, 
11. KLASSE: 
„Für Freizeit und Hobby ist in der Woche
keine Zeit. Ich habe 34 Wochenstunden
in der Schule und dann sind da noch die
Hausaufgaben. Wenn man wirklich alles
erledigt, dann geht das auf jeden Fall
auf die zwei Stunden zu. Ich habe Ho -
ckey gespielt, musste das in der Ober-
schule aber aufgeben, weil drei Trai-
nings in der Woche zu viel waren. Auch
die Spiele am Wochenende waren nicht
mehr zu vereinbaren. Aber ich spiele
noch Saxophon und engagiere mich im
Schülerrat und der Schülervertretung.“ 

-Neben der Verdich-
tung des Stoffes bringt G8
ein weiteres Problem ...

Der moderne Schüler ist mobil. Da Freizeitangebote und gutes Essen an
Schulen Mangelware sind, fahren viele bei jeder sich bietenden Gelegenheit
auch am Nachmittag nach Hause.
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Wir sind Nienstedten!

Vielseitiges Training
seit 30 Jahren für die
ganze Familie im
Reetdachhaus am
Jenischpark.

BallettGymStep 
Nieschulz-Flottbek
Baron-Voght-Str. 73 
Telefon 82 49 60

Individuellen Service
und Qualität bieten
Christian und Peter
Lorenz, 

Mercedes-Benz-
Vertragswerkstatt,
Nienstedtener
Marktplatz 30 - 34
Telefon 822 76 70

Freunde treffen bei
Lissi und Manni
Schlag in der

Gaststätte Schlag
Rupertistr. 26
Telefon 82 05 22

Elbmaler Andreas
Hector würde auch
ger ne bei Ihnen mit sei-
nem erfahrenen Team
Maler- und La ckier -
 arbei ten ausführen.

Elbmaler Hector
Elbchaussee 518 
Telefon 82 241 300 
Mobil 0170 20 25 247

Neue Schuhe für jeden
Geschmack bei Jens
Uwe Groth. Oder sind
Ihre Schuhe durchge-
laufen, dann kann er
sie reparieren,

Jens Uwe Groth
Nienstedtener Str.11 
Telefon 82 91 69

Bei uns steht der
Mensch im Mittelpunkt! 

prophysio – Praxen für
Krankengymnastik
U. Grade/ J. Neuen dorf
Kinder: Friedensweg 10
Tel.: 82 92 20
Erwachsene:
Jürgensallee 44
Tel.: 82 24 25 92

Fleischereifach -
geschäft (Party-
Service) am Kap
Horn,

Rolf Hübenbecker, 
Nienstedtener Str.13
Telefon 82 84 02

Ihre Druckerei für
Privat, Industrie und
Werbung: 
Berthold Wagenhuber 

Druckwerkstatt
Nienstedten
Kastanienhof 
Osdorfer Landstr. 233 
Telefon 82 84 89

Bei uns sind Ihre Zähne
in den besten Händen.

Dr. med. dent. Leonie
Brolund, Zahnärztin in
Hamburg-Nienstedten
Nienstedtener Str. 10
22609 Hamburg
Tel. 82 66 30
www.zahnarztpraxis-
dr-brolund.de

Wenn’s um Licht,
Leitungen,
Installationen geht: 

Elektro-Kloss 
Karl-Heinz Kloss 
Langenhegen 33 
Telefon 82 80 40

Die innere Ruhe finden
mit Pilates
Trainiert wird in 
kleinen Gruppen
Pilates in den
Elbvororten, 
Bettina Claußen
Georg-Bonne-Str. 75
Tel. 0177-7887 511 od.
www.pilates-
elbvororte.de
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Seit 1976 wohnen die Lambsdorffs in dem Reetdachhaus in Othmarschen

Matthias Graf Lambsdorf, Kaufmann und Politiker

„Bildung ist das 
Kapital der Zukunft“
Die Familien der Grafen Lambsdorff bekennen sich traditionell zur
FDP. Heute nicht anders als zu Zeiten Otto Graf Lambsdorffs, der die
wirtschaftlichen Geschicke der Republik von 1977 bis 1984 als Bun-
deswirtschaftsminister leitete. Matthias Graf Lambsdorff ist sein Neffe. 

Zwar findet sich der Name „Lambsdorff“
heute nicht mehr im illustren Kreis der Bun-
desminister, seine Nachkommen treten
trotzdem für die Farbe Gelb ein. Wie sein
Neffe Matthias Graf Lambsdorff, der im 
Landesvorstand Hamburg den letzten Wahl-
kampf aktiv mitgestaltet und die nötigen
Spendengelder eingeworben hat. 
Dass die FDP den Einzug in den Senat im
Endspurt mit lediglich
1900 fehlenden Stimmen
verpasste, empfand er
wohl ähnlich wie ein
Langstre ckenläufer, der
sich seinem Gegner mit einer hundertstel
Sekunde Differenz geschlagen geben muss.
Aber Vergangenheit ist Vergangenheit und
lange über sie zu parlieren ist die Sache die-
ses Mannes nicht. Im cognacfarbenen An-
zug, der perfekt zu Stil und Einrichtung des
Othmarscher Reetdachhauses passt, spricht
er lieber über die Zukunft und das, was sich
seiner Meinung nach verändern muss. Bei-
spielsweise, dass er die Auszahlung von El-
tern- oder Kindergeld an die Erziehungsbe-
rechtigten für einen falschen Weg halte, weil
den Kindern selbst damit nicht geholfen
würde. Stattdessen sollten lieber Kitas, Vor-
schulen oder auch das Mittagessen kosten-

los sein, denn nur das würde garantieren,
dass die Kinder wirklich die Bildung erhiel-
ten, die nötig sei. „In 20 Jahren,“ sagt Mat-
thias Graf Lambsdorff, „wird Bildung das
einzige sein, was wir aufstrebenden Natio-
nen wie China entgegensetzen könnten.“
Kinder, das ist überhaupt ein Thema, über
das er lange reden könnte. Für seinen Sohn,
einen Nachzügler, der 25 Jahre nach seinem

Halbbruder auf die Welt
kam, hat er letztlich auf
eine weitere politische
Kariere in Hamburg ver-
zichtet. Heute ist er nur

noch im Bezirksvorstand der Altonaer FDP
aktiv. Und als stellvertretender Vorsitzender
der „Schlitzohren“ – ein 1979 gegründeter
Verein, der bedürftigen Kindern weltweit
hilft. Credo des Vereins: Die Hilfe kommt 
direkt und ohne Umwege an. Unter den 
Unterstützern finden sich so prominente Na-
men wie der von Sabine Christiansen, Mario
Adorf oder Thomas Gottschalk. Graf Lambs-
dorff selbst arbeitet beispielsweise eng mit
Eckart von Hirschhausen zusammen.
Auch beruflich hat der Mann genug um die
Ohren: Als Agenturinhaber von Jacques
Wein-Depot – von seinen vier Depots ist das
in Osdorf das größte Deutschlands – muss er

sich um deren laufen-
den Betrieb kümmern. Das Restaurant

„Lambert“ an gleicher Stelle hat er erfolg-
reich an seinen ehmaligen Küchenchef ver-
pachtet. Und als Geschäftsführender Gesell-
schafter der Gourmetfriends Ltd. produziert
und vermarktet er exklusive Lebensmittel
aus aller Welt. Echter Erfolgsartikel sind un-
ter anderem die selbst entwi ckelten „Wasa-
bi-Boules“.
An seiner Arbeit schätzt er vor allem seine
Selbstständigkeit. Entscheiden zu können,
was er wann tut. Was auch heißen kann:
Einfach das stilvolle Reetdachhaus zu genie-
ßen. Mit dem Dackel hinter Rosensträu-
chern im Garten zu sitzen. Oder mit mäßi-
gem Erfolg zu versuchen, seinen Jüngsten
im Tennis zu schlagen.

„... Kitas und Vorschulen 
sollten kostenlos sein...“

Autor: patricia.schroeder@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Matthias Graf Lambsdorff,

Jahrgang ‘52, arbeitete nach einem 
Studium der Wirtschafts- und Organi -
sationswissenschaften und sechs 
Jahren Bundeswehr als Marketing- und
Vertriebsleiter einer Tochtergesellschaft 
von VW in Brasilien. Weitere Stationen in
deutschen Unternehmen folgten, bis er
1991 Agenturinhaber von Jacques 
Wein-Depot wurde. Graf Lambsdorff ist
Vorstandsmitglied des „Verbandes des 
Lebensmitteleinzelhandels in Hamburg“
und Mitveranstalter der Hirschparkrunde.
Der Vater von zwei Söhnen lebt mit 
seiner Ehefrau in Othmarschen.22 Klönschnack 5 · 2010

22 Hausbesuch_Layout 1  26.04.10  08:35  Seite 22



Klönschnack 5 · 2010  23

Angela Rethmeier
Hautspezialistin

BLANKENESER CHAUSSEE 178 · 22869 SCHENEFELD

Tel.: 040 - 830 20 51

Dementen-

betreuung

E R Ö F F N U N G

Tierärztliche Praxis am
Blankeneser Bahnhof

Tel. 86 64 24 28
www.tierarzt-blankenese.de
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P O L I T I K E R

Kurzinterview 

„Eine rheinländische Streitaxt“
Sylvia Canel vertritt neben Burkhard Müller-Sönksen die Hamburger
FDP im Bundestag. Die Bildungspolitikerin besuchte die KLÖNSCHNACK-
Redaktion und berichtete von ihrer Arbeit in Berlin.

Frau Canel, wie geht es Ihnen als frisch-
gebackene Bundestagabgeordnete?
Als am 28. September um 4 Uhr morgens
das Telefon klingelte und klar war, dass ich
nach Berlin gehe, konnte ich es es zu-
nächst nicht glauben. Später war mein
Eindruck von Berlin überwältigend.

Konnten sie mitentscheiden, in welchen
Ausschüssen Sie sitzen? 
In der Hamburger Bildungspolitik habe ich
für die FDP einen guten Ruf erarbeitet.
Das haben auch meine Parteifreunde in
Berlin so gesehen. und ich wurde für den
Bildungsausschuss benannt.

Woran liegt es, dass die FDP in den Um-
fragen so abgestürzt ist? 
Außenminister Westerwelle hat eine Sozi-
alstaatsdebatte angestoßen. Der temporäre
Absturz besteht vor allem auf emotionaler
Ebene, inhaltlich geben viele Menschen
Dr. Westerwelle recht. Die Art, wie er es ge-
tan hat, als rheinländische Streitaxt und
nicht als Hamburger Florett, gefällt nicht
allen.

Ihre Partei hat vor der Wahl große Töne
gespuckt. Bei den Steuern gab es gerade
eine Rolle rückwärts. 
Die sozialdemokratische CDU musste ler-
nen, dass der Koalitionspartner gewechselt
hat, dass die FDP nun mitregiert und keine
Opposition mehr ist. Wir haben nun zusam-
mengefunden und packen gemeinsam die
Aufgaben an. Beim Thema Steuern muss
ich widersprechen. Es geht voran – nur Um-

steuern braucht seine Zeit.

Auch die Hamburger FDP macht keinen
richtig erfreulichen Eindruck.
Ich mag meine Partei und sehe gute 
Chancen auch weiterhin für die FDP in
Hamburg, die ich gemeinsam mit meinem
Kollegen Burkhardt Müller-Sönksen voran-
bringen werde.

Kann die Hamburger FDP aus dem Thema
Bildung in den kommenden Wochen 
Kapital schlagen?
Mit eigenen Aktionen werden wir den
Volksentscheid wirksam unterstützen und
am Ende erfolgreich sein. Die FDP ist zur

letzten Bürgerschaftswahl mit einem klaren
und richtungsweisenden Bildungskonzept
gestartet und hat vor Schwarz/Grün ge-
warnt Heute sind wir die einzige Partei, die
in Hamburg noch effektiv bürgerliche Inte-
ressen vertritt und das nicht nur in der Bil-
dungspolitik. 

Hoffen Sie bei der nächsten Bürger-
schaftswahl mit dem Thema Bildung noch
punkten zu können?
Exzellente frühkindliche Bildung, eigen-
ständige Schulen und mehr Qualität im
Klassenzimmer sind Themen, die die FDP
über den Volksentscheid hinaus weiter ver-
folgen wird.

Wir würden gern mal bei Ihnen in Berlin
zum Hausbesuch anreisen. Haben Sie, wie
die andere Bundestag-Kollegen, eine
Wohnung am Prenzlauer Berg? 
Nein, ich bin abwechslend eine Woche hier
in Hamburg und eine Woche in Berlin. Da
reicht mir in der Hauptstadt ein Apartment.
Mein Lebensmittelpunkt ist ganz klar bei
meiner Familie in meinem Hamburg. Mir
reicht daher in der Hauptstadt ein kleines
Apartment nur für die Sitzungswoche.

Frau Canel, der KLÖNSCHNACK dankt für das
Gespräch.

ZUR PERSON
Sylvia Canel,

ist stellvertretende Hamburger FDP -
Vorsitzende und seit Oktober 2009
Mitglied des Deutschen Bundesta-
ges. Hier arbeitet sie im Bildungs-
und Auswärtigen Ausschuss mit. Syl-
via Canel ist Mutter von zwei Söhnen
und lebt in den Walddörfern.
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S T R A F V E R F A H R E N

Holpriger Prozessauftakt
gegen Bülent Ciftlik

Die mit Spannung erwartete Verhandlung
gegen den SPD-Bürgerschaftsabgeordneten
Bülent Ciftlik wegen Vermittlung einer
Scheinehe war kurz nachdem sie begonnen
hatte schon wieder vorüber. Die Anwälte des
früheren SPD-Sprechers hatten ihr Mandat
am Tag vor Prozessbeginn niedergelegt, der
neue Verteidiger kannte die Akten noch
nicht. 
Für weitere Verwirrung und Kopfschütteln
im voll besetzten Saal des Amtsgerichtes St.
Georg sorgte ein angeblicher Wideruf des
Geständnisses der Mitangeklagten Nicole D.,
einer früheren Freundin Ciftliks.
Laut Anklage soll der SPD-Politiker seine

Freundin überredet haben, einen türkischen
Bekannten zu heiraten, damit dieser eine
Aufenthaltserlaubnis bekommt. Als Gegen-
leistung soll die junge Frau 3.000 Euro erhal-
ten haben, die wiederum in Ciftliks Wahl-
kampfkasse geflossen sein sollen. 
Darüber soll Nicole D. laut Staatsanwalt-
schaft ein umfangreiches Geständnis abge-
legt haben. Am Tag vor Verhandlungsbeginn
tauchte nun Ciftlik bei den Ermittlern auf
und legte den Ausdruck einer E-Mail vor. 
In ihr habe sinngemäß gestanden, so der
Sprecher der Hamburger Staatsanwaltschaft
Wihelm Möllers, „dass Frau D. ihr Geständnis
widerrufe“. Die Ex-Freundin des Mitange-
klagten Ciftlik habe aber ausdrücklich be-
stritten, Verfasserin dieser E-Mail zu sein.
Auch für den Richter in dem Prozess besteht
kein Zweifel daran, dass es sich um eine

„mehr oder weniger dilettantische Fäl-
schung“ handelt. Nach diesen Ereignissen
am Vortag des Prozesses legen Ciftliks An-
wälte ihr Mandat nieder.
Gefälschte Dokumente tauchten im Zusam-
menhang mit dem Scheinehe-Verfahren
schon früher auf. Dabei ging es um zwei an-
gebliche LKA-Vermerke, nach denen die Bür-
gerschaftabgeordneten Thomas Böwer und
Mathais Petersen Ciftlik bei der Polizei ange-
zeigt haben sollen, um seinen Ruf zu schä -
digen. Ermittelt wird in diesem Verfahren 
gegen Ciftlik wegen übler Nachrede und
Verleumdung. Der Prozess wurde für den 
30. April, nach Redaktionsschluss, neu termi-
niert.
Inzwischen möchte auch der SPD-Ortsverein
Flottbek/Othmarschen den einstigen „Hoff-
nungsträger“ Ciftlik loswerden.

Die FDP-Bundestagsabgeordnete Sylvia Canel beim
KLÖNSCHNACK-Redaktionsbesuch

www.sylvia-canel.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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Dr. Dorte Miebach Dr. Peter P. KaupkeHans Werner Görges

Die 

Augenarztpraxis 
Blankenese
Dr. Peter P. Kaupke
Dr. Dorte Miebach
Dr. Ulrike Cramer
u. Partner 
Fachärzte für Augenheilkunde
informiert im Rahmen der Gesundheitstage
im Elbe Einkaufszentrum vom 03.05. bis 08.05.2010
täglich von 16.15 bis 16.45 Uhr über:

· Neue Methoden bei der Operation am Grauen Star
· Neuigkeiten bei der Behandlung der Maculadegeneration
· Und alles was Sie schon immer über Ihre Augen wissen 

wollten

Referenten im EEZ: Die Augenfachärzte
Dr. Peter P. Kaupke und Hans Werner Görges

Auguste-Baur-Straße 1 · 22587 Hamburg-Blankenese
Tel. 866 43 23 0 · info@augen-blankenese.de
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A R C H I T E K T U R

Im zweiten Quartal kommenden Jahres sollen die Neubauten auf dem ehemaligen Gelände der Aral-Tankstelle fertig sein

Blankenese verändert sein Gesicht

Gartenvillen statt Zapfsäulen
Die Adresse Elbchaussee gehört zu den besten Lagen im ganzen
Land. An prominenter Stelle entstehen nun ein Appartement- und
Gästehaus sowie mehrere Garten-Villen. 

V
iele Jahre lang rollten
hier die Autos über das
Gelände, in die Werk-

statt, Waschstraße oder an ei-
ne Aral-Zapfsäule. 
Nachdem die gesamte Anlage
im vergangenen Jahr abgeris-
sen wurde, kommen nun die
Bauarbeiter. 
An der Elbchaussee 526 ent-
stehen neben einem Ensem-
ble von mehrgeschossigen
Appartement- und Gäs -
tehäusern parkähnlich ange-
legte Garten-Villen. 
Dabei soll das Gästehausen-
semble die Häuser dahinter
vor Verkehrslärm schützen
und ruhiges Wohnen garan-
tieren. 
Die verschiedenen Villen sind
zudem durch Hecken ge-
trennt. Weil für jede Villa un-
ter der gesamten Wohnanlage zwei Tief -
garagen-Stellplätze vorgesehen sind, wird
es vor und zwischen den Häusern keinen
Verkehr geben. 
Jeder Eigentümer kann sein
Auto durch den Keller di-
rekt erreichen. Das, so Jörg
Wilken vom Bauträger West-Elbe, „ermög-
licht Sicherheit, Ruhe und Komfort.“
Bei der Gestalt der Baukörper hat sich der
Blankeneser Architekt Roger Klindworth
„an den Vorzügen klassischer Villen“ in den

Elbvororten orientiert und diese „mit den
Möglichkeiten der Ausstattung der Moder-
ne vereint“. Dadurch erhielten die Villen ei-

nen Charme, den man in Ge-
bäuden und Herrenhäusern
der Vergangenheit findet. Ge-
baut wird nach alter Traditi-

on – Stein auf Stein. 
Die Häuser bekommen dann eine weiße
Putzfassade. Bodentiefe Fenster, große Ter-
rassen und hochwertige Ausstattung der
132 Quadratmeter großen unterkellerten

Villen gehören zum Standard. Dazu gehö-
ren die Fußbodenheizung ebenso wie die
Dachterrasse mit Holzbelag, Parkettfußbo-
den, hölzerne Türen sowie eine Luftwärme-
pumpenheizung – das bedeutet nie wieder
Öl oder Gas und damit einen hohen Wie-
derverkaufswert der Immobilie. 

Die Bäder werden mit
Villeroy & Boch ausge-
stattet, im Erdgeschoss
gibt es elektrische Roll-
läden und auch die
Elektroausstattung ist
vom Feinsten. 
Um den hohen Quali-
tätsstandard zu errei-
chen, überprüft die DE-
KRA Deutschland dieses
Bauprojekt und wird es
am Ende zertifizie -
ren.Erfreulich an diesen
Villen ist zudem, dass es
auf jeder Etage eine Toi-
lette gibt. 
„Das ermöglicht kom-
fortables Wohnen und
Rückzugsmöglichektei-
ten für jedes Familien-
mitglied“. 
Käufer der Villen erwar-
tet ein Festpreis denn al-

le Baunebenkosten sind bereits im Preis
enthalten. 
Weil direkt vom Bauträger gekauft wird,
fällt zudem keine Courtage oder Provision
an. 
Wer schon eine Immobilie besitzt und diese
verkaufen möchte, kann den Erlös beim
Kauf einer Garten-Villa verrechnen lassen. 

„Vorzüge 
klassischer Villen“

www.west-elbe.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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Durch Erd-, Ober- und Staffelgeschoss gibt es in den Garten-Villen keine Schrägen
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Am Diebsteich 55 · 22761 Hamburg-Bahrenfeld
geöffnet Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 10–18 Uhr

www.kai-wiechmann.de

Bewohner und Haushalte · Kultur und Bildung · Gesundheit und Mediziner
Soziales und Karitatives · Wohnen und Bauen · Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit 

Einkommen und Preise · Land und Wasser · Handwerk und  Industrie · Dienstleister und Tourismus
Verkehr und Mobilität · Ökologie und Umweltschutz · Staat und Bürger · Kriminalität und Justiz

Politik und Wahlen · Höhen und Längen

WISSENSWERTES AUS UND ÜBER DIE STADTTEILE IN DEN ELBVORORTEN

2010

H 5,–

Othmarschen · Groß-Flottbek · Osdorf · Nienstedten · Blankenese · Iserbrook · Sülldorf · Rissen · Wedel

NEU!
Leben an der Elbe
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Aufgepasst!
Die Redaktion des HAMBURGER  KLÖNSCHNACK hat
informative Inhalte in attraktiver Form zu-
sammengestellt. 
Zusätzlich sind Erhebungen der Statis tischen
Landesämter Hamburg und Schleswig-Hol-
stein im Vorort-Report 2010 mit Zahlen, Da-
ten und Fakten 
über die Elbvororte von Othmarschen bis ins
schleswig-holsteinische Wedel
 zusammengetragen, die von außer -
ordentlichem Interesse sind. Sie bieten den
Leserinnen und Lesern nicht nur  einen star-
ken Nutzen, sondern auch  einen hohen Un-
terhaltungswert.
Die lesefreundlich aufgebauten Infor -
mationen über die Elbvororte behandeln die
Hamburger Stadtteile Othmarschen, Nien-
stedten, Blanke nese, Alt-Osdorf, Flottbek,
Sülldorf, Iserbrook, Rissen und das schleswig-
holsteinische Wedel. 
Der Vorort-Report 2010 ist im hand lichen
Magazin-Format, mit einer 
Klebebindung versehen und trägt 
einen drucklackierten Umschlag.

Im Zeitschriftenhandel für 7,50 f

Aus dem Inhalt
Handfeste Informationen über die Bewohner
der Elbvororte – die Redaktion des HAMBUR-
GER KLÖNSCHNACKS hat Zahlen, Daten und
 Fakten zusammengestellt. In unterhaltsamer
Form informiert der 
Vorort-Report 2010 über
3 Bewohner und Haushalte
3 Kultur und Bildung
3 Gesundheit und Mediziner
3 Soziales und Karitatives
3 Wohnen und Bauen
3 Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit
3 Einkommen und Preise
3 Land und Wasser
3 Handwerk und Industrie
3 Dienstleister und Tourismus
3 Verkehr und Mobilität
3 Ökologie und Umweltschutz
3 Staat und Bürger
3 Kriminalität und Justiz
3 Politik und Wahlen
3 Höhen und Lagen

K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Tel. 040 86 66 69 - 0 (Fax - 40) · www.klaus-schuemann-verlag.de
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S C H U L E  U N D  B I L D U N G

N
ach dem Pisa-Schock herrschte im
Hamburger Senat Einigkeit über die
Reformbedürftigkeit des Schulsy-

stems. Gestützt durch die erschreck ende
Tatsache, dass über 20 Prozent der Schul-
abgänger die Schule ohne Abschluss verlas-
sen, ohne Chancen auf dem Arbeitsmarkt,
während dies deutschlandweit im Schnitt
nur für acht Prozent zutrifft.
Fakt ist, dass die Stadt über Jahrzehnte an
Bildung und Instandhaltung der Schulge-
bäude gespart hat, mit einem Investitions-
stau von fast drei Milliarden Euro, Lehrer-
mangel sowie Unterrichtsausfall duldete,
Büchergeld und Studiengebühren einführ-
te, während für Prestigeprojekte weiterhin
Finanzmittel vorhanden sind.
In einem Gastbeitrag im Hamburger
Abendblatt (9.11.2009) stellte Ex-Schullei-
ter und Bildungsstaatsrat Reinhard Behrens
(CDU) die Frage: Wie kann man den Rück-
stand vieler Kinder in der Grundschule am
besten ausgleichen – mit besserer, teurerer
Sprachförderung vor der Grundschulzeit
oder durch zwei zusätzliche gemeinsame
Jahre, dem von CDU
und GAL propagier-
ten Modell des „län-
geren gemeinsamen
Lernens?“
Es steht außer Frage,
dass das als Primar-
schule bezeichnete Modell möglicherweise
einer kleinen Gruppe von „Spätzündern“
bessere Chancen eröffnen kann. Doch dem
überwiegenden Teil der 30 Prozent Pro-
blemschüler an Hamburgs Schulen, von de-

nen 20 Prozent am Ende keine ausreichen-
de Bildungsreife aufweisen, wird die ver-
längerte Grundschulzeit von sechs Jahren
keinen Vorteil bringen!
Denn Wurzel des Übels sind seit Jahren
die mangelhaften Bemühungen zur Inte-
gration von Migranten und Kindern aus
Problemfamilien durch Sprachförderung
vor der Einschulung. In dieser Gruppe be-
findet sich mit 80 Prozent der
überwiegende Teil derer, die
ohne Schulabschluss bleiben.
Dies sollte Bildungssenatorin
Christa Goetsch (GAL), von
1980 bis 1997 Mitglied der
GEW (Gewerkschaft Erziehung und Wis-
senschaft) für Einwanderer und Flüchtlin-
ge sowie bis 2001 Sprecherin für Migrati-
onspolitik, bekannt sein. Und dort hätte
sie sich bereits vor über 20 Jahren für eine

Reform einsetzen können. Denn Kinder
und Jugendliche deren Wortschatz sich nur
als „Notdeutsch“ bezeichnen lässt, wird kei-
ne neue Schulreform, kein „längeres ge-
meinsames Lernen“ bessere Zukunftsper-
spektiven eröffnen,
sie sind im deut-
schen Schulsystem
ohne Chancen. In-
tensiver Sprachun-
terricht bereits im
Kindergarten ist not-
wendig, aber auch für Eltern mit Migrati-
onshintergrund. Das kostet Geld, doch an-
ders läuft jede Reform ins Leere.
Ein weiteres Problem ist der Werteverfall,
gekennzeichnet durch das Verschwinden
grundlegender Höflichkeitsformen, fehlen-
de Disziplin und Respekt sowie ein Grund-
vermögen an Menschlichkeit. Tugenden des
letzten verbliebenen Vorbildes Helmut
Schmidt. Weiter die fortschreitende Ent-
rechtung der Lehrer, die praktisch keine
Handhabe mehr besitzen um gegen perma-
nente Unterrichtstörer vorzugehen, seien es

nun jene aus zerrüt-
teten Verhältnissen
oder Luxusverwahr-
loste des gehobenen
Bürgertums. Das glei-
che gilt für chroni-
sche Schulschwän-

zer, von Lehrern aufgegeben, da auch die
Eltern beratungsresistent sind. Das nun von
der Vier-Parteien-Koalition durchgepeitsch-
te Schulgesetz ist nicht wirklich überlegt
und hakt an allen Ecken. So ist erstaunli-

cherweise der Text, der im neuen Schulge-
setz nach Paragraf 15, Absatz 2, inhaltlich
die Stadtteilschule (kombinierte Haupt und
Realschule) beschreibt im Wortlaut iden-
tisch mit dem, welcher das Gymnasium
nach Paragraf 17, Absatz 2 beschreibt! Dies
nährt den Verdacht einer möglicherweise
angestrebten Einheitsschule. Auch wird nur
über die Schulform debattiert, nicht aber

darüber, wie und was die Schule vermitteln
soll.
Mit der Reform wird die bewährte Gesamt-
schule abgeschafft, an der bislang „Spät-
zünder“ die Möglichkeit haben, ihr Abitur
zu machen. Den Gymnasien wurde bereits
vorher, offensichtlich aus Kostengründen,
das 13. Schuljahr gestrichen, eine Zusatz-
belastung für Schüler, Eltern und Lehrer.
Das Lernpensum ist mit Stoff überfrachtet;
280 Stunden sind auf 245 Stunden kompri-
miert. Die Schüler werden so ihrer Jugend
beraubt.
Im Zuge der Reform wird die sinnvolle und
notwendige flächendeckende Einführung
der Vorschule bis 2013 vertagt, wie auch
die nachschulische Schulaufgabenbetreu-
ung und Essenversorgung, die gerade in
Problemvierteln so wichtig ist. Mit dem
Aufheben des Sitzenbleibens werden

schlechte Schüler
durchgeschoben und
statt Zensuren soll
zukünftig ein kompli-
ziertes Punktesystem
Aufschluss über den
Leistungsstand der

Schüler geben.
Auch ist die Finanzierung unsicher und es
stellt sich die berechtigte Frage, woher die
neuen Geldquellen stammen, die plötzlich
das gerade eingeführte Büchergeld wieder
überflüssig machen und nun endlich die
bereits schon seit Jahren geforderten klei-
nen Klassen und Zusatzlehrer ermöglichen
sollen. Gleichzeitig ist nun extra eine Zu-
satzbehörde mit annähernd 200 Mitar -
beitern gegründet worden, die über die Zu-
weisung der Gelder an die einzelnen
selbstverwalteten Schulen zu entscheiden
hat. Aber auch die Lehrer kommen nicht
ungeschoren davon. Sie werden mit noch
mehr Verwaltungsaufwand belastet. 
Angesichts dieser Tatsachen sollten sich El-
tern genau überlegen, für welche Schul-
form sie stimmen.
Ohne Frage muss sich etwas ändern, doch
eine gelungene, nachhaltige, wirklich
durchdachte Reform sieht anders aus.

Autor: Stefan Bick
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Stefan Bick, praktischer Arzt aus Blankenese

... zur Schulreform

Bildung kostet Geld
Eine Schulreform ist nötig, aber der aktuelle Maßnahmenkata-
log ist nicht durchdacht. Zu wenig profitieren, zu viele werden
benachteiligt – meint der Blankeneser Stefan Bick. 

„Wurzel des Übels sind seit 
Jahren die mangelnde Bemü-

hungen zur Integration ...“

„Lehrer werden mit noch
mehr Verwaltungsaufwand

belastet ...“

DER LESER-KOMMENTAR
zum Thema Bildung in Hamburg
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Hamburg hat seine
besonderen Seiten

Schauen Sie mal rein.

Hamburger Seiten (ab 27. Mai 2010)
In den Rubriken Politik, Wirtschaft, 
Geschichte, Architektur, Gastronomie,
Freizeit, Natur, Kunst und Kultur und
Service bieten die Hamburger Seiten
unter dem Motto „Die Stadt kompakt“
das Bedeutendste aus Hamburgs 
Vergangenheit und Gegenwart. 

Hardcover, im ausgewählten Handel
oder beim Verlag für 14,80 €.

Klaus Schümann Verlag · Hamburg Medien Hamburg Events · 22587 Hamburg · 040 86 66 69-0 · www.klaus-schuemann-verlag.de

FOTO: MICHAEL SCHWARTZ

Die Stadt
kompakt.
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H O G E F O R S T E R S  W O R T E

A
ngesichts der Unterschriftensamm-
lung und des Volksentscheids gegen
die Hamburger Schulreform, Bürger-

entscheiden zur Ansiedlung von Ikea in 
Altona und ähnlicher Vorkommnisse, hat
Bürgermeister Ole von Beust besorgt zu-
nehmenden Partikularismus festgestellt,
der schließlich darin gipfelt, dass Anwoh-
ner der Elbchaussee sich über den Lärm im
Hafen beschweren und diesen verbieten
wollen. 

Politische Spaltung der Gesellschaft
Die Volksgesetzgebung in Hamburg ist
noch jung. Sicherlich müssen wir noch ler-
nen, damit umzugehen. Schließlich verfü-
gen wir dabei nicht wie die Schweizer über
eine mehrere Jahrhunderte umfassende Er-
fahrung. Aktuell ist in Hamburg zu beob-
achten, dass eine aufstrebende Mittel-
schicht sich der Instrumente einer direkten
Demokratie bemächtigt. Eigentlich stehen

diese Gruppen Volksentscheiden skeptisch
gegenüber, doch sie nutzen sie für ihre
Zwecke, starten Volks- oder Bürgerbegeh-
ren, investieren viel Zeit und Geld, engagie-
ren PR-Profis und sammeln so Mehrheiten.
Dabei besteht die Gefahr, dass in erster Li-
nie partikulare Interessen verfolgt werden.
Damit erfährt die soziale Spaltung der 
Gesellschaft zusätzlich eine politische Auf-
spaltung: Minderhei-
ten, die sich arti -
kulieren und die
Instrumente zu nut-
zen wissen, auf der
einen Seite und die
Mehrheit, die eher hilflos dem Geschehen
gegenüber steht und für fremde Ziele ein-
gespannt wird, auf der anderen Seite. Dies
wird die Konflikte in der Stadt erheblich
verschärfen. Doch auch dies spricht nicht
gegen direkte Demokratie, besagt vielmehr
nur, dass gute demokratische Wege für
egoistische Interessen missbraucht werden
können. Ausufernder Partikularismus hat
mehrere, ganz andere Ursachen.

Fehlende Orientierung
Globalisierung und tiefe Umbrüche haben
zu einer Desorientierung breiter Bevölke-
rungskreise geführt. Finanzkrise und Re-
zession verschärfen die Verunsicherung.
Immer mehr Menschen finden immer weni-
ger Antworten auf Fragen wie: Wohin geht
die Reise? Viele Menschen fühlen sich ent-
wurzelt; heimat- und haltlos ziehen sie sich

zurück und sehen nur noch sich selbst.
Auch Politik und andere gesellschaftliche
Institutionen bieten kaum Orientierung. Es
fehlen klare Visionen und mutige Ziele zur
Gestaltung der Zukunft, die die Menschen
begeistern sowie Zuversicht und Kraft für
Wege zur Zielerreichung geben können. Po-
litische Führung lässt sich von mächtigen
Lobbyisten zerreißen und flüchtet in
schlechte Kompromisse. Die Medien ver-
breiten Schreckensnachrichten, schüren
Ängste und wecken unrealistische Erwar-
tungen.

Die Eliten versagen
Die herkömmliche Elite des Adels, der Ab-
stammung, des Geldes oder der akademi-
schen Bildung versagt ebenfalls und kann
kaum noch Vorbild sein. So mancher davon
bedient sich wie in einem Selbstbedie-
nungsladen und vergisst das Bezahlen. Die-
ser Egoismus ist ansteckend: „Wenn die da

oben es machen, warum sollte ich dann be-
scheiden sein und mich um das Gemein-
wohl kümmern?“ 
Es bildet sich jedoch zunehmend eine neue
Elite der Verantwortung heraus, die quer zu
den gesellschaftlichen Gruppen verläuft.
Doch dies braucht Zeit und in dem entstan-
denen Vakuum der Geistlosigkeit und feh-
lenden Orientierung wuchert Egoismus. 

Materiell geht es uns
gut, niemand muss
hungern oder frieren.
Die ärgsten Lebens-
bedrohungen sind
überwunden und ei-

gentlich könnte die Gesellschaft nun frei
für die Freiheit sein. Doch für so manchen
verhält es sich mit der Freiheit wie mit ei-
nem Kleidungsstück,  in das man noch hin-
einwachsen muss. Freiheit ist jedoch nur
durch Verantwortung möglich. Verantwor-
tungslosigkeit verwechselt Freiheit mit
Frechheit. Da Frechheit die Freiheit der
Sklaven ist,  versklaven sich Menschen mit
egoistischem, verantwortungslosen Verhal-
ten selbst.

Der Zweck heiligt nicht die Mittel
Bürger- und Volksbegehren verlangen ein
besonders hohes Maß an Verantwortung,
dürfen nie partikulare Interessen verfolgen
und müssen immer das Gemeinwohl im Au-
ge behalten. Wenn sich jemand von einer
Partei, die er gewählt hat, enttäuscht fühlt
oder mit politischen Entscheidungen nicht

einverstanden ist, lohnt es nicht, dies mit
gleicher Münze heimzahlen zu wollen. Wer
auf Verfehlungen anderer mit Böswilligkeit
reagiert, verfängt sich in einem Teufels-
kreis, schadet dem Gemeinwohl und ver-
spielt die eigene Lebensfreude. 
Ebenso wenig ratsam ist es, auf erlebte Ver-
fehlungen mit Güte zu reagieren und damit
Kräfte zu verschwenden. Denn das hieße,
jemandem mit Nachsicht und Wohlwollen
zu begegnen, der es offensichtlich nicht
wert ist. Es bleibt nur eine dritte Möglich-
keit, die auch Motive und Handlungsweisen
einer direkten Demokratie bestimmen
muss: Gelassen bleiben, ehrlich und auf-
recht durchs Leben gehen.
Das Volk ist klüger, als viele Führungskräf-
te glauben. Volksbeteiligung ist ein wich -
tiges Instrument zur Stärkung der Demo-
kratie. Allerdings können dringende
Entscheidungen stark verzögert werden,
was sich angesichts dynamischer Entwick-
lungen nachteilig auswirkt. Deshalb sind in
Hamburg Gesetzesänderungen erforder-
lich, die sowohl Bürgerbeteiligungen als
auch beschleunigte Prozesse ermöglichen. 
Die direkte Demokratie ist in Hamburg
noch jung, hat sich grundsätzlich aber be-
währt. Auch der Bürgerentscheid zur Ikea
Ansiedlung in Altona hat zu einer Zustim-
mung von 75 Prozent geführt. Ebenso klug
wird sicherlich der Volksentscheid zur
Schulreform am 18. Juli zu einem überzeu-
genden Ergebnis führen.

Demokratische Wege werden
für egoistische Interessen

missbraucht
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HOGEFORSTERS WORTE: Volksentscheid

Egoismus contra Gemeinwohl
Der mündige Bürger darf immer mehr in den politischen Prozess
 eingreifen. Leider tut er es nicht immer zum Gemeinwohl, sondern als
eine Form von Lobbyismus zu Gunsten Weniger. 

ZUR PERSON
Dr. Jürgen Hogeforster
war von 1983 bis 2003 Hauptge-
schäftsführer der Hamburger Hand-
werkskammer und ist heute als 
Präsident des Hanse-Parlaments im
Ostseeraum aktiv.
Mit HOGEFORSTERS GEDANKEN stellt
der Blankeneser regelmäßig Nach-
denkliches, Provokatives und Aufrüt-
telndes im HAMBURGER KLÖNSCHNACK vor.

Autor: juergen@hogeforster.de · www.kloenschnack.de
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W O H N E N

Letzte Perle am Bahnhof 
Jetzt geht die Bebauung rund um den Blankeneser
Bahnhof in die Endphase. Nach Plänen des Architektur-
büros Gössler Kinz Kreienbaum baut die meravis Woh-
nungsbau- und Immobilien GmbH drei Stadtvillen mit
insgesamt 24 Wohnungen. Im nächsten Frühjahr, so kün-
digte meravis-Geschäftsführer Matthais Herter an, „sind
sie bezugsfertig“. Die 68 bis198 Quadratmeter großen
Zwei- bis Fünfzimmer-Wohnungen entstehen in direkter
Nachbarschaft der Martha-Stiftung und bieten erstklassi-
gen Komfort: großzügige Terrassen und Balkone, moder-
nes Design und hochwertige Bäder. Mit der Wohnanlage
„Blankeneser Promenade“ werde nun die  „letzte Perle“
gesetzt.Für den Verkauf der Wohnungen (Preise von
419.000 bis 792.600 Euro) hat meravis das Blankeneser
Unternehmen Marquardt & Noack gewonnen.
www.meravis.de

L O U I S  C .  J A C O B

Besuch aus Bordeaux
Mit Olivier Bernard und Alain
Moueix saßen kürzlich im Louis
C. Jacob zwei Château-Besitzer
mit am Tisch, die Informationen
aus erster Hand liefern konn-
ten. Im Glas fanden die Gäste
Weine der Spitzenjahrgänge
2006 bis 1990. Darunter St. Emi-
lion vom Chateâu Fonroque,
Pomerol vom Chateâu Mazey-
res, einen Sauternes vom Cha-
teâu Guiraud sowie einen Pes-
sac Léognan der Domaine de
Chevalier. 

H A F E N G E B U R T S T A G

Strandhaubitze am
Schwedenstein

Im Rahmen des Hafengeburtsta-
ges wird am 6. Mai am Schweden-
stein an der Promenade am Müh-
lenberg eine Strandhaubitze in
Stellung gebracht. Mit ihr wird
gegen 8.30 Uhr ein französischer
Flugzeugträger, der den Hambur-
ger Hafen anläuft, begrüßt.

S E N A T

Peter Wenzel zum
Staatsrat ernannt

Von der Bezirksversammlung Al-
tona schnurstracks in den Ham-
burger Senat führt Peter Wenzels
Weg. Der CDU-Bezirksabgeordne-
te wechselt als Staatsrat in die
Wirtschaftbehörde. Der 46-Jähri-
ge wird damit Nachfolger von
Carsten Frigge, der Finanzsenator
wurde. Wenzel war von 1997 an
Mitglied der Bezirksversammlung
Altona, ist verheiratet und Vater
von drei Kindern.

P O L I Z E I

Bürgersprechstunde 
mit Bünabe

Am 6. Mai stehen die beiden
Blankeneser Bürgernahen Beam-
ten (Bünabe) Kurt Giese und Karl-
Heinz Eymers von 16 bis 18 Uhr in
der Bücherhalle Elbvororte für
Fragen und Beschwerden bereit. 
Sülldorfer Kirchenweg 1 a

F L O H M A R K T

Schönes für Groß
und Klein

Bereits zum sechsten Mal wird
am 29. Mai von 14 bis 17.30 Uhr
auf dem Parkplatz der Volkshoch-
schule an der Waitzstraße ein
Flohmarkt angeboten. Es gibt
Kleidung für Große und Kleine,
Spielzeug, Bücher und Schmuck.
Die Einnahmen aus Standgebüh-
ren (zwölf Euro) und Kaffeeaus-
schank kommen wieder KIDS,
dem Informationszentrum Down
Syndrom Hamburg zugute. 

F E U E R W E H R

Feierlich eingeweiht 

Nach Abschluss der Umbauarbei-
ten wurde Ende April das Feuer-
wehrhaus an der Blankeneser
Landstraße feierlich eingeweiht.
So sitzt die Freiwillige Feuewehr
Blankenese nun wieder an ihrem
angestammten Ort.

N U R  N O C H  W E N I G E  K A R T E N :  G O U R M E T  P R E I S  H A M B U R G  2 0 1 0

7. Mai: Auf dem Süllberg kochen die Besten der Besten
Beim Großen Gourmet Preis 2010 stehen am 7. Mai auf Karlheinz Hausers Süll-
berg neben dem Hausherrn nahezu alle Sterne-Köche Hamburgs am Herd. Mit
Heinz Wehmann vom Landhaus Scherrer, Wahabi Nouri vom Piment, Christoph
Rüffer aus dem Haerlin, Thomas Martin aus dem Louis C. Jacob, Jochen Kempf
aus dem Prinz Frederik und Gerald Zogbaum vom Restaurant Küchenwerkstatt
kochen die Besten der Besten. Erstmals wird dabei der Aufsteiger des Jahres
ausgezeichnet. Dem Champagner-Empfang folgt ein Sechs-Gänge-Menü und
die Auszeichnung der besten Köche Hamburgs. Für das Entertainment kom-
men direkt von ihrer Australien-Tournee die amerikanisch-deutsche Band „The Beez“. 
Karten für den vom „Hamburger Abendblatt“ präsentierten Gourmet Preis gibt es für 195 Euro.
Telefon: 866 25 20, Süllbergterrasse 12, Blankenese

B E G R Ä B N I S K U L T U R

Konfirmanden legten 
Bibelgarten an 
Pflanzen spielen in den biblischen Geschichten
immer wieder eine wichtige Rolle. Man denke
nur an das Feigenblatt oder den folgenschwe-
ren Genuss eines Apfels. Konfirmanden der
Blankeneser Kirchengemeinde und Schüler der
Bugenhagenschule haben auf dem Blankene-
ser Friedhof einen Bibelgarten angelegt, in
dem diese Pflanzen vorkommen. Konfirman-
den haben außerdem Skulpturen gestaltet, die
dort zu sehen sind. Begleitet wurde die Gestal-
tung von dem Künstler Ludger Trautmann. Zur
Eröffnung durchschnitten die Bugenhagen-
Schülerinnen Anne-Marie, Adeline und Nurica
ein grünes Band. Die Andacht vor der Eröff-
nung sprach Pastor Thomas Warnke. 

meravis-Geschäftsführer Matthias Herter, Baudezer-
nent Reinhold Gütter, Bauleiter Andrei Fedorachko,
Architekt Daniel Kinz beim ersten Spatenstich

Zur Eröffnung des Bibelgartens durchschnitten Anne-Marie,
Adeline und Nurica ein grünes Band 

Gigantentreffen in
seiner Küche:
Karlheinz Hauser

,Alain Moueix, Chefsommeliere Lidwina Weh und Olivier Bernard
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K I N D E R K R A N K E N H A U S

Jetzt auch mit 
Tagesklinik 

Kindern und Jugendlichen trotz
psychosomatischer Erkrankung
einen normalen Tagesablauf er-
möglichen, ist das Ziel der neu-
en „Pädiatrischen Tagesklinik
mit psychosomatischem
Schwerpunkt“ im Kinderkran-
kenhaus Altona. Bis zu 15 Pa-
tienten können im sanierten
Haus S, der ehemaligen Säug-
lingsstation, nach der Schule
betreut und behandelt werden.
Zu den sanierten Räumen ge-
hört auch eine Küche. 
Deren Einrichtung hat die
Schirmherrin des Krankenhau-
ses, Sterneköchin Cornelia Poletto komplett ge-
spendet. Und hier wird sie in Zukunft auch in „Po-
lettos kleiner Kochschule“ zusammen mit den
Kindern kochen. Mütter, deren Kinder längere Zeit
in der Klinik sind, können an einem Kochkurs teil-

nehmen und so etwas Abwechslung in den Klini-
kalltag bringen. Auch die Gesundheitsbehörde ist
von dem Projekt überzeugt: Sie untertsützt es mit
1,5 Millionen Euro.
www.kinderkrankenhaus.net/h/

V E R K E H R

Wegewarte nun online
Straßenschäden, defekte, fehlen-
de oder überflüssige Verkehrs-
schilder können ab sofort schnell
und unkompliziert dem „Online-
Wegwart“ gemeldet werden. 
Mit einem Online-Formular, das
unter www.altona.hamburg.de
im Bereich „Wohnen, Bauen & Ver-
kehr“ zur Verfügung steht, sollen
Bürgeranliegen schneller an die
richtige Stelle weitergeleitet wer-
den.

T I E R S C H U T Z

Kommunalpolitiker
unterstützen Bambis
Die Bambi-Station im Klöven-
steen bekommt die Unterstüt-
zung vom Bezirksamt. Die Bezirks-
versammlung hat die Förderung
der Wildttierauffangstation einer
Privatinitiave einstimmig be-
schlossen.  „Diese Initiative enga-
gierter Bürger ist nicht nur aller
Ehren wert, sie kann auch vielen
Tieren als Zivilisationsopfern qua-
lifizierte Hilfe und die Chance auf
Auswilderung bieten“, sagt CDU-
Sprecher Sven Hielscher. 
Inhalt und Ton eines Ablehnungs-
schreibens aus dem Baudezernat
hatten die Debatte um die Wild-
tierauffangstation entfacht.

D I E  L I N K E

Fraktion hat gewählt

Die Fraktion der Partei Die Linke
in der Bezirksversammlung tritt
unverändert an. Das ergaben die
Wahlen am 30. März. Robert Jaro-
woy bleibt Vorsitzender, Anita
Friedetzky wurde wieder Stellver-
treterin und Eckhard Frey, Michael
Sauer und Karsten Strasser sind
im Vorstand.

T A G  D E S  O F F E N E N  D E N K M A L S

Schellfischtunnel zugänglich 

Noch immer träumem Altvordere davon, den
Schellfischtunnel eines Tages wieder zu öff-
nen. Ob das angesichts leerer Kassen jemals
wieder der Fall sein wird, steht in den Sternen.
Immerhin soll der rund 1.000 Meter lange Tun-

nel nun am Tag des Offenen Denkmals im
September für einen Tag zugänglich gemacht
werden. Das beschloss Altonas Bezirksver-
sammlung. Möglich machen soll es die Um-
weltbehörde. 
Als der Tunnel zuletzt 2008 geöffnet wurde,
meldeten sich deutlich mehr Interessenten als
hindurchgeführt werden konnten.

P A R T E I E N

Dieselben Gesichter
auf vielen Empfängen
Egal auf welchem Frühjahrs-
empfang der Gast sich in den
vergangenen Wochen befand,
stets grüßten dieselben Gesich-
ter. Ob bei der FDP im Hotel
„25 hours“, im Altonaer Rathaus
mit Bürgermeister Ole von
Beust und dem östereichischen
Botschafter Dr. Ralph Scheide
oder bei der CDU im Restaurant
„Lust auf Italien“ – mit dabei
Vertreter aller Parteien und
Fraktionen. 
Der Vorsitzende des Altonaer
Turnverbands reihte sich eben-
so brav in die Büffett-Schlange

ein wie Fraktionschefs und Schriftführer. 
Linke essen gemeinsam mit FDP-Freun-
den Currywurst, SPD-Genossen trinken
zusammen mit CDU-Mitgliedern und
Grünen Bier, der SPD-Chef Olaf Scholz
posiert gemeinsam mit den Hamburger
Originalen Köksch und Hummel für ein
Foto. Politisch unterschiedliche Ansich-
ten stören schon lange nicht mehr beim
gemeinsamen Feiern. Wer die Nase in die
Geschichtsbücher steckt, wird feststellen,
dass das nicht immer so war. Lange Zeit
gab es zwischen Parteien auch Animosi-
täten. 
Einmal war auch der KLÖNSCHNACK davon
betroffen, als der damalige Innensenator
Ronald Schill seinem Polizeipräsidenten
Udo Nagel verbot, auf dem Blankeneser
Neujahrsempfang zu sprechen, weil
auch Gregor Gysi Gast war.

V E R M I S C H T E S

Sterne-Köchin Cornelia Poletto, Dr. Rainer Süßenguth, Geschäftsführerin Christiane
Dienhold und Ute Banse von der Gesundheitsbehörde beim Frühjahrsempfang

C H R I S T I A N E U M  

Die Geschichte Georg Elsers 
Während an die Attentäter vom 20. Juli 1944
rund um Graf Stauffenberg regelmäßig erin-
nert wird, liegt Georg Elsers Tat immer noch
weit im Schatten der Geschichte. Um so lo-
benswerter, dass sich der Deutsch-Leistungs-
kurs des Christianeums des Mannes ange-
nommen hat, der bereits fünf Jahre vor dem
20. Juli fast die Weltgeschichte verändert hät-

te.  Am 8. November explodierte eine von El-
ser gelegte Bombe im Münchner Bürgerbräu-
keller und begrub Hitlers Rednerpult unter ei-
nem drei Meter hohen Schuttberg. Hitler hatte
den Saal 13 Minuten zuvor verlassen. Im Lite-
rarischen Café des Christianeums wird nun die
Geschichte des Attentats aus den erst 1970
gefundenen Verhörprotokollen erzählt.

Otto-Ernst-Straße 34

Frühjahrsempfang im Altoaner Rathaus: Hamburgs SPD-Chef Olaf Scholz  mit
den Originalen Hummel (Stephan Eichler) und Köksch (Gudrun Bars)
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B Ü C H E R

Biografie
Curnonsky 
von Inge Huber, Collection
Rolf Heyne ISBN 978-3-8991-
043-70, Hardcover, 39,90 €

Ein polnischer Fürst?
Ein russicher Literat?

Weder noch. Curnonsky
war das Pseudonym des
französischen Journalis -
ten, Autor und Gourmet-
Kritikers Maurice-Edmond
Sailland, dessen Nachlass
vor wenigen Jahren in ei-
ner Pariser Bibliothek auf-
tauchte.
In seinem Heimatland ist
der Name des 1956 gestor-
benen Lebemanns noch
heute jedem Gastronom
ein Begriff, hierzulande ist
er beinahe unbekannt.
„Curnonsky oder das Ge-
heimnis des Maurice Ed-
mond Sailland“ widmet
sich nach Kindheit und Ju-
gend Saillands vor allem
Paris als damaligem Zen-
trum der Belle Epoque.
Der Leser folgt dem jungen
Autor, der den Genuss als
Lebenszweck. Gourman-
die, Wein, Theater, Gesell-
schaft, Sex und Literatur
sind die Themen Curnon-
skys. Ihn begleiten Künst-
ler wie Arthur Rimbaud
oder Henri de Toulouse-
Lautrec. Pralles Leben!,
anders kann man diesen
Teil des Buches nicht be-
schreiben.
Etwa ab Seite 90 verliert
die Autorin leider jede Dis -
tanz zu Sailland. Der Ton-
fall ist nun gnadenlos po -
sitiv und streckenweise
ausgesprochen naiv. Die

pädophilen Neigungen
Curnonskys werden als ei-
ne Art Amuse-Gueule ge-
streift, die Arbeit als Texter
für Autoreifen und Käse
ehrfurchtsvoll bestaunt.
Das Buch bekommt ab da
etwas Schmieriges, das
erst in Saillands späteren
Jahren nachlässt. Da ent-
deckt er das Auto und fällt
als selbsternannter „Ga-
stronomade“ in der franzö-
sischen Provinz ein. Cur-
nonsky isst, trinkt und
schreibt und bereitet so
den Boden für Standard-
werke wie den Guide Mi-
chelin. Binnen weniger
Jahre avanciert Curnonsky
zum hochgeschätzten
„Prinzen der Gastrono-
mie“, der die Lokalküchen
Frankreichs mit kritischer
Leidenschaft beschreibt. 
Kritische Leidenschaft –
genau diese Haltung hätte
man sich auch von Inge
Huber gewünscht. Dann
hätte der Inhalt noch bes-
ser zur Form des Buches
gepasst. Die ist mit zahlrei-
chen Abbildungen wun-
derschön.

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Veranstaltung
Bilderbuchkino in der Bücherhalle Elbvororte
Do., 20. u. 27. Mai, 16 Uhr

Kinder zwischen vier und sechs können wieder einmal Bilderbü-
cher entdecken. Die Bibliothekarinnen der Bücherhalle Elbvororte
zeigen die schönsten Titel und lesen vor. Der Eintritt ist frei. 
Bücherhalle Elbvororte, Sülldorfer Kirchenweg 1a, 
Telefon: 38 64 07 82

Auf Theodor Storms Spuren
An’s Haff nun fliegt die Möwe
von Karl Ernst Laage, Ellert & Richter
ISBN 978-3-8319-0379-5, Taschenbuch, 9,95 €

Wer über das Leben des großen norddeut-
schen Dichters, seine Gedichte und Novellen
mehr erfahren will, dem vermittelt dieses
Buch ein anschauliches Bild des großen Rea-
listen des 19. Jahrhunderts.
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Gourmandie
Veuve Clicquot
von Tilar Mazzeo, Hoffmann und Campe, 
ISBN 978-3-455-50124-7, Hardcover, 19,90 €

Nicht nur eine Marke: Die Witwe Clicquot
gab es wirklich. Inmitten der Männerbastion
Champagne machte Barbe-Nicole Clicquot
nach dem Tod ihres Mannes eine kleine Kel-
lerei zu einer der bedeutendsten Luxusmar-
ken. Die Kulturhistorikerin Tilar Mazzeo be-
schreibt fesselnd all die Widerstände, die das 18. Jahrhundert für
die Witwe bereithielt: vom Deutsch-Napoleonischen Krieg bis zur
Bankenkrise. Ein lesenswertes Buch, das Appetit macht.

Sachbuch
Unter Beschuss
von Marc Lindemann, Econ, ISBN 978-
3-430-30046-9, Broschur,18,95 €

„Es gibt keine tragfähige Strategie
für das deutsche Afghanistan-Aben-
teuer“, stellt der ehemalige Nach-
richtenoffizier Marc Lindemann auf
den ersten Seiten seines Buches
fest.  „Unter Beschuss“ ist eine Feh-
leranalyse und die Aufforderung an

die Bundesregierung nach Offenheit und einem klaren
Konzept. Seine Beobachtungen bis 2009 in Kundus be-
schreibt Lindemann in klarer, verständlicher Sprache. Hin
und wieder siegt der Soldat über den Autor, dann wird das
Buch zu einer profunden Abrechnung. 

Sachbuch
Hamburg – Erfolge und Erfahrungen
in der globalisierten Welt
von Wolfgang Michalski, Murmann Verlag,
ISBN 978-3-86774-017-3, Hardcover, 36 €

Wer sich an der Elbe als Globalisierungskriti-
ker versuchen will, könnte auch versuchen
beim Baden trocken zu bleiben. Die Stadt mit
ihrem Hafen ist unlösbar verbunden mit in-
ternationalen Warenströmen und öknomi-
schen Wechselwirkungen. Warum das nicht
erst seit gestern gilt, zeigt Wolfgang Michalski in diesem Buch. 

Lokales
Hamburg – Eine Liebeserklärung ...
von Emanuel Eckardt, Ellert & Richter,
ISBN 978-3-8319-0391-7, Hardcover, 14,95 €

... die viele Leser ratlos machen dürfte. Der
Journalist und Karikaturist wirft persönli-
che Blicke auf Blankenese, die Speicher-
stadt oder auch den ISGH, referiert dane-
ben aber auch sattsam bekannte
Gegebenheiten der Lokalgeschichte, als
wäre es das erste Mal. Dass Hamburg 1842
in Flammen stand, hat sich herumgespro-
chen und auch der Bau der Airbus-Werft

wurde „hier und da“ bereits behandelt. Lektüre für Eckardt-Fans.
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A L L E E  T H E A T E R  

Von Glaube und
Aberglaube

Noch bis zum 6. Juni ist im Allee
Theater Carl Maria von Webers
„Freischütz“ zu sehen. Die Ge-
schichte um Glauben und Aber-
glauben, Liebe, Angst und un-
sinnige Konventionen wurde
von Rebekka Stanzel inszeniert
und musikalisch von Fabian
Dobler bearbeitet. 
Viel Jubel gab es für das En-
semble schon zur Premiere. Wer
dabei war, erlebte einen unver-
gesslichen Opernabend mit
hinreißenden Stimmen.
www.alleetheater.de

E L B J A Z Z  F E S T I V A L  

45 Konzerte an 15 Spielorten
Ende Mai verwandelt sich das Elbufer vielerorts
zur Jazz-Bühne. Erstmalig steht ein Festival mit
45 Konzerten an 15 verschiedenen Spielorten auf
dem Programm. Unter dem Titel „Elbjazz Festival
2010“ sind sowohl Newcomer wie Jazz-Legenden
zu hören. Dabei umfasst das Spektrum Modern
Jazz, Fusion, Dancefloor ebenso wie Swing, Soul-
jazz und experimentellen Jazz. Auf den Bühnen

in der Speicherstadt, der HafenCity und entlang
des Elbufers werden Gruppen wie das Till Brön-
ner Jazz Quintett, Manu Katché, die NDR-Big-
band, ElbtonalPercussion und Tango Crash ste-
hen. Das Rahmenprogramm umfasst zudem
einen Musiker Workshop mit dem brasilianischen
Künstler Deodato, eine Fotoausstellung mit Wer-
ken von Steven Haberland, ein Kinderprogramm
und einen Förderpreis, der musikalisch-pädago-
gische Konzepte prämiert.

A L T O N A E R  T H E A T E R  

Tolstoi und Horváth
Noch bis zum 15. Mai zeigt
das Altonaer Theater „Anna
Karenina“ nach dem Ro-
man von Leo Tolstoi in der
Regie von Axel Schneider.
Danach kehrt  „Jugend oh-
ne Gott“ mit Peter Pause
für wenige Vorstellungen
noch einmal zurück. 
Ab dem 27. Mai ist dann
Hans Scheibners  „Klein
bürgerkomödie“ mit Han-
nelore Droege in einer
Wiederaufnahme zu sehen. 
Museumstraße 17

K U L T U R

Carl Maria von Webers Oper gibt es auch für  Zuschauer ab fünf Jahren. „Der Kleine
Freischütz“ ist im Theater für Kinder noch bis zum 16. Mai zu sehen.
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„Anna Karenina“ wurde von Axel
Schneider inszeniert
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V E R M I S C H T E S

T H E A T E R S C H I F F  B A T A V I A

Feurige Mischung 
Wenn am 22. Mai auf dem
Theaterschiff Batavia ab 20.30
Uhr die Hamburg Klezmer Band
auf der Bühne steht, dann ist ei-
ne Mischung aus traditioneller
Klezmer-, moldawischer, rumä-
nischer, ukrainischer Zigeuner-
musik und heutigen Musikrich-
tungen zu hören.
Die Musiker der Gruppe nen-
nen ihren Stil „Art-Klezmer“. 
Alle Musiker der Gruppe sind in
der Weltmusik spezialisiert und
weltweit in verschiedenen Pro-
jekten tätig.
Kartentelefon: 04103/85836
oder bestellungen@batavia-
wedel.de 

M A R I T I M E S  M U S E U M

Kapitänsführungen
Wie hat Kolumbus den
Weg nach Amerika und zu-
rück gefunden? Wie findet
ein dicker „Pott“ nach Ham-
burg? Piraten und Sklaven
– Tabuthemen? Diese und
viele andere Fragen beant-
worten Kapitäne, erfahrene
Ingenieure und Reederei-
kaufleute auf Rundgängen
durch das Internationale
Maritime Museum Ham-
burg jeden zweiten Don-
nerstag von 17.00 bis zirka
18.30 Uhr
Koreastraße 1Die Hamburg Klezmer Band verbindet traditionelle Zigeunermusik mit modernen

Klängen

C A R L S

Chansons, Pop und Poesie
Die Hamburgerin Anna Depenbusch singt über das Leben,
melancholoisch, dennoch hoffnungsvoll und immer auf
Deutsch. Am 16. Mai gestaltet sie ab 18.30 Uhr im „Carls“ 
einen Abend voller Chansons, Pop und Poesie. 
Am Kaiserkai 69, Telefon: 300 32 24 00

R U N D G A N G

Mit Maren Hauenschild durchs Treppenviertel 
Vom Bahnhof Blankenese vorbei an Gründerzeithäusern, der Kirche
am Markt, die Trppen hinab und wieder hinauf führen die von Maren
Hauenschild geführten Spaziergänge am 7., 20. und 29. Mai. Treff-
punkt ist jeweils um 16 Uhr der S-Bahnhof Blankenese vor Starbucks.
Die Tour dauert rund zwei Stunden und kostet acht Euro. Hamburg-
Card-Inhaber zahlen sieben, Kinder vier Euro.
Telefon: Maren Hauenschild: 86 66 27 06 und Sibylle Hugo 82 81 37

Kleintierpraxis Blankenese
Dr. Nicola v. Manteuffel & Kolleginnen

Machen Sie mit bei der
großen Gesundheitsaktion

vom 1. bis 31. Mai 
und sichern Sie sich 

einen Gutschein über
25 Euro für eine 

Vorsorgeuntersuchung 
unter www.aktion -
tiergesundheit.de

JETZT NEU:
Akupunktur-Sprechstunde immer Donnerstagvormittag 

Kleintierpraxis Blankenese Dr. Nicola von Manteuffel
Hasenhöhe 3 · 22587 Hamburg · Telefon: 040 - 86 64 74 55

www.kleintierpraxis-blankenese.de

i h r  m e t a l l b a u m e i s t e r
frank e. schlegel
hasenkamp 8 · 25482 Appen
telefon: 04101/20 73 51 · fax: 04101/83 86 55
info@ihrmetallbaumeister.de 
www.ihrmetallbaumeister.de

Wir sind Ihr 
professioneller Partner 
im Bereich:

· Überdachungen
· Zaunanlagen
· Treppenkonstruktionen     
· Türen und Tore
· Stahlkonstruktionen
· Edelstahlgeländer
· Restaurationen
· Carports
· Eisenmöbel
· Gitter
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G E S A M T S C H U L E  B L A N K E N E S E

Ein Ort zum Lesen, Arbeiten 
und Begegnen
Die Gesamtschule Blankenese bekommt eine Bi-
bliothek. Das ist, so Schulleiter Mathias Morgen-
roth-Marwedel, „seit Jahren ein Traum unserer
Lehrer und Schüler. Jetzt schlagen wir endlich ein
neues Kapitel auf.“ 
Zum 20-jährigen Schuljubiläum soll der Traum in
diesem Jahr Wirklichkeit werden. Geplant ist ein
Neubau mit 180 Quadratmeter Fläche. Der einem
liegenden Buch ähnelnde Baukörper stammt aus
dem Architekturbüro BRT, das bereits für die Ge-
samtschule Bergedorf eine Bibliothek entworfen
und gebaut hat. Die 700.000 Euro für das Blanke-
neser Projekt werden durch Mitgliedsbeiträge
des eigens gegründeten Fördervereins, Eigenleis -

tungen der Klassen und Spenden aufgebracht.
Mit der neuen Bibliothek verfolgt der Verein zwei
Ziele: Zum einen soll die Lesekompetenz der
Schüler durch ein umfangreiches Angebot geför-
dert werden. So solle das Lesen von Büchern wie-
der in den Mittelpunkt von Bildung und Erzie-
hung rücken, so Daniela Gäthje vom Vorstand des
Fördervereins und Fachleiterin Deutsch an der
Gesamtschule Blankenese.  „Auch im Zeitalter
neuer Medien kann nichts das Lesen eines Bu-
ches ersetzen.“
Zum zweiten will sich die Schule dem Stadtteil
hin öffnen. Geplant sind gemeinsam mit den Öf-
fentlichen Bücherhallen Lesungen, Ausstellun-
gen, Seminare und Musikabende. 
Neben Geld- und Sachspenden freut sich der För-
derverein auch über Ideen. 
www.gesamtschule-blankenese.de

M Ü T T E R  H E L F E N  M Ü T T E R N

Spende für Familien in
Notlagen

Der Verein „Mütter helfen Müt-
tern“ hilft regelmäßig Familien,
die unverschuldet in Not geraten
sind. So wird der Erlös selbstge-
fertigten Kunsthandwerks diesen
Familien gespendet. Auch der Ge-
neral- und Admiralstabs-Lehr-
gang 08 an der Führungsakade-
mie der Bundeswehr unterstützt
den Verein. Anfang April war in
der Führungsakademie Scheck-
übergabe.

V E R E I N E

Freunde des Hirsch-
parks feiern Jubiläum
Am 5. Juni feiert der Verein der
Freunde des Hirschparks Blanke-
nese und des Wildgeheges Klö-
vensteen sein 50-jähriges Beste-
hen mit einem großen Fest im
Hirschpark. Neben dem Natur-,
Tier- und Artenschutz hat es sich
der Verein zur Aufgabe gemacht,
die Staat durch Anregungen und
Mitarbeit zu entlasten. Im Jubilä-
umsjahr steht die Sanierung eines
Brunnens im Französischen Gar-
ten an. Dafür ruft der Verein jetzt
zu Spenden auf. Spendenkonto:
Verein der Freunde des Hirsch-
parks, Hamburger Sparkasse BLZ
200 505 50, Konto: 1265 127 355.
Hirschpark, Elbchaussee 499.

J U G E N D  F O R S C H T

Schüler-Sonderpreis
geht nach Blankenese

Im Rahmen des Landeswettbe-
werbes  „Jugend forscht“ erhiel-
ten Judith Ehret, Julia Puschmann
und Kyra Teege vom Marion-
Dönhoff-Gymnasium den Airbus-
Sonderpreis für ihre automati-
sche Bewässerungsanlage für
Zimmerpflanzen.

N A T U R

Mehr Grün für Wedel

Nachdem bereits im Stadtgebiet
von Wedel neue Bäume gepflanzt
wurden, werden im Frühjahr noch
weitere Ecken noch grüner ge-
staltet. Allerdings betrifft das den
Bereich zwischen der Beethoven-
und Goethestraße erst im Herbst.
Bei den Baumpflegearbeiten in
den zurückliegenden Wochen
wurde darauf geachtet, brütende
Vögel nicht zu stören. Sämtliche
Maßnahmen, so informiert das
Rathaus, „dienen indirekt auch der
Verkehrssicherheit“. 

V E R M I S C H T E S

F E U E R T E U F E L

Brennende Autos
In Groß Flottbek standen in
der Nacht zum 6. April zehn
Autos in Flammen. Es traf da-
bei vor allem Mittelklassewa-
gen. Der Tatort Espellohweg
mit seinen eher schlichten
Reihenhäusern ist keine teure

Wohngegend wie etwa Nien-
stedten oder Othmarschen.
Eine betroffene Autobesitze-
rin berichtete von einer „Rie-
senfeuerwand“ und ihrem ab-
gebrannten 18 Jahre alten
Audi 80. Sie habe sehr an
dem Auto gehangen. „Er war
nicht viel wert, für unsere Fa-
milie ist das aber trotzdem
ein Riesenschaden." 
Noch ist unklar, ob die Täter
an allen Wagen Feuer legten
oder ob dieses übergriff. Das
Landeskriminalamt hat zur
Aufklärung der Brandstiftun-
gen eine Belohnung von
2.500 Euro ausgesetzt.
Am Tag zuvor hatten Unbe-
kannte in Harvestehude nahe

der Alster sechs Oberklasse-
Autos angezündet. Ein weite-
rer Wagen wurde durch die
starke Hitzeentwicklung be-
schädigt. Die Polizei geht da-
von aus, dass es sich bei den
Anschlägen weniger um poli-
tisch motivierte Taten als viel-
mehr um reinen Vandalismus

handelt. Seit dem Winterende
brannten in der Hansestadt
bereits rund 50 Autos, seit
2004 waren es nach Schät-
zungen der Hamburger SPD-
Bürgerschaftsfraktion minde-
stens 700. Allerdings könne
der schwarz-grüne Senat kei-
ne genauen Zahlen vorlegen,
kritisierte Innenexperte An-
dreas Dressel. Hintergrund ist
die Antwort des Senats auf ei-
ne Anfrage der SPD. Der Se-
nat mauere bei dem Thema
Brandanschläge, so Dressel. 
Er wolle das Thema bewusst
herunterspielen – auch um
von der katastrophalen Auf-
klärungsquote abzulenken.
Die Fahndung nach den Tä-

tern gestaltet sich extrem
schwierig. 
Polizeisprecher Ralf Meyer ap-
pelliert an alle Hamburger, so-
fort den Notruf zu wählen,
wenn sich jemand an einem
Auto zu schaffen mache. Jede
Nacht seien Zivilfahnder im
Einsatz. Bei rund 700.000 zu-

gelassenen Autos in Ham-
burg könne man aber nicht
das gesamte Stadtgebiet ab-
decken, sagte er NDR 90,3.
Daher gebe es derzeit auch
keine speziellen Sonderfahn-
dungen. Die Suche nach den
Brandstiftern sei auch des-
halb so schwierig, weil sich
die Brandserie, anders als in
Berlin, nicht auf bestimmte
Stadtteile beschränke. 
Die Anschläge finden offen-
bar bereits Nachahmer unter
Kindern. Wie ein Polizeispre-
cher mitteilte, setzte am Mon-
tagnachmittag ein Achtjähri-
ger im Stadtteil Osdorf
mithilfe von Papier zwei ab-
gestellte Autos in Brand. 
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D I E N S T J U B I L Ä U M

Abschied nach 50 Jahren

Nach 50 Jahren beim Bundesamt für See-
schifffahrt und Hydrographie (BSH), früher
Deutsches Hydrographisches Institut, wur-
de Regierungsoberamtsrat Walter Winkler
aus Wedel von BSH-Präsidentin Monika
Breuch-Moritz nun in den Ruhestand ver-
abschiedet. Der gebürtige Greifswalder be-
gann 1960 seine Ausbildung im Öffentli-
chen Dienst und stieß 1975 über die
Wasser- und Schifffahrtsdirektion in den
Verwaltungsdienst des Deutschen Hydro-
graphischen Instituts, dem Vorgänger des
heutigen BSH. Schon damals bei der Zu-
sammenlegung von DHI und Bundesamt
für Schiffsvermessung zum BSH bewies
Walter Winkler sein Organisationstalent.
Großen Anteil hatte er auch später, als
nach dem DDR-Zusammenbruch verschie-
dene Behörden ins BSH integriert werden
mussten. Winkler arbeitet nun verstärkt in
der Wedeler Kommunalpolitik mit.

B U C H T I P P

Mordsee
„Das Meer frisst das
Land“, „Die Friedhöfe der
Ertrunkenen“, „Der Un-
tergang von Rungholt
und Alt-Nordstrand“ –
das sind nur einige Ka-
pitel des kürzlich im Ver-
lag Ellert & Richter er-
schienenen Bandes „Nordsee Mordsee“.
Georg Quedens hat hier auf rund 170 Sei-
ten spannende Fakten über Stumfluten,
Deiche und Strandräuber zusammenge -
tragen.
ISBN 978-3-8319-0378-8

K R E U Z F A H R T E N  

Auf Weltreise
Zu den Highlights der Reedereien Crystal
Cruises und Regent Seven Seas Cruises
zählt eine Weltreise auf der „Seven Seas
Voyager“ vom 14. Januar 2011 bis zum 
7. Juni 2011. Start ist in San Francisco, Ziel-
hafen Southamton. Gebucht werden kön-
nen auch Teilabschnitte der Reise.
www.vistatravel.de

H A F E N G E B U R T S T A G

Von Segel bis Solar, von Gegenwart bis Zukunft 

Das größte Hafenfest der Welt wird vom 7. bis 9. Mai gefeiert. Mit
dabei sind mehr als 300 Wasserfahrzeuge, vom Traditionssegler
bis zum Museumsschiff, vom Luxusliner bis zum Feuerwehrboot.
Zu den Attraktionen zählt ein Solar-Katamaran voller Hightech.
Die „Planetsolar“ ist auf einer Fläche von 500 Quadratmetern mit
Photovoltaik-Modulen bestückt, die den Antrieb mit Energie ver-

sorgen. Anlässlich des Hafengeburtstages macht das vermutlich
modernste Schiff der Welt im Cityhafen fest. 
Zum 821. Hafenbeburtstag werden auch in diesem Jahr wieder
über eine Million Besucher erwartet. Neben der Taufe der Hub -
insel „Thor“ zählen die Kreuzfahrtschiffe „Mein Schiff“,  „Aidaluna“
und  „Delphin“ zu den Höhepunkten des maritimen Spektakels.
Mit dabei ist auch die „Queen Mary 2“.
www.hafengeburtstag-hamburg.de

In der Sonderausstellung „Only Fish“ im Internationalen Maritimen Museum werden viele Fragen rund um die Themen
Fischerei und Artenschutz beantwortet

Internationales Maritimes Museum

„Die Meere besser schützen“
Alles Leben kommt aus dem Meer: Professor Peter Tamms Credo 
wird auch durch die noch bis Ende Mai laufende Sonderausstellung
„Only Fish“ im Internationalen Maritimen Museum bestätigt.

Wie viel Hering, Rotbarsch und Scholle
kann und darf man in Zukunft noch

essen? Und was macht eigentlich der See-
lachs? Antworten gibt es noch bis zum 31.
Mai auf der Sonderausstellung „Only Fish“
im Internationalen Maritimen Museum.
Neben 100 Jahren Seefischereiforschung
wird hier auch die Entwicklung des Fisch-
fangs, vom Einbaum bis zum modernen Fa-
brikschiff, gezeigt. 
„Only Fish“ ist eine Ausstellung für die gan-
ze Familie, denn neben Videoinstallationen
und Berichten von Wissenschaftlern gibt es
auch eine Laborstation, auf der jeder selbst
zum Forscher werden kann. 
Das besondere Highlight der Ausstellung
sind in Alkohol konservierte Fische, die
Hamburger Kaufleute wie J.C. Godeffroy
oder P. Becker von ihren Reisen auf den
Weltmeeren mitgebracht haben. 
„Alles Leben kommt aus dem Meer, die
Vielfalt des Lebens in den Ozeanen ist fas-

zinierend. Die Meeresforschung ist mir per-
sönlich sehr wichtig, denn wir müssen ler-
nen, wie wir unsere Meere in Zukunft bes-
ser schützen können“, sagt Professor Peter
Tamm. 
Auch im Museum wird Nachhaltigkeit
großgeschrieben: Erstmals wurden energie-
sparende LED-Leuchten und wiederver-
wendbare Materialien bei der Ausstellungs-
produktion eingesetzt. 
Im Mai gibt es ein umfangreiches Sonder-
programm mit speziellen Führungen und
Veranstaltungen für Schulklassen und Kin-
dergärten sowie kulinarisch-wissenschaftli-
che Vortragsabende.
Internationales Maritimes Museum
Kaispeicher B, Koreastraße 1 
Telefon: 30 09 23 00
www.only-fish.de

www.internationales-maritimes-museum. de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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K U N S T &  K Ö N N E N

Witthüs

So vielfältig wie ihre künst-
lerischen Techniken muten
auch die Collagen der
Künstlerin Sabine Voß an.
In ihnen schichtet sie
traumhafte Stimmungsräu-
me, die malerisch anmu-

ten, ohne ge-
malt zu sein.
Vor allem die
haptische
Qualität der
Arbeiten las-
sen die Werke
sinnlich er-
fahrbar wer-
den: Ruhe
und Bewe-
gung, Malerei
und Transpa-
renz, Gehalte-
nes und Rah-

mensprengendes sind die
Themen, mit denen Sabine
Voß sich auseinandersetzt.
Witthüs, Elbchaussee
499a, Hirschpark, 
Telefon: 86 01 73,
www.witthues.de

Brillenhaus 
Blankenese
Emaillieren bedeutet, Glas
auf Metall zu schmelzen. Um
ein gutes Ergebnis zu be-
kommen, muss sowohl die
Farblehre be-
herrscht wer-
den als auch
der Umgang
mit den Trä-
germateria-
lien Stahl,
Kupfer oder
Silber.
Die Künstle-
rin Inge San-
deck erlernte die Metallber-
arbeitung bei Professor
Tümpel in Hamburg, die
Emailtechniken hat sie auto-
didaktisch erworben. Das Er-
gebnis dieser Kombination
wird noch bis zum 18. Mai in
den Schaufenstern des Bril-
lenhauses in Blankenese ge-
zeigt. 
Am Kiekeberg 1, 
Telefon: 86 37 32, www.
brillenhaus-blankenese.de

Elbschloss 
Residenz

Carolina Villagra-Roth
denkt und fühlt in Farben
– vielleicht eine Hom-
mage an ihr Heimatland
Chile? Jedenfalls finden
sich in ihren Bildern die
Farben und das Licht ih-
rer farbenprächtigen Hei-
mat wieder: Das Blau des
Pazifiks, die unterschiedlichen Lilatöne der Anden und der Ata-
cama-Wüste, das satte Grün des Südens, das Türkis des Himmels
Patagoniens und das Orange-rot der Sonne.
Ihre Arbeiten, für die sie sich unterschiedlicher Maltechniken
oder auch Texturen bedient, sind positiv, bunt und direkt er-
kennbar, dabei aber nie kitschig. Unter dem Titel „Farben des 
Lebens“ zeigt die Künstlerin Menschen, Landschaften, Portraits
und Stillleben.
9. Mai bis 13. Juli, Elbschloss Residenz, Elbschlossstraße 11,
Täglich 10 bis 19 Uhr

Atelier Heidi 
Bernhard-Wiggert
Unter dem Motto „Abstrakt“ zeigt Heidi Bernhard-Wiggert in 
ihrem Atelier Objekte moderner Kunst und große, quadratische
Acrylbilder auf Leinwand. Die Ausstellung ist noch bis zum 29.
Mai jeden Freitag von 15 bis 19 Uhr und jeden Samstag von 10
bis 13 Uhr geöffnet.
Atelier Bernhard-Wiggert, Kanzleistraße 2, Hofeingang

Fabenprächtige Kunst der Chilenin 
Carolina Villagra-Roth

Ambrosia
von Sabine
Voß

Objekte von 
Inge Sandeck

TISCHLEREI
Thomas Raab

Möbeltischlerei
Badmöbel · Heizkörperverkleidungen

Einbauschränke · Einzelstücke
Objekte · Beratung und Planung

Ausstellung und vieles mehr

Bredhornweg 62 · 25488 Holm 
Tel. 04103 / 989698 · www.tischlereiraab.de
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Elbdörfer Galerie
Kunstfreunde, aufgepasst! Die Elbdörfer Galerie
löst eine Sammlung von 100 Aquarellen und Tuschearbeiten
des bekannten Hamburger Künstlers Erich Hartmann (1886-
1973) zu äußerst günstigen Preisen auf. Gelegenheit, Arbeiten
des Mitglieds der Hamburger Secession zu erwerben, besteht
für alle Interessierten vom 5. bis 15. Mai.
Elbdörfer Galerie, Osdorfer Landstraße 233, 
Telefon: 800 34 74, www.elbdoerfer-galerie.de

Galerie Blankenese

Landschaften und die Liebe zur Natur waren das Ausgangsthema der Bil-
der von Ingrid Krüger. Doch im Laufe ihrer Arbeit entfernte sie sich immer
weiter von der direkten Abbildung des Sichtbaren, rückte immer mehr in
die Nähe des Abstrakten. Heute möchte sie mit ihren Bildern eine ganz
eigene, persönliche Welt erschaffen und sie dem Betrachter näherbrin-
gen. Seit 1965 malt sie Aquarelle, eine Technik, die Malerei als technisch schwierig gilt. Das
Aquarell verlangt ein schnelles, entschiedenes Arbeiten, ein geübtes Auge und eine sichere Pin-
selführung. Dinge, die Ingrid Krüger bestens beherrscht.
9. Mai bis 6. Juni, Blankeneser Hauptstraße 141, Telefon: 87 00 08 24, 
www.galerie-blankenese.de

K U N S T &  K Ö N N E N

Abstrakte Landschaft 
von Ingrid Kröger

Aquarelle
und Tusch-
arbeiten
von Erich
Hartmann

Galerie Abrahams
Wie kaum ein anderer Bezirk ist Altona von Gegensätzen und sozia-
len Umbrüchen geprägt. Im Westen der Hansestadt treffen Wohl-
stand und Existenzminimum, gepflegte Villen und urbane Problem-
zonen, Luxusmodernisierung und Alternativkultur aufeinander. Auf
alten Gewerbehöfen unterhalten noch zahlreiche Künstler ihre Ate-
liers und bilden das kreative Rückgrat der Altonaer Kunstlandschaft.

Drei von ihnen kommen jetzt mit ihren Werken in der Gale-
rie Abrahams zu Wort.
Hinnerk Bodendieck, Sönke Poppe und Heinz Rolefs haben
eins gemeinsam: Ihre Arbeit kreist im wesentlichen um die
klassischen Genres Figur, Landschaft und Stillleben. Dabei
sickert das sie umgebende Umfeld immer wieder in ihre Bil-
der ein und bestimmt den zeitgenössischen Pulsschlag ihrer
Malerei.
Bis 19. Juni, Galerie Abrahams, Fehlandstraße 50, 
Telefon: 35 26 57, www.galerie-abrahams.de

Cap San Diego
Mit der Frühlingszeit beginnen
auch wieder die Sonderausstel-
lungen auf der Cap San Diego. 
Unter dem Motto „Fluchtlinien
und Strömungen“ setzen sich 25
internationale Künstler als Auf-
takt mit aktuellen politischen und
soziokulturellen Themen ausein-
ander. Neue Horizonte des Nach-
denkens werden in Malerei,
Zeichnung oder Video umgesetzt.
Bis 16. Mai, Überseebrücke, 
Telefon: 36 42 09
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R I N G  D E R  E I N Z E L P A D D L E R

Erlebniswoche Kanu

Vom 1. bis 5. Mai führt der Deutsche Kanu
Verband bundesweit seine „Erlebniswoche
Kanu“ durch. Selbstverständlich beteiligen
sich auch die Aktiven des Ring der Einzel-
paddler (RDE) an der Woche und halten für
Interessierte verschiedene Angebote parat.
Auf dem Programm: Infos und Vorführun-
gen zum Seekajakfahren, Wildwasserrenn-
sport mit Rennsportweltmeister Wolfgang
Brick, ein 10er-Canadier, der mit Interes-
sierten eine Runde am Blankeneser Elbufer
dreht oder auch ein allgemeines Probe-
paddeln.
www.rde-hamburg.de 

B L A N K E N E S E R  M T V

Volleyballdamen 
in der Bezirksliga
Sie sind erst zweieinhalb Jahre alt und 
haben es doch schon zur Bezirksliga 
gebracht: Die Damen
des Blankeneser MTV.
Bevor gefeiert wer-
den konnte, waren
die Nerven beim letz-
ten Spiel allerdings
noch einmal zum Zer-
reißen angespannt. In
der Altonaer Sport-
halle kämpfte die
Mannschaft gegen ei-
nen starken Altonaer
TSV und gewann die
Meisterschaft und da-
mit den Aufstieg in
die Bezirksliga erst im
letzten Satz. Ein Titel, der nicht ganz unge-
trübt ist, denn aus beruflichen und familiä-
ren Gründen können die Damen nicht in
der bewährten Konstellation weiterma-
chen. Deshalb suchen sie Verstärkung: Will-
kommen sind Mitspielerinnen von mindes -
tens 16 Jahren, die viel Spielerfahrung
haben und deren Können nach Möglich-
keit bereits auf Bezirksliga-Niveau ist.
www.blankeneser-mtv.de

I M P E R I A L  C L U B

American Line-Dance 
und Stepptanz
Wenn Sie fit und mit Charme in den Früh-
ling kommen wollen, sollten Sie vielleicht 
einfach mittwochs von 14 bis 16 Uhr das
Tanzbein schwingen. Infos gibt Horst Han-
sen unter 43 26 62 62. Falls Sie mehr Inter-
esse an American Line-Dance haben, sind
Sie beim Imperial Club auch an der richti-
gen Adresse: In einem Schnupperkurs kön-
nen Anfänger das Angebot testen. Falls
nicht – auch die Stepptanzgruppe nimmt
wieder Mitglieder auf.
www.imperialclub.de

Sarah und Daniel Loebel spielen nicht nur leidenschaftlich gern, sondern auch erfolgreich Tennis

Tennis

Auf dem Sprung zu den Profis
Die Blankeneser Geschwister Sarah und Daniel Loebel zählen zu
Deutschlands hoffnungsvollsten Tennis-Talenten. Seit Jahren sind sie
bei internationalen Turnieren auf den vorderen Plätzen zu finden,
führten ihre Mannschaften im vergangenen Sommer zur Hamburger
Meisterschaft. 

Nach ihrer bittersten Niederlage gefragt,
muss Sarah Loebel intensiv überlegen.

Ihr kleiner Bruder Daniel hilft ihr schließlich
auf die Sprünge: „Das war, als du gekotzt
hast.“ Da kann sich auch die 16-Jährige er-
innern. „Ich hatte bei den Deutschen Meis -
terschaften den ersten Satz gegen eine Favo-
ritin sensationell gewonnen. Dann ist mir
schlecht geworden, und wir mussten die
Partie abbrechen.“ Mittlerweile halten die
Nerven der Abiturientin, die wie ihr Bruder
das Marion Dönhoff Gymnasium besucht,
meistens. In Hamburg ist sie die Nummer
zwei bei den unter 18-Jährigen, nur Jennifer
Witthoeft vom Club an der Alster ist stärker
in der Hansestadt. Geht es um den schöns -
ten Sieg ihrer Karriere, muss Sarah nicht so
lange nachdenken: „Ganz klar, mein erstes
Blankeneser Pfingstturnier. Da war ich zwölf
und bin vor Freunden und Familie prompt
ins Halbfinale gekommen. Toll war auch ein
Halbfinale im letzten Sommer in Holland.
Da habe ich vor 400 Leuten gespielt.“ Den
Sieg beim Blankeneser Pfingstturnier (21.5.
bis 24.5.2010) wird Sarah Loebel auch 2010
wieder in Angriff nehmen. Ihr Bruder ist
verhindert, er fährt mit den Eltern auf eine
Kreuzfahrt mit der Aida.
Sechs Mal in der Woche stehen beide Ge-
schwister mit Trainer Erwin Dannenberg auf
dem Tennisplatz, immer rund zwei Stunden
am Stück. Zusätzlich gibt es zwei- (Sarah)
beziehungsweise dreimal (Daniel) zusätzli-
ches Konditionstraining. „Das ist schon
okay, unsere Eltern und die Schule unter-
stützen uns großartig. Wir haben so gute
Noten, dass wir öfter fehlen können wenn

wir zu Turnieren reisen“, erzählt Daniel und
seine Schwester ergänzt: „Unserem Vater
macht es riesigen Spaß, uns zu Wettkämp-
fen zu fahren. Im letzten Jahr war er sogar
mit mir bei einem Turnier in Warschau.“ Sa-
rah muss die Reisen aber erstmal zurück-
schrauben. Schließlich geht es für sie in der
elften Klasse um Punkte für das Abitur.
Beide haben ihr Leben lang für die SVB den
Schläger geschwungen. Bereits mit sechs hat
Sarah begonnen Tennis zu spielen, ihr Bru-
der hat zugesehen und war gleich begeis -
tert. Wo das hinführen kann, zeigen Sarahs
Pläne für die Zukunft: „Ich gehe dieses Jahr
auf die WTA-Tour, spiele Challenge-Turniere
und sammle Punkte für die Weltrangliste
der 10.000 besten Tennis-Spielerinnen.
Nach dem Abitur möchte ich auf jeden Fall
Profi-Spielerin werden. Sollte das nicht er-
folgreich sein, studiere ich Medizin.“ Und
auch Daniel hat präzise Vorstellungen: „Die-
sen Sommer stehen Turniere unter anderem
in Norwegen und Dänemark an, außerdem
große Veranstaltungen in Deutschland. Da
möchte ich mich in der Jugendrangliste wei-
ter nach vorne spielen.“
Mit Meisterschaften in Deutschland hat der
14-Jährige dabei noch ein Hühnchen zu rup-
fen: „Bei einem U-12-Turnier verlor ich ge-
gen einen Spieler aus Bayern mit 7:6 im drit-
ten Satz. Dabei sind zwei Schläger zu Bruch
gegangen. Wenn es mit der Profi-Karriere
nicht klappen sollte, studiere ich Sportma-
nagement.“ Es ist den beiden Blankenesern
nur zu wünschen, eines Tages die langwieri-
ge Krise des weißen Sports in Deutschland
zu beenden. Autor: Henrik Diekert

Erfolgreich: Die Damen 
des BMTV
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F A M I L I Ä R E S

A U F F Ü H R U N G

Theater in der Waldorf-
schule Nienstedten

„Zabalaza“ bedeutet in der Spra-
che der Xhosa „um etwas kämp-
fen“. Der Ausdruck stammt aus
den schweren Zeiten der Apartheid, in denen die schwarzen Men-
schen in Südafrika tagtäglich um ihre Freiheit, Gleichberechtigung
und Menschenwürde kämpfen mussten. Oft haben die Menschen
dort ihren Schmerz, ihre Wut, ihr Verlangen aber auch ihre Freude
und ihren Triumph durch Musik ausgedrückt. Zabalaza ist auch der
Name der Gruppe aus dem Kinderhilfsprojekt Vulamasango in Kap-
stadt, die auf über 30 Konzerten in den nächs ten zwei Monaten den
Menschen in Europa ihr unglaubliches musikalisches Talent darstel-
len wird. Diese Darstellung ist das Resultat monatelanger, therapeuti-

scher Arbeit mit den Jugendlichen, in welcher sie
lernten, mit ihren Gefühlen und Schicksalen umzu-
gehen. Die Lieder drücken daher sowohl Schmerz
und Trauer, als auch Freude und Hoffnung sowie im-
mense Willenskraft aus, verwurzelt in tiefer afrikani-
scher Tradition und Kultur. Zabalaza ist also weit
mehr als nur ein Unterhaltungsprogramm.

Lassen Sie sich also für zwei Stunden nach Afrika entführen. Lassen
Sie sich berühren von den alten afrikanischen Apartheidsliedern,
Gospelsongs, Volksliedern und Trommelrhythmen und erleben Sie
die immense Freude und Kraft, mit denen diese Kinder und Jugend-
lichen ihren oft nicht einfachen Lebensweg gehen.
Der Eintritt der Konzerte ist frei, die Gruppe sammelt im Anschluss
an den Türen freiwillige Spenden.
Mi., 5. Mai, 20 Uhr, Theaterssal der Rudolf Steiner Schule Niensted-
ten, Elbchaussee 366

Aus Südafrika kommt die bunte Bühnenshow von „Zabalaza“

M U S I K

Sänger gesucht!
Der Hamburger Oratorienchor sucht ab sofort neue Mitglieder.
Wer musikalisch ist, über eine schöne Stimme und möglichst
auch Chorerfahrung verfügt und Spaß daran hat, in seiner Frei-
zeit regelmäßig an Chorproben teilzunehmen, ist herzlich zu ei-
ner „Schnupper-Probe“ eingeladen. 
Für das nächste Konzert am 1.7.2010, das der Chor gemeinsam

mit dem argentinischen Gastchor Coral Todos los Santos im Mi-
chel geben wird (Beethoven: C-Dur-Messe und Vesperae solennes
de confessore von Mozart), haben die Proben soeben begonnen,
ein Einstieg ist also problemlos möglich. Im März 2011 wird der
Hamburger Oratorienchor die Johannes-Passion von J. S. Bach in
der Laeiszhalle aufführen. 
Kontakt: Sylvia Schmidt, Tel. 560 75 67, 
www.hamburger-oratorienchor.de

Claudia Pohl
STEINBILDHAUERMEISTERIN

GRABMALE AUS NATURSTEIN

WWW.GRABSTEIN-HAMBURG.DE

A M  F R I E D H O F G R O S S  F L O T T B E K
STILLER WEG 24 · 22607 HAMBURG

TELEFON 040 / 82 51 64

NACHSCHRIFTEN -  STEINREINIGUNGEN
RENOVIERUNGEN - RESTAURIERUNGEN

LIEFERUNG AUF ALLE FRIEDHÖFE
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n Bestattungen aller Art

n Eigene Trauerhalle 
und Abschiedsräume

n Bestattungsvorsorge

Flerrentwiete 32 · 22880 Wedel · Tel. 04103/ 5160 (Tag & Nacht) · www.bade-bestattungen.de

EV. FRIEDHOF
GROSS FLOTTBEK
SEIT 1909

INDIVIDUELLE BESTATTUNG
GÄRTNERISCHE GRABANLAGEN
100 JAHRE FRIEDHOFSKULTUR

BERATUNG UND VERWALTUNG
IHRE ANSPRECHPARTNER VOR ORT:

MICHAELA CORDTS / KIRSTEN WOLTER

STILLER WEG 28    22607 HAMBURG
TEL.  040 - 82 90 74

Groß Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel.: 82 17 62 

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel.: 04103-97 03 51

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel.: 81 40 10

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel.: 866 06 10

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG 

www.seemannsoehne.de

seit. 1892

Redaktionsschluss für die 
Juni-Ausgabe

www.kloenschnack.de

Freitag,
14. Mai
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W I S S E N S C H A F T

Science Lab für Kinder

Am 7. Mai können Kinder in der Bücherhalle Elbvororte unter An-
leitung der Science-Lab-Kursleiterin Sylvia Hollah den Dingen 
auf den Grund gehen. Ab 16 Uhr werden eine Stunde lang natur-
wissenschaftliche Phänomene untersucht. Die Kinder führen alle 
Experimente selber oder im Team durch und dürfen ihrem For-
scherdrang freien Lauf lassen. 
Die Anmeldung ist in der Bücherhalle Elbvororte möglich. Die
Teilnehmerzahl ist pro Gruppe auf zehn Kinder begrenzt. Die Kos -
ten betragen 5 Euro.
Science-Lab ist eine unabhängige Bildungsinitiative, die 2002 in
Bayern gegründet wurde und deren Methodik und Didaktik mitt-
lerweile bundesweit Anwendung findet. Etwa 17.000 Kinder sind
bis jetzt in den Genuss der Science-Lab Forscherkurse gekom-
men.
Bücherhalle Elbvororte, Sülldorder Kirchenweg 1a, 
Telefon: 38 64 07 82 

K I N D E R  U N D  J U G E N D

K U N S T  U N D  K U L T U R

Im, vor und hinter dem Spiegel
Spiegeleien sind spannnend – das beweist die Hamburger
Kunsthalle in den Pfingstferien, vom 17. bis 21. Mai. Zusam-
men mit dem Maler Edgar Degas wird einer Dame beim
Schminken über die Schulter geschaut, dann heißt es sich
selbst ganz genau betrachten – für ein Porträt. Genau wie
Narziss, der sich in sein eigenes Wasser-Spiegelbild verliebt
hat. Und auch in die alltäglichen Spiegel wird geschaut, in
Löffel, CDs, Zerrspiegel, Kugeln, Folien und Wasser. 
Informationen und Anmeldung: Hamburger Kunsthalle,
Museumspädagogische Abteilung, Glockengießerwall,
Telefon: 428 13 12 13, museumspaedagogik@hambur-
ger-kunsthalle.de

T H E A T E R

„Alle seine Entlein“ 
Wieder einmal bringt das
JUKS am Freitag, 28. Mai
um 15 Uhr sein Kinder-
theater des Monats auf die
Bühne. Klaus’ Frau Susanne
ist für ein paar Tage zu ih-
rer Mutter gefahren, und
der Vater ist mit seinem
Sohn Max allein zuhause.
Klar, dass da Einiges in der
täglichen Hausarbeit
schief geht und beim Wä-
sche aufhängen Unge-
wöhnliches zum Vorschein
kommt, wie diese Ge-
schichte mit dem Fuchs
und der Ente ... 
Eine lustige, aber auch
nachdenkliche Inszenie-
rung über Vater-Sohn-Be-
ziehungen und das Lieb-
gewinnen, in der – es ist
kaum zu glauben – ein
räuberischer und immer
hungriger Fuchs zum für-
sorglichen Entenvater
wird. Für alle Kinder ab
vier Jahren.
Spieldauer ca. 45 Min.,
Eintritt: 4,00 Euro, Karten-
telefon: 830 70 73, JUKS,
Osterbrooksweg 25 Fuchs und Ente – ob das gut geht?

Tel. 040 - 86 62 83 41 · Fax 040 - 86 62 83 42
e-mail: office@dirkfanter.de · www.dirkfanter.de

Heizung und Sanitär
Bauklempnerei · Dacharbeiten

Solartechnik · Wasseraufbereitung

Malermeister Dieter Schulze
Tel. u. Fax 040 - 870 45 87

sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten 
in Privat- und Geschäftsräumen

Kunststoffbeschichtungen
Fußbodenbeläge und Fassadengestaltung

dekorative Wandgestaltung und Maltechniken

Tischlerei GmbH & Co. KG
Tel. 040 - 870 03 30 · Fax 040 - 870 03 40
e-mail: tischlerei-neumann@t-online.de

www.tischlerei-neumann.com

Fenster u. Türen in allen Variationen in Holz u. Kunststoff · 
Sicherheitsfenster u. -türen · Wärmeschutz- u. Schallschutz -
fenster · Innenausbau · Möbelbau · Küchenbau · Badmöbel ·
Schrankwände · Parkett- u. Laminatböden · Dielenböden · 

Einbruchschutz · Verglasungen u. Reparaturen
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K I N D E R  U N D  J U G E N D

A B I T U R  U N D  A U S B I L D U N G

Doppelter Jahrgang in Hamburg
Über 12.000 Abiturienten werden in Hamburg in diesem Jahr ge-
prüft – ein Rekord, ausgelöst durch den ersten Doppeljahrgang. 
Hintergrund ist die
Umstellung vom neun-
jährigen auf das acht-
jährige Gymnasium. 
Der Wettbewerb um
die verfügbaren Aus-
bildungsplätze wird
damit automatisch
härter, darauf machte
auch Ala Schoeller
vom Beratungsunter-
nehmen Schoeller &
Partner mit Sitz an der
Elbchaussee aufmerk-
sam. Wer trotzdem
den gewünschten Be-
ruf ergreifen will, sollte
sich vorbereiten, die eigenen Stärken und Schwächen erkennen
und Aufnahmeprozeduren trainieren. Eine Potenzialanalyse kann
hier sinnvoll sein, gerade wenn junge Leute noch schwanken. Die
Kosten, die bei Unternehmen wie Schoeller & Partner anfallen,
können den Aufwand eigener Recherchern mindern. Hier sollten
Jugendliche und Eltern im Einzelfall entscheiden. 
www.schoellerpartner.de

S C H A U S P I E L

Bühne und Manege

Zirkus auf Augenhöhe erleben Kinder im Kindergartenalter
beim „FlohCircus“ im Circus Mignon. Vom 17. bis 21. Mai ler-
nen die Kinder von 10 bis 13 Uhr den Zirkusplatz kennen.
Dazu gehört natürlich auch auf dem Seil zu balancieren
oder sich am Trapez und auf dem Einrad auszuprobieren.
Wenn die Kräfte nachlassen wird gemeinsam gefrühstückt,
Zirkusfiguren werden
gebastelt und Zirkuslie-
der gesungen. Fünf Tage
Zirkus erleben kostet 90
Euro. Damit die Kleinen
ihren Eltern auch zeigen
können, was sie gelernt
haben, gibt es am Frei-
tag, dem letzten Tag, ei-
ne kleine Aufführung.
Zusätzlich erteilt der
Schauspieler Christoph
Brüggemann qualifizier-
ten Schauspielunterricht
für Kinder und Jugendli-
che. „Der Unterricht voll-
zieht einen inhaltlichen
Bogen, der auf mehrere Jahre angelegt ist. Ich hole die Kin-
der dort ab, wo sie stehen“, berichtet Christoph Brügge-
mann. In der Mignon Schauspielschule wird sowohl die
Kunst erlernt, auf der Theaterbühne wie auch vor der Ka-
mera zu agieren. 
Neben den regelmäßigen Kursen für unterschiedliche Al-
tersstufen wird die Mignon Schauspielschule künftig auch
Workshops  zu Themen wie Improvisation, Casting, Inter-
view und Lampenfieber anbieten wie auch eine Master-
klasse, die sich an fortgeschrittene Jungschauspieler mit
professionellen Ambitionen richtet. Weitere Infos und An-
meldung bei Christoph Brüggemann, Telefon: 35 70 06 07,
www.christophbrüggemann.de
Circus Mignon, Osdorfer Landstraße 392, 
Telefon: 32 08 28 02

Schauspielunterricht im Circus Mignon

Nicht nur in den Klassen, auch auf dem Ausbil-
dungsmarkt könnte es eng werden 
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Heidecke Elektroinstallation GmbH
Kai Uwe Heidecke
Elektrotechnikermeister
Industriemeister Elektro-/Energietechnik
Tel: 040-81960808
Fax: 040-81960809

22559 Hamburg/Rissen    Brünschentwiete 11
Elektroarbeiten aller Art          Industrieservice                     EDV-Anlagen
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D E R  R Ü C K B L I C K

Ein wonniger Mai im Jahre 1867 mit dem stolzen
Neubau am Blankeneser Bahnhof

Das Fischerdorf Blankenese, eine gute Kutschenstunde vom Städtchen Altona entfernt an der Elbe gele-
gen, hat einen Bahnhof bekommen. Die Dampfzüge, die hier mit Passagieren und Gütern in den Sack-
bahnhof rollten, erfuhren in den nagelneuen Hallen angemessene Eleganz. Doch der lobenswerte Zu-
stand hielt nicht lange. Höherenorts hielt man die Einwohner Blankeneses für zu schlicht von Gemüt,
um modern auf Reisen zu gehen. 1895 wurde die Bahnsteighalle wieder zerlegt und nach Kiel trans-
portiert. Die flotte Bahnhofsarchitektur sollte höheren Zielen dienen: Wieder aufgebaut, diente sie dort
als Unterstand für den Kaiserzug.
Was sagt uns das Jahr 1867: In Hamburg bekommt die Commerzdeputation einen neuen Namen und
heißt nun Handelskammer. Am 24. Januar wurde beschlossen, dass neben Schleswig-Holstein nun
auch Altona zu Preußen zählt. Die Wahl zum vorbereitenden Reichstag des Norddeutschen Bundes
 gewinnen u.a. die Nationalliberalen Charles de Chapeaurouge und Robert Miles Sloman d.J., Emilie
Wüstenfeld gründet einen Verein zur Förderung weiblicher Erwerbstätigkeit und am 19. Mai nimmt die
Eisenbahnlinie zwischen Altona und Blankenese ihren Betrieb auf.
Der Verleger Otto Meißner veröffentlicht in einer Auflage von 1.000 Exemplaren erstmals das Werk 
eines gewissen Karl Marx: „Das Kapital“.
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Sie haben sich eine Mammut-
aufgabe auf die Fahnen ge-
schrieben. Woher nehmen Sie
den Mut, in diesen Zeiten mehr
als 400.000 Euro für die Blanke-
neser Kirche einsammeln zu
wollen?
AXEL HANSEN: Mut steht am An-
fang des Handelns, Glück am
Ende, hoffe ich mit Demokrit.
Mit einer Spende im wahrsten
Sinne des Wortes für die Kirche
im Dorf werden sich auch viele
Menschen identifizieren kön-
nen, die spendenwillig sind,
aber ihre Gabe nicht gern frem-
den Händen in fernen Konti-
nenten anvertrauen wollen. Wir
müssen auch jetzt handeln, da
die Heizungsanlage dringend
erneuerungsbedürftig ist und es
Sinn macht, im Zuge der dafür
nötigen Umbauarbeiten auch
die längst überfällige Renovie-
rung anzugehen.

Hat sich denn schon was getan?
AXEL HANSEN: Nach 14 Tagen ha-
ben wir die ersten 20.000 Euro
schon von einer Vielzahl von
Spendern zusammen. Unser An-
liegen scheint sich langsam her-
umzusprechen, wir haben sogar
eine Spende aus Süd afrika! Den
erhofften weiteren Spenden -
erfolg wird man demnächst an
einem Spendenbarometer an
der Kirche ablesen können, die
Spender – soweit sie nicht ano -
nym bleiben wollen – auf der In-
ternetseite www.blankenese.de
und im Gemeindebrief gewür-
digt finden.

Viele haben „mit der Kirche
nichts am Hut“. Wie wollen Sie
denen ans Portemonnaie?
AXEL HANSEN: Die Blankeneser
Kirche geht alle an. Sie ist ein
inzwischen 114 Jahre altes,
neu-gotisches Kulturdenkmal
im Mittelpunkt unseres Ortes.
Seit 2000 ist sie denkmalsge-
schützt. Mit der Bronzetaufe

aus der Mitte des 13. Jahrhun-
derts beherbergt sie das bei wei-
tem älteste Kulturgut in den
Elbvororten. Es gibt übrigens
sogar Unterstützung von ausge-
tretenen Mitgliedern, die zwar
nicht dauerhaft mit hohen Kir-
chensteuern belastet sein wol-

len, aber zu Einzelspenden be-
reit sind.

Die Kirche nimmt für sich in 
Anspruch, Mittelpunkt der Ge-
meinde zu sein. Ist sie das?
AXEL HANSEN: Sie ist nicht nur
Mittelpunkt der Gemeinde, son-
dern des Kulturlebens der Elb-
vororte. Denn neben Gottes-
diensten und kirchlichen Feiern
finden in den Kirchenräumen
zahlreiche weltliche Konzerte,
Vorträge, Ausstellungen statt.
Daran haben auch zahllose Mit-
bürger der Elbgemeinden, von
denen viele der Kirche nicht an-
gehören, Anteil. Auch von die-
sen erhoffen wir zahlreiche
Spenden.

Es gibt schönere Kirchen von 
Innen. Welches Lifting soll die
Kirche am Markt bekommen?
AXEL HANSEN: Die wegen ihres
im Ort und von der Elbe her
weithin sichtbaren Kirchturms
auch gern „Michel der Elbvoror-
te“ genannte Kirche wird natür-
lich nicht plötzlich in Neuba-
rock glänzen. Der nüchterne
Charakter der protestantischen
Predigtkirche wurde 1958 – vor
allem durch die rangartige, fast
in den Chor reichende Empore-
„demokratisiert“ und ist schon
moderne Architekturgeschichte.
Der weiße Neuanstrich, die
neuartige Lichtplanung, behut-
same Veränderungen im Altar-
bereich und den Querschiffen
und eine Vielzahl funktioneller
Up-dates mit moderner Technik
werden dies betonen. 

Was passiert mit dem Gottes-
dienst während der Renovie-
rungsphase?
AXEL HANSEN: Der Gottesdienst,
und auch die anderen vielen
Veranstaltungen der Gemeinde-
akademie, der Chöre, und Kon-
zerte und Diskussionen, werden
in dieser Zeit im Gemeindehaus
stattfinden. Im November soll
dann mit einem feierlichen Got-
tesdienst die renovierte, in neu-
em Glanz erstrahlende Kirche
eingeweiht werden.

Danke für die Antworten und
viel Erfolg für Sie und die Blan-
keneser Kirche.

G E D A N K E N G U T

PERCYS GEDANKEN ...
... fallen aus organisatori-
schen Gründen in diesem
Monat aus.

DAS SPENDENKONTO:
Förderverein Blankeneser
Kirche am Markt e.V., 
Commerzbank Hamburg
(BLZ 200 400 00), 
Kto.: 33 53 000, Stichwort:
„Kirchenrevovierung“ und
Name/Adresse d. Spenders.
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Wider die Meckerei

Was würde
Bond tun? 

Der auf dieser Seite
größte Anlass zum

Meckern ist diese Ecke.
Was für eine seltsame Ver-
knüpfung! „Ihnen liegt et-
was auf dem Herzen?“
und dann soll es automa-
tisch eine Meckerei sein?
Was mir auf dem Herzen
liegt, sind allenfalls Edel-
mut, Liebe zum Schönen
Geschlecht und hin und
wieder elegischer Welt-
schmerz. 
Was mit Herz hingegen so
wenig zu tun hat wie Po-
werfrau mit Power sind
nicht geschnittene He -
cken, drei Schlaglöcher
und vier Coladosen auf
dem Blankeneser Mark-
platz. Wer über so etwas
meckert, der verspottet in
Wahrheit das eigene lang-
weilige Leben. 
Es fällt auf: sobald sich je-
mand vor die Tür gewagt
hat, ist es mit der Mecke-
rei schlagartig vorbei.
Sintflut in Rio de Janeiro,
Tsunami in Fernost, Müll-
berg in Neapel – und doch
meckern weder Cariocas,
Thais oder Mafiosi derart
viel wie der durchschnitt-
liche Hamburger. 
Wenn ich sauer werde,
dann stelle ich mir immer
häufiger die Frage: „Was
würde Bond tun?“ In der
Regel gar nichts. Wenn
Bond auf die verspätete S-
Bahn flucht, dann landet
er auf dem Boden des
Schneideraums und das
zu Recht.

Willbur March

Ihnen liegt etwas auf
dem Herzen? 

Her damit: meckerei@
kloenschnack.de

Dr. Axel Hansen: „Mut steht am Anfang des
Handelns, Glück am Ende!“

Die Blankeneser Kirche am Markt wurde
1895/97 nach Plänen von Ernst Erhardt er-
richtet und soll den Charakter der prote-
stantischen Predigtkirche zum Ausdruck
bringen. Eine Anpassung an den Zeitgeist
fand 1958 und 1970 statt

Die Blankeneser Kirche wird innen renoviert – und braucht Geld

Das Gemeindebudget reicht nicht aus
Die Farbe blättert von den Wänden, die Türen wiegen
sich im Wind und die Technik hat musealen Charakter.
Nach der Listung als Denkmal (2000) ist das Gebäude
äußerlich renoviert worden. Jetzt ist der Innenraum
dran. Doch das dringend notwendige Geld fehlt. Der
Blankeneser Dr. Axel Hansen, Ex-Vorstand der Kühne &
Nagel International AG, ergreift das Engagement und
will mehr als 400.000 Euro durch Spenden einsammeln.
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Experten des Monats: Uwe Sponnagel und 
Andrea Bock, Inhaber des Bonscheladens
Sie sind klein, bunt und süß – und sie machen einfach glücklich. Die
Bonbons aus dem Bonscheladen in Ottensen.
Andrea Bock und ihr Mann Uwe Sponnagel haben 2005 mit einer Idee
begonnen, die heute ein erfolgreicher Geschäftsbetrieb ist. Sie probier-
ten und experimentierten, übten und trauten sich. Sie brachten sich
das Handwerk des Bonbonmachens selbst bei und machen heute mit
ihrer Arbeit große und kleine Genießer glücklich.
Dieses Geschäft ist ein Phänomen. Jeder Kunde beginnt augenblicklich
zu lächeln, sobald er den Laden betritt. In unzähligen Bonbonnieren,
Gläschen, Tütchen und Schächtelchen leuchten die kleinen 
Süßigkeiten und wollen alle gleichzeitig probiert werden. Kirsche, Zi-
trone, Erdbeer, Granatapfel, Traube, Rose, Salzlakritz, Hafen- oder Pau-
li-Bonsche – allein der Geruch mach Appetit auf mehr.
Andrea Bock begrüßt die Kunden, berät, verpackt und verteilt Löffel
zum Probieren, während Uwe Sponnagel in der offenen Produktions-
küche die ersten Bonbons des Tages produziert. Heute sind es Herz-
bonsche, denn der Muttertag steht vor der Tür und dann sind die Erd-
beer-Vanille-Naschereien mit Herzmuster ein heiß begehrtes Geschenk.
„Wir verwenden in unserer Produktion nur hochwertige Waren. Zucker
und Glucosesirup sind bio, unsere Aromen natürlich oder zumindest
naturnah und die Farbstoffe sind ausschließlich pflanzlich“, erklärt Uwe
Sponnagel während er die noch heiße Bonbonmasse bearbeitet.
Seine Frau Andrea verpackt derweil ganz liebevoll die Geschenktüt-
chen, die sich eine Kundin ausgesucht hat. „Das positive an unserem
Beruf ist, dass die Leute so gut gelaunt sind. Sie freuen sich einfach,
hier zu sein. Da geht mir immer wieder das Herz auf. Denn es ist so
schön zu sehen, dass wir mit unserer Idee so viele Menschen glücklich
machen“, erklärt die Inhaberin sichtlich gerührt.
Die Frage, was für sie Genuss ist, beantwortet sie so: „Etwas zu tun

oder zu essen, das nicht alltäglich ist. Wir sind beide Segler. Für uns ist
es der schönste Genuss, bei schönem Wetter und angenehmer Brise
auf dem Wasser zu sein.“
Es sind eben auch die kleinen Dinge, die Genießer glücklich machen.
„Haben Sie schon einen warmen Bonbon probiert?“, fragt der Mitar-
beiter, der die fertigen noch warmen Bonbons am Tresen nebenan be-
arbeitet, als Kunden hereinkommen. Sekunden später lutschen alle vor
sich hin und sind selig im Hier und Jetzt, weil die warme Süßigkeit ein
echter Seelenschmeichler ist.
Alle Klönschnackleser sind herzlich eingeladen, im Bonscheladen in der
Friedensallee 12 vorbeizuschauen, und sich von der liebevollen Atmo-
sphäre anstecken zu lassen. Denn wer im Mai im Laden das Stichwort
„Klönschnack“ sagt, erhält eine süße Überraschung.

Die echte 
französische Küche
Die norddeutsche lokale Kü-
che hat ihre Fans – vorwie-
gend unter Reisemuffeln.
Wenn Petersen und Breck-
woldt aber eine Tour durch
das Elsass oder die Bretagne
unternehmen und von Natio-
nalgedusel unbelastet sind,
müssen sie danach zugeben:
das ist eine andere Liga.
Nun ist die französische Kü-
che lebhaft in Bewegung. Sie
wird von Avantgardisten ver-
ändert, von Traditionalisten
bewahrt und von den Ver-
brechern der Convenience-
Industrie unterminiert. Das „Die echte“ ist daher wohl ernst ge-
meint. Das Buch enthält eine Vielzahl von Rezepten zwischen
einfacher Landküche – z.B. Pedrix à la vigneron (Rebhuhn mit Wein-
beeren), Endives à l’ardennaise (Chicorée mit Gruyère), Tarte aux
mirabelles (Mirabellentorte) und den Gerichten der Haute Cuisine.
Hier wird es eindrucksvoll, aber selbst die Herstellung komplizierter
Pasteten ist Schritt für Schritt nachvollziehbar erklärt und sollte für
ambitionierte Hobbyköche kein Problem darstellen. Die Rezepte
stehen nicht alleine, sondern werden begleitet von anregenden In-
formationen über die einzelnen Landstriche, die kulinarischen Tradi-
tionen und Besonderheiten. Das alles zusammen erzeugt eine üppi-
ge Darstellung, die durchaus ein wenig Ehrfurcht einflößt. Wer sich
davon jedoch löst, der lernt kochen. 
Labskaus adé.

Uwe Sponnagel und Andrea Bock machen in ihrem 
Bonscheladen in Altona viele Genießer glücklich
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Die lang ersehnte Neuauflage
ist da!

21. Weinfest in Wedel 
Weinfreunde sollten im Mai Wedel im Auge behalten. Hier findet vom
13. bis 15. Mai das 21. Weinfest statt. Zehn Winzer werden jeweils zwölf
verschiedene Weine und mindestens einen Winzersekt (drei Monate
handgerüttelt) vorstellen. An allen drei Tagen können Besucher auf der
„Wedeler Weinroute“ viele Weine verkosten und am Freitag gegen 19

Uhr werden die Ge-
winner der Weinroute
von einer kleinen
Glücksfee gezogen. 
Am Donnerstag, 13.
Mai, gegen 17 Uhr,
werden zwei neue
Weinprinzessinnen
gewählt. Eine davon
wird 2011 die Wede-
ler Weinkönigin. Hier
suchen die Veranstal-
ter noch attraktive

Frauen zwischen 22 und 35 Jahren. Wer sich angesprochen fühlt, erhält
nähere Informationen unter Telefon 04103/66 57 oder kann sich direkt
an einem der Weinstände bis 17 Uhr anmelden. 
Am Donnerstag um 17 Uhr wird die amtierende Weinkönigin Anika I ih-
rer Nachfolgerin Petra I  ihre Insignien übergeben und küren. Außer ei-
ner Schärpe, einem großzügigen Weinpräsent und einem Glaspokal voll
Rotwein erwartet die Weinkönigin 2010 eine mehrtätige Reise für zwei
Personen ins Franken-Weinland. 
Für das leibliche Wohl sorgen an allen drei Tagen etliche Stände wie Ves-
permann-Spezialitäten, Stände mit Fisch, Wurst, Flammkuchen , Raclett,
Schmalzgebäck, Crêpes, Salzbrezeln, Käsestangen und anderen zum
Wein passenden Spezialitäten. 
www.weinfest-wedel.de

Auch Norddeutschland hat seine 
Weinköniginnen
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Wissenswertes rund um das „Wasser des Lebens“ 

1736 wurde das Wort Whisky erstmalig erwähnt. Es leitet sich vom
schottisch-gälischen Wort „usige beatha“ ab und bedeutet Wasser des
Lebens. Keltische Mönche brachten das Geheimnis der Destillation nach
Schottland. Heute wird Whisky auf der ganzen Welt hergestellt. Beim
Whisky-Tasting in Hamburg erfährt man von einem Whisky-Profi Wis-
senswertes rund um den Whisky und wie man ihn am besten genießt.
Mydays.de bietet Whiskyverkostungen für 12 bis 36 Personen ab 18
Jahren an. Je nach Termin werden Whiskys aus Irland, unterschiedliche
Whiskys von sechs schottischen Inseln, vom Mekka der Whisky-Liebha-
ber, der Insel Islay, edle Whiskys aus Japan oder Whiskys aus der ganzen
Welt verkostet. 
90 Euro kostet das Whisky-Tasting, dazu werden die Original-Gerichte
aus den jeweiligen Herkunftsländern der Whiskys serviert. 
www.mydays.de

Weinverkostung mit Käsebegleitung

Für viele Menschen gehören Wein und Käse fest zusammen. Auf ei-
nem professionellem Weinseminar kann man lernen, welcher Wein
sich am besten zu welchem Käse eignet. Jollydays.de bietet eine sol-
che Weinverkostung mit Käsebegleitung ab 100 Euro in Hamburg

Bahrenfeld an.
Dabei führt
ein echter
Weinkenner
durch die faszi-
nierende Welt
von Wein und
Käse und er-
läutert die
Harmonie zwi-
schen beiden
Spezialitäten.
Neben fun-
diertem Hin-
tergrundwis-
sen lernen die
Teilnehmer
auch, die un-
verwechselba-
ren Geschmä-
cker von Wein

und Käse zu kombinieren. 
Ein solches Weinseminar dauert etwa dreieinhalb Stunden und wird
nicht in den heißen Sommermonaten angeboten, um die Qualität
des Käses nicht zu beeinträchtigen. 
www.jollydays.de

Wein ist der perfekte Käsebegleiter 

Sieben Wochen vor Ostern hieß es für viele professionelle Fein-
schmecker und Sommeliers: „Nichts, nada, niente!“ Kein Alkohol,
mitunter auch kein Kaffee und Tee. Das klingt radikal, hat aber nur
Vorteile. Zunächst die klare Sicht: Ist die After-Work-Party wirklich
genießbar? Haben die Freunde in der Weinbar wirklich so interessan-
tes zu erzählen? Nicht selten dient die Fastenzeit einer überfälligen
Neujustierung der Freizeit. Hinzu kommt die Gesundheit. Nach sie-
ben Wochen ohne hat sich die Leber nach Ansicht vieler Ärzte voll-
ständig von den Zumutungen der vergangenen Zeit erholt. Wer je-
des Jahr mindestens sieben Wochen am Stück fastet, muss in den
restlichen Monaten nicht den Calvinisten spielen. 

... gut gefastet?
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Stilvoll entspannen im Beachchair!

Der Frühling ist da und das heißt nichts wie raus in den Gar-
ten und auf die Terrasse! Für stilvolle Sommerstimmung sor-
gen die Beachchairs im Programm von Jarke Teak & Rattan.
„Der wetterfeste moderne Strandkorb aus der Ecolene-
Kunststofffaser ist mit wetterfesten Polstern in aktuellen
Farben ein echter Hingucker für jeden Garten“, so Stefan
Jarke, Junior-Geschäftsführer von Jarke Teak & Rattan. Der
Spezialist für stilvolle Gartenmöbel kann mit seinem Sorti-
ment aus über 1.500 Artikeln so gut wie jedem Geschmack
gerecht werden.
„Wer den Platz für einen Beachchair beispielsweise nicht 
hat, der findet bei uns auch andere schöne Ecolene-Möbel
wie Sonnenliegen oder Deckchairs. Wohnzimmerfeeling
lässt sich mit unseren zahlreichen Loungegruppen in den
Garten zaubern.
Teak-Klassiker, Sonnenschirme und wunderschöne Auflagen
in Trendfarben machen unser Angebot perfekt.
Wir haben eben alles für Genießer, die formschön relaxen möchten.“
Jarke Teak & Rattan, Elbchaussee 520, Telefon: 539 39 33, www.jarke-teak.de

Frisch vom Blankeneser Markt

Mit allen Sinnen genießen, die Produkte
sehen, riechen, fühlen und schmecken –
das ist Einkaufen auf dem Blankeneser
Markt. Die Erzeuger und Händler des
Marktes nehmen sich Zeit für ihre Kun-
den, geben Tipps für Zubereitung und La-
gerung der Produkte. Ein kleiner Schwatz
ist auch immer drin, denn die meisten der
Betriebe werden von Familien geführt und
sind seit Jahrzehnten auf dem Blankene-
ser Markt vertreten. Man kennt sich eben.
Und wer neu dazu kommt, wird herzlich
aufgenommen. Blumen, Obst und Gemü-

se, Fisch und Fleisch, Produkte vom Bäcker aus der Molkerei oder vom Geflügelhof – immer gibt es den
persönlichen Kontakt und beste Qualität aus der Region.
Kein standardisiertes Programm, sondern saisonale Produkte, die auch in kleinsten Einheiten verkauft
werden.
Der Markt ist etwas für echte Genießer, denn hier pulsiert das Leben, hier ist der Stadtteil lebendig und
der Einkauf wird zu einem Ausflug für alle Sinne.
Marktzeiten: Dienstag 7.30 bis 14 Uhr, Freitag 7.30 bis 18 Uhr, Samstag 7.30 bis 13 Uhr.
Marktgemeinschaft Blankenese e.V., www.blankeneser-wochenmarkt.de

Bestes Fleisch aus 
eigener Schlachterei

Der Name Radbruch steht für höchste Qualität. Viele Ham-
burger schwören seit Generationen auf die Frische und Güte
der Produkte des Osdorfer Familienbetriebes. Hans-Peter
Radbruch ist Fleischermeister und führt den letzten noch
selbst schlachtenden Betrieb in den Elbvororten. Dabei ver-
bindet er klassische Handwerkstradition mit modernen
Maßstäben. So ist beispielsweise die Kette von der Aufzucht
der Tiere bis zur Schlachtung im Betrieb lückenlos nachvoll-
ziehbar. Dass seine Tiere aus der Region kommen und aus-
schließlich naturbelassen gefüttert werden, ist für den Meis-
ter selbstverständlich.
Die konsequente Arbeit mit dem Produkten schlägt sich im Geschmack des Frischfleisches und der selbst
hergestellten Wurstwaren nieder. Immer wieder kommen neue Kunden in das Geschäft und freuen sich
über den persönlichen Service und eine kompetente Beratung.
Für Genießer ist Radbruch einfach eine der besten und nettesten Adressen unserer Stadt.
Hans P. Radbruch, Diekweg 14, Telefon: 80 12 09

Hans-Peter Radbruch und Sohn 
Peter mit einem Schinken aus 
der eigenen Produktion

Buntes Treiben auf dem Blankeneser Markt
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Der Jarke-Sommerhit für Genießer:
ein wetterfester Strandkorb

Mit dem Kauf unserer Kaffee -
automaten entscheiden Sie sich
gleichzeitig für erstklassigen
Service und kundenorientierte
Dienstleistungen.
Lehnen Sie sich entspannt zu-
rück und genießen Sie bei einer
Tasse Kaffee die Vorteilswelt
von Cardinahl Caffè.

n Bequeme Lieferung frei Haus

n Einweisung in die Funktions-
weise des Kaffeeautomaten
vor Ort

n 24-Stunden-Hotline bei 
Störungen

n Zufriedenheitsgarantie:
Bei Rückgabe innerhalb von
14 Tagen Rückerstattung des
Kaufpreises!

n Finanzierungsangebote

n Autorisierter            -Kun-
dendienst

n Hauseigener Austausch -
service vor Ort

n Leihgeräte bei Reparaturen

CBC Cardinahl Caffè GmbH
Tel. 040/480 960-38
Fax 040/480 960-15
info@cardinahlcaffe.de
www.cardinahlcaffe.de

n Winterhude
Barmbeker Str. 156-160
22299 Hamburg

n Elbvororte
Osdorfer Landstr. 215b
22549 Hamburg

n Wentorf
Südring 62
21465 Wentorf

n Ahrensburg
Hamburger Str. 57
22926 Ahrensburg

n Hamburg-Innenstatdt
jura world of coffee
Alsterarkaden 21
2354 Hamburg
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Internationale Klassik für den guten Zweck

Der Kulturverein Schenefeld freut sich, den Pianisten Haiou Zhang
am 4. Juni für ein Konzert im Forum Schenefeld begrüßen zu dür-
fen.
Der 26-jährige Musiker aus China schloss sein Studium am Central
Conservatory of Music in Peking im Jahr 2002 mit Auszeichnung ab.
Nachdem er an der Hochschule für Musik und Theater in Hannover

sein Studium fortsetzte,
ist er heute nicht nur als
Pianist, sondern auch als
Komponist und Schrift-
steller erfolgreich.
Seit 2005 ist er in der
Szene fest etabliert und
spielte unter anderem
bereits beim Pierre-Car-
din-Academie Festival in
Paris, den Amiata Piano
Festival in Italien.
Die Karten für das Kon-
zert kosten zwischen 16
und 25 Euro, wovon 10
Euro als Spende an die
Stiftung Kinderjahre ge-
hen.
Karten sind im Vorver-
kauf im Internet unter

www.forum-schenefeld.de, telefonisch unter 01805/44 70 (0,14
Euro/Minute) und an allen bekannten Theaterkassen erhältlich.
Kurzentschlossene erhalten an der Abendkasse Eintrittskarten 
gegen Aufpreis.
Beginn: 20 Uhr
Kulturverein Forum Schenefeld, Achter de Weiden 34, 22869
Schenefeld, www.forum-schenefeld.de

Perfekt gestylt in den Sommer

Die grauen Tage sind vorbei. Es wird Zeit für Farbe! Irsi Szkaradkie-
wicz und ihr kreatives Team sind eine der besten Adressen in den
Elbvororten, wenn es um das
perfekte Sommerstyling geht.
Kreativ und professionell beraten
sie ihre Kunden und pflegen und
frisieren ausschließlich mit hoch-
wertigen Produkten. Das herzli-
che Ambiente des Salons und der
Spaß am Service zeichnen das
persönliche Konzept aus. Jeder
Kunde erhält beispielsweise eine
kostenlose Kopfmassage und
beim Breakfast- oder After-
Work-Cut können auch Kunden
kommen, die während der regu-
lären Öffnungszeiten keine Zeit
haben. Ergänzend zum Tagesge-
schäft werden bei In Sense regel-
mäßge Events veranstaltet und
im Rahmen einer stetigen Wei-
terentwicklung des Programms gibt es ab sofort professionelle
Haarverlängerung.
Tipp: Die Spezialisten für Brautstyling kommen an Ihrem großen
Tag auch gern nach Hause und sorgen in entspannter Atmosphäre
für garantiert tränenfestes Braut-Make-up.
Salon In Sense, Avenariusstraße 3, Telefon: 86 51 63, 
www.in-sense.de

Iris Szkaradkiewicz 
vom Salon In Sense

Haiou Zhang spielt auf dem Flügel
für die Stiftung Kinderjahre
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Roter Spargel aus Schmietendorf’s Hofladen

Seit Ende April wird in Wedel wieder Spargel geerntet. Weißer und
grüner Spargel sind die Klassiker, die die Familie Schmietendorf seit
vielen Jahren erfolgreich anbaut. Etwas ganz Besonderes ist der rote

Spargel, der auf dem Hof seit
2008 angebaut wird. Zuberei-
tet wie grüner Spargel ist die-
se Sorte eine Alternative für
alle, die gern mal Neues in
der Küche ausprobieren.
Im Hofladen der Schmieten-
dorfs werden Spargel und
viele andere leckere Produkte
für gesunde Mahlzeiten ver-
kauft. Geöffnet hat der Hof-
laden von Montag bis Sonn-
tag von 9 bis 18 Uhr. Auch an
Feiertagen. 
Schmietendorf’s Hofladen, 
Voßhörntwiete 69, 
22880 Wedel, 
Tel.: 04103/837 71

Genießen am schön gedeckten Tisch

Eine perfekt gedeckte Tafel ist der beste Auftakt zu einem genuss-
vollen Essen. Geschirr, Gläser und Besteck bilden eine harmonische
Einheit die Lust auf kulinarischen Genuss machen soll.
Ob farblich bunt kombiniert oder in elegantem Weiß – bei Tisch &
Trend in Blankenese finden Sie das passende Geschirr für Ihr Zuhau-
se, das nicht unbedingt teuer sein muss. Zur Zeit ist beispielsweise
das Bone-China-Geschirr „Royal“ von Villeroy& Boch um 30 Pro-
zent reduziert. Außerdem ist das Besteck „Cult“ von BSF aus polier-
tem spülmaschinenfestem Edelstahl mit 68 Teilen für zwölf Perso-
nen für 139 Euro erhältlich.
Wieder neu eingetroffen sind bei Tisch &Trend die italienischen Ke-
ramiken, die mit farbigen Dekoren, Schalen und Platten perfekt für
Gartenparty und Buffet geeignet sind. Für schöne Tischkultur lohnt
sich ein Besuch bei Tisch & Trend. Schauen Sie vorbei.
Tisch & Trend, Blankeneser Bahnhofstraße 50, Telefon: 86 37 55

Schlafen wie auf
Wolken

Was ist das beste Mittel, um
sich nach einem hektischen
und stressigen Tag zu ent-
spannen? Massage, Wellness
oder Sport? Auch, aber es
geht viel einfacher. Denn ge-
sunder Schlaf ist noch immer
das beste Mittel, um die Ak-
kus wieder aufzuladen. Wich-
tig für gesunden und erholsamen Schlaf ist die richtige Matratze.
Die Spezialisten von Betten Fuchs wissen, worauf es beim Matrat-
zenkauf ankommt. Besonders die Firma Röwa stellt Schlafsysteme
her, die individuell auf den jeweiligen Schläfer ausgerichtet sind. 
Mit leichtem Schwingen fangen beispielsweise Taschenfederkern-
matratzen den Schlafenden auf. Kaltschaummatratzen sind dagegen
mit einer besonderen Schulterzone ausgestattet, die Liegen im
Gleichgewicht ermöglicht.
Gerne beraten die Schlaf-Spezialisten von Betten Fuchs auch Sie und
unterstützen Sie bei der Auswahl für eine erholsame Nachtruhe.
Betten Fuchs, Beerenweg 6-8, Telefon: 89 51 24, 
www.betten-fuchs.de

Für herrliche Nachtruhe:
Betten Fuchs

Hannes Schmietendorf 
mit rotem Spargel
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Sülldorfer Landstraße 222
22589 Hamburg

Tel.: 040 86 62 69 38
www.memory-hamburg.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag 7.30 – 14.00 Uhr
Freitag 7.30 – 18.00 Uhr
Samstag 7.30 – 13.00 Uhr

Wir danken allen Kunden, die uns im 
langen Winter die Treue gehalten haben!

TEAK & STYLE

Mehr als 4.000 Ideen für Haus und Garten finden Sie auf

www.teak-style.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr · Sa. 10-16 Uhr

SHOWROOM
Schützenstraße 21 • 22761 Hamburg
Tel. 040-3999 3899 • office@teak-style.de
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Tolle Rabatte 
für Wohngenießer

Die Expertin für Einrichtungen
Shala Shadbash erwartet ab Mitte
Juni ihr neues Sortiment. Damit
die neuen Stücke in schönem Rah-
men präsentiert werden können,
wird im Frühling renoviert und neu
gestaltet. Der Vorteil für die Kun-
den: Die alte Ware muss raus. Des-
halb werden die Preise für Sitz-
und Kleinmöbel, Gemälde, Essti-

sche und Lampen reduziert. Eine
gute Gelegenheit für alle, die sich
gern gut einrichten.
Mit ihrer internationalen Erfah-
rung berät Shala Shadbash bei
sämtlichen Dekofragen vom Vor-
hang bis zum dekorativen Spiegel.
In enger Zusammenarbeit mit Pols-
terern und Dekorateuren macht sie
Wohnträume für Genießer wahr.
Einrichtungen Shala Shadbash,
Blankeneser Bahnhofstraße 60,
Telefon: 86 08 77

Sommer im Garten

Die Seele baumeln lassen und einfach die Zeit genießen – wo
ginge das besser, als im eigenen Garten? Die Firma „Ihr 
Gartengestalter Mario Reiss“ hat sich genau auf diesen Fall
spezialisiert. Vom detaillierten Planen von Außenanlagen über
fachgerechtes Durchführen der Baumaßnahmen bis hin zur 
optimalen Pflege sind die Kunden beim Gartenprofi in den
richtigen Händen. Der große Maschinenpark für Projekte jegli-
cher Größe ermöglicht zudem, dass Mario Reiss und sein Team
flexibel auf alle Kundenwünsche reagieren können.
Ob private Gärten oder öffentliche Parkanlagen, Bepflanzen
oder Erdarbeiten – das Portfolio an Dienstleistungen ist 
umfassend. Und so kann Mario Reiss mittlerweile auf einen
großen Kundenstamm stolz sein, der mit seinem renommierten Unternehmen bereits für einige Projekte 
international ausgezeichnet wurde.
Ihr Gartengestalter Mario Reiss, Haderlebener Straße 5, 
25421 Pinneberg, Telefon: 04101/81 07 09, www.MarioReissGroup.de

Mit Herz und Tradition

Wer Organisation und Catering
seines Festes in fremde Hände
gibt, muss einfach ein gutes Ge-
fühl haben. Das wissen auch die
Geschäftsführer vom Hambur-
ger Gastmahl.
„Wir wissen, dass unsere Kun-
den Erlebnisse in ihrer schöns-
ten Form erwarten. Wir bieten
Veranstaltungsgastronomie mit
Herz und Tradition und verspre-
chen individuell geplante,quali-
tativ hochwertige und stim-
mungsvoll umgesetzte
Caterings und Veranstaltun-

gen“, so Tilo Nordhaus vom Hamburger Gastmahl. „Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der Gastgeber
und die persönlichen Vorstellungen, die wir effektvoll und facettenreich verwirklichen. Das hohe Leis-
tungsniveau unserer Küche wird eingeschlossen in einen präzisen Ablaufplan, der von erfahrenen Pro-
jektleitern ausgearbeitet wird.“
Gönnen Sie sich den Genuss und geben Sie Ihre Feier in professionelle Hände.
Hamburger Gastmahl, Thadenstraße 164, Telefon: 43 17 94 60, www.hamburger-gastmahl.de

Mario Reiss macht 
Gartenträume wahr

Stimmungsvolles Fest mit dem Hamburger Gastmahl

Shala Shadbash macht in ihrem
Einrichtungsgeschäft Platz fürs
neue Sortiment
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Ladiges hat ein Herz
für Genießer

Genießen wird beim Damen
und Herren Frisör H.J. Ladiges
in Uetersen großgeschrieben.
Auf den Typ abgestimmt wird
erst individuell beraten, bevor
mit der saloneigenen Schneide-
technik Schnitte entstehen, die

mitwachsen und somit lange na-
türlich schön aussehen. Beson-
ders zum Frühling sind die sensa-

tionellen Farben ein Muss, die in der Sonne leuchten und den
Sommerlook unterstreichen.
Tun Sie sich was Gutes und genießen Sie einen Besuch bei H.J. Ladi-
ges für ein frisches Frühlingsgefühl.
H.J. Ladiges, Damen und Herren Frisör, Marktstraße 27, 
25436 Uetersen, Telefon: 04122/28 22

Wellness-Oase Badezimmer

Die Seele baumeln lassen, den Alltag vergessen und die Ruhe genie-
ßen – das geht herrlich im heimischen Badezimmer. Wie das eigene
Bad zur echten Wohlfühloase wird, weiß Uwe Geisler von der 
Badgalerie Geisler in Uetersen.
Auf 150 Quadratmetern  werden aktuelle Trends wie der roman-
tisch verspielte Look ebenso gezeigt wie klassisches Design und 
moderne Standards.
Sanitärmöbel, Kacheln und Armaturen gibt es in großer Auswahl, so
dass für jeden Geschmack und jede Raumgröße das passende Bad -
ambiente entwickelt werden kann. 
Um seinen Kunden einen reibungslosen Service anbieten zu können,
kümmern sich Uwe Geisler und seine Mitarbeiter vom Planen übers
Gestalten bis zum Ausführen um sämtliche Arbeiten. Das macht es
für den Kunden entspannt, denn alles bleibt in einer Hand.
Uwe Geisler ist aber nicht nur Fachmann für Badezimmer. Auch für
alle Fragen zum Thema Heizung ist er der richtige Mann. Bei Neu-
bau oder Modernisierung steht er mit seinem Monteurteam mit
Rat und Tat zur Seite. Ob es um sparsame Gas- oder Ölheizungen
geht oder um Solar- und Pelletanlagen – in jedem Fall stehen gute
Beratung und perfekter Service an erster Stelle.
Badgalerie Geisler, Am Markt 13, 25436 Uetersen, 
Telefon: 04122/448 14, www.badgalerie-geisler.de

Bundesliga in Blankenese

Das Cafe Stern ist eine Institution in Blankenese. Seit 2003 ist Senol
Kurt Inhaber des gemütlichen Lokals an der Elbchaussee. In familiä-
rer Atmosphäre treffen sich die Gäste auf einen Kaffee am Nachmit-
tag oder ein Bierchen am Abend und fiebern bei den Übertragun-
gen der Bundesligaspiele für
ihren Verein mit. Besonders
Raucher freuen sich, dass sie
im Cafe Stern noch immer ei-
ne Zigarette zum Drink ge-
nießen können.
Montags bis sonntags hat das
Cafe Stern von 14 bis 24 Uhr
geöffnet. Wenn’s gemütlich
ist, kann es im Stern durch-
aus später werden und in fast schon privatem Rahmen, zapft sich
der eine oder andere Gast sein Bier auch mal selbst.
Tipp: Das Cafe Stern kann auch für Feiern gemietet werden.
Cafe Stern, Elbchaussee 587, 
Telefon: 87 00 05 32, www.cafe-stern.com

Individuelles Styling von
Friseur Ladiges in Uetersen

Gesellig genießen im 
Cafe Stern
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Catering vom Fischhuus

Das kompetente und stets gut gelaunte Team vom Blankeneser Fisch-
huus verwöhnt seine Kunden mit einem umfangreichen Feinkost-
Sortiment, das ausschließlich hausgemachte Produkte umfasst. 
„Außerdem haben wir den besten Matjes der Stadt und sind auch in

Sachen Catering kompetenter
Ansprechpartner“, so Inhabe-
rin Nathalie Gideon. „Unter
dem Motto ‘Wir machen Meer
aus Ihrer Feier’ bietet das
Fischhuus am Blankeneser
Marktplatz Leckereien zu allen
Anlässen – von der kalten Plat-
te bis zum kompletten kalt-
warmen Buffet. Dabei gehören
auch Fleisch-, Geflügel, Wild-
und Käsespezialitäten in ge-
wohnter Qualität zum Pro-
gramm.“

Als besonderen Cook-in-Service bietet das Fischhuus das Kochen 
bei Ihnen zuhause an. Während Sie Zeit mit ihren Gästen verbringen,
wird in der Küche Leckeres gezaubert. Besonders beliebt ist die Cook-
in-Veranstaltung „Keine Angst vor Gräten“, bei der Sie zuhause ge-
meinsam mit Freunden von den Experten lernen können, Fisch 
elegant zu zerlegen und grätenfrei zu genießen.
Blankeneser Fischhuus, Probst-Paulsen-Straße 5, Telefon: 86 06 65

Ein schöneres 
Zuhause
Kennen Sie das – Chaos
im Schrank, zu wenig
Platz und keine richtige
Ordnung?
Dann wird es Zeit, etwas
zu ändern.
Die besten Ansprech-
partner für alle Fragen
rund um Schranklösun-
gen aller Art finden Sie
Bärbel Schilling. Sie ist

gern behilflich das Wohnen in den eigenen vier Wänden zu einem ech-
ten Genuss zu machen.
„Mit unseren Ideen finden wir gemeinsam für jede ‚Problemzone’ Ihrer
Wohnung eine optimale Lösung. Es gibt unzählige Einrichtungslösungen
rund um Ordnung, Harmonie und Wohlgefühl. Vom raffinierten Ein-
bauschrank für unmögliche Ecken bis zum begehbaren Kleiderschrank
ist alles möglich. Auch im Bereich der Innenausstattung sind von Kra-
watten, Gürtel- oder Hosenauszügen über ausziehbare Kleiderstangen
bis hin zu Schubladen der Phantasie keine Grenzen gesetzt.
Jeder Schrank ist ein Unikat. Bis ins Detail fertigen wir den Kundenwün-
schen entsprechend an.“
Schrankstudio Schilling, Osdorfer Landstraße 251b, 
Telefon: 35 71 91 01, www.schrankstudio-schilling.de

Ein musikalischer Geheimtipp für Ihr Fest

Gute Musik ist das A und O für eine gelungene Party. Egal zu welchem Anlass – gefällt die Musik, wird je-
des Fest zum Erfolg. 
Ein musikalischer Geheimtipp im Großraum Hamburg sind Heinz und Ruth. Die beiden professionellen
Musiker gestalten mit der Erfahrung vieler Jahre je nach Wunsch und Anlass den passenden musikalischen
Rahmen. Ihr Repertoire mit weit über 300 Titeln umfasst von Chart-Hits, über Oldies, Rock und Country
bis zu dezenter Hintergrundmusik ein riesiges Spektrum, das keine Wünsche offen lässt. „Wir konnten bis-
her immer die Erwartungen übertreffen und versprechen, dass wir jede Feier zu einem unvergesslichen Er-
lebnis machen!“
Heinz Lange und Ruth Frieling arbeiten mit Herz und Spaß an der Musik. Weitere Infos finden Interessierte
auf der neuen Internetseite des Hamburger Duos.
Heinz Lange, Telefon: 81 85 57, www.heinzundruth.de

Schönes Wohngefühl mit Schrank -
lösungen vom Schrankstudio Schilling

Leckerer Fisch vom Fischhuus

Heinz und Ruth sorgen für
Stimmung auf jeder Feier

Wir feiern Geburtstag !
1 Jahr in Blankenese

bis zu 20 %
auf unsere komplette Sommerkollektion

Bei uns macht shoppen Spaß!
Blankeneser Bahnhofstr. 8 · 22587 Hamburg · Tel. 866 23 441

Keitum · Kampen · Timmendorf · Norderney · Krefeld · Wertheim · Singen · Warnemünde · Berlin

www.ava-woman.de
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Die schönsten Grillplätze

Da liegt was in der Luft! Der Duft nach Grillwürstchen und lauschi-
gen Sommerabenden. Denn der Sommer kommt mit großen Schrit-
ten und mit ihm die Grillsaison. Die Firma Borgmann & Eckholdt
Garten- und Landschaftsbau hält eine ganze Palette an Möglichkei-
ten für Ihre ganz besonderen Plätze und Momente im Garten be-
reit.
Das Anlegen
von Grillplät-
zen mit Zube-
hör, Wind-
und Sicht-
schutz sowie
sämtlichen
Pflasterarbei-
ten ist nur ein
kleiner Teil ih-
rer Leistungen.
Auch Wasser-
installationen
oder Sound
für den Garten
können, fach-
männisch an-
gelegt und eingesetzt, Abwechslung bieten und den Gartengenuss
perfekt machen.
Mit Gartenmöbeln in großer Auswahl sowie individuellen Einzelan-
fertigungen von Sitz- und Ruheplätzen können bei Borgmann &
Eckholdt eigentlich keine Gartenwünsche offen bleiben.
Borgmann & Eckholdt, Garten- und Landschaftsbau, 
Dorfstraße 52, 25462 Rellingen, Telefon: 04101/787 80,
www.classic-gaerten.de

Kollektion von 
Joseph Ribkoff

Die Frühlings- und Som-
merkollektion von Joseph
Ribkoff ist neu im Sorti-
ment von Ella Schacht in
Blankenese. Das kanadi-
sche Label steht für ele-
gante feminine Mode, mit
der frau mal verspielt, mal
elegant oder auch sport-
lich für jeden Anlass pas-
send angezogen ist. Die
wunderschöne Kleider-
kollektion zeichnet sich
besonders durch die
wandlungsfähigen Model-
le aus, die am Tag und
auch am Abend ein ge-
lungenes Outfit sind. 
Zum Start in den Frühling
sind bereits leichte Shirts
und verkürzte Hosen ein-
getroffen, mit denen die neue Saison eingeläutet wird.
Neu im Sortiment von Ella Schacht sind die sportlich bequemen
Schuhe des italienischen Herstellers Mania. 
Für Liebhaber besonderer Mode ist Ella Schacht also immer einen
Besuch wert.
Ella Schacht Mode & Accessoires, 
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon: 86 93 30

Verführerische Mode von 
Joseph Ribkoff bei Ella Schacht

Jonni Borgmann von Borgmann & Eckholdt
macht Gärten zum Genießerparadies

Verabschieden Sie die 
Königin der Meere von 
der Lindenterrasse aus 
und genießen Sie im

Anschluss bei einer geselligen Küchen party in  Thomas Martins
Gourmet werkstatt all jene Speisen, die an  diesem Abend auch
auf dem  Luxusliner serviert werden.

Küchenparty
13. Mai 2010 um 18.30 uhr im Hotel Louis C. Jacob

HOTEL LOUIS C. JACOB · ELBCHAUSSEE 401-403 · 22609 HAMBURG

Weitere Informationen und 
Reservierungen unter www.hotel-jacob.de
oder 040/822 55-407

56 Die Experten 5 · 2010

56-59 Experten-3_kloen  26.04.10  11:41  Seite 56



P R Ä S E N T I E R T : Mit gutem Geschmack genießen Anzeigensonderveröffentlichung

Gartenoase für Genießer

Für alle Gartenfreunde, die ihre grüne Oase mit allen Sinnen genießen
möchten, ist die Baumschule Johs. Wortmann in Osdorf das Paradies.
Auf dem mehrere Hektar großen Gelände des Famlienunternehmens
findet sich Grünes und Blühendes für alle Sinne. Romantische Rosen in
Kombination mit üppigen Stauden oder Kräutern machen in ihrer
Schönheit und mit betörenden Düften unvergessliche Garten-Momente

möglich.
Wer sich wie im Paradies
der Früchte-Schlemmerei
hingeben oder zum Selbst-
versorger werden möchte,
findet bei Wortmann
Obstbäume, Beerensträu-
cher, Gemüse und Rhabar-
ber. Über organische Dün-
ger, torffreie Erde,
Kompost und umweltge-
rechten Pflanzenschutz 
beraten die Fachleute der
Baumschule gern. Und
weil ein lebendiger Garten
Lebensfreude ist,  gibt es
bei Wortmann Vogelträn-

ken, Badestellen, Futterhäuser und Nistkästen für viel Leben und Trei-
ben im heimischen Garten. Das Wortmann-Team freut sich auf eine ge-
nussvolle Gartensaison!
Johs. Wortmann Pflanzen Gartenbedarf, Am Osdorfer Born 52, 
Telefon: 80 45 00, www.johs-wortmann.de

Konfektion nach Maß

Sie haben Lust auf einen neuen Anzug oder ein Hemd, aber nichts
von der Stange passt perfekt? Dolzer Maßkonfektionäre in der Gas-
straße 4 bieten Anzüge,
Kostüme, Hemden und
Blusen nach Maß. 
Das Beste daran: nicht
nur die Mode, auch der
Preis sitzt. Maßbluse
oder -hemd sind ab 
56 Euro erhältlich, ein
Anzug oder Kostüm 
ab 298 Euro. Individuell
auswählbar sind 
unzählige Stoffe, viele
Schnitte und besondere
Details. 
Kundenparkplätze 
befinden sich direkt vor
der Tür.
Aufgepasst: Alle 
Klönschnack Leser, die
bis zum 31. Mai 2010 
in die Filiale kommen
und das Stichwort „Klönschnack“ an der Kasse nennen, erhalten ein
paar Stoffmanschettenknöpfe als Geschenk!
Dolzer Maßkonfektionäre, Gasstraße 4, Telefon: 897 17 60, 
Montag bis Freitag 9.30 - 18.30 Uhr, Donnerstag 9.30 - 20 Uhr 
und Samstag 9.30 - 16 Uhr, www.dolzer.com

Dolzer Maßanzug

Farbe für den Garten mit Pflanzen
von Wortmann

Straßenfest Am Kiekeberg
15.05.2010  ·  900 – 1600 Uhr

«Babette » 
Dessous · Nachtwäsche · Bademoden

BRILLENHAUS
B L A N K E N E S E

Einrichten mit Stoffen

Ab sofort ist unser Sommergarten 
wieder geöffnet.

Geniessen Sie den Sommer und 
unsere leckeren Grillgerichte.

P
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Hamburg am 
Handgelenk

Der Rissener Uhrmachermeister
Gunnar Laatzen liebt Hamburg.
Deshalb hat er der schönsten
Stadt der Welt eine Uhr gewid-
met, die bereits einen Monat
nach der Einführung viele begeis-
terte Träger hat.
„Die Liebhaber der Stadt, und
das sind nicht nur deren Einwoh-
ner, geben ihrer Zuneigung durch
das Tragen der Uhr gern Aus-
druck. Hamburg nicht nur im
Herzen, sondern auch am Hand-
gelenk mit sich tragen zu kön-
nen, ist ein Wunsch der jetzt er-
füllt werden kann“, freut sich
Gunnar Laatzen.
Fünf Modelle bilden zur Zeit
die Basis der Kollektion, die 

künftig laufend erweitert wird. Die Uhren mit Schweizer Marken-
Quarzwerken werden in Deutschland produziert und können online 
unter www.hamburguhr.de angesehen und bestellt werden.
Gunnar Laatzen, Wedeler Landstraße 53, Telefon: 81 30 97

H A M B U R G E R

Winzerabend 
im Memory
Heiko Hagemann, Inhaber und
Chefkoch im Restaurant Me-
mory, lädt am 24. Mai zum
Winzerabend ein.
Das Sechs-Gänge-Menü ist ab-
gestimmt auf die Weine vom
Weingut Joachim Schumacher
in Sankt Aldegund an der Mo-
sel. Winzer Joachim Schuma-
ner begleitet die Gäste durch
den Abend und beantwortet
sämtliche Fragen rund um sei-
ne Erzeugnisse.
Zum Menü gehören unter 
anderem Variation vom Thun-
fisch, Kabeljaufilet unter der
Karotten-Ingwerkruste und 
gekräuterter Kalbsrücken.
Das Menü inklusive Aperitif,
Wein, Mineralwasser und Kaf-
fee kostet 98 Euro pro Person.
Bitte reservieren Sie direkt im:
Restaurant Memory, 
Sülldorfer Landstraße 222,
Telefon: 86 62 69 38,
www.memory-hamburg.de

Gartengenuss für’s ganze Jahr

Der Frühling ist da, die Knospen sprießen, Bäume werden grün und
überall beginnt es zu blühen. Der Garten erwacht wieder zum Leben
und die Freude auf schöne Sommerstunden im heimischen Garten

ist groß.
Dirk und Olf Meister sind Gar-
tenprofis und wissen, dass alle
Jahreszeiten ihren Reiz haben.
„Eine durchdachte Planung
macht es möglich, den Garten
das ganze Jahr über genießen
zu können. Die Möglichkeiten
sind vielfältig. Wir beraten bei
der Auswahl von Pflanzen und
machen die Gärten unserer
Kunden zum ganz persönlichen
und ganzjährigen Erlebnis“,
wissen die Inhaber des Garten-
und Landschaftsbaubetriebes
aus Nienstedten.
Meister & Meister 
Garten- und Landschaftsbau,
Kanzleistraße 5a, 
Telefon: 822 61 55,
www.meister-und-meister.de

Heiko Hagemann

Dirk und Olf Meister 
von Meister & Meister

Hamburg Uhr von Laatzen

58 Die Experten 5 · 2010

TISCH & TREND GMBH · BLANKENESER BAHNHOFSTRASSE 50 · 22587 HAMBURG · TEL. 86 37 55

Am 9. Mai ist Muttertag!
Geschenk gesucht? Bei uns finden Sie kleine und große

Mitbringsel verschiedenster Art und für alle Anlässe.

TTiisscchh &&  TTrreenndd
GmbH
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Tassos Elbrestaurant mit Fisch von nebenan

Mit regionalen Produkten zu arbeiten, ist heute nichts Neues. Aber bei Tasso Zavrakis kommt der Fisch von
nebenan und das Gemüse vom Bauern um die Ecke – regionaler geht’s nicht.
Im Januar eröffnete Küchenchef Tasso Zavrakis sein Elbrestaurant im Schulauer Hafen in Wedel. Gemein-
sam mit seiner Frau Kathrin und den Mitarbeitern Michael Vogler, Stefan Niethammer und Onur Kaba-
caoglu bewirtet er seine Gäste mit einer leckeren Mischung aus Fisch-, Fleisch und Saisongerichten. Schnit-
zel, Scholle, Spargel oder Scampi kommen frisch zubereitet auf den Tisch und werden im rustikalen
Gastraum mit Blick auf Elbe und große Dampfer serviert.
Geöffnet ist Tassos Elbrestaurant dienstags bis freitags von 11.30 bis 14 Uhr und von 18 bis 22 Uhr sowie
an Wochenenden und Feiertagen durchgehend von 12 bis 22 Uhr.
Tassos Elbrestaurant, Schulauer Straße 15, Telefon: 04103/187 84 90, www.elbrestaurant.de

60 Jahre Dmoch –
vom Pelzschloss zur Dmoch Collection
1950 gründete Gert Dmoch in einem urigen Pferdestall sein Pelzge-
schäft. Mit den Jahren verwandelte er es in das Pelzschloss Dmoch, das
vor allem duch seine alten Autos im „Pelzmantel“ Kultstatus in der
Hansestadt erlangte.
60 Jahre weiter ist die heutige Dmoch Collection immer noch der In-

begriff füt Pelzmode in
Hamburg. Außerdem ge-
hört heute Norddeutsch-
lands größte Auswahl an
Lammfell, Stoff und Le-
derbekleidung dazu.
Silke und Bernd Dmoch
führen das Geschäft ge-
meinsam mit Sohn An-
dré in der vierten Gene-

ration. Und noch immer ist das beson-
dere Gespür für tragbare Mode in
höchster Qualität ein Markenzeichen
des Familienunternehmens. Hinzu
kommt ein umfangreicher und kunden-
orientierter Service, zu dem unter an-
derem Maßkonfektion ohne Aufpreis,
Inzahlungnahme von alter gegen neue
Ware und ein kostenloser Senioren-
Fahrdienst gehören.
Tipp: Das ganze Jahr über gibt es 10
Prozent Jubiläumsrabatt.
Geöffnet ist von Montag bis Freitag 10
bis 18 Uhr und Samstag bis 14 Uhr.
Dmoch, Isebekstraße 14, 
22769 Hamburg,
Telefon: 85 72 41

Moderne Mode aus der
Dmoch CollectionDas Dmoch Pelzschloss

Tasso Zavrakis und 
sein Elbrestaurant-Team

Franzbrötchen
mit Zimt, mit Streuseln, mit Marzipan, 
mit Apfel, mit Kirschen, mit Schoko, 

mit Nuß, mit Mohn, mit mit mit...
Genieß die Vielfalt

Als Bäcker ausgezeichnet: HHHHH = HQualität HVielfalt HFrische HService HFamiliär
Blankeneser Landstraße 13 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon 86 12 78

§Rissener Dorfstraße 1, Rissen §auf dem Blankeneser Wochenmarkt Und in Wedel: §Feldstraße 89   §im Wedeler Bahnhof
§Beseler Straße 27, Groß-Flottbek §Von-Sauer-Straße 11, im Rewe-Markt §Bahnhofstraße 9

Sabine
Möller Mein Tipp:
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Wohngenuss für Garten und Wohnraum

Flechtmöbel für Terasse, Garten oder Wohnraum sind der Schwer-
punkt von Robinson Wohnen – dem dritten Part des Trios in der

Wohnmeile.
Seit über 20 Jah-
ren ist Robinson
spezialisiert auf
exklusiv designte
Einrichtung.
Neben den
Flechtmöbeln ge-
hören zum Sorti-
ment Kamine oh-
ne Schornstein,
Strandkörbe,
Grillgeräte und
Sonnenschirme.

Kunden, die die „Das Trio“-Anzeige aus diesem Klönschnack vorle-
gen, erhalten auch bei Robinson Wohnen 10 Prozent Rabatt.
Robinson Wohnen, Gärtnerstraße 130-140, 
25459 Halstenbek, Telefon: 04101/37 35 32

Möbel mit Stil

Geschmackvolles Einrichten,
Gespür für Design und Farbe
machen das Portfolio der
Richter International Möbel-
schau in der Wohnmeile aus.
Erfahrene Mitarbeiter bera-
ten ihre Kunden und zeigen
auf über 11.000 Quadratme-
tern Ausstellungsfläche die
aktuellen Möbelkollektionen
führender Designer.
Aber auch mit kleinerem Budget lohnt sich ein Besuch, denn „ob
jung oder alt, hochwertig oder preisgünstig – wir haben für jeden
Kunden das Richtige“, so Hans-Dieter Gromek.
Richter International gehört ebenfalls zum Trio in der Wohnmeile
und deshalb gibt es auch hier bei Vorlage der „Das Trio“-Anzeige
aus diesem Heft 10 Prozent Rabatt.
Richter Internationale Möbelschau, 
Gärtnerstraße 130-140, 25459 Halstenbek, Telefon: 04101/49 30

Küchen auf höchstem Niveau
In der Wohnmeile Halstenbek ist Meyer-Küchen einer von drei Ein-
richtern, die sich gemeinsam zu einem Shop-in-Shop-System zusam-

mengeschlossen haben
und sich als „Das Trio“
bei ihren begeisterten
Kunden etabliert haben.
Der Name Meyer Küchen
spricht für sich. Rund um
das kulinarische Erlebnis
zuhause ist das Traditi-
onshaus die perfekte
Adresse für jeden Hobby-
koch. Als exklusiver Ver-
treter des französischen

Edel-Herstellers Schmidt Küchen sind handverlesene Produkte und
eine exklusive Ausstellung garantiert.
Tipp: Bei Vorlage der „Das Trio“-Anzeige aus diesem Klönschnack,
erhalten Sie 10 Prozent Rabatt.
Meyer-Küchen, Gärtnerstraße 130-140, 
25459 Halstenbek, Telefon: 04101/69 69 70

Hans-Dieter Gromek, 
Geschäftsfüher Richter 
International

Terrassenmöbel von Robinson Wohnen

Die Ausstellung von Meyer Küchen

Hans P. Radbruch GmbH
Diekweg 14 · Alt-Osdorf · Tel. 80 12 09 · Fax 80 13 19
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr - Samstag 7.00-12.00 Uhr

Über

3300
Jahre Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

Der einzig selbstschlachtende Betrieb 
in den Elbvororten. 

Alles aus eigener Herstellung vom Tier zur Wurst,
nach alter Tradition!

Die Grillsaison Die Grillsaison 
ist eröffnet!ist eröffnet!

Täglich frische marinierte Steaks, 
T-Bone-Steaks, Rib-Eye-Steaks

Osdorfer Grillwurst immer frisch – 
auch im Frische-Pack

Osdorfer KatenschinkenOsdorfer Katenschinken
Täglich frischer SpargelTäglich frischer Spargel
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Blankeneser Fischhuus

Salate, Marinaden und Sauerwaren täglich frisch
aus unserer hauseigenen Feinkost-Manufaktur

Täglich warme Räucherwaren aus eigener Räucherei 
– das besondere Geschmackserlebnis

Catch of the day – große Auswahl an fangfrischen 
See- und Süßwasserfischen sowie Meeresfrüchten

Fischplatten, Buffetts und Cateringservice
von 2 bis 200 Personen – sprechen Sie uns an

Blankeneser Fischhuus
Probst-Paulsen-Straße 5 · 22587 Hamburg-Blankenese · Tel. 86 06 65
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Antipasti wie in Italien

Mit täglich frisch zubereiteten Anti-
pasti und vielen anderen italienischen
Spezialitäten von Da Barbara in der
Waitzstraße holen Sie sich im Hand-
umdrehen Urlaubsstimmung auf den
Esstisch. Frisches Brot, geschmackvol-
le Schinken und viele andere italieni-
sche Leckerbissen hat Barbara Wil-
lemse in ihrem Spezialitätengeschäft
im Angebot. Mit ihrem Partyservice
zaubert sie auch für kleinere und grö-
ßere Gesellschaften die köstlichsten Kalt- und Warmgerichte, die
nach Sonne und Meer schmecken. Schauen Sie vorbei und überzeu-
gen Sie sich selbst. Sie finden das Geschäft in der kleinen Gasse der
Waitzstraße 3.
Da Barbara, Waitzstraße 3,
Telefon: 88 16 93 85, www.da-barbara.de

P R Ä S E N T I E R T : Mit gutem Geschmack genießen Anzeigensonderveröffentlichung

Queen Mary 2 Küchenparty

Die Königin der Meere verlässt am 13. Mai den Hamburger Hafen
und wird das Hotel Louis C. Jacob gegen 19 Uhr passieren. Seien Sie
ab 18.30 Uhr dabei, wenn zum Auslaufen der Queen Mary 2 Cock-
tails auf der Terrasse serviert werden.
Anschließend öffnet Chef de Cusine Thomas Martin seine Gour-

met-Werkstatt und lässt die
Speisen servieren, die am selben
Abend an Bord der Queen auf
der Karte stehen.
Genießen Sie das mehrgängige
Degustationsmenü bei Live-Mu-
sik und guten Weinen.
Der Preis pro Person liegt bei
145 Euro inklusive Cocktail und
Küchenparty. Reservierungen
werden online unter restau-

rant@hotel-jacob.de oder unter 82 25 54 07 erbeten.
Hotel Louis C. Jacob, Elbchaussee 401-403, Telefon: 82 25 54 07

Stilvoll in den Sommer

Ava woman in Blankenese steht für
attrakiv, verführerisch, anziehend.
Nach diesen Attributen stellt Ava
woman jetzt die neuesten Trends
für den Sommer vor. 
Der Trenchcoat kommt als briti-
scher Klassiker neu interpretiert
mit modernen Schnitten und Län-
gen zurück. Der Hosenanzug zeigt
sich in neuer Sihouette mit Oversi-

ze-Blazer, der zu schmaler oder weiter Hose getragen wird. In den
Farben, Weiß, Grau, Grün oder Rot hat er gute Chancen, zum ulti-
mativen Sommertrend zu werden.
Die Bundfaltenhose aus den 80er Jahren ist ebenfalls zurück und
lässt sich mit weißer Bluse zu einem tollen Outfit kombinieren.
Ein besonderes Thema dieser Saison sind Rüschen und Blumenorna-
mente, die auf Röcken, Blusen und Kleidern ein herrlicher Look für
heiße Tage sind.
Wer Lust auf mehr bekommen hat, sollte bei Ava woman vorbei-
schauen, um stilvoll in den Sommer zu starten.
Ava woman, Blankeneser Bahnhofstraße 8, 
Telefon: 86 62 34 41, www.ava-woman.de

Ava woman in Blankenese

Queen Mary 2 gucken von
der Lindenterrasse

Da Barbara in der
Waitzstraße 

Bredhornstraße 1a
25488 Holm

Telefon 04103 / 97539

Malerarbeiten aller Art
Fassadendämmung

Bodenbelagsarbeiten W
ir 

sta
rte

n m
it 

den

Außenar
beite

n!

Die Experten 5 · 2010  61

60-63 Experten-4_kloen  26.04.10  15:33  Seite 61



Feinstes Teak 

Teak & Style ist eine der besten
Adressen für Genießer der stil-
vollen Wohnkultur. 
Das stimmige Sortiment umfasst
neben Teak auch Innovationen
aus den Bereichen In- und Out-
door. Dazu gehören unter ande-
rem Strandkörbe der Extraklasse,
Edelstahlbrunnen, Leuchtobjekte,

Loungemöbel aus Polyrattan, Grillkamine, Heizstrahler und vieles mehr.
Zudem hat sich das Team das Aufspüren neuester Trends zur Aufgabe
gemacht. Ganz neu im Sortiment sind beispielsweise Objektbänke und 
-liegen aus Eiche, Granit und Edelstahl. Ein Highlight im Indoorbereich
sind außerdem die Tische und Bänke der Firma X-Pand, welche sich wie
von Zauberhand verlängern lassen. Lassen Sie sich im Onlineshop inspi-
rieren oder schauen Sie direkt im Showroom im Phönixhof vorbei.
Tipp: Teak & Style stattet auch Hotel- und Gastronomiebetriebe aus.
AAT Teak Style, Phönixhof, Schützenstraße 21, Telefon: 39 99 38 99,
www.teak-style.de, geöffnet Montag bis Freitag von 19 bis 19 Uhr
und Samstag von 10 bis 16 Uhr

H A M B U R G E R

Kunst nach Wunsch

Sabine Maria Philippi ist Künstlerin mit Leib und Seele. Mit ihrer
noch jungen, aber schon erfolgreichen Geschäftsidee möchte sie 
ihre Leidenschaft weitergeben. An Unternehmen, an Privatkunden,
für Zuhause oder als Geschenk – denn Sabine Maria Philippi malt

Wunschbilder. Phil-Art steht
für Kunst der besonderen Art.
Ihr Repertoire reicht von flora-
ler bis zu abstrakter Kunst.
Der Phantasie sind keine
Grenzen gesetzt. Auch 
Hanseatisches oder Corporate 
Design-Motive malt die 
Unternehmerin nach Kunden-
wunsch.
Nach einem ersten Designge-
spräch recherchiert und entwi-
ckelt sie Motive, macht erste
Skizzen und stimmt sie mit
dem Kunden ab. Ist ein Motiv
gefunden, geht’s an die Ar-
beit. Während des Entste-
hungsprozesses sind die Kun-
den immer herzlich
willkommen, einen Blick zu
werfen.
So entsteht beispielsweise –
passend zu Wandfarbe und
Einrichtung der eigenen vier
Wände – ein Kunstwerk, das
persönlicher nicht sein kann.
Gerne berät Sabine Maria Phi-
lippi Sie persönlich direkt dort,

wo das Werk seinen Platz finden soll. Ein Muss für Liebhaber von
Wohngenuss und individuellem Lifestyle.
Phil-Art, Telefon: 0176/43 08 57 62, www.phil-art.eu

Blankeneser Backkunst

Kerniges Brot und knackige Brötchen sind bei Bäcker Körner keine
Massenware aus der Industrie. Inhaberin und Konditorin Sabine
Möller legt großen Wert auf
die Qualität aller verwende-
ten Produkte und das klassi-
sche Handwerk: „Teig ist et-
was Lebendiges. Nicht jedes
Brot ist gleich. Wir fertigen
keine Industrieware, wir ar-
beiten mit Hand und Herz
und Spaß an Qualität und
Genuss.“
Aus Mehl und Wasser wird
nach eigenen Rezepten noch
ganz traditionell gebacken.
Das Mehl bezieht die Bäcke-
rei von einer kleinen Mühle,
die norddeutsches Getreide verarbeitet. Mit viel Liebe zum Detail
und klassischer Handwerkskunst werden die Blankeneser Backwaren
zu einem echten und vielfach preisgekrönten Leckerbissen.
Tipp: Zur Konfirmations- und Hochzeitszeit können selbstverständ-
lich Torten und Kuchen oder auch Häppchen bei Bäcker Körner be-
stellt werden. Schauen Sie einfach in der Blankenser Landstraße 13
vorbei und lassen sich beraten.
Bäckerei Körner, Blankeneser Landstraße 13, Telefon: 86 12 78

Sabine Maria Philippi vor 
einer ihrer Auftragsarbeiten

Bei Bäcker Körner wird noch 
traditionell gebacken

Objektbank von Teak & Style

Schmietendorf ’s Hofladen

Mai – Ende Juli
Mo-So: 9.00-18.00 Uhr tägl. durchgehend

H. Schmietendorf
Voßhörntwiete 69 · 22880 Wedel

Tel.: 04103 / 83771

jetzt täglich frisch     jetzt täglich frisch     jetzt täglich frisch

aus integriertem Anbau

eigener Spargel
eigener Grünspargel

und vieles mehr...
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P R Ä S E N T I E R T : Mit gutem Geschmack genießen Anzeigensonderveröffentlichung

Der Parkettverleger weiß Rat

Die Einweihungsparty ist in vollem Gange, die Stimmung großartig.
Doch plötzlich klirrt es verheißungsvoll und auf dem schönen neuen
Parkettboden ist ein Glas mit Rotwein zerbrochen.
„Wir wissen, was in diesem Fall zu tun ist“, sagt Uwe Lau. „Fragen
Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker. Auch nicht die Verkäuferin Ih-
res Vertrauens, sondern fragen Sie uns. Denn wir können Ihnen je-
derzeit bei allen Fragen rund um schöne Parkett- und Dielenböden
behilflich sein.“
Uwe Lau, Parkett und Dielen, 
Telefon: 04103/37 35 30, www.uwe-lau.de

Englische Stilmöbel aus Jork

Wer sich ein Stück Kultur und Zeitgeschichte nach Hause und ins
Büro holen möchte, findet kompetente Ansprechpartner in Jork.
Paul und Karen Beard sind gebürtige Engländer und Inhaber des Ge-
schäfts „Englische Stilmöbel – Antiquitäten und Accessoires“. 

Sie haben langjährige Erfahrungen im
Umgang mit edlen und aufwendig
gefertigten Möbelstücken und nut-
zen ihre Verbindungen ins Heimat-
land, um englische Stilmöbel direkt
vom Hersteller zu importieren.
Die vielseitige Kollektion original
englischer Stilmöbel aus edlen Holz-
sorten wird in der 800 Quadratmeter
großen Ausstellungsfläche in Jork ge-
zeigt. Hier sind auch die Chesterfield-
stücke ausgestellt, die als echter eng-
lischer Klassiker einfach zeitlos sind.

Geöffnet hat das Geschäft von Montag bis Freitag von 15 bis 18
Uhr, Samstag von 10 bis 14 Uhr und Sonntag von 13 bis 17 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung sind ebenfalls möglich.
Paul Beard Englische Stilmöbel, Osterjork 154, 
21635 Jork, Telefon: 04162/72 18, www.stilmoebel-jork.de

Geschmackvoll
wohnen

„Eine Wohnung
muss gleichzeitig 
allen Lebenslagen
gerecht werden –
aufmuntern, ent-
spannen, anregen
und Geborgenheit
ausstrahlen. Dabei
soll natürlich die in-
dividuelle Note ihrer
Bewohner repräsentiert werden“, weiß Achim Prinzenberg von BOS
in der Elbchaussee 5. „Wir bieten unseren Kunden all das, was sie
sich zur Einrichtung ihres persönlichen Lebensraumes vorstellen –
vom Planen durch erfahrene Innenarchitekten bis zum Anbringen
des letzten Türgriffs. Funktionelle Möbel, edle Klassiker oder raum-
greifende Exoten komponieren wir bei BOS zu einer individuellen
Linie, die Ihren Vorstellungen von Wohnen und persönlicher Entfal-
tung neue Dimensionen eröffnet.
Weitere Informationen finden Sie unter www.bos-elbchaussee.de
oder Sie sprechen mich direkt an: 
prinzenberg@bos-elbchaussee.de“.
BOS Büro- + Objekteinrichtungen GmbH, 
Elbchaussee 5, Telefon: 39 12 37, Mobil: 0163-432 16 17,
www.bos-elbchaussee.de

BOS GmbH Büro-Objekt-Wohnen 
an der Elbchaussee

Englische Antiquitäten
aus Jork

Blankeneser Bahnhofstr. 34 · 22587 Hamburg
Tel. 040/86 93 30

Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 10.00-13.30

Erleben Sie bei uns die faszinierende Mode
von Joseph Ribkoff!
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Der „Große 
Matjesschmaus“
Martina Limp und Meike Klein
sind zwar vom Leuchtturm ins
Restaurant Am Park umgezo-
gen, aber ihren „Großen Mat-
jesschmaus“ gibt es im Juni 
natürlich trotzdem.
Die beiden Gastronominnen
betreiben seit Anfang April die
neue Blankeneser Adresse für

frische Küche und besten Fisch.
Mit saisonalen und regionalen
Produkten werden die Gerich-
te der 14tägig wechselnden
Karte liebevoll zubereitet.
Geöffnet ist dienstags bis
samstags ab 17 Uhr und sonn-
tags ab 12 Uhr. Tipp: Es wird
um Reservierung gebeten.
Am Park Restaurant ,
Blankeneser Landstraße 27,
Telefon: 86 62 89 48

H A M B U R G E R

Feinste Mode 
aus Norwegen

Wolle und Seide sind die Basis-
materialien, aus denen das nor-
wegische Label Oleana seine
Strickkollektionen fertigt. Lie-
bevolle Details, hochwertige
Qualität und vielfältige Muster
sind das Markenzeichen der
jungen Modemarke aus Skandi-
navien.
So exklusiv wie die Mode ist
auch der Vertrieb des Unter-
nehmens. Persönlich werden
die Geschäfte ausgewählt, die
die Mode mit Strickjacken,
Tops, Schal und Stulpen anbie-
ten dürfen. Marie Luise in der
Waitzstraße hat die Norweger
mit ihrem Geschäftskonzept

überzeugt. Inhaberin Gaby Spiesen verkauft deshalb exklusiv im Ham-
burger Westen die Mode von Oleana und begeistert damit ihre Kundin-
nen, die sich über den neuen und frischen Look freuen. Die vielfältigen
Kombinationsmöglichkeiten sind ein zusätzlicher Faktor, der dazu führt,
dass die nordische Mode einfach Spaß macht.
Marie Luise, Waitzstraße 27, Telefon: 89 61 36

Reisegenuss

Länder und Kultur entdecken, Urlaub mit Erlebnis verbinden und sich
von einheimischen Reiseleitern in die Seele einer Stadt führen lassen –
das alles bietet der Reisering Hamburg seinen Kunden.
Mit den knallroten Vier-Sterne-Bussen werden Reiseträume wahrge-
macht. Allein im Wonnemonat Mai können Interessierte aus über 80
Touren auswählen. Wie wäre es beispielsweise mit einem Kurztrip nach
Berlin oder mit dem „Alpen Spezial“, einer Reise in die majestätische
Bergwelt der Schweiz?
Die schönsten Seiten
Sachsens erleben die
Mitreisenden der sieben-
tägigen Kultur- und Städ-
tereise „Dresden und
Görlitz“. Mit einer örtli-
chen Reiseleiterin erle-
ben sie im Juni unter an-
derem eine Orgelandacht
in der Frauenkirche, den
„Falstaff“ von Giuseppe
Verdi in der Semperoper
und eine Führung durch
das historische Grüne
Gewölbe. Außerdem stehen Besuche in der Porzellan-Manufaktur in
Meissen und im Barockschloss Rammenau auf dem Programm.
Kataloge und weitere Infos erhalten Interessierte direkt bei:
Reisering-Reisen, Telefon: 280 39 11, www.reisering-hamburg.de

Die Kollektion von Oleana gibt
es exklusiv bei Marie Luise

Dresden ist immer eine Reise wert

Martina Limp 
und Meike Klein 

Beerenweg 6 - 8 · 22761 Hamburg · Telefon 040/895124 · www.betten-fuchs.de

Daunendecken · Neu- und Aufarbeitung · Bettfederwasch anlage 
Seniorenbetten · Karostepp und Kissen · Lattenroste und Matratzen

Gutes Schlafen seit 1930
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• familiär
• Bundesliga-

Übertragungen
• Raucherlokal

Cafe Stern
Elbchaussee 587
Tel. 87 00 05 32

www.cafe-stern.com  
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P R Ä S E N T I E R T : Mit gutem Geschmack genießen Anzeigensonderveröffentlichung

Leidenschaft 
leben
Mitten in Ottensen hat sich
die Tänzerin und Choreo-
graphin Marie Cougul mit
ihrem Tanzstudio niederge-
lassen.
In den Räumen einer alten
Fabrik wird in drei Sälen ge-
tanzt. Ballett, Flamenco,
Kindertanz, Jazzdance, Tan-
go und vieles mehr wird
hier für Tanzbegeisterte an-
geboten.
Marie Cougul stand viele

Jahre selbst auf der Bühne und gibt heute ihre Leidenschaft und die
Liebe zum Tanz an die Teilnehmer ihrer Kurse weiter.
Tanzstudio Marie Cougul, Hohenesch 13-17, 
Telefon: 390 46 16, www.tanzstudiomariecougul.de

Gesunder 
Einkaufsservice

Gesund, ausgewogen und le-
cker: So sollte eine Mahlzeit
sein. Das wünschen sich vor al-
lem Familien. Doch oft fehlt im
Alltag die Zeit für Auswahl und
Einkauf guter Produkte, gerade
wenn beide Eltern berufstätig
sind.
Lisa Retrop ist mit KommtEssen
deshalb der perfekte Dienstleister für Hamburger Familien. Jede
Woche werden Zutaten für fünf abwechslungsreiche Mahlzeiten à
vier Personen nach Hause geliefert. Die Produkte stammen über-
wiegend aus biologischem Anbau und von Händlern aus der Region.
Mit Rezepten, deren Zubereitung eine halbe Stunde dauert, erleich-
tert KommtEssen für 3,90 Euro pro Teller den Küchenalltag ernäh-
rungsbewusster Familien, die ab sofort entspannt genießen können.
KommtEssen, Telefon: 0151/11 58 25 26, www.kommtessen.de

Feinkost für Genießer

„Gutes Essen ist Lebensqualität.“ Nach dieser Devise arbeitet die Fa-
milie Ahrend in Blankenese und bietet ihren Kunden täglich hand-

verlesene Feinkost an. Das um-
fangreiche Sortiment lässt kaum
Wünsche offen. Sollte etwas nicht
vorrätig sein, wird es sofort be-
stellt. Die hauseigene Küche pro-
duziert täglich leckere Gerichte
für den Party-Service oder direkt
zum Mitnehmen. Hausgebacke-
nes Brot und Kuchen sowie hand-
verlesenes Obst und Gemüse ge-
hören ebenfalls zum Standard von
Feinkost Ahrend. „Wir kaufen von
ausgewählten Firmen nur das Bes-
te“, so Inhaber Wolfgang Ahrend.
Der Graved Lax aus „Lederer’s

Manufaktur“ ist beispielsweise so ein Leckerbissen, mit dem die 
außergewöhnlichen Weine des Pfälzer Winzers Markus Schneider
perfekt harmonieren. Die Weine des jungen Winzers werden unter
anderem auch im Hotel Louis C. Jacob ausgeschenkt und sind im
Hamburger Westen exklusiv bei Ahrend erhältlich.
Feinkost Ahrend, Blankeneser Landstraße 81, Telefon: 86 07 72

Olaf Mertens, erster 
Verkäufer bei Ahrend

Tanzen mit Spaß an 
Bewegung und Musik

Ein kompletter Einkauf: 
geliefert von „KommtEssen“
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H A M B U R G E R

Selbst gebackenes Brot im Backstuben-Ambiente

Etwas versteckt, aber dafür eine Perle der Gastronomie in den Elb-
vororten, ist die Bäckerei. Gegenüber vom Flottbeker Markt steht
das kleine rote Backsteingebäude im Hinterhof und ist eine tolle
Adresse für alle, die das Besondere mögen. Denn der große Raum
mit alten Kacheln und offener Küche ist eine ehemalige Bäckerei. An
langen Tischen sitzen die Gäste und genießen die abwechslungsrei-
che Küche von André Strecker und Alexej Mikuszeit. Dazu gehören
Pizza oder Pastagerichte ebenso wie Steinbutt oder Rinderfilet.
Selbstverständlich wird Brot in der Bäckerei selbst gebacken und ist
vorweg mit Dips ein toller Einstieg fürs Essen.
Im Sommer wird draußen der Grill aktiviert, denn der romantische
Sommergarten bietet Platz für 50 Gäste. André Strecker serviert
dann zum Beispiel frisch gegrillte Black-Tiger-Garnelen am Zitro-
nengrasspiess, Tagliata vom argentinischen Rind oder Tandoori-
Spieße. 
Die Bäckerei bietet also perfekte Voraussetzungen für einen gelun-
genen Abend.
Geöffnet ist Dienstag bis Sonntag ab 18 Uhr und Dienstag bis Frei-
tag zum Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr.
Die Bäckerei, Osdorfer Landstraße 4, Telefon: 33 31 09 14,
www.die-baeckerei-hh.de

Direkt von der Messe

Die neuen Kollektionen sind da. Besuchen Sie die Athos Objekt-
und Inneneinrichtung und erleben Sie die angesagtesten Wohnac-
cessoires, De-
kostoffe und
vieles mehr.
„Die aktuellen
Kollektionen,
die gestern
noch auf den
Messen in
Mailand, Paris
und Amster-
dam zu sehen
waren, sind
schon heute
bei uns“, so
Thomas
Warnecke von
Athos. „Seit
33 Jahren er-
arbeiten wir
für unsere Kunden perfekte Wohnlösungen. Für jeden Geschmack,
nach jedem Wunsch, so unterschiedlich wie unsere Kunden sind,
sind auch die Lösungen. Das ist das Schöne an unserem Beruf. Es
wird nie langweilig. Besuchen Sie uns und fordern Sie uns – wir freu-
en uns auf Sie.“
Athos Objekt- und Inneneinrichtung Thomas Warnecke, 
Blankeneser Hauptstraße 157, Telefon: 86 16 76

Thomas Warnecke und Heike Faßbender 
von Athos lieben ihren Beruf als Einrichter

Ein schöner Platz: der Sommergarten der Bäckerei

Über Ihre Frisur und Ihr Make up 
brauchen Sie sich keine Gedanken zu machen!

Sichern Sie sich jetzt einen Termin!

Avenariusstraße 3    22587 HH-Blankenese    Telefon: 040 – 86 51 63

•  B a l l e t t •  J a z z d a n c e
•  F l a m e n c o •  K i n d e r t a n z

Hohenesch 13-17, 22765 Hamburg
Tel. 040/390 46 16

www.tanzstudiomariecougul.de

Waitzstr. 3
22607 Hamburg

Telefon:040 / 88 16 93 85
Fax: 040 / 88 16 94 63

FACHKOMPETENZ · LIEFERSERVICE · GROSSE AUSWAHL

EINLADESERVICE · BERATUNG VOR ORT · EINPFLANZSERVICE

KARTENZAHLUNG · PARKPLÄTZE · ÜBERWINTERUNG

WIR BRINGEN BLÜTEN
IN UMLAUF

Sommerblumen-Saison eröffnet
Der Pflanzendoktor kommt!

Samstag, 5. Juni 10 – 14 Uhr kostenlose Pflanzenschutzberatung
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Genuss mit dem
Haus Rissen

Mitten im Grün der Elb-
vororte bietet das Haus
Rissen den perfekten
Rahmen für Veranstal-
tungen aller Art. Die ei-
gene Küche sorgt mit
frisch zubereiteten Spei-
sen für das leibliche
Wohl und zaubert ab-
wechslungsreiche Buf-
fets für jeden Ge-
schmack.
Viele Familien haben die
Villa bereits für ihre Fes-

te gebucht und waren begeistert. Was aber noch ein echter Ge-
heimtipp ist:
Das erfahrene Küchen- und Serviceteam bietet auch für private Fei-
ern zuhause den hochwertigen Cateringservice an. Lassen Sie sich
beraten und erfahren Sie mehr über das vielfältige Angebot an war-
men und kalten Speisen, Fingerfood, Getränken und Desserts.
Haus Rissen Services, Erhard Beeck, Telefon: 244 24 28 60

Lebendiges Wohngefühl mit Parkett
Barfuss über schöne Dielen gehen, den Geruch und die Wärme von
Holz im Haus und wissen, dass dieser Fußboden ein echtes Unikat
ist – mehr Lebensqualität geht nicht. Denn ein Boden aus echtem
Holz ist immer anders, ist immer individuell und zudem besonders
vielseitig.
Das Schweizer Unternehmen Bauwerk Parkett hat sich vor über 60
Jahren auf das Herstellen hochwertigen Parketts spezialisiert. 
Die Spezialisten wissen, dass neben konventionellen Designs wie
Schiffsboden auch wieder traditionelle handwerkliche Stile gefragt
sind. So lässt sich beispielsweise das traditionell filigrane Fischgrät-
Design durch neue Formate in großflächige Muster umsetzen. Mit
Holzarten wie Eiche, Akazie und Walnuss entstehen so einmalige
Strukturen für individuellen Wohngenuss.
Das verwendete Holz kommt aus kontrollierter Herkunft und wird
nach traditioneller Handwerkskunst verarbeitet. Die Böden sind au-
ßerdem frei von umweltbelastenden Stoffen.
Im Stilwerk gibt es die Möglichkeit, alle Böden der Schweizer anzu-
schauen und sich selbst von Qualität und Vielfalt der Produkte zu
überzeugen.
Bauwerk Parkett im Stilwerk, Große Elbstraße 68, 
Telefon: 30 03 55 33, www.bauwerk-im-stilwerk.de

Bildschöner Boden von Bauwerk Parkett: Lärche,weiß geölt

Das Küchen- und Serviceteam 
vom Haus Rissen 

Kontakt:
Heinz Lange
Tel. 040-818557
Mobil 0176-48252879
Hörbeispiele und Livevideos unter
www.heinzundruth.de

Wir machen jede Feier

zu einem

unvergesslichen Erlebnis

Livemusik-Duo

„Heinz & Ruth“

Jetzt exklusiv im Hamburger Westen

OLEANA
die hochwertige Strickkollektion aus Norwegen

Lassen Sie sich verzaubern!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Inhaberin: Gaby Spiesen
Waitzstraße 27 · 22607 Hamburg · Telefon 040-89 61 36

Büro · Objekt · Wohnen
Elbchaussee 5
22765 Hamburg
Fon 040 / 39 12 37
www.bos-elbchaussee.de

Achim Prinzenberg + Klauspeter Zarske
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Heiß wie die Hölle, schwarz wie der Teufel
und süß wie die Liebe
So muss ein Kaffee schmecken. Das wusste angeblich schon der
französische Außenminister Charles-Maurice de Talleyrand, der die-
sen Ausspruch bereits im 18 Jahrhundert geprägt haben soll.
Wer Kaffee auf höchstem Niveau genießen möchte, weiß, dass die
Zubereitung eine Wissenschaft für
sich ist. „Neben der richtigen Bohne
kommt es vor allem auf die Maschine
an“, weiß Kaffee-Experte Nikolai Car-
dinal. In seiner Juraworld of coffee
verkauft er Kaffeemaschinen mit um-
fangreichem Servicekonzept. „Bei uns
kann man sämtliche Modelle kaufen,
finanzieren, mieten und vor allem
auch zuhause testen. Firmen, die unse-
re Mietkunden sind, zahlen beispiels-
weise nur pro getrunkener Tasse.
Wer sich für eine unserer Maschinen
entscheidet, wird intensiv beraten, be-
vor die Maschine dann nach Hause ge-
liefert und eine Einweisung gegeben
wird. Zudem sind wir mit unserem 24-
Stunden-Service jederzeit erreichbar
und bei Problemen behilflich.
Schauen Sie doch mal auf eine Tasse Kaffee bei uns vorbei.“
Juraworld of Coffee, Cardinahl Caffè, Alsterarkaden 21, 
Telefon: 32 96 72 05

Der Kiekeberg lädt wieder ein

Am 15. Mai ist es wieder soweit. Die Gemeinschaft der Unterneh-
mer Am Kiekeberg öffnet die Türen für Kunden und Interessierte.
Von 9 bis 16 Uhr sorgen alle gemeinsam für tolle Angebote, kleine
Überraschungen und einfach eine schöne nachbarschaftliche Ein-
kaufsstim-
mung.
Bei „Babette“
stellt Barbara
Tessmer Des-
sous und Bade-
mode für die
Sommersaison
vor.
Barbara Bülow-
Rosin gibt im
Brillenhaus Ra-
batt auf Neu-
fassungen und
beantwortet
gern alle Fra-
gen rund um
Gläser, Stärke
und Sonnen-
brillen.
Die Tapas-Bar Filón von Fabiano Da Cunha Miguel ist mit portugie-
sischen Natas, Suppe für 3,50 Euro und Außer-Haus-Verkauf perfekt
für ein Päuschen zwischendurch.
Petra Avenarius von KA International zeigt schöne Stoffe für drin-
nen und draußen und verkauft Möbel und Accessoires aus der Aus-
stellung zum Schnäppchenpreis.
Bei Elb Acoustics begrüßt Hörgeräteakustikerin Evelyn Herter ihre
Kunden und steht bei allen Fragen rund um modernste Hörgeräte
als kompetente Ansprechpartnerin zur Verfügung.
Seien Sie dabei und machen Sie einen Abstecher zum Kiekeberg.
Am Kiekeberg, Samstag 15. Mai, 9 bis 16 Uhr

Kaffee-Experte 
Nikolai Cardinahl

Barbara Tessmer, Barbara Bülow-Rosin, 
Fabiano Da Cunha Miguel, Evelyn Herter 
und Petra Avenarius vom Kiekeberg

Restaurant

Täglich frischer Fisch!
Öffnungszeiten:

Di.-Sa. ab 17.00 Uhr · So. und an Feiertagen ab 12.00 Uhr
Montag Ruhetag

Martina Limp + Meike Klein
Blankeneser Landstraße 27 · 22587 Hamburg-Blankenese

Tel.: 040 - 866 28 948

Fünf gesunde, leckere Mahlzeiten 
für vier Personen nach Hause geliefert.

Wir denken an alles, 
Sie müssen nur noch kochen!

www.KommtEssen.de

MARKTSTRASSE 27
25436 UETERSEN/ALTSTADT

FON 0 41 22 / 28 22

EXKLUSIV · ANDERS · ERSTKLASSIG

3 Gründe die für UNS sprechen:

• HAARSCHNITTE im magnetischen Fluß
• HAARFARBEN wie von der Natur 

gegeben
• EINZIGARTIG · NATÜRLICH · SCHÖN

H. J. Ladiges
Damen & Herren Friseur

G
m
b
H

TYP

FA
RB

E

SCHNITT
Shahla Shadbash

Einrichtungen
MIT STOFF UND STIL

Erlesene Accessoires und Polsterei!
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Blankeneser Bahnhofstr. 60 · 22587 Hamburg
Tel. + Fax 040 - 86 08 77 · Mobil: 0151-11672190

BADGALERIE GEISLER
Wohlbefinden entdecken

Am Markt 13    25436 Uetersen Tel. 04122 /44814
www.badgalerie-geisler.de Fax 04122 /44829

Wir erfüllen Ihren Traum vom Bad
Badmodernisierung aus einer Hand termingerecht zum Festpreis

Besuchen Sie unsere Badausstellung
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Schutz vor neugierigen Blicken

Wer neugierigen Blicken in die eigenen vier Wände vorbeugen
möchte oder sich eine elegante Fensterdekoration wünscht, ist bei
JalouCity richtig. Hier werden nach Maß Jalousien, Plissees und Flä-
chenvorhänge gefertigt, die sich dem Einrichtungsstil und persönli-
chem Geschmack bis ins Detail anpassen lassen.
Plissees sind zur Zeit absolut im Trend. Waagerecht gefaltet lässt
sich der Stoff vor dem Fenster befestigen und wahlweise nach oben
oder unten ausziehen. Das pfiffige an dem System ist, dass es nicht
nur an die klassischen rechteckigen Fenster anzupassen ist, sondern
auch an Rundbögen oder Trapezfenster. Die Auswahl des Designs ist
riesig. Farbe, Falten, Transparenz und Funktionalität werden je nach
Wunsch und Bedarf ausgewählt und verarbeitet. So gibt es für
Dachfenster beispielsweise Plissees mit Aluminium-Bedampfung,
die Lichtstrahlen reflektieren und somit ein Aufheizen der Räume
verhindern.
Flächenvorhänge sind eine ebenso beliebte Alternative, die sich heu-
te nahezu grenzenlos gestalten lässt. Neben der ohnehin großen
Auswahl an Farben, Formen, Drucken oder Folien können auch per-
sönliche Motive mit digitaler Vorlage aufgebracht werden. Flächen-
vorhänge werden unter der Decke angebracht und lassen sich über
eine Schiene in jede Position verschieben.
Besondere Produkte, wie Insekten- oder Pollenschutz-Rollos oder
spezielle Markisen gehören ebenfalls zu dem großen Sortiment, in
dem natürlich auch die klassische Jalousie in unzähligen Variationen
für individuelle Bedürfnisse erhältlich ist.
JalouCity finden Sie dreimal in Hamburg. Terminvereinbarungen
unter Telefon: 20 97 66 80, www.jaloucity.de

Zurücklehnen und renovieren lassen

Sie wollen renovieren, haben aber eigentlich so gar keine Lust, alles
selbst zu machen? Kein Problem. Lehnen Sie sich bequem zurück
und überlassen Sie Andreas Müller den Rest. Der Malermeister hat
sich auf das Rundum-Renovierungs-Paket spezialisiert. Vom Ausräu-
men der Schränke über Abkleben und Verstauen bis hin zum letzten
Bild, das an die frisch gestrichene Wand soll, kümmert er sich um
sämtliche anfallenden Arbeiten.
„Im Frühjahr ist die beste Zeit für das Neugestalten von Fassaden.
Wir malen und kümmern uns natürlich auch um eine moderne
Wärmedämmung. Vom ersten Telefonat bis zum letzten Pinselstrich
stehen wir unseren Kunden beratend zur Seite und helfen auch bei
der Gesamtplanung der Renovierungsarbeiten, wenn weitere Ge-
werke integriert werden sollen. Zu unserem Service gehören auf
Wunsch auch Beratungstermine am Wochenende sowie Probean-
striche und genaue Abstimmung, bis alle Kundenwünsche erfüllt
sind“, erklärt Andreas Müller seine Philosophie.
Ihr Maler Andreas Müller, Bredhornstraße 1a, 25488 Holm, 
Telefon: 04103/975 39, Mobil: 0461/96 86 57 24

Jalousien und Plissees in großer Auswahl bei JalouCity

Parkett in neuen Dimensionen.
Von Anfang an:
n Staubfreies Schleifen

maximal 2 mg Staub/m3

n Oberflächen in unerreichter
Premium-Qualität 

Holzstaubbelastung war früher!
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Catering für besondere Momente

Eine große Feier steht an und es soll ein perfekter Rahmen für 
einen perfekten Tag geschaffen werden. Kein Problem für das Linde 
Catering.
Wie wäre es mit einer festlich dekorierten Zeltstadt im Park, in der
nette Service-Damen Ihre Gäste an einem warmen Sommertag mit er-
frischendem Prosecco-Aperol begrüßen und als Vorspeise spanische

Tapas reichen? Gebratenes
Rotbarschfilet auf frischem
Spinat und gegrilltes Schwei-
nefilet mit Joghurt-Marinade
könnten beispielsweise als
Hauptgang serviert werden
und ein Traum aus Frucht und
Schokolade rundet den kuli-
narischen Genuss ab.
Für Gesellschaften ab 40 Per-
sonen bietet der Cateringser-
vice des Blankeneser Restau-
rants Linde verschiedene
Buffet-Varianten, Flying-Buffet

und Fingerfood an. Außerdem werden Leihgedecke und -mobiliar sowie
Dekoration und Service-Personal organisiert.
Für kleinere Anlässe ab zehn Personen stellt das Linde Catering kalte
oder gemischte Platten zusammen.
Geben Sie die Bewirtung der Gäste in professionelle Hände und genie-
ßen Sie Ihren großen Tag.
Linde Catering, Jafar Ghafoori, 
Telefon: 86 66 38 02, Kontakt@Linde-Catering.de

Form- und Farbspiele für perfekten Sonnengenuss

Ein moderner Klassiker für den Schutz vor Sommersonne sind Sonnen-
segel. Die ästhetische und praktische Alternative zu Sonnenschirmen
oder Markisen hält an immer mehr Sonnenplätzen Einzug. 
Die Firma Sonne Rundum in Schenefeld hat sich auf die schicken Schat-
tenspender spezialisiert. Dort gibt es die neuen Sonnensegel der Firma
Ingenua. Das Besondere: anspruchsvolles Design wird hier mit größt-
möglicher Funktionalität und hochwertigen Materialien kombiniert.
Ob Dreieck, Rechteck, Fünfeck oder Quadrat – die Segel halten durch
ihre Doppelnähte Windstärken bis zu 70 Stundenkilometern stand und
sind aufgrund der hochwertigen Materialien ein effektiver Sonnen-
schutz.
Das atmungsaktive Material ist wasser- und schmutzabweisend und au-
ßerdem luftdurchlässig. Dadurch ist es vor Pilzbefall geschützt.
Durch die unzähligen Gestaltungsmöglichkeiten sind die Sonnensegel
auch für kleine bis mittelgroße Flächen wie Balkone oder Terrassen eine
schöne Alternative.
Sonne Rundum, Hauptstraße 55, 
22869 Schenefeld-Dorf, www.sonne-rundum.de

Käsefondue im Sommer

Die typischen Schweizer Köstlich-
keiten können Sie immer nur im
Skiurlaub oder beim Wandern im
Sommer genießen? Falsch. Denn
in Ottensen hat sich mit Schwei-
zweit ein Feinkostgeschäft etab-
liert, dass ausschließlich Schwei-
zer Produkte anbietet. Über 65
Sorten Schweizer Käse, 25 ver-
schiedene Schweizer Weine so-
wie eine große Auswahl an Scho-
koladen, Gebäck und anderen
Delikatessen bietet Inhaber Ste-
fan Caspers in dem kleinen aber
feien Geschäft an. Seine Käsethe-
ke wurde 2006 sogar vom Fein-
schmecker ausgezeichnet.

Auf der Karte des angeschlossenen Restaurants finden sich Gerichte mit
klassischem schweizer Einschlag. Selbstverständlich darf dabei auch das
Käsefondue nicht fehlen, das in vier Gängen mit jeweils wechselnder
Zusammensetzung übers ganze Jahr angeboten wird. Also auch im
Sommer für Schweiz- und Käsefans ein echter Genuss.
Schweizweit, Küche-Keller-Proviant, 
Große Rainstraße 20, Telefon: 39 90 70 00, www.schweizweit.de

Schön und sinnvoll – Sonnensegel

Festliches Ambiente 
vom Linde Catering

Stefan Caspers hinter seiner
ausgezeichneten Käsetheke
von schweizweit

Anzeigensonderveröffentlichung

INKLUSIVE: Taxiservice ab/bis Haustür, 4*-Reise-
busse, Halbpension, Ausflugsprogramm, etc.
Preise p. P. im DZ.

Tagesfahrten ab/bis Hamburg ZOB 
und Quickborn ZOB
25.5. Perleberg mit Kahnfahrt g 47,50
8.6. Wismar/Insel Poel       g 27,-
4.6. Nordostseekanal g 59,50

Nordkap und Lofoten 24.06. – 07.07. g 2.362,–
Fähre n. Helsinki, durch Finnland z. Nordkap, Postschifffahrt, Lofoten, Oslo.

Erlebnis Thüringer Wald 14.06. – 19.06. g 537,–
Mit Erfurt, Fachwerkstadt Schmalkalden, Rundfahrt Thüringer Wald. Hotel in Suhl.

Mecklenburger Seenplatte 24.-31.5., 31.5.-7.6., 7.-14.6. uvm. g 598,-
Inkl. 3 Schifffahrten. Müritz-Hotel in Klink, direkt am See. (Bus nicht vor Ort)

Arena di Verona 19. – 25.7. oder 8. – 14.8. g 889,–
Mit zwei Aufführungen in der Arena. Plus: Venedig, Valpolicella. 4*-Hotel.

Normandie & Bretagne 20.07. - 30.07. g 1.539,–
mit Ausflug zur Kanalinsel Jersey. Dazu: Le Mont St.Michel, St. Malo, uvm.

Überlingen am Bodensee 06.07. – 12.07. g 829,–
Mainau, Meersburg, Lindau, Konstanz...

Riezlern im Kleinwalsertal 20.06. – 27.06. g 685,–
Mit Schloss Linderhof, Oberstdorf, Kleinwalsertal und Bregenzer Wald.

Danzig - Polens Tor zur Welt 31.05. – 04.06 g 595,–
Außerdem erleben Sie Marienburg, Elbing, Frauenburg.

REISE-
GENUSS
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S C H U L E

Abacus Nachhilfe auf Platz 1
Im internen Wettbewerb um das beste
und erfolgreichste Nachhilfeinstitut in
Deutschland erreichte das Institut Aba-
cus mit sechs Geschäftsstellen in Ham-
burg und dem Kreis Pinneberg den 
1. Platz und wurde dafür vom ABACUS
Bundesgeschäftsführer, der auch Vorsit-
zender des VNN e.V. (Verein der Nach-
mittags- und Nachhilfeschulen) ist,
Herrn Dr. Gerd Garmaier, mit einem Prä-

sent und der Goldenen Ehrenurkunde ausgezeichnet.
Dr. Garmaier betonte in seiner Laudatio, dass für den Erfolg unter ca.
60 teilnehmenden Nachhilfeinstituten, welche sich auf Einzelnach -
hilfe zu Hause spezialisiert haben, der höchst effektive Nachhilfeun-
terricht (ABACUS misst bei jedem Schüler die Notenverbesserung)
ausschlaggebend gewesen sei, den Kai Pöhlmann, zusammen mit

seinem Team von ca. 300 qualifizierten Nachhilfelehrern durchge-
führt hat: Mit seiner Gesamt-Erfolgsquote hat Pöhlmann damit deut-
lich den Bundesdurchschnitt übertroffen. Dies bestätigten nicht nur
die „nackten Zahlen“, sondern auch die vielen positiven Rückmel-
dungen und Lobschreiben der von Herrn Pöhlmanns Instituten be-
treuten Schüler und deren Eltern.
In seiner Antwort sagte Pöhlmann unter anderem, das der jetzt ein-
getretene Erfolg maßgeblich von der hohen Qualität der Nachhilfe-
lehrer mitbestimmt wurde. Außerdem, so Pöhlmann:  „Mathelehrer
ist nicht gleich Mathelehrer. Die Chemie zwischen Schüler und Nach-
hilfelehrer muss stimmen. Mit dem ‚ABACUS – Konzept’ können wir
hier für jeden Topf den passenden Deckel finden.”
Abschließend bot Herr Pöhlmann interessierten Eltern an, sich in ei-
nem persönlichen Gespräch zu Hause beraten zu lassen (ABACUS
führt vor der Aufnahme eines Schülers grundsätzlich eine Eingangs-
analyse mit Lernstandserhebung und Lerntypbestimmung durch).
Abacus Nachhilfe Hamburg, Telefon: 839 75 03, 
www.nachhilfe-hh.de

Stolz mit Urkunde

T I E R A R Z T

Neueröffnung für tierische Patienten 
Hund krank? Katze matt? In diesen Fällen gibt es ab dem 3. Mai
eine neue Adresse am Blankeneser Bahnhof. Ein dreiköpfiges
Team widmet sich in neuen Räumlichkeiten Klein- und Heimtie-
ren. Service und fachlich kompetente tiermedizinische Beratung
werden hier groß geschrieben. Die Praxis verfügt über eine mo-
derne Diagnostik inklusive einer digitalen Röntgenanlage. Sie
wurde von dem Architekten Sigmund Stepczynski gestaltet.
Mo.: 8.30–12.00 Uhr u. 14.30–19.00 Uhr

Di.: 8.30–13.00 Uhr
Mi.: 8.30–12.00 Uhr u. 
14.30–18.00 Uhr
Do.: 10.30–19.30 Uhr
Fr.: 8.30–12.00 Uhr und 14.30–18 Uhr,
Sa.: 9.30–11.00 Uhr
Tierärztliche Praxis am 
Blankeneser Bahnhof, 
Sülldorfer Kirchenweg 2a, 
Telefon: 86 64 24 28

Gwendolien Lehmann, Eileen
Peiske, Jennifer Deke (v.l.)
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Erich Hartmann (1886 – 1973)
Hamburger Sezession

„Angeleint“
100 Aquarelle zu „Schnäppchenpreisen“ 

direkt von der Wäscheleine!

Osdorfer Landstr. 233 (Kastanienhof), 22549 Hamburg
Tel: 040-8003474 · Mo.-Fr. 11-18.30 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Küchenrückwände
aus Glas

Glaserei Seibicke
Ihr Meisterbetrieb
in den Elbvororten

Tel. 87 00 74 04
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Heilsame Wege finden
In ihrer neuen Praxis in der Beselerstraße 9
möchte Heilpraktikerin Eva Tjaden-Neetz aus
dem Gleichgewicht geratene Energie im Körper
wieder in ihren natürlichen Fluss bringen. Das
kann auf körperlicher und seelischer Ebene ent-
spannend, entkrampfend und schmerzlindernd
wirken. Auf emotionaler Ebene kann mehr Le-
bensfreude entstehen, Vertrauen und Ausgegli-
chenheit können gefördert werden. 
Eva Tjaden-Neetz ist Heilpraktikerin, Flötistin, Re-
connective Healing®-Practitioner, Reiki-Meiste-
rin,  „Leicht & Lebendig“-Leiterin und Mutter von vier Kindern. 
In ihren Energiebehandlungen und -harmonisierungen möchte
Eva Tjaden-Neetz Loslassprozesse unterstützen und helfen in
schwierigen Situationen neue Wege wahrzunehmen. 
Als ganz besonders wirkungsvoll hat sich für Eva Tjaden-Neetz
nun auch Reconnective Healing® herausgestellt. Bei dieser Hei-
lungsform bietet sich nun der Zugang zu einem neuen Spektrum
von Energie, Licht und Information zur Heilung. Die Interaktion
mit diesen deutlich spürbaren Energien beginnt während der Sit-
zung und hält lange darüber hinaus an. 
Die Quantenheilung hingegen ist eine Methode, bei der aus dem
Kontakt mit dem reinen Bewusstsein Heil- und Transformations-
prozesse angestoßen werden, um eine individuelle Quelle voll-
kommener Ruhe, Ordnung und Energie zu finden, aus der dauer-
hafte Heilung kommt. 
Eva Tjaden-Neetz, Heilpraktikerin, Energie- und 
Heilbehandlungen, Beselerstr. 9, Telefon: 81 99 73 76

A U T O

Azubis von Auto Wichert starten durch
Die Auto Wichert GmbH veranstaltete am 1. April eine auf-
sehenerregende Roadshow. 13 Azubis nutzten das Scherz-
datum und fuhren mit sechs Autos als Weihnachtsmän-
ner/-frauen verkleidet
durch Hamburg. An be-
stimmten Kreuzungen
machten sie Halt und ver-
teilten Präsenttaschen, mit
tollen Überraschungen. 
Das gesamte Projekt der
Promotiontour wurde aus-
schließlich von den Auszu-
bildenden organisiert; für
die aufwendigen Präsent-
taschen mussten Sponso-
ren gefunden und Termine
koordiniert werden, was
nicht immer ganz einfach
war. Lediglich für Rückfra-
gen standen Mentoren von Auto Wichert zur Verfügung.
Bei dieser Aktion steht nicht die Werbung für Auto Wichert
im Vordergrund; das Unternehmen möchten seinen Azubis
zeigen, was es heißt ein Projekt von Anfang bis zum Ende
zu betreuen, so Bernd Glathe, Geschäftsführer Auto Wi-
chert.  „Die Azubis haben durch diese Aktion viel Selbstsi-
cherheit in den Gesprächen mit Sponsoren bekommen. Es
war toll zu sehen, wie sie aus sich herausgekommen sind.“
Die Firma Auto Wichert GmbH ist eine führende Automo-
bilhandelsgruppe mit zehn Filialen im Raum Hamburg und
Norderstedt für die Marken Volkswagen, Audi und Skoda
Service. 1986 wurde das Unternehmen mit zehn Mitarbei-
tern übernommen und beschäftigt bis zum heutigen Tage
680 Mitarbeiter. Davon sind allein 127 kaufmännische und
gewerbliche Auszubildende. 
Auto Wichert GmbH, Stockflethweg 30, 
Telefon: 52722714, www.autowelt-wichert.com

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Eva Tjaden-Neetz

Mutig: als Nikoläuse zum 1. April
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A
chtung, Staplerverkehr!“ heißt es auf
einem Hinweisschild in der Zufahrt
Friesenweg 5. Ab sofort treffen Besu-

cher auf dem Gelände einer ehemaligen
Brauerei, in der Nähe der Elbwerkstätten,
aber eher Dirk Wullkopf von Wullkopf Im-
mobilien und Frank Wullkopf von Ursula
Eckelmann oHG an, als einen Gabelstapler.
Seit dem 1. Mai steht den beiden Firmen
mit 400 Quadratmetern doppelt so viel Flä-
che zu Verfügung wie bisher. „Das ist ange-
nehmer“, erklärt Frank Wullkopf den Aus-
zug aus der Zöllnerstraße. „Unser alter
Standort war eigentlich ein Wohnhaus mit
abgetrennten Parteien. Das neue Gebäude
wurde für unsere Bedürfnisse umgestaltet
und ist jetzt optimal. Außerdem sind so
auch die Mitarbeiter motivierter.“ Denn die
hellen, lichtdurchfluteten und hohen Räu-
me im Friesenweg sind nicht mit dem en-
gen gelben Klinkerbau aus den späten
60ern vergleichbar.
Trotzdem ist ein bisschen Wehmut dabei,
denn seit 1968 war der Firmensitz von Ur-
sula Eckelmann oHG in der Zöllnerstraße.
1964 gründete Ursula Wullkopf-Eckel-
mann, die Mutter von Dirk und Frank Wull-
kopf, die Firma unter ihrem Mädchenna-
men. Inzwischen ist ihr Sohn Frank
Mitinhaber der Firma. 
Zusammen mit einem jungen Team aus 

14 Mitarbeitern verwaltet der Diplom-
Betriebswirt Mietshäuser und Wohnungs -
eigentümergemeinschaften in ganz Ham-
burg und ist auch als Makler von Wohn-
und Gewerbeobjekten tätig. 
Der Erfolg des Ausbildungsbetriebs in der
Verwaltung von Immobilien zeigt sich be-
sonders in der Beständigkeit und Kunden-
zufriedenheit: Viele Eigentümer lassen ihr
Objekt schon 25 bis 30 Jahre von Ursula
Eckelmann oHG verwalten und empfehlen
den Betrieb weiter. Denn neben der Erfah-
rung des Teams in puncto Reparaturen, In-
standsetzung und Sanierung sowie der
Fort- und Weiterbildung ist der ausgepräg-
te persönliche Einsatz ein Schlüsselmerk-
mal. „Immer zwei Sachbearbeiter betreuen
ein Objekt. Außerhalb der Geschäftszeiten
haben wir ein Notfalltelefon, das ich oder
mein Bruder immer dabei haben“, erklärt
Frank Wullkopf. 
Sein Bruder Dirk Wullkopf übernahm 2004
den Betrieb des Vaters, Warnfried Wull-
kopf, der in diesem Jahr 40-jähriges Jubilä-
um feiert. Das vierköpfige Team vermittelt
alles, von der Wohnung über das Reihen-
haus bis zur Villa, hauptsächlich westlich
der Alster. „Wir sind mit der Materie aufge-
wachsen“, erklärt Dirk Wullkopf, „schon
mit zehn Jahren haben wir Wohnungsbege-
hungen gemacht.“

Ursula Eckelmann oHG und Wullkopf Immobilien

Wohnungsbegehung mit zehn
Die Brüder Dirk und Frank Wullkopf sind mit der Materie aufgewach-
sen – beide Eltern waren Makler. Inzwischen haben sie die elterlichen
Betriebe übernommen und führen sie erfolgreich in der 2. Generation.

In Groß Flottbek aufgewachsen, ist der Di-
plom-Betriebswirt und Sachverständige
stolz, ein „richtiger Hamburger Jung“ zu
sein, dessen Steckenpferd neben der kom-
petenten Beratung vor Ort auch die Grund-
rissgestaltung und Optimierung ist. „Dar-
über sind die Leute froh, denn nur wenige
Makler beraten ihre Kunden, wie man eine

Wohnung gestalten kann, damit
sie auch in ein paar Jahren
noch auf dem Wohnungsmarkt
bestehen kann“, erklärt Dirk
Wullkopf. 
„Wir beraten auch, welche Fir-
men die Wünsche umsetzen
können. Wir sind aber an keiner
dieser Firmen beteiligt, das wä-
re nicht mit unserer Arbeit zu
vereinbaren“, wirft Frank Wull-
kopf ein. In der Verwaltung be-
obachtet er außerdem, dass die
Ansprüche der Kunden steigen.
„Moderne und gepflegte Häuser
sind den Bewohnern und Eigen-
tümern genauso wichtig wie
schnelle Reaktionen auf Repa-
raturen und Qualität gewor-
den“, erzählt er. 
„Durch die Krise ist aber nicht
nur das Geld knapper gewor-
den, die Immobilie hat sich
auch zur sicheren Anlageform
entwickelt“, ergänzt sein Bru-
der Dirk. Zwar ist die Rendite
nicht so hoch, trotzdem gibt es

auf dem Wohnungsmarkt mehr Kaufwillige
als Verkäufer, denn zurzeit sind auch die
Zinsen niedrig. 
Obwohl beide Brüder Unternehmen in der
gleichen Branche leiten, ist von Konkurrenz
keine Spur. Außer beim Hockeypielen im
Großflottbeker Tennis,- Hockey- und Golf-
club. „Natürlich spielen wir mit- und nicht
gegeneinander“, sagt Dirk Wullkopf.
„Aber mein Bruder ist der bessere Spieler –
und der lauffaulere“, sagt Frank Wullkopf
lachend.

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

DIRK WULLKOPF
Geschäftsführender Inhaber Wull-
kopf Immobilien
Friesenweg 5
Telefon: 89 97 92 10

FRANK WULLKOPF
Inhaber Ursula Eckelmann oHG
Friesenweg 5
Telefon: 89 97 92 33

Unternehmens-Auftritt: www.wullkopf-immobilien.de
Autor: redaktion@kloenschnack.de · www.kloenschnack.de
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Weiterkommen im
Beruf

Als Weiterbildungsträger mit
langjähriger Erfahrung un-
terstützt die Grone Wirt-
schaftsakademie Privatper-
sonen und Unternehmen
durch ein berufsrelevantes
Kursangebot z.B. in den Be-
reichen Lohn und Gehalt,
Qualitätsmanagement, Kom-
munikation und EDV. 
Auch werden – berufsbeglei-

tend oder in Vollzeit – Auf-
stiegsfortbildungen angebo-
ten, die mit einer Prüfung vor
der Handelskammer abschlie-
ßen (z.B. Fachkaufleute für
Büromanagement, Bilanz-
buchhalter, Personalfachkauf-
leute oder aber Wirtschafts-,
Immobilien- und Handels-
fachwirte).
Infos: Anne-May Mallinck-
rodt, Tel.: 237 03-405 oder 
Henner Schröder, 
Tel.: 237 03-406

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Anne-May Mallinckrodt

Henner Schröder

T I E R A R Z T

Aktion Tiergesundheit
Vom 1. bis 31. Mai 2010 können Besucher in der Kleintierpraxis
Blankenese, Dr. Nicola von Manteuffel, an der Aktion Tiergesund-
heit teilnehmen. Der Bundesverband der praktizierenden Tierärz-
te und der Tiernahrungshersteller Hill's möchten Hunde- und 

Katzenbesitzer er-
muntern, ihre Tie-
re beim Tierarzt
zur Vorsorgeunter-
suchung vorzu-
stellen. Hierfür
kann der Tierhal-
ter über www.ak -
tiontiergesund-
heit.de einen
Gutschein über 25
Euro downloaden
oder sich im Fach-
handel einen Cou-
pon besorgen. Bei
Fragen dazu hel-
fen wir gerne wei-
ter.
Mit diesem Gut-
schein sind die
Kosten der stan-
dardisierten Un-
tersuchung nahe-
zu abgedeckt, der
Gesundheit-Check

kostet in der Praxis Blankenese 30 Euro. Nur wenn Schwachpunk-
te der Gesundheit entdeckt werden, raten die Ärzte zu weiterfüh-
renden Untersuchungen. Der Tierbesitzer erhält das Untersu-
chungsprotokoll. Vorsorge lohnt sich!
Kleintierpraxis Blankenese, Dr. Nicola von Manteuffel, Hasen-
höhe 3, Tel.: 86 64 74 55, www.kleintierpraxis-blankenese.de

Das Team freut sich auf tierische Patienten

Akupunktur Dr. D.J. Yoo TCM Institut
TCM Pulsdiagnostik · Heilpflanzen-Behandlung e.V.

Funktionsstörungen, Schmerzen, Lähmungen, Heuschnupfen,
Allergien, Migräne, ganzheitliche Bioenergetik

Reventlowstraße 45 · 22605 Hamburg-Othmarschen
Tel. (0 40) 8 80 50 40 · www.doktoryoo.de

HH-OTTENSEN · BAHRENFELDER STR. 71 · TEL. 39 60 93 · 10-19, SA 10-16
WWW.HELM-UND-HELM.DE

DEKOSTOFFE · SONNENSCHUTZ · TEPPICHBODEN · MÖBELSTOFFE

WOHNEN SIE SCHÖNER
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Blankeneser Bahnhofstraße 12
22587 Hamburg-Blankenese

Tel.: 040-86 57 13
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Meisterköpfe für Frisuren und mehr

Beratung ist kein Fremdwort und Voraussetzung für Ver-
trauen rund um die Frisur – das beherzigt das Friseurteam
Meisterköpfe.
Ständig neue Anregungen und die Lust zur Kreativität
bringen die Friseure dazu, Neues zu entwerfern und Vielfäl-
tiges anzubieten. 
So geht das Leistungsangebot weit über das „Haare schnei-
den“ hinaus. Meisterköpfe verlängern und verdichten Haa-
re, geben Allergikern und Menschen, die empfindlich auf
chemische Produkte reagieren, eine Möglichkeit, sich auf
natürliche Art farblich zu verändern.
Ein stressfreier Brautservice und Abi-Ball-Frisuren sind eine
gern genommene Herausfoderung und auf Wunsch halten
die vier Meister diesen Moment auf Bildern fest. Inspiriert
von Schulungen und Seminaren bewegen sich die Meister
stets am Puls der Zeit. Starke Partner Schwarzkopf und TIGI
unterstützten die Friseure dabei. 
Gästen wird der Aufenthalt so angenehm wie möglich ge-
macht. Das Raumdesign und die gesamtkonzeptionelle
Raumgestaltung helfen dabei ebenso wie ein breit gefä-
chertes Angebot an Getränken.
Meisterköpfe, Sülldorfer Kirchenweg 199, 
Telefon: 30 39 78 68, www.meisterkoepfe.de

Vier Friseurmeister, ein Salon

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L

I M M O B I L I E N

Neuer Shop der Immobörse Hamburg

Ein kompetentes, erfahrenes, junges und engagiertes Team, das
seit über zehn Jahren erfolgreich Wohnimmobilien in den Ham-
burger Elbvororten vermarktet, begrüßt seit dem 1. April 2010
Kunden im neuen Shop der Im-
mobörse Hamburg, Dockenhu-
dener Straße 28. 
Friedrich Wuttke, der aus einem
Architektenhaushalt stammt, Ju-
ra studierte, begleitet Sie kom-
petent und diskret durch das
Prozedere der Vermarktung Ih-
rer Immobilie.
Yvonne Lundgreen und Sabine
Ehlers (Kauffrauen der Grund-
stücks- und Wohnungswirt-
schaft) stehen Ihnen, durch ihr
langjähriges, fundiertes Fachwissen des Marktes, bei Verkauf, Ver-
mietung und Bewertung Ihrer Wohnimmobilie hilfreich zur Seite.
Die Firmenführung in Hand der zweiten Generation durch den
Sohn Kai Wuttke, sichert eine beständige Position des Unterneh-
mens am Markt. 
Das Unternehmen legt grossen Wert auf die Zusammenarbeit mit
Kooperationspartnern. Wie dem Architektenbüro Roderjahn, um
auch bei der Projektierung eines Bauvorhabens umfangreich be-
raten zu können.
Immobörse Hamburg, Dockenhudener Str. 28, 
Telefon: 286 68 21 60, www.immoboersehamburg.com

Ein erfahrenes Team
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V U L K A N I N S E L

Tag der offenen Tür 
bei Island Reisen
Wie beeindruckend und kraftvoll die Vulkan-
insel Island sein kann, zeigte sie im April nur
allzu deutlich. 
Die Schönheit der Insel haben die Spezialis -
ten von Island Erlebnisreisen in Wedel schon
vor vielen Jahren für sich entdeckt und ge-
ben diese Leidenschaft seit 2004 an ihre
Kunden weiter. Beeindruckend abwechs-
lungsreiche Landschaft, Natur pur und ein
liebenswertes Volk, das an Elfen und Trolle
glaubt, machen die Insel zu etwas ganz Be-
sonderem.
Am 9. Mai lädt das Team von 13 bis 18 Uhr
zum Tag der offenen Tür in die Heinrich-
Schacht-Straße 58. Mit Fotos, Filmen und
Reiseprospekten sowie einem reichlichen

Schatz an Reiseanekdoten und -erlebnissen,
beantwortet das Team sämtliche Fragen zu
Land und Leuten. Beim isländischen Buffet

gibt’s auch gleich Gelegen-
heit die Spezialitäten des
Landes zu probieren. Viel-
leicht auch für Sie genau
das richtige Ferienziel?
Um 15 Uhr ist ein Bildervor-
trag über die aktuellen Vul-
kanausbrüche geplant, der
von zwei Mitarbeiterinnen
gezeigt wird, die sich vor
Ort ein Bild von der Situati-
on gemacht haben.
Weitere Infos zum 
Programm finden Sie im 
Internet.

Island Erlebnisreisen, 
Heinrich-Schacht-Straße 58, 22880 Wedel,
Telefon: 04103/900 07 70, 
www.islanderlebnis.de

Island begeistert – das Team von Island Erlebnisreisen liebt die Vulkaninsel

K R E U Z F A H R T

Mit Aida die Welt entdecken
In sieben Tagen die Kanarischen Inseln und Madeira erleben und
das ganz entspannt? Kein Problem mit der Aida. Monika Möhring
vom Reisebüro von Daacke ist Kreuzfahrtspezialistin und hat sich
für ihre Kunden an Bord der Aida ganz genau umgeschaut: „ Feri-
en auf den Aida-Schiffen sind für Familien mit Kindern genauso
geeignet wie für Singles oder Paare. Ohne Langeweile reisen die
Gäste entspannt und ohne lästiges Kofferpacken an unterschied-

liche Orte und Länder und können auf See den Urlaub erleben,
den sie sich wünschen. Erholung oder Party, Buffets oder Menüs,
geführte Ausflüge oder Erkundungen auf eigene Faust, Sport
oder Wellness – jeder kommt auf seine Kosten.“
Gerne beraten Sie die Kreuzfahrtspezialistinnen Monika Möhring
und Sabine Mühlmann im Reisebüro von Daacke.
Reisebüro von Daacke, 
Nienstedtener Marktplatz 24, 
Telefon: 822 77 20, www.daacke.de

U R L A U B ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Minigolf im Volkspark
Pit-Pat-Billard

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 14.00 – 21.00 Uhr

Sa., So., feiertags 10.00 – 21.00 Uhr
Hamburger Schulferien 11.00 – 21.00 Uhr

Hans-Jürgen Brandt
Nansenstr. 83 · 22525 Hamburg

Tel. 54 59 67
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K R E U Z F A H R T

Nehmen Sie Kurs ...
Endlose Ozeane, strahlender Sonnenschein und Luxus pur – Kreuzfahrten sind nicht nur beliebte Ur-
laubsmöglichkeiten, sondern ermöglichen auch das Erleben bezaubernder Inselwelten im Mittelmeer,
faszinierender Fjorde in Norwegen oder reizvoller Flusslandschaften während das schwimmende Ho-
tel immer bei Ihnen ist.
Sie suchen Ihr ganz persönliches Kreuzfahrterlebnis?
Die Experten der Tui Reisecenter haben, von Angeboten für Familien über Clubkreuzfahrten bis hin zu
Expeditionsreisen in die entlegensten Gebiete der Erde, für jeden Reiselustigen die passende Kreuz-
fahrt aller namhaften Reede-
reien.
Während der Liegezeiten der
Schiffe können Sie an geführ-
ten Ausflügen teilnehmen
oder das Land auf eigene
Faust erkunden.
Für alle, die gern einmal Ferien
auf See testen möchten,  gibt
es besondere Angebote.  Eine
dreitägige Schnupperreise mit
Kinderspecial auf der Europa
zum Beispiel. Über die Pfingst-
tage führt diese Reise von 

Nizza über Cannes und Calvi und kostet ab 2.480 Euro pro Person
inkl. Flug und Events. Das Besondere: Kinder bis 15 Jahre fahren auf
dieser Reise kostenlos mit.
Die Mitarbeiter der Tui Reisecenter in Wedel, Rissen und Blankenese
begrüßen Sie mit umfangreichem Kreuzfahrten-Know-How und
vielen Insidertipps, die sie aus eigenen Erfahrungen weitergeben
können.
Tui Reisecenter Wedel, Telefon: 04103/91 20 90, 
Tui Reisecenter Rissen, Telefon: 81 99 09 30, 
Tui Reisecenter Blankenese, Telefon: 866 50 60

Eine Schnupperkreuzfahrt führt die Passagiere der Europa über Pfingsten ins 
Mittelmeer. Von Nizza über Cannes nach Portovenere und Calvi zurück nach Nizza

A U S F L U G

Minigolf im Volkspark
Etwas versteckt liegt im Altonaer
Volkspark die Minigolfanlage der
Familie Brandt. Wunderschön, in-
mitten des Parks gelegen, ist die
Anlage mit 18 Bahnen ein tolles
Ausflugsziel. Die Anlage ist von
Mitte März bis Mitte Oktober von
Montag bis Freitag von 14 bis 21
Uhr geöffnet. Am Wochenende

und an Feiertagen ist durchgehend von 10 bis 21 Uhr geöffnet
und in den Hamburger Schulferien können Minigolffans von
11 bis 21 Uhr die Bahnen stürmen. Schläger und Bälle werden
gestellt und natürlich gibt es zur Stärkung vor oder nach dem
Spiel Eis, Getränke, Snacks und Süßigkeiten.
Weniger populär, aber auch witzig ist die Pit-Pat-Anlage. Bei
der Mischung aus Billard und Minigolf wird mit Queues auf 18
Tischen mit verschiedenen Hindernissen gespielt.
Ein Ausflug lohnt sich also allemal!
Miniaturgolf und Pit-Pat im Altonaer Volkspark, 
Nansenstraße 83, 22525 Hamburg, 
Telefon: 54 59 67, www.minigolf-brandt.de

Schönes Ferienprogramm: 
Minigolf im Volkspark

U R L A U B

T I E R P A R K

Kindertag im Tierpark Gettorf
Ein spannender Ferientag mit viel Pro-
gramm und Abenteuer erwartet die Besu-
cher des Kindertages im Tierpark Gettorf
am 16. Mai. Die Tierpfleger zeigen ihre Ar-
beit mit den Tieren und lassen sich über 
die Schulter schauen. Außerdem gibt’s Po-
nyreiten, Kinderschminken und vieles mehr.
Die neueste Attraktion im Tierpark ist das
verrückte Haus, in dem alles auf dem Kopf
steht.
Mit knapp 900 exotischen Tieren gibt es im
Tierpark auch an jedem anderen Tag Span-
nendes zu entdecken. Zweimal täglich
könnnen die Pfleger beim Füttern begleitet
werden und in vielen Gehegen gibt es kei-
ne Gitter, so dass der direkte Kontakt zu den Tieren ermöglicht
wird. 
Nachwuchs hat es in diesem Jahr schon bei den Kängurus, den
Kattas, Sakis und Zebras gegeben. Die Besucher erwartet also ein
tolles Ferienprogramm für die ganze Familie.
Tierpark Gettorf, Süderstraße 33, 24214 Gettorf, Telefon:
04346/416 00, www.tierparkgettorf.de

Kleines Albino Känguru
im Tierpark Gettorf

Sport- und 
Lifestylebrillen!
NEU mit polari -

sierenden Gläsern
in Ihrer Sehstärke!

BLICK
FAN G
(AUGENOPTIK GMBH)

BLANKENESER
BAHNHOFSTRASSE 29

22587 HAMBURG
TELEFON 040/86 88 04
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W O H N E N

Ferien zuhause
Sich so richtig entspannen und zuhause die Ferien genie-
ßen, das geht bei gutem und auch schlechtem Wetter mit
den Schaumdesigns von Dieter Lübke. 
Mit seinem Quattrokonzept bietet das Altonaer Unterneh-
men beispielsweise nicht nur für Daheimgebliebene Ent-
spannung, sondern auch für Ferien-Heimkommer. Die
Wohnlandschaft ist eine Oase für die gesamte Familie zum
Kuscheln und Träumen.

Mit der riesigen Auswahl an qualitativ hochwertigen maß-
gefertigten Boots-, Caravan- und Gartenpolstern sowie
pflegeleichten Outdoorstoffen sind die Kunden auch für
das Ferienprogramm im Freien bestens gerüstet. Jedes
Pols ter wird passgenau nach Schablone, Zeichnung oder
Muster gefertigt. Den Schaumstoff gibt es oft als Sofortzu-
schnitt in großer Auswahl und allen Maßen.
Das Dieter Lübke Schaumdesign-Team ist Ihr Spezialist für
Schaumstoff von der Flocke bis zur Wohnlandschaft.
Dieter Lübke Schaumdesign, Holstenstraße 194c, 
Telefon: 31 41 51, www.schaum-design.de

Toben auf dem Quattrokonzept
ist wie Urlaub zuhause

A L S T E R

Schnuppersegelstunden gewinnen

Wer Wasser, Wind und Wellen zu seinem Hobby machen will, ist in
der Segelschule Pieper an der richtigen Adresse.
Hamburgs älteste, aber junggebliebene Wassersportschule bildet
seit mittlerweile über 50 Jahren Anwärter aller Altersklassen für
Segel- und Motorbootführerscheine aus. Qualifizierte Trainer ver-
mitteln nicht nur das fachliche Wissen, sondern auch den Spaß
am Wassersport.
Achtung: Die Segelschule Pieper verlost drei Schnuppersegel-
stunden. Die Gewinner dürfen sich auf eine Stunde Segeltraining
auf der Alster in Begleitung von erfahrenen Segeltrainern freuen
und jeweils bis zu drei Begleitpersonen mitnehmen. Einzige Vor-
aussetzung ist, dass alle Teilnehmer schwimmen können. Schik-

ken Sie bis zum 17. Mai ei-
ne E-Mail mit dem Betreff
„Schnuppersegelstunde“
an redaktion@kloen-
schnack.de. Bitte geben
Sie Name, Adresse und 
Telefonnummer an. Die
Gewinner werden benach-
richtigt und dürfen dann
ihren Wunschtermin mit
der Segelschule Pieper
vereinbaren. Wir wün-
schen viel Glück!
Segelschule Pieper, 
An der Alster/
Atlanticsteg, 
Telefon: 24 75 78,
www.segelschule-
pieper.deSegeln lernen auf der Alster
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Kreativer Freizeitspaß für Groß und Klein

Keramik selbst bemalen

Mansteinstraße 3
Tel: 0 40 - 42 10 43 58
www.madebyyou.de

Westerland/
SYLT

3 komfort. gemütl. 
Ferien-Wohnungen 

in ruhiger Lage, 
Strand- u. City-Nähe

Tel. 040/880 39 44 
oder Mobil 

0172/54 222 36

TANZ UND

BALLETTSTUDIO
IN BLANKENESE

DIE TANZMAUS
Kinder ab 2 J. mit Elternt.

TÄNZER. FRÜHERZERZIEHUNG
ab 3 J. mit oder ohne Eltern

BALLETT
3,5 - 10 J. Kinder.

Leistungsgruppe ab 8 J.

– Neue Kurse ab September –

- Kleine Gruppen 5-8 Kinder
- Eltern können zuschauen.
- 2 unverb. Probestunden.

Information: Tel. 040/860 146
Sagebiels Weg 4, 22587 Hamburg

www.tanz-stunde.de
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K R E A T I V

Keramik selbst bemalen
Im Keramikmalstudio „Made by you“ kann jeder, vom Kleinkind
bis ins hohe Alter, in entspannter Atmosphäre nach 
eigenen Wünschen Geschirr bemalen und verzieren.
Aus mehr als 200 Keramikrohlingen und über 50 Farbtönen
wählen Sie ihre liebsten aus und legen los. Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich.
Hilfsmittel wie Pinsel,
Drehscheibe, Stempel
und Schablonen wer-
den gestellt und der
Preis für ein Gesamt-
paket beginnt bei 10
Euro.
Die fertigen Stücke
werden anschließend
vom „Made by you“-
Team glasiert und ge-
brannt und sind nach
drei Tagen zum Abho-
len bereit.
Größere Gruppen fin-
den auch Platz im Par-
tyraum, der sich für
Geburtstagsfeiern,

Klönabende oder Kreativpartys bestens eignet.
Weitere Informationen zu Öffnungszeiten und Angeboten fin-
den Interessierte im Internet.
Made by you – Keramik selbst bemalen, 
Mansteinstraße 3, 20253 Hamburg, Telefon: 42 10 43 58, 
malen@madebyyou.de, www.madebyyou.de

Kreativ mit Keramik – Mady by you
M O D E

Sonnenbrille gewinnen
Bei Blickfang in Blankenese hat
der Sommer bereits Einzug ge-
halten. Die neuen Sonnenbril-
lenmodelle sind erhältlich und
machen Lust auf Sonne und
Meer. Eine wirkliche Innovation
sind die polarisierenden Gläser,
die blendfreies Sehen ermögli-
chen und nun auch in Sehstärke
erhältlich sind. Die aktuellen
Sport- und Lifestylebrillen von
Adidas sind beispielsweise alle
in individueller Stärke verglas-
bar.
Wer beim Gläserschätz-Test von
Blickfang mitmacht, hat die Chance, unter anderem eine Sonnen-
brille zu gewinnen. Also schauen Sie bis zum 8. Mai vorbei, füllen
Sie eine Gewinnspielkarte aus und versuchen Sie Ihr Glück!
Blickfang, Blankeneser Bahnhofstraße 29, 
Telefon: 86 88 04, www.blickfangoptik.de

T A N Z E N

Neue Kurse nach den Ferien

Im Tanz- und Ballettstudio für Kinder
beginnen nach den Sommerferien die
neuen Kurse. 
Schon mit zwei Jahren können die
Kleinsten bei den „Tanzmäusen“ spie-
lerisch das Tanzen für sich entdecken. 
Im Tanz- und Ballettstudio wird nach
einem besonders kindgerechten päd-
agogischen Konzept in kleinen Grup-
pen unterrichtet. Besondere Veranstal-
tungen wie der Ballettworkshop am 8.
Mai sind eine schöne Ergänzung für
begeisterte Tänzer.
In Planung ist als Ergänzung zum Erwachsenenprogramm
ein Ballett-Kurs „35–55 Plus“ für erwachsene Anfänger.
Tanz- und Ballettstudio für Kinder in Blankenese, 
Sagebiels Weg 4, Telefon: 86 01 46, www.tanz-studio.de

R E I S E F I E B E R

Kreuzfahrtnachmittag auf dem Süllberg
Die Reiseexperten des First Reisebüro, Orchideen Reisebü-
ro veranstalten am Freitag, den 28. Mai einen Kreuzfahrt-
nachmittag im Bistro auf dem Süllberg. Interessierte sind
herzlich eingeladen, sich von Vertretern ausgewählter Ree-
dereien und dem Orchideen-Team rund um Kreuzfahrten,
Erlebnis- und Entdeckerreisen sowie Events und Kulturtrips
beraten zu lassen. Wenn Sie dabei sein möchten, melden
Sie sich bitte telefonisch oder persönlich im Reisebüro an.
Natürlich sind die 18 Mitarbeiter nicht nur bei Kreuzfahr-
ten, sondern bei sämtlichen Reiseplänen an Ihrer Seite. Von
Privat- und Geschäftsreisen über Last-Minute-Flüge, welt-
weite Hotelbuchung oder Golfreisen, ist alles realisierbar.
Das Team hat es sich zum Ziel gesetzt, rund um die Uhr für
die Kunden da zu sein. Ganz gleich, ob es um Vor- oder
Nachbereitung einer Reise geht. Überzeugen Sie sich
selbst. Interessierte sind im Reisebüro in der Elbchaussee
586a herzlich willkommen.
First Reisebüro, Orchideen Reisebüro, 
Elbchaussee 586a, Telefon 86 60 33 50,
www.orchideen.de

Harald Jensen von Blickfang verlost 
im Mai sommerliche Preise

Begeisterter 
Ballettnachwuchs

Sommerangebote

Kommen Sie vorbei! 
Wir freuen uns auf Sie.

Elbchaussee 586a, 22587 Hamburg
Telefon: 040/86 60 33 40

touristik@orchideen.de
www.orchideen-reisebuero.de

Fleesensee
Göhren-Lebbin

4* Dorfhotel Fleesensee, 
Appartement Typ 1, ohne Verpflegung
1 Woche z.B. am 10.07.10,

pro Person ab ™ 525,-
Kinder bis 6 Jahre frei.

Mallorca
Cala Romantica

3* Hotel RIU Romantica, 
Familienzimmer, VP/All Inclusive
1 Woche mit Flug z.B. am 08.07.10,

pro Person ab ™ 749,-
Kinderfestpreis bis 16 Jahre ab 249 Euro.

Redaktionsschluss für die 
Juni-Ausgabe

www.kloenschnack.de

17. Mai 
2010
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B E M E R K E N S W E R T E S

Ladendiebstahl

„Strafe nicht 
zwingend nötig“
Ob ein Ladendieb Billigsekt oder Champagner mitgehen

lässt, spielt für Staatsanwälte und Richter keine Rolle. In
beiden Fällen wird der Übeltäter wegen Diebstahls zur Rechen-
schaft gezogen. 
Immerhin beweist ein Ladendieb Geschmack und eine Spur
von Stil, wenn er statt zum schlichten Fusel zum hochwertigen
Bordeaux greift. So packte Walter Steinle*, ein Magister der
Germanistik aus Osdorf, im vergangenen Januar in einem Su-
permarkt Lebensmittel im Wert von 124,41 Euro ein. Darunter
eine Flasche Champagner für über 40 Euro und zwei Flaschen
roten Bordeaux zu je rund 20 Euro. Er habe sich in einer „psy-
chischen Ausnahmesituation“ befunden, so der 55-jährige An-
geklagte. „Ich litt unter Depressionen“. Auch materiell sei die
Situation unerfreulich. „Zum Leben bleiben mir rund zweihun-
dertneunzig Euro im Monat.“
Nun passe Champagner nicht so recht zu einer Notsituation,
gibt die Richterin zu bedenken. Warum er überhaupt vor dem
Gericht gelandet sei, will sie wenig später wissen. Tatsächlich
wird ein Ladendieb, der zum ersten Mal überführt wird, per
Strafbefehl zur Rechenschaft gezogen. Bei Steinle liegt der Fall
anders. Er wurde 2009 vor dem Amtsgericht Altona wegen Be-
truges verurteilt. Grund genung für die Staatsanwaltschaft,
den Ladendiebstahl zu verhandeln. 
Der Angeklagte, früher ein paar Jahre lang Lektor, heute ar-
beitsunfähig, zeigt sich reumütig. „Ich habe meine Lehren ge-
zogen und die Tat tut mir leid“, versichert er dem Gricht.
Die Richterin kann der Osdorfer mit Geständnis und Reue be-
eindrucken. Zur Statsanwältin gewandt, erwägt sie das Verfah-
ren einzustellen. Doch die Anklagevertreterin lehnt den Vor-
schlag ab. „Der Angeklagte ist vorbstraft“, begründet die
Staatsanwältin ihren Antrag. Danach soll der gebürtige Dort-
munder Steinle 210 Euro Strafe zahlen.
Die Richterin findet schließlich einen Kompromiss und verur-
teilt den arbeitslosen Mann zu einer Geldstrafe von 120 Euro.
Die muss Steinle allerdings nur zahlen, wenn er sich innerhalb
der nächsten zwei Jahre etwas zuschulden kommen lassen soll-
te. Juristen bezeichenet das Urteil als Verwarnug mit Strafvor-
behalt. Er stehe zum ersten Mal wegen Ladendiebstahls vor Ge-
richt, begründet die Richterin ihr Urteil. Deshalb sei eine Strafe
„nicht unbedingt zwingend“.
Sowohl Steinle wie auch die Staatsanwältin akzeptieren das Ur-
teil noch im Gerichtssaal. In schwerer Lederjacke, mit Bart und
Brille verlässt Steinle den Gerichtssaal mit schwerem Schritt.

*Name geändert

Nicht immer sind Staatsanwaltschaft und Richter einer Meinung
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J E N I S C H P A R K

Konzert im Ernst Barlach Haus 
Am 9. Mai präsentiert „Klang & Form“ ein weiteres Konzert im
Ernst Barlach Haus im Jenischpark. Moderiert von Martina
Kurth spielen Désiré Émile Inghelbrecht, Jacques Ibert, Jan
Françaix, Shin Ying Lin und Alexandra Guiraud Werke von 
Johann Sebastian Bach.
9. Mai, 18 Uhr, Ernst Barlach Haus, Baron-Voght-Straße 50a,
Jenischpark. Telefon: 82 60 85, www.barlach-haus.de

B E M E R K E N S W E R T E S

H E I D B A R G H O F

Omas Schätze und
Puppenträume

Diese Ausstellung im Heidbarg-
hof ist etwas ganz besonderes,
denn die Osdorferin Marie Luise
Reckewell präsentiert ihre Pup-
penstubensammlung aus alter
und neuer Zeit. Liebevoll gestal-
tete Puppenstubenträume als
Balletschule, Schreinerei, Küche
oder anderes mehr werden die
Besucher faszinieren.
Umrahmt wird die Ausstellung
mit Bildern von Renate Jüngst

und Rita Bundt. Natürlich finden
sich auch Omas Schätze wie
Stickmustertücher, altes hand-
gewebtes Leinen und vieles
mehr. Alles frei nach dem Motto:
„Altes mit neuer Funktion“. Ab-
gerundet werden die Ausstel-
lungstage durch eine Lesung
der Autorin Angelika Haymann.
15. Mai 13 bis 20 Uhr und 
16. Mai 10 bis 18 Uhr, Eintritt
1,50 Euro (wird dem Heidbarg-
hof zur Verfügung gestellt),
Langelohstraße 141, 
Telefon: 800 84 36, 
www.heidbarghof.de

K U L T U R K R E I S  B L A N K E N E S E

Tour nach Wismar
Wismars Kirchen sind als Zeugnisse der Backsteingotik weltbe-
kannt. Aber auch die pittoreske Altstadt mit ihrem Marktplatz, dem
Rathaus und der einmaligen Wasserkunst sind sehenswert.
Der Kulturkreis Blankenese bietet seinen Mitgliedern, aber auch
allen anderen Inter-
essierten, am 6. Mai
ein Bustour in die
Hansestadt an der
Ostsee an. In einer
etwa zweistündigen
Führung durch 
Alt-Wismar, zu der
auch ein Besuch der
Kirche St. Georgen
gehört, können sich
die Teilnehmer
selbst von der 
Baukunst ehemali-
ger Generationen
überzeugen.
Danach bleibt Zeit
für einen persönlichen Stadtbummel mit Essenspause.
Anmelden sollten Sie sich beim Blankeneser Bürgerverein, Markt-
platzpavillon auf dem Blankeneser Marktplatz oder unter Telefon 
86 70 32.
6. Mai, Abfahrt 9 Uhr, Blankeneser Kirche am Markt. 
Preis für Mitglieder 30, für Gäste 32 Euro

Der Marktplatz von Wismar mit Wasserkunst
und seinen historischen Häuserfassaden

E L B E  E I N K A U F S Z E N T R U M

Informationen rund um die Gesundheit
Infektionsschutz, Zivildienst, Pflege, Prävention – die Informa-
tionen und Angebote der Aktion „Gesundheit in Deutsch-
land“, in deren Rahmen sich das Gesundheitsamt Altona im
Elbe Einkaufszentrum präsentiert, sind vielfältig. Die Mitar -
beiter freuen sich auf viele Besucher und beantworten vom
3. bis 8. Mai Fragen zum Thema und informieren darüber hin-
aus umfassend rund um die Gesundheit.
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CHRISTEL
WESTPHAL

Ich suche eine medizinische
Fußpflegerin/Kosmetikerin,
zunächst auf 400 €-Basis.

Christel Westphal
Hasenhöhe 128 · 22587 Hamburg · Tel. 87 00 74 20

MEDIZINISCHE 
FUSSPFLEGE & KOSMETIK

Potenzialanalysen
für Schüler, Studenten und Absolventen

www.schoellerpartner.de
Elbchaussee437 I 22609Hamburg I Tel. 040-85 50 88 82 I FAX 040-85 50 48 50
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B E M E R K E N S W E R T E S

H O C H R A D

Zweifacher Kunstge-
nuss im Jenischpark

Heidegrit Gröning hat für ihre
Ausstellung vom 2. bis 16 Mai
im Kunstquell den etwas unge-
wöhnlichen Titel „In Hamburg
lebten zwei Ameisen ...“ ge-
wählt. Themen sind Wasser und
Hafen, aber auch Reisen zu Was-
ser und zu Land. Für ihre Bilder
und Objekte nutzt die Künstle-
rin See- und Landkarten, Stoffe,
Farben und Papier. Öffnungszei-
ten ist Himmelfahrt sowie frei-
tags bis sonntags von 11 bis 18
Uhr. Erweitert wird die Ausstel-

lung durch zwei Sonderveran-
staltungen: Am 8. Mai liest Eva
Ade ab 17 Uhr aus ihrem Buch
„Hamburger Hausgeschichten“,
und am 15. Mai gibt es gesun-
genen FolkPop zu hören.
Wer Liebhaber interessanter
Hamburg-Motive ist, sollte sich
zwei Wochenenden im  Mai (22.
bis 24. und 28. bis 30. Mai.) vor-
merken. Mit rund 80  Öl- und
Acrylbildern der Künstlerin
Mechthild Wunderlich ver-
spricht eine Ausstellung am
gleichen Ort umfangreichen
Kunstgenuss.
Kunstquell, Hochrad 75 
(Eingang Jenischpark)

W E D E L

Laufen für einen guten Zweck
Der Förderlauf des Fördervereins des Krankenhauses Wedel

mausert sich. Nicht nur,
dass er diesmal gemein-
sam mit dem Lauftreff
des Wedeler TSV ausge-
richtet wird – er wurde
in diesem Jahr auch erst-
mals in den Volkslauf 
Kalender aufgenommen
und ist damit eine vom
Deutschen Leichtathletik
Verband anerkannte 
Leistung.
Mitlaufen lohnt sich.
Nicht nur, weil die Start-
gelder in Höhe von 8 bis
25 Euro auf das Konto
des Fördervereins des
Krankenhauses Wedel
gehen und die Klinik da-
mit kräftig unterstützen,
sonder auch, weil die
Strecke mit ihren Wegen

durch die Wedeler Elbmarsch ein optischer Leckerbissen ist.
Die Überweisung des Startgeldes gilt gleichzeitig als Nennung. 
Alternativ Anmeldung: www.foerderlauf.de oder beim 
Pflegeteam 24 (Gabi Pfeiffer) in der ABC-Straße 14 in Wedel
melden

Die Strecke des Förderlaufs führt mitten
durchs Grüne

H A U P T K I R C H E  S T .  T R I N I T A T I S

Russische Impressionen
Mit einem Feuerwerk klassischer Musik wird die Ausstellung
„Russische Impressionen“ der Künstlerin Lussja Elessina in der
Hauptkirche St. Trinitatis eröffnet. Virtuos werden Alina Kaba-
nova (Klavier) und Fjodor Elesin (Cello) am 8. Mai ab 20 Uhr
Werke von Tschaikowski und Rachmaninow vortragen. Die
Ausstellung selbst ist bis zum 28. Mai täglich von 10 bis 18
Uhr zu sehen.
Kirchenstraße 40, Telefon: 839 42 52
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…und plötzlich ist alles anders …was nun?

Wenn das Alleinleben im eigenen Wohnraum
nicht mehr geht, bietet die „Villa Simrose“
eine Alternative zum Heim!

In der Wohnpflegegemeinschaft SIMROSE in Hamburg Iserbrook steht Lebens-
qualität im Mittelpunkt: Sieben ältere Menschen mit Demenz erleben wieder 
soziale Kontakte, finden Geborgenheit, Anregungen, Unterstützung und Be -
treuung nach Bedarf.
Das Zusammenleben in der häuslichen Gemeinschaft ist überschaubar, an den
Interessen der Bewohner/-innen orientiert und durch einen ambulanten Pflege-
dienst rund um die Uhr begleitet.

Information für Angehörige:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Monika Holthus - AWO Betreutes Wohnen Petra Droste – SST Eimsbüttel
Tel.: 040 40 19 07 19 Tel.: 040 43 17 000

monika.holthus@awo-hamburg.de petra.droste@awo-hamburg.de

Seit über 40 Jahren Ihr Klempner und 
Sanitärinstallateur im Hamburger Westen!

Fachhandwerker für:
Badsanierung · Brennwertheizung

Solar- und Umwelttechnik

Kanzleistraße 13 · 22609 Hamburg
Tel. 82 27 81 67 · Mobil 0172/45 46 433

info@dudka-gmbh.de · www.dudka-gmbh.de

Ihr Partner für behagliches Wohnen

Feldstraße 52 · 22880 Wedel · Telefon 0 41 03 / 30 33
Inh. M. Wanger

Raumausstattung
Gardinen · Bodenbeläge · Polstermöbel

Matratzen · Bootspolster · Polsterei

Rollos · Jalousien · Markisen

Insektenschutz und Reinigungsservice
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B E M E R K E N S W E R T E S

S U C H T H I L F E Z E N T R U M  H A M B U R G  W E S T

Empfang der Selbsthilfegruppen
Zum vierten Mal lud das Suchthilfezentrum „Lukas“ die Selbsthil-
fegruppen des Hamburger Westens zu einem Empfang. Frank
Craemer, Leiter
des Suchthilfezen-
trums, konnte
über 100 Gäste
begrüßen. Unter
Ihnen auch Dr.
med. Robert Stra -
cke, Chefarzt der
Fachklinik Han-
senbarg (Nordhei-
de), der die Be-
deutung der
Selbsthilfegrup-
pen durch neu -
este Erkenntnisse
aus der Hirnfor-
schung unter-
strich:  „Die beste
Droge für Men-
schen ist der Mensch. Selbsthilfe schafft Bindungen und ehrliche
Beziehungen, die die Menschen brauchen.“ Das unterstützte
auch Christian Bölkow, Geschäftsführer der Hamburgischen Lan-
desstelle für Suchtfragen e.V., der die Chance nutzte, und um
dringend benötigte ehrenamtliche Mitarbeiter warb. 
Sowohl bei der Vermittlung von ehrenamtlichen Helfern 
als auch in die Selbsthilfegruppen selbst ist das Lukas 
Suchthilfezentrum gern behilflich: montags bis donnerstags, 
10 bis 19 Uhr, freitags von 10 bis 15 Uhr, Eckhoffplatz 7, 
Telefon: 970 77-0

A U S B I L D U N G

Berufsperspektiven in Pflege 
und Gesundheit

Während viele Branchen mit Arbeitslosigkeit und Kurzar-
beit kämpfen, sucht die Gesundheits- und Pflegebranche
dringend qualifizierte Mitarbeiter. Um hier Abhilfe zu
schaffen, findet nun zum ersten Mal das norddeutsche
Messeforum für Jobs und Bildung, die „Lets Care! Berufs-
perspektiven Pflege &Gesundheit“ in Schnelsen statt.
Angestellte aus dem Bereich sind genauso wie Interessier-
te, Schüler und Arbeitssuchende eingeladen, sich umfas-
send über Ausbildungsplätze und Qualifizierungsmaßnah-
men zu informieren.
Rund 50 Aussteller geben Auskünfte zu Jobs, Praktika, 
Einrichtungen oder Studium. Zusätzlich gehören 30 Vor -
träge zum Rahmenprogramm.
28. und 29. Mai, 10 bis 18 Uhr, Messehalle Hamburg-
Schnelsen, Modering 1a, Infos unter Telefon: 550 60 61
oder unter www.lets-care.de

War ein voller Erfolg: Der Empfang des 
Suchthilfezentrum „Lukas“

B I L D K U N S T  A K A D E M I E

Tag der Offenen Tür
Die Fachschule für Illustrationsdesign „Bildkunst Akademie“
lädt am 6. Mai von 10 bis 20 Uhr zum Tag der Offenen Tür.
Zu sehen sein wird eine Semesterausstellung. Interessierte
haben darüber hinaus die Möglichkeit, den Studenten
während des Unterrichts über die Schulter zu gucken. Vor-
träge zum Beruf des Illustrationsdesigners runden den Tag
ab und geben fundiert Auskunft über die Ausbildung.
Berufsfachschule für Illustrationsdesign, Mendelssohn-
straße 15, www.bildkunstakademie.net
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B E M E R K E N S W E R T E S

W E S T S I D E B L U E S

Neue Songs im Gepäck
Die letzten fünf Veranstaltungen waren mit über 100 Besu-
chern fast ausverkauft, selbst Schnee, Eis oder Fußballüber-
tragungen konnten die Fans nicht von einem Besuch in
der Osdorfer Mühle abhalten. Als Lohn gab es über zwei
Stunden Blues vom Feinsten von Westsideblues.
Für ihr nächstes Konzert hat die Band ein paar neue Songs
im Gepäck. Besucher dürfen also auf unter die Haut gehen-
de Gitarrensoli genauso gespannt sein wie auf perfekte
Mundharmonikaeinlagen, klaren Bass oder punktgenaues
Schlagzeug.
5. Mai, 20.30 Uhr, Osdorfer Mühle, Osdorfer 
Landstraße 162 a, Eintritt 10 bzw. 7 Euro

K U L T W E R K  W E S T

Neue Termine 

Schwere Kost im Kultwerk
West. Denn gleich an zwei Ter-
minen geht es in „Altonas öf-
fentlichen Wohnzimmer“ um
Verbrechen an Frauen: Am 11.
Mai berichtet Zeitzeugin Antje
Kosemund von den NS-Mor-
den an behinderten Frauen
und Kindern aus Hamburg, am
18. Mai lesen sieben Frauen
aus Professor Ingo v. Münchs
neuem Buch „Frau, komm! –

dem Unaussprechlichen Worte
geben: Kriegsverbrechen Mas-
senvergewaltigung“.
Wer es lieber etwas leichter
möchte: Am 20. Mai bringen
Tischgespräche Klarheit dar-
über, was die kommenden Mo-
desaison bringt und am 27.
Mai wundert sich Robert Zim-
mermann in einem Filmabend
über die Liebe.
Alle Veranstaltungen ab 
20 Uhr, Kleine Freiheit 42, 
Telefon: 82 74 84 oder
www.kultwerkwest.de

G U T  B A S T H O R S T

Freier Eintritt beim Poloturnier auf Basthorst!
Schon lange hatten Enno Freiherr von Ruffin und Freunde mit
dem Gedanken gespielt, auf Gut Basthorst ein Poloturnier zu
veranstalten. Nach peniblen Vorbereitungen – zu der unter an-
derem die Aufbereitung des Poloplatzes mit drei verschiede-
nen Grassorten gehörte,
an denen die Wildtiere
ihre Freude hatten –
fand 2008 der erste Polo
Cup auf Basthorst statt.
Eine Veranstaltung, die
in ihrer exklusiven und
trotzdem bodenständi-
gen Art auf Anhieb gro-
ße Resonanz fand und
sich als einmaliges
sportliches Ereignis in
der norddeutschen Re-
gion etabliert hat.
Unterstützt wird der Po-
lo Cup von vielen Spon-
soren. So haben in die-
sem Jahr BMW und Credit Suisse das Titelpatronat
übernommen. Gäste können sich nicht nur an dem rasanten
Sport erfreuen, sondern haben auch Gelegenheit, eine Vielzahl
von Ständen ausgesuchter Händler und Caterer zu besuchen.
Und das Beste an allem: Der Eintritt ist frei!
7. bis 9. Mai, Gut Basthorst, Auf dem Gut 3, 21493 Basthorst,
Telefon: 04159/82 52-0, www.gut-basthorst.de

Rasanter Sport in der exklusiv-bodenständigen
Umgebung von Gut Basthorst

Textilpflege 

Utecht

Milcherstraße 2 • 22607 Hamburg
Telefon 040/899 24 40
www.Textilpflege-Utecht.de

• Gardinendienst mit Dekoration
• Heißmangel
• Hotel- und Restaurantwäsche
• Oberhemden- und Kitteldienst
• Reinigungsannahme Junge + Hay

Über 80 Jahre meisterhafte Textilpflege, individueller Service.

04172 - 96 91 91 Salzhausen

Dachsanierung Dachstühle 
Massivholz-Häuser Carports
Dachdeckarbeiten Wintergärten
Reparaturarbeiten Trockenbau

Ökologisch bauen = gesünder wohnen

Witthöftsfelde 8 - 21376 Salzhausen
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J E N I S C H P A R K

Zu Fuß zu 
geistiger Fitness
Stefanie Probst, Gehirntrainerin
und Landesvorsitzende der Ge-
sellschaft für Gehirntraining
e.V. hat auf der Basis des Men-
talen Aktivierungstrainings
(MAT) ihr „Brainwalking“ konzi-
piert und führt es seit vielen
Jahren durch. „Schließlich ist
bekannt, dass die geistige 
Fitness in Bewegung um 
20 Prozent höher ist als im 
Ruhezustand“, so Probst. 

Zum Programm gehört nicht
nur Tasten, Riechen, Schme -
cken, Hören oder Sehen – die
Kombination mit kleinen
Denksportaufgaben hält den
Kopf wach und rege. Bei allen
Übungen, die jederzeit im All-
tag als geistige Fitmacher ein-
setzbar sind, steht der Spaß im
Vordergrund.
30. Mai, 11 Uhr, Treffpunkt 
S-Bahn Klein Flottbek, 
Ausgang Elbe. Teilnahme acht
Euro, Anmeldung 
Telefon 27 80 75 97

K U N S T H A U S  S C H E N E F E L D

Junge Kunst
Früh übt sich, wer Meister werden will. Jun-
ge Künstler (8 bis 15 Jahre) des Kunsthauses
Schenefeld haben sich mit den Grundlagen
des Malens, dem Spiel mit Formen und Far-
be und der Farbenlehre auseinandergesetzt
und zeigen das Erarbeitete nun in einer ers -
ten Ausstellung. 
29. Mai bis 4. Juni, So. 11 bis 14 Uhr, Mo. bis
Fr. 15 bis 18 Uhr, Friedrich-Ebert-Allee 3,
Telefon 839 29 722, 
www.kunsthaus-schenefeld.de

K L E I N  F L O T T B E K

Abschied von 
alten Mauern

Im April wurde mit dem Abriss
der alten Schulgebäude der
Grundschule Klein Flottbeker
Weg begonnen. Mauern, die
Generationen von ABC-Schüt-
zen als Lehrräume für ihren
Weg in die Zukunft dienten,
wurden und werden zu Schutt
und Asche. Dem wollte der El-
ternrat einen würdigen Ab-
schied geben: Unter dem dop-
peldeutigen Titel „Finissage“

durften alle Kinder der Schule
die Außenwände kreativ be-
malen und ihnen für ihre letz-
ten Tage noch einmal kreative
Fröhlichkeit verleihen.

Eine bunte Osterwiese verabschiedet
die alten Mauern des Schulgebäudes

Der „Kakadu“ - eine 
der Arbeiten der
jungen Künstler

J O H A N N E S  B R A H M S  K O N S E R V A T O R I U M

Kraftquelle Musik
Welche belebende und befreiende Wirkung gemeinsames
Singen haben kann, beweist ein Kurs der Victor Thylmann
Gesellschaft. Vom 17. bis 23. Mai können Interessierte an
sieben, sechs oder auch „nur“ drei Tagen im Johannes
Brahms Konservatorium in der Ebertallee 55 intensiv die
gesundheitsfördernde Kraft des Singens erleben. Thera-
peut Hans-Werner Schneider ist nicht nur Gesangslehrer,
Pianist und Chorleiter, sondern entwickelte auch Übungen
aus der Schule der Stimmenthüllung nach Valborg Wer-
beck-Svärdstrom weiter. „Sie haben sich beispielsweise bei
Problemen wie Asthma, Bronchitiden, Allergien oder Heu-
schnupfen bewährt“, so Schneider.
Der Kurs eignet sich aber auch für scheinbar musikalisch
Unbegabte, die über die Übungen Zugang zu ihrer Stimme
finden können.
Informationen über Preise, Zuschüsse durch Krankenkassen
und genaue Zeiten bekommen Sie unter Telefon 81 33 53
oder Internet: 
www.thylmann-gesellschaft.de

B E M E R K E N S W E R T E S
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H A R T W I G  H E S S E  H A U S

Csárdás-Paprika 
und Jazz Open-Air

Seit 2004 organisiert die in
Budapest geborene Reiseleite-
rin, Dolmetscherin und Sänge-
rin (ihre Mutter ist die Opern-
sängerin Tereza Seehafer-
Farkas) mit großem Erfolg in
Hamburg und im norddeut-
schen Raum ungarische Veran-
staltungen. Jetzt ist sie am 9.
Mai, 15.45 Uhr, gemeinsam mit
Istvan Gulyas,  als „Csárdás-Pa-
prika“ mit Operettenmelodien
und Liedern aus den 20ern bis

40ern im Hartwig Hesse Haus
zu hören.
Jazz-Freunde kommen am 30.
Mai auf ihre Kosten: Von 15 bis
18 Uhr präsentieren die „Les
Enfants du Jazz“ frisch swin-
genden Dixielandjazz unter
der Leitung von Claus-Burk-
hardt Schmidt im Garten des
Hesse Hauses. Für die richtige
Stimmung sorgen darüber hin-
aus hausgemachter Kuchen,
Herzhaftes vom Grill und Bier
vom Fass
Hartwig Hesse Haus, Klöven -
steenweg 25, Telefon 81 90 60,
www.hartwig-hesse-haus.de

K L Ö N S C H N A C K  I N T E R N

Nachwuchs 
in der Redaktion

Girls-Day in Hamburg!
Mädchen aus ganz Ham-
burg schnupperten am
22. April in die Unterneh-
men der Hansestadt, um
sich einen Eindruck über
einen „echten“ Arbeitstag
machen zu können. Beim
Klönschnack fanden sich gleich drei Nachwuchs-Redakteurinnen
ein, die an den Computern fleissig Texte schrieben und den Grafi-
kern über die Schulter schauten. Fazit von Emma Bätjer (12, Iser-
brook), Karolin Sommer (11, Sülldorf ) und Larissa Hartmann (12,
Hochkamp):  „Hier zu arbeiten ist viel besser als Schule. Vielleicht
können wir später ja sogar mal ein Praktikum beim Klönschnack
machen.“ Aber gerne, Mädels!

K I R C H E  N I E N S T E D T E N

Einweihungskantate
mit Originaltext

Die Aufführung der Einwei-
hungskantate in der Niensted-
tener Kirche wird etwas ganz
Besonders werden. Denn über
viele Stationen gelangte die
Original-Handschrift des Textes

als Dauerleihgabe in den „Be-
sitz“ der Hamburger Telemann-
Gesellschaft e.V. Und so wird in
der Nienstedtener Kirche nicht
nur die prachtvolle Musik der
Kantate zu hören, sondern
auch eine digitalisierte Kopie
der Handschrift zu sehen ein.
9. Mai, 18 Uhr, Nienstedtener
Kirche, Elbchaussee 408

R I S S E N

Rissen trifft Shanghai
Vor fünf Jahren feierte Rissen sein 750jähriges Bestehen.
Ein Anlass, den auch die Rissener Künstler nicht einfach so
an sich vorbeigehen lassen wollten: Etwa 25 Aktive grün-
deten den „offenen Künstlerkreis“, der seine Werke zur Fei-
er hauptsächlich in den Schaufenstern der Geschäfte der
Wedeler Landstraße ausstellte. Eine Ausstellung, die gleich-
zeitig die Geburtsstunde der „Rissener Kunstmeile“ war.
Inzwischen hat sich die Kunstmeile fest in Rissen etabliert
und auch der Künstlerkreis ist zusammengewachsen. In
diesem Jahr – zu ihrem fünfjährigen Bestehen – arbeiten
die Künstler gemeinsam am Thema „Rissen-Shanghai“.
Nicht ohne Grund, ist Shanghai doch seit 20 Jahren Part-
nerstadt Hamburgs und Expo-Stadt in 2010. Und so wer-
den vom 10. bis 26. Mai in den Schaufenster Werke von
und über Rissen, aber auch Shanghai zu sehen sein. Im An-
gebot sind Bilder, Radierungen und Skulpturen genauso
wie Fotografien und Schmuck. Vieles ist verkäuflich, eine
Preisliste gibt es in den jeweiligen Geschäften.

Karolin Sommer, Larissa Hartmann und Emma
Bätjer in der Klönschnack-Redaktion

Lichtservice Schrader
Groß- u. Einzelhandel

Verkauf von Wohnraumleuchten, Büro-, 
Laden-, Praxen- sowie Speziallampen

ALLE MARKEN
Planung · Beratung · Verkauf

Luruper Hauptstr. 125 · 22547 Hamburg

Tel. + Fax (0 40) 8 31 99 64
www.lichtservice-schrader.de

NEU AB 2010 IN NIENSTEDTEN
HEILENDE KRÄFTE IM TANZ®

Tanzkurs für Frauen: Die Lust am Tanzen 
öffnet Räume in ungeahnte Bewegungsfreiheit –

Eine Heimat im Körper finden.
Auskunft und Anmeldung:

www.tanz-und-koerpertherapie.de
Fon: 040 / 86 69 16 03

WWOOLLFFGGAANNGG   GGRRAAMMBBOOWW Gebäudedienste

Roßsteert 5a  · 25489 Haseldorf  ·  Telefon 0 41 29 / 6 70  · Fax 0 41 29 / 14 23

• Sämtliche

Gartenarbeiten

• Garten-Jahrespflege

• Hecken-, B
aum- u. Gehölzschnitt

• Reinigung mit H
ochdruckgerät

(z.B
. Terrassen, Gehwege, Auffahrten)

• Lift-V
ermietung 22 m

(auf Raupen, geländegängig)

• Schredderarbeiten u. Abfuhr

• Rasen vertikutieren

• Dachrinnenreinigung

• Hausmeisterdienste

Qigong unter freiem Himmel 
mit Bambusstab

Kostenlose Probestunde
Start: 20.05. – 08.07.2010 / Do. 17.45 – 19.00 Uhr

Im Hirschpark, Blankenese
Dipl.-Psych. Irmgard Eckermann

www.irmgard-eckermann.de
Telefon 866 255 68

Von den Krankenkassen anerkannt

Bahrenfelder Steindamm 58 · 22761 Hamburg 
Telefon 040/853 32 70 · Telefax 040/853 32 799
Tinsdaler Kirchenweg 232 · Tel. 040/819 90 997

Ihr Fachmann für die Ausführung 
aller Malerarbeiten im Innen- und Außenbereich, 

sowie für Vollwärmeschutz

Sanitäre Anlagen
Bauklempnerei · Dacharbeiten
Gasheizungen · Kundendienst

M Ö L L E R  S A N I T Ä R T E C H N I K
H o l t k a m p  1 3  ·  2 2 5 8 9  H a m b u r g  ·  Te l .  8 7 0  2 0  2 2
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A S K L E P I O S  W E S T K L I N I K U M   H A M B U R G

Neueste Generation 
minimal invasiver Chirurgie 
Die Chirurgische Klinik am Asklepios Westklinikum Hamburg hat
im vergangenen Jahr den Schwerpunkt Visceralchirurgie durch
die Einstellung von Dr. Alexander Adelhelm verstärkt und inhalt-
lich ausgebaut. Seit Anfang 2009 bietet Dr. Adelhelm den Patien-
ten die Möglichkeit, sich durch SILS/Notes-Technik narbenfrei
operieren zu lassen. Zudem hat die Klinik in Spezialkameras und
modernste HDTV-Bildschirmtechnik sowie in neue Ultraschall-
scheren investiert, um diese Technik im Bereich Schlüsselloch -
chirurgie noch sicherer und schonender anzubieten.
Dabei wird als Weiterentwicklung der klassischen Schlüsselloch-
chirurgie nur noch ein Zugang zur Bauchhöhle über einen klei-
nen Schnitt innerhalb des Bauchnabels geschaffen („Single Incisi-
on Laparoscopic Surgery“, SILS). Über diesen Zugang können
dann eine besondere Kamera und die entsprechenden Operati-
onsinstrumente eingeführt werden. Der Durchmesser des Schnit-
tes im Nabel beträgt dabei maximal 2,5cm. 
Mit dieser Methode lassen sich viele kleinere und mittelgroße
chirurgische Eingriffe, wie die Entfernung der Gallenblase oder
die Versorgung von Leistenhernien, problemlos durchführen. 
Das Verfahren bietet in der Hand eines erfahrenen laparoskopi-
schen Chirurgen viele Vorteile. So verbleiben beispielsweise nach
Abheilung der Wunde im Bauchnabel praktisch keine sichtbaren
Narben. Durch die deutlich verminderte Traumatisierung der
Bauchdecke kommt es neben geringerer Schmerzen und Wund-
infektionen zu einer schnelleren Genesung der Patienten. Bei
technischen Schwierigkeiten lässt sich das Verfahren ganz ein-
fach durch das Einbringen weiterer kleiner Einführhülsen in ein
„klassisches“ Schlüssellochverfahren umwandeln. Echte Schnitte
sind nur noch in Ausnahmefällen notwendig. Insgesamt ist die
Patientenakzeptanz und Zufriedenheit mit der SILS-Methode, die
für Patienten aller Altersklassen infrage kommt, extrem hoch. Ob
für Sie die SILS-Methode in Frage kommt, klären Dr. Adelhelm
und sein Team in regelmäßig stattfindenden Sprechstunden ab.
Infos und Anmeldung Telefon 8191 2400

A T E L I E R  G E D D E R T

25 kunstvolle Jahre
Vor 25 Jahren eröffnete die
studierte Künstlerin Sabine
Geddert ihre Mal- und Zei-
chenschule im Bahrenfelder
Kirchenweg – in einem ehe-
maligen Gemüseladen, der
sich aber bestens eignete. 
Wie bereits damals ist die Ar-
beit der gemütlich-kreativen

Runde noch heute durchs Fenster zu sehen und lädt so
manchen dazu ein, selbst nach Stift und Pinsel zu greifen.
„Schließlich“, so Sabine Geddert, „kann jeder Mensch, der
Freude an Farben und Formen hat, das Malen und Zeich-
nen lernen“. Das dies nicht nur so dahergesagt ist, zeigt die
Wanderkunstausstellung anlässlich des 25jährigen Beste-
hens. Unter dem Titel „Mein Hamburg“ beteiligten sich die
meisten der Künstler aus dem Atelier an dem Projekt. 
Infos und Termine: Telefon 89 21 20 oder 
www.ateliergeddert.de

Arbeiten der Wanderausstellung

B E M E R K E N S W E R T E S

W E D E L

Farbenpracht 
im Pane Vino
Das Restaurant Pane Vino in
Wedel hält im Mai nicht nur
kuli narische Leckerbissen für
seine Gäste bereit, sondern
bietet mit Arbeiten der Künst-

lerin Ina Schrader auch den da-
zu passenden optischen Au-
genschmaus. Prächtige Bilder
in kräftigen Farben, die zusätz-
lich durch ihre Grundierung
und Struktur faszinieren.
Restaurant Pane Vino, Am
Marktplatz 3, 22880 Wedel
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Claudias Küche im Mai

Bacon-Avocado-Sandwich 
mit getrockneten Tomaten

Sie bekommen diesen Monat von mir ein Rezept
für ein ganz einfaches, aber doch raffiniertes be-

legtes, knuspriges Brot: Mit kross gebratenem Bacon
(Frühstücksspeck), reifer Avocado und getrockneten
und in Öl eingelegten Tomaten. Einmalig lecker!
Kleiner Tipp zum Kauf von Avocado: Es gibt mittler-
weile auch perfekt gereifte Avocados zu kaufen. Sie
sind ein wenig teurer, dafür entfällt das lästige Rei-
fenlassen und Sie können die schmackhaften Früch-

te dann kaufen, wenn
Sie sie auch essen
möchten.

Zubereitung
Den Frühstücksspeck
in einer beschichte-
ten Pfanne kross bra-
ten und auf Küchen-
krepp entfetten.
Das Brot auftoasten
oder mit etwas Butter
in einer Pfanne leicht rösten. Danach sofort mit dem krossen Bacon
belegen, darüber die Avocadoscheiben geben. Die eingelegten To-
maten nur leicht abtropfen lassen und auf das Brot geben. Mit Salz
und Pfeffer würzen.

Zutaten pro 
Portion:

1 Scheibe 

Landbrot

1-2 Scheiben Früh-

stücksspeck (Bacon)

½ Avocado, entkernt

und in Scheiben

geschnitten

1-2 getrocknete

Tomaten in Öl

Etwas Meersalz,

idealerweise frz.

Fleur de Sel oder

brit. Maldon Salt

Pfeffer

Evtl. etwas Butter

...und lassen Sie es sich

schmecken!

Die Tierärztliche Praxis am Blankeneser Bahnhof (Tür nicht öffnen – unverschlossen) bedankt sich bei:

Immnet-Immobilien (Herrn  J. Dehne), Herrn Max Peter, Pirelli RE (Herrn D. Heubel, Herrn J. Rosenfeld), 
Firma Bredow, Firma Örtzen, Firma Lewien, Dresdner Bank (Herrn V. Schweiger), Hamburger Klönschnack, 

Firma VetZ, Firma Physia, Fuji, TVD (Herrn A. Lehmann), Herrn Peth,
dem Architekten Herrn Siegmund Stepczynski und meiner Mutter!

Wedel, Rissener Straße 140
Tel. 0 41 03 / 93 43-0

Küchen zum Wohlfühlen

Wedel, Rissener Str. 140 (neben Lüchau) • Tel. 0 41 03 / 93 43 19

Alte Küchen wie neu
Ihre Küche ist in die Jahre gekommen?
Kühlschränke fressen Energie, 
die Arbeitsplatten oder Fronten 
müssen erneuert werden! 
Wir bringen Ihre Küche auf Vordermann.
Machen Sie mit uns einen 
unverbindlichen Termin.

• neue Geräte • Spülen
• neue Fronten • Umzug/Montage
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Landhaus Scherrer

Ab in die Küche

Über den Sinn, besser
den Unsinn, von Win-

ter- und Sommerzeit lässt
sich ausgiebig streiten.
KLÖNSCHNACNKS KÜCHENPAR-
TYS im Landhaus Scherrer
anlässlich des kollektiven
Uhrenstellens im Frühjahr
und Herbst finden hinge-
gen stets positive Reso-
nanz. Küchenchef Heinz
Wehmann und seine Briga-
den schaffen es stets aufs
Neue, ihre Gäste zu begei-
stern. Neben Küchenparty-Stammgästen wie Lore Maria Pe-
schel-Gutzeit und Lutz O. Schade tauchen immer wieder auch
neue Gesichter auf. So war Thomas von Estorff von der Audi-
Filiale Elbvororte mit Ehefrau und Sohn zum ersten Mal dabei.
Während Gäs te wie Dirk-Peter Lühr das verordnete Uhrenstel-
len als nutzlos kritisierten, lobte Udo Franke das Zeigerdrehen
als Zeichen, „dass die dunkle Jahreszeit vorüber ist“.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Thomas von Estorff (Audi Elbvororte) mit
Ehefrau Ragnhild und Sohn Niklas

Michael und Annelie Gessner mit Barbara
Kasischke und Dieter Bonitz

Zur Küchenparty im Scherrer stets da-
bei: Lutz O. Schade und Ex-Senatorin
Lore Maria Peschel-Gutzeit

K O C H W E T T B E W E R B

Sterneköche an
der Tafel 
Üblicherweise stehen
Koch-Koryphäen wie
Thomas Martin, Karl-
heinz Hauser, Heinz Weh-
mann und Cornelia Po-
letto am Herd und
faszinieren andere mit
kulinarischen Höchstleis -
tungen. Beim Kochwett-
bewerb „junge wilde
2010“ durften die Sterneköche selbst am Tisch sitzen. Da-
bei mussten jeweils drei Gänge von Konstantinos Nikolo-
poulos aus der Schweiz, Roman Wurzer und Thomas Kalt,
beide aus Österreich, beurteilt werden. Den drei jungen
Spitzenköchen standen je ein Warenkorb mit Spitzenpro-
dukten zur Verfügung. Daraus mussten in fünf Stunden
Vor-und Hauptspeise sowie Dessert zubereitet werden. Für
den Wettbewerb, der als Karrieresprungbrett gilt, hatten
sich 978 Köche beworben. Beim Finale am 2. Mai in Mayer-
ling bei Wien tritt der Hamburger Sieger Roman Wurzer
nun gegen die Gewinner aus Berlin und Salzburg an.
www.jungewilde.eu

Thomas Martin, Karlheinz Hauser, Heinz
Wehmann: diesmal am Tisch

Elbchaussee 499a, im Hirschpark, Eingang Mühlenberg
Tel. 86 01 73 · www.witthues.de

Der Gastgeber in Blankenese

für gemütliche Kaffeestunden, romantische Candle-light Abende, 
leckeres Brunch, laue Sommerabende, unvergessliche Hochzeitsfeiern, 

individuelle Geburtstage, festliche Trauerfeiern, Tante Ilses Jubiläum ...
... einfach für jeden Tag.

Gehen Sie mit uns auf „große Fahrt“!
Wir laden Sie herzlich ein, mit
an Bord zu kommen!

Schnuppern Sie auf dem
Süllberg in gemütlicher
Atmosphäre bei Kaffee und
Kuchen ein wenig Seeluft. 

Kreuzfahrten, Erlebnis- und
Entdeckerreisen werden Ihnen
persönlich und in visuellen
Vorträgen präsentiert. Sie erfah-
ren spannende Hintergrundinfos
und können sich über Ihren

nächsten Traumurlaub infor-
mieren.

Freuen Sie sich auf unsere 
ausgewählten Kreuzfahrt -
veranstalter wie z.B.: Hapag-
Lloyd Kreuzfahrten, Mein Schiff,
Silversea, Hurtigruten.

Eintritt: 10,- Euro inkl. 
Begrüßungsgetränk 
und Kaffee & Kuchen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Weitere Informationen und Anmeldung zum Kreuzfahrtnachmittag

erhalten Sie im:

Kreuzfahrtnachmittag
im Bistro Süllbergterrassen
auf dem Süllberg
Freitag 28. Mai 2010,
von 14.30-18.30 Uhr

Elbchaussee 586a, 22587 Hamburg, Telefon: 040/86 60 33 40
touristik@orchideen.de, www.orchideen-reisebuero.de
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HAMBURG

MEISTERKÖPFE
HAARE · FARBEN · FORMEN

INHABER TINA SEIFFERT / SANJA DANKIC

SÜLLDORFER KIRCHENWEG 199
22589 HAMBURG · FON 30 39 78 68

ÖFFNUNGSZEITEN: 
MO.–DO. 9.00–18.00 UHR, FR. 9.00–20.00 UHR, 

SA. 9.00–15.00 UHR

WWW.MEISTERKOEPFE.DE
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

M E R C E D E S  L O R E N Z

Großer Andrang in
Nienstedten
Mercedes-Lorenz bat zur
After-Work Party und das
Interesse war riesig. Ne-
ben dem neuen E-Klasse
Cabrio und der SLK Sport-
Edition konnte auch ein
SL 63 AMG bewundert
werden. Der knallrote Flit-
zer mit den imposanten
Flügeltüren war dicht um-
lagert.  „Mit seinen 571 PS
beschleunigt er von 0 auf
100 in 3,8 Sekunden“, so
Mercedes-Mann Frank
 Ollenschläger. Das interes-
sierte besonders die Por-
sche- und Lamborghini-
Fahrer unter den Gästen.

K L E I N E S  J A C O B

Klönschnacks 
Kleiner Weinabend 

Entspannt verlief die Pre-
miere im April zumThema
Portugal (Herdade Dos La-
gos) mit herausragenden
Weinen und passenden
Speisen. Die Weinwirt-
schaft Kleines Jacob bot ei-
nen urgemütlichen Rah-
men für den zwanglosen
und familiären Weinabend.
Mit der Pfalz geht’s am 27.
Mai weiter: Weine von der
Deutschen Weinstraße und
Speisen aus der Pfälzer Kü-
che. Teilnahme 4  Euro.
Weinwirtschaft Kl. Jacob
Do., 27. Mai, 19.00 Uhr.
Anmeldung: 822 55-510

Mercedes-Experte Frank Ollenschläger im neuen E-Klasse Cabrio

K L Ö N S C H N A C K  P R Ä S E N T I E R T

Fräulein Gerlind rettet 
den deutschen Schlager
Am 25. September steigt die Schlagerparty
„Fräulein Gerlind“ im Ravenborg in Blankenese.
„Es ist die einzige Mischung, die jung und alt
begeistert und für eine ganz besondere Stim-

mung sorgt“, sagen Daniel Frigoni und Sebasti-
an Heinemann, ehemals Lehrling und Lehrherr
im Hotel Atlantic. Mettigel, Currywurst, Bowle,
Cocktails und Champagner bringen Kult und
Charme ins Boot. Schlagerprominenz wird er-
wartet. Sa., 25.9., ab 21 Uhr, Eintritt 20 Euro.
Ravenborg, Elbchaussee 520, Tel.: 86 66 69-11

KLÖNSCHNACKS 

KLEINER WEINABEND

in der Weinwirtschaft

Kleines Jacob

„Hier bin ich, hier will ich sein“, diesen Satz einer Kundin nach der Küchenabnahme 
vergisst Marina Kirchhoff nicht. Denn er drückt genau das aus, was die Inhaberin von 
„Küchenkult“ in Alt-Osdorf bewirken möchte. „Kompromisse“ gibt es bei ihr nicht
und das schon seit fast 30 Jahren. 

Küchenkult
Osdorfer Landstraße 188, über dem Futterhaus · Tel. 0172 - 41 40 471
Di-Fr 11-18 Uhr und nach Vereinbarung · www.kuechenkult.de

Ausgezeichnet als eines der besten Küchenstudios
Deutschlands von „Der Feinschmecker“ (Heft 10/2009)

„Frühjahrskur für Ihre Haut“
Schenken Sie Ihrer Haut 

neue Energie und Ausstrahlung!
Die ultimative Verwöhnbehandlung 

für müde und gestresste Haut
Dauer ca. 90 min    45,– d

Blankeneser Bahnhofstr. 26 · 22587 Hamburg

Personal Training – Individuell die persönlichen Fitnessziele erreichen

l Nach langer Zeit wieder in Bewegung kommen –
und das mit Spaß

l Training in Kombination mit einer Ernährungsberatung –
damit die Pfunde schmelzen

l Training auch bei gesundheitlichen Problemen –
nach Zustimmung Ihres Arztes

l Training, wann und wo Sie wollen 
l Training ohne Vertragsbindung 
l Training ohne Zuschauer und mit einfühlsamer Betreuung

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 040/ 28 78 20 48

www.juttakittner.de
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Schuppen 52 

Großes Auto,
große Kunst
Mit gewaltigem opti-

schen wie akusti-
schem Aufwand, sowie ei-
ner Talk- und Bühnenshow,
wurde mitten im Hambur-
ger Hafen der neue Audi
A8 vorgestellt. Schauplatz
des Spektakels: der zur
Partyhalle umgestaltete
Schuppen 52.
Zur Hamburg-Premiere des
Audi-Flaggschiffes waren
auch Audi-Vorstand Rupert
Stadler und Vertriebsleiter
Nord Dietmar K. Elsasser in den Hafen gekommen. Mit dabei
der Hamburger Harald Falckenberg, einer der weltweit bedeu-
tendsten Kunstsammler. Einige seiner imposanten Exponate
waren im Schuppen 52 zu sehen. Kunstvoll vermummte Saxo-
phonspieler und die Jazzband Leslie Mondoki Soulmates setz-
ten gemeinsam mit Till Brönner die musikalischen Höhepunk-
te des Abends. Das versöhnte am Ende auch Gäste wie Jost
Deitmar, Hoteldirektor im Louis C. Jacob, und Dr. Hariolf
Wenzler von der Bucerius Law School mit heftig verregneter
Anfahrt nebst Anmarsch zum Schuppen.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Harald Falckenberg, weltweit einer der bedeutendsten Kunstammler, kann sich 
neben Gemälden und Objekten auch für den neuen A8 begeistern

Dr. Hariolf Wenzler von der Bucerius Law
School, Hoteldirektor Jost Deitmar im
Schuppen 52

A U  Q U A I

Sehnsuchtslieder
Zweifellos gehört Sylvia-
ne Caressa vom Au Quai
zu den charmantesten
Gastgeberinnen der gan-
zen Stadt. Einen Beweis
hierfür lieferte sie erneut
im Rahmen des Nachts-
alons. Nach Lammschul-
ter und Doradenfilet
brachten Aurélie Na-
mont (Piano) und Nora
Friedrichs (Sopran) unter
der Überschrift „Sehn-
sucht“ Lieder zu Gehör. Nora Friedrichs, Aurélie Namont (v.l.)

Telefon (040) 89 85 80 Waitzstr. 7

HNO Praxis Dr. Wilcke und Partner
Tina Aberle

Dr. med. Iyad Darwich

Tinnitus-Neuromodulator eingetroffen

Schnarchabklärung im eigenen Bett

Die ersten laue Sommerabende „auf der Elbe“
bei mediterranen Fischspezialitäten genießen.

Besuchen Sie uns doch auch mal 
auf unserer Internetseite 

www.restaurant-fischclub.de
Blankeneser Landungsbrücken · Op’n Bulln

durchgehend warme Küche: Beim Strandweg · 22587 Hamburg
täglich ab 11 Uhr! Telefon: 040-86 99 62

Haben Sie schon 
immer von einem 

eigenen Café geträumt?
Lieben Sie es zu kochen und haben
Sie einen Sinn für Wohnaccessoires?

Designer-Café mit Interior Shop 
(ca. 144 m2) sehr zentral gelegen 
(ca. 8 Gehminuten vom Jungfern-

stieg) aus gesundheitlichen Gründen
abzugeben. Der Schwerpunkt liegt

auf Business-Lunch bei ca. 40 Innen-
plätzen zzgl. ca. 20 Plätze Außen -
bestuhlung. Äußerst beliebt in den

angrenzenden Büroetagen als 
„externes Betriebsrestaurant“. 

Komplette Sanierung vor 17 Mo -
naten mit sehr hochwertiger Aus -

stattung, in Top- Zustand, Designer-
und Tischlerarbeiten, neue Küche,

ebenso neuer Sanitärbereich, Miete
ca. l 1.800,–, Abstand l 150.000,–

Kontakt über:
info@zeitvergolder.de, 040/88148948

HOTEL
Klövensteen
in Schenefeld

Öffnungsz.: tägl. 17-1 Uhr, Küche 24 Uhr
Sa./So. und feiertags auch mittags geöffnet

Hauptstr. 83, 22869 Schenefeld
040/839 36 30 - Fax 83 93 63 43

www.hotel-kloevensteen.de

Unser Hotel bietet 58 Zimmer/120 Betten,
versch. Bankett- u. Tagungsräume.
Fordern Sie unsere Preisliste an.

Die Schollen-Saison ist eröffnet!
Frische Büsumer Schollen satt.
3 verschiedene Zubereitungs -
arten mit Beilagen nach Wahl

pro Person D 14,90
* * * * * * ** * * * * * ** * * * * * *

Filetspieß 280 g
mit Pfefferbéarnaise, Brat -

kartoffeln, Klövensteensalat
pro Person D 12,50
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A U T O M O B I L E

Toller Komfort,
große Dynamik

Wie es Fahrzeug-Ingenieu-
re schaffen, ohnehin her-
vorragende Automobile
immer noch weiter zu ent-
wickeln, ist ein Phänomen,
das viel zu selten erwähnt
wird. Beweise liefert die
deutsche Automobilindu-
strie immer wieder aufs
Neue. Wer etwa mit dem
neuen 5er BMW über die
Straße rollt, erlebt, wie au-
tomobile Wünsche perfekt
erfüllt werden. 
Immer wieder gibt es
neue Ideen, Autofahren
noch sicherer und noch kom-
fortabler zu gestalten. Wie von
Zauberhand scheinen vor der
Frontscheibe zwei kleine rote
Schilder zu schweben. Das eine
informiert über das erlaubte,
das zweite über das gefahrene
Tempo. Manch einer mag das
als Spielerei abtun, doch gerade
in solchen großen, perfekt
schallgedämpften Limousinen
wie dem 5er spürt der Fahrer

häufig gar nicht, wie schnell er
unterwegs ist. Ging es in der
Vergangenheit lange um Größe
und Motorleistung, stehen heu-
te Kraftstoff-Verbrauch und
Umweltschutz im Vordergrund.
Hier lag BMW mit Stopp-Start-
Automatik schon vor Jahren
vorn. 
So verzichteten die Konstruk-
teure bei den neuen Modellen
auf weiteres Wachstum, bastel-

ten an Motoren, um auch hub-
raumstarke weniger durstig zu
machen.  Wer etwa mit einen
neuen 5er Dieselmotor unter-
wegs ist, wird sich über den ge-
ringen Verbrauch auch bei ho-
her Drehzahl wundern. Was die
Maschine wegschluckt, erfährt
der Fahrer über den Bordcom-
puter; er kann also sein Fahrver-
halten unmittlebar überprüfen.
www.bmw.de

G E S E L L S C H A F T

Kosmetik und mehr
Damen, die erstklassige
Kosmetik, gleichzeitig Dis-
kretion schätzen, treffen
sich regelmäßig bei Chris -
ta-Maria Karnstedt in der
Parkstraße. Neben Marken
wie Carita, Chanel und An-
nick Goutal gibt es in erle-
sener Runde auch Assec-
coires und kleine
Geschenke. Stammkundin
Brigitte Gilde schätzt den
„sehr persönlichen Service
und die große Auswahl.“

Svetlana Tudorowitsch, Brigitte
Gilde, Christa-Maria Karnstedt 

Der neue 5-er BMW auf Stippvisite vor dem Goßlerhaus

Buchsbaum • Stauden • Kübelpflanzen usw.

Ihre Küche ist mein Revier
Sie müssen Ihren Kühlschrank erneuern?
Sie wünschen sich eine neue Arbeitsplatte?
Sie brauchen eine bessere Dunstabzugshaube?
All diese und viele andere Bedürfnisse
Ihre Küche betreffend sind mein Fachgebiet!
Rufen Sie mich an. Ich komme gerne zu einem
kostenlosen und unverbindlichen
Beratungsgespräch zu Ihnen nach Hause.

Osdorfer Landstr. 188 (über „Das Futterhaus“) · 22549 Hamburg · Tel. 040-57 26 10 60
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Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Gwendolien Lehmann, 
Tierärztin

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Der Sven-Simon-Park.
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Meine neue Tierarztpraxis.
Was auf keinen Fall?
Das „Cliff“an der Alster.
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Für Freunde und Familie.
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Die Geburt des Kindes meiner
Freundin.
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Sämtliche Fußballspiele der
deutschen Fußball-National-
mannschaft.
Was macht Ihnen Angst?
Spinnen.
Was nervt Sie bei anderen?
Ignoranz, Intoleranz und
Lahmarschigkeit.
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Motorisierte Golfcaddys.
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Toilettenpapier unterm
Schuh – das bei einer Hochzeit. 
Wen finden Sie toll?
Meine Mutter, Ole von Beust
und Rudi Völler. 
Wo gehen Sie gern essen?
„Helden am Grill“, Café Knips.
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Ich mache, was ich will.
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
„Abbitte“ von Ian Mc Ewan.
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Meinen Freund und meinen
Hund.

E L B S C H L O S S R E S I D E N Z

Chopin, Sylt und
Hummer

Abwechslungsreich wie das
Wetter im April, kommt das
Programm der Elbschlossre-
denz im Mai daher. Start ist
am 6. Mai mit einem Chopin-
Nachmittag. Dabei skzziert
Katharina Schütz Chopins Le-
ben, liest aus seinen Briefen
und wird musikalisch am Flü-
gel begleitet. Am 9. Mai steht
im Foyer um 16 Uhr eine Ver-
nissage mit der Künstlerin Ca-
rolina Villagra-Roth auf dem
Programm. Kulinarisch geht
es am 9. Mai mit einem Hum-
mermenü weiter. Geistige
Nahrung wird dann wieder
am 13. Mai gereicht, wennVe-
ronika Kranich Leben und
Werk des Künstlerpaars Alexej
nund Marianne von Werefkin
vorstellt. 
Ein Vortrag über eine Wande-
rung nach Keitum auf Sylt be-
schließt dann am 27. Mai das
Kulturprogramm. Christine
Belling präsentiert lyrische
Bilder, Gedichte und Ge-
schichtliches.
Elbchaussee 374

H E L M R I C H S

„Königliches 
Gemüse“

Kann das neue Konzept (siehe
Gastrotipp Seite 95) von Dirk
Helmrich halten, was mit dem
neuen Namen einhergeht?
Das kann der Gast in den
kommenden Wochen und
Monaten auch anlässlich von
Weinproben überprüfen. So
wird am 6. Mai um 19 Uhr ein
Fünf-Gang-Menü mit Weinen
aus Südafrika auf die Tische
gestellt. Am 29. Mai folgen
Spargel und Weißwein unter
dem Titel „Große Rieslinge zu
königlichem Gemüse“.

S T R A T M A N N

Riesling von der 
Steillage

Mit Frank Gibbert kommt am
21. Mai einer der ambitionier-
testen Winzer von der Mosel
an die Elbe. Er bringt seine
besten Rieslinge mit, die ihre
Wurzeln auf nur sieben Hek -
tar Steillage geschlagen ha-
ben. Mit dabei der Diplom-
Önologe Gerhard Richter.
Kosten: 20 Euro. 
Große Elbstraße 135
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Helmrichs

Neuer Name,
neuer Koch
Dirk Helmrich hat in seinem La-
den nach wie vor das Sagen.
Doch einiges hat sich geändert:
Das einstige Voilá heißt nun
Helmrichs und der Inhaber muss
nun zwischen Gästen und Küche
keinen Spagat mehr vollbringen.
Denn am Herd steht ab dem 
1. Mai Marc Laukemper, der zuvor
im Landhaus Scherrer unter Ster-
nekoch Heinz Wehmann passier-
te, blanchierte und nappierte. 
Der neue Mann in der Küche
passt besonders gut ins Helm-
richs, weil auch Dirk Helmrich
sein Handwerk in ersten Häusern
lernte. Als Sommelier sammelte
er Erfahrungen bei Kochlegen-
den wie Sepp Viehhauser und
dem Jahrhundertkoch Witzig-
mann. Wir werden, so Helmrich,
„unseren Gästen eine saisonale
Küche zu moderaten Preisen an-
bieten.“ Neu ist auch der täglich
wechselnde Plat du Jour – alles
frisch mit regionalem Charakter.

Sowohl Dirk Helmrich wie auch Marc Laukemper haben ihr Handwerk in ersten Häusern gelernt

�Fazit: Spannender, vielverprechender Neustart, der sicher für noch mehr interessante Gäste sorgen wird
�Gäste: Elbchaussee-Prominenz sitzt hier ebenso am Tisch der Airbus-Testpilot und der Angestellte
�Wo: Liebermannstraße 52, Telefon: 89 06 65 40

JJAAMM
JOHANN ABELS
MALEREIBETRIEB GMBH

ISFELDSTR.1· 22589 HAMBURG

87 72 62

Dekorat
ive Werterha

ltung

Innen 
und Außen

Di und Do 11-17 Uhr • Lehmweg 35
Telefon 040 - 87 88 28 93 • Handy 0177 / 85 05 555

www.secondherzog.de

www.kloenschnack.de

Kleinanzeigen im Klönschnack = Hohe Erfolgsquote! 
Tel. 86 66 69-54 oder Fax 86 66 69-40
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L E S E R B R I E F EL E X I K O N

Nicht ausreichend informiert!
Betr.:  „Es kommt zum Schwur“, Hogeforsters Worte (KLÖNSCHNACK, 3.2008)

Herr Hogeforster hat sich leider nicht ausreichend mit
dem Thema Schulreform beschäftigt. Sonst wüsste er, dass
das vom Senat nun geschaffene Elternwahlrecht nur in
Verbindung mit einem Probejahr aller Gymnasiasten im 
7. Schuljahr einhergeht. Mitten in der Pubertät entschei-
det sich also die Schullaufbahn dieser Kinder, ein denkbar
schlechter Zeitpunkt, zumal durch Lehrkräfte, die diese
Kinder weniger als ein Jahr kennen werden. Dass dieses
Modell schlechter ist als das bisherige Elternwahlrecht
nach der 4. Klasse, erschließt sich von selbst. Herr Hoge-
forster weiß offensichtlich auch nicht, dass eine Struktur-
veränderung allein keine Verbesserung der Unterrichts-
qualität bringt. 

NICOLA BYOK
PER E-MAIL

Klartext im Klönschnack!
Betr.:  „Es kommt zum Schwur“, Hogeforsters Worte (KLÖNSCHNACK, 3.2008)

Ich war positiv überrascht über den Artikel zur Schulre-
form. Zu solch einer Ehrlichkeit und Sachlichkeit gehört
in einer Publikation für die Elbvororte eine gehörige Porti-
on Selbstbewusstsein! Klartext im KLÖNSCHNACK – Hut ab!

CHRISTIANE REHLÄNDER
PER E-MAIL

Es geht um Kinder! 
Betr.:  „Kinder – ein Geschenk auf Zeit“, Hogeforsters Worte (KLÖNSCHNACK,
4.2010)

Danke Herr Dr. Hogeforster! Ihr Artikel ist interessant, in-
formativ und ausgewogen. Dabei wurde von Ihnen richti-
gerweise darauf hingewiesen, dass es hier um die Kinder
geht. Dies ist teilweise in Vergessenheit geraten oder wird
übersehen.

UWE VOSS
PER E-MAIL

500.000 Euro für Rechthaberei ... 
Betr.:  „Kinder – ein Geschenk auf Zeit“, Hogeforsters Worte (KLÖNSCHNACK,
4.2010)

Mit Freuden habe ich „Hogeforsters Worte“ gerade gelesen.
Endlich jemand, der schreibt worum es geht, um unsere
Kinder! Als zweifache Mutter kann ich nur zustimmen,
dass gerade die frühkindliche Erziehung und Förderung
besonders wichtig ist. Bei dem ganzen Hick-Hack um die
Schulreform verliert man manchmal das Wesentliche, un-
sere Kinder, aus den Augen. Auch ich finde längeres ge-
meinsames Lernen gut, stimme aber dem Artikel zu, dass
man die ganzen Energien in Pro und Kontra besser inve-
stieren könnte. Wenn ich jetzt lese, dass die Schulreform-
gegner angeblich bereits 250.000 Euro für Ihre Werbe-

Klönschnack 04/2010

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2, 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de

Sagen Sie den Hamburger Elbvororten, dass es Sie gibt! 
Sagen Sie es Ihren neuen Kunden durch den Klönschnack – 

denn da sind Sie immer in guter Gesellschaft:

Tel. 86 66 69-50

ABELS MALER 87 72 62Isfeldstraße 1
Dekorative Werterhaltung
Innen und Außen

ABONNEMENT 86 66 69-0Klönschnack
d 18,– pro Jahr
(Ausland auf Anfrage)

ANZEIGEN 86 66 69-50Gewerbliche Anzeigen
im Klönschnack, einfach
anrufen, und los geht’s

CREATIVE 86 66 69-0für Grafik-Design in der
AS Werbeagentur
Sülldorfer Kirchenweg 2

DACHDECKEREI 870 31 30KLAUS SCHMOLKE
Bredkamp 101
22589 Hamburg

DRUCKVORLAGEN 86 66 69-61Atelier Schümann GmbH
Grafik und Satztechnik
Sülldorfer Kirchenweg 2

ELEKTRO-LENECKE 81 61 17Elektrotechnik
Tinsdaler Weg 181
22880 Wedel

TEXTILPFLEGE 86 25 18Brigitte Schmidt
Blankeneser Landstraße 29

TIERARZTPRAXIS 86 64 74 55Dr. von Manteuffel
Hasenhöhe 3
22587 Hamburg

MALERMEISTER 822 797 43Thomas Haut
Gärtnerstr. 21
20253 Hamburg

IMMOBILIEN 822 905 58WEST-ELBE, Bauträger- 
und Handels GmbH
Wedeler Landstr. 38

COMPUTER 81 50 20Schulung, Beratung,
Verkauf & Betreuung
CompCarePCBetreuungsges.

Servicetelefon0172/137 41 28

Wir beraten Sie auch
gern in der Häuslichkeit
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L E S E R B R I E F E

kampagne ausgegeben haben, der Senat jetzt mit 200.000
Euro werben will, wird mir ganz schwindelig. Insgesamt wer-
den bestimmt 500.000 Euro ausgegeben, vorwiegend aus
Rechthaberei. Dabei könnte man für das viele Geld einige
Schulen sanieren, PCs kaufen, und und und. 
Begrüßenswert finde ich auch, dass Sie schreiben man soll
den Lehrern und Kindergärtnern mehr Respekt und Dank-
barkeit entgegenbringen, schließlich „verwalten“ die unser
Liebstes und die Zukunft der Gesellschaft!

M. LABES
PER E-MAIL

Solche Flegeleien ...
Betr.:  „Man möchte Slalom fahren“, Schlaglöcher (KLÖNSCHNACK, 4.2010)

Bei der Lektüre Ihres Artikel „Man möchte Slalom fahren“ im
KLÖNSCHNACK Nr. 4 ist mir der Satz: „NDR Moderator Tobias
Schlegl wähnte kürzlich Margot Käßmann vor sich im Auto.“
aufgefallen. Selbst wenn Herr Schlegl eine derartige Ge-
schmacklosigkeit von sich gegeben haben sollte, ist es mindes-
 tens ebenso geschmacklos, diese auch noch zu wiederholen.
Solche Flegeleien gehören sich nicht einer hochrespektierten
Persönlichkeit gegenüber, die sich, wie übrigens die gesamte
Republik anerkannt hat, wegen dieses einmaligen Fehlers
höchst achtbar verhalten hat. 
Hätten Sie diesen Satz auch von sich gegeben, wenn Frau
Käßmann ein Mann gewesen wäre? 
Ich gehe zu Ihrer Ehrenrettung davon aus, dass Sie sich bei
der Verfassung dieses höchst unglücklichen Satzes nicht ganz
im klaren waren, was Sie da wirklich von sich geben. Also
beim nächsten mal etwas mehr nachdenken, bevor Sie noch-
mals einen solchen eigentlich unverzeihlichen Schnitzer pro-
duzieren.

ECKEHARD VOGEL
BLANKENESE

Einfach ein Grauen! 
Betr.:  „Man möchte Slalom fahren“, Schlaglöcher (KLÖNSCHNACK, 4.2010)

Von den zerstörten Fußwegen (vorwiegend v. Autoparkern)
spricht keiner. Im Winter Matsch, schlecht verlegte Platten
(Stolperfallen), bei Regen tiefe Wasserpfützen usw. Ich spre-
che hier vor allem von meinen Fußwegen (Simrockstraße ab
Nr. 61, Ecke Bredkamp bis zur Elbchaussee)! Einfach ein
Grauen! Dazu möchte ich noch auf die Unterführung Sim-
rockstraße hinweisen. Vollkommen die Wände versaut durch
Spritzerei, beiderseitig Laub, bei Regen und Eis Rutschgefahr!
Keine Visitenkarte für Blankenese, zumal es da zum Hallen-
schwimmbad führt. Habe alles vor Jahren schon angespro-
chen bei Polizei, Bürgerverein und Ihnen. Aber es geschieht
nichts. 

E. BERGMANN
BLANKENESE

Wer war es? 
Betr.: Grabstein verschwunden

Vor einer Woche war ich auf dem Blankeneser Friedhof und
stellte mit Entsetzen fest, dass der Grabstein meines Bruders
Rolf Röhl, der im November dieses Jahres 100 Jahre alt ge-
worden wäre, vom Röttger-Happel-Röhl-Grab verschwunden
ist. Die Friedhofsverwaltung hat mir mitgeteilt, sie habe kei-
nen Auftrag zum Entfernen des Grabsteines vorliegen. Irgend-
jemand muss den Grabstein heimlich weggnommen haben.
Aber wer? 
Ich darf nicht prüfen lassen, ob die Urne noch vorhanden ist
oder auch heimlich entfernt wurde, da die Grabstätte mir
nicht gehört. Wem die Grabstätte gehört, darf die Friedhofs-
verwaltung mir nicht mitteilen. Datenschutz. Sachdienliche
Hinweise bitte an: Hannelore Röhl, Telefon: 43 18 28 38. 

HANNELORE RÖHL
PER E-MAIL

Hier ist die Neue Welt!
Agni Yoga – Yoga des Herzens

Seelen-Heilung
Spirituelle Krisenbewältigung

Astrologische Lebenshilfe
Ethische Rechtsberatung

Kinder- und Jugendbetreuung
Sterbevorbereitung

Schule für Lebendige Ethik
Beselerstr. 10, 22607 HH (Othmarschen)

www.agni-yoga-orden.de
Tel (Mo - Fr 15 - 17 h): 0172 – 4 23 23 56

HAUPTSTRASSE 78 · 25492 HEIST
sDACHDECKER-&KLEMPNERARBEITENsDACHISOLIERUNG
sVELUXFENSTERsFLACHDACHSANIERUNGsFASSADEN
sSCHORNSTEINSANIERUNGsREPARATURENsSOLAR

TELEFON (041 22) 9 84 90 - 0 www.Hasenkampf.de

Peter Hasenkampf
G E B Ä U D E E N E R G I E B E R AT E R

Hauptstraße 78 • 25492 Heist
Tel. 04122/9 84 90 - 0

Energieberatung • Energiepass

TISCHLEREI HUSSNER

Hasselbinnen 6 Telefon 040 / 830 84 79
22869 Schenefeld Telefax 040 / 830 94 64

INH: HARALD KRUSE
TISCHLERMEISTER

• Einbauschränke • Türen
• Fenster • Möbel-Aufarbeitung
• Reparaturen • Restaurierung
• Einbruchsschutz • CNC-Bearbeitung

Vom Landeskriminalamt empfohlener Betrieb für Einbruchschutz
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K I R C H E  A M  M A R K T

Chor- und Orgelkonzert
Die Cappella Vocale lädt zu einer musikalischen Reise durch die
Musikgeschichte ein. 
Am 8. Mai um 20 Uhr stehen Werke von Johann Sebastian Bach,
Johannes Brahms, Max Reger und Zoltan Kodaly auf dem Pro-
gramm. Zum Ende des Konzertes folgen zwei Werken des Prager
Komponisten Petr Eben.
Lassen Sie sich mitnehmen
auf diese Reise und erleben
Sie die vielfältigen Möglich-
keiten, Bibelworte in Musik
zu fassen. Cappella Vocale,
Leitung und Orgel: Stefan
Scharff.
Eintritt 12 Euro (erm. 8 Euro)

G E M E I N D E A K A D E M I E

Drei Veranstaltungen
4.5.: „Landschaft und Naturstudi-
um. Von Caspar David Friedrich zu
Horst Skodlerrak“. Lichtbildervor-
trag in der Ausstellung Skodlerrak
mit Dr. Jenns Howold, Hamburger
Kunsthalle
11.5.:  „Plädoyer für eine Schule oh-
ne Verlierer: Erfahrungen aus inklu-
siven Schulen“. Ein Beitrag zur Dis-
kussion über gemeinsames
Lernen, Prof. Dr. Hanns-Stephan
Haas, Vorstandsvorsitzender der Ev.
Stiftung Alsterdorf

26.5.:  „Vorbilder im Glauben: ...dass
es Sinn hat zu sterben – gelebt zu
haben“. Vortrag und Diskussion
mit Dr. Ferdinand Schlingensiepen
über den Widerstandskämpfer
Adam von Trott zu Solz, der im
Zentrum der Verschwörung vom
20. Juli und im Kreisauer Kreis
kompromisslos und hellsichtig das
NS Regime bekämpfte und 1944
35jährig hingerichtet wurde.
Jeweils um 20 Uhr im Gemeinde-
haus der evang. Kirche am Markt,
Mühlenberger Weg 64a, Eintritt
5 Euro

M A R I A  G R Ü N

Christi Himmelfahrt
und Pfingsten

Ostern, Christi Himmelfahrt und
Pfingsten gehören zusammen
mit der Fastenzeit zum österli-
chen Festkreis, der folglich am
Aschermittwoch beginnt und
an Pfingsten endet. 
In der katholischen Pfarrge-
meinde Maria Grün werden 
die Gottesdienste wie folgt 
gefeiert:
Christi Himmelfahrt: 
Mittwoch, 12.05 
18.00 Uhr Vorabendmesse
Donnerstag, 13.05 
9.00 Uhr Morgenmesse
11.00 Uhr Hochamt
18.00 Uhr Abendmesse
Pfingsten: 
Samstag, 22.05 
18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 23.05
9.00 Uhr Morgenmesse
11.00 Uhr Hochamt
18.00 Uhr Abendmesse
Montag, 24.05
9.00 Uhr Heilige Messe
Pfingstmontag: 
10.00 Uhr Ökumenischer
Pfingstgottesdienst in der ev.
Kirche am Markt, Blankenese
18.00 Uhr Abendmesse
In der Filialkirche St. Paulus-
Augustinus finden die Gottes-
dienste wie folgt statt:
Christi Himmelfahrt: 
Donnerstag, 13.05
10.00 Uhr Heilige Messe
Pfingsten: 
Sonntag, 23.05
10.00 Uhr Heilige Messe
Montag, 24.05
10.00 Uhr Heilige Messe
Maria Grün, Schenefelder Land-
straße 3

A U S  D E N  K I R C H E N

F I S C H E R H A U S

Wat löpt im Mai?
Mittwoch, 5. Mai
10 Uhr: Streits-Filmtheater am
Vormittag –„Ein russischer Som-
mer“, ein vielbeachteter Film
über Tolstoi, Eintritt: 5 Euro
10 Uhr: Literaturkreis mit D. Pie-
traß und S. Piezunka 
15.30 Uhr: Zeitzeugengruppe
mit M. Kaiser
15.30 Uhr: Volksliedersingen, Ge-
meindehaus mit S. Hunzinger-
Schmidt
Donnerstag, 6. Mai
15 Uhr: Kulturgesprächskreis
Dienstag, 11. Mai
12.30 Uhr: MitDachEssen (Ge-
meindehaus) mit M. Steineshoff
und Team
15 Uhr: „Wirklich alt ist nur, wer
vergessen hat, was anfangen
heißt“. Ein Nachmittag mit
M. Brenner

19.30 Uhr: Jour Fix Diakonisches
Netzwerk: Mühlenberger
Weg 64, Souterrain
Mittwoch, 12. Mai
9.30 Uhr: Literarisches Frühstück
Dienstag, 18. Mai
15 Uhr: Die Polizei zu Gast im Fi-
scherhaus – Gespräch mit den
bürgernahen Beamten
Mittwoch, 19. Mai
15.30 Uhr: Zeitzeugengruppe
Donnerstag, 20. Mai
10 Uhr: Männerkochkurs
Dienstag, 25. Mai: Monatlicher
Ausflug
10 Uhr: Treffpunkt Blankeneser
Bahnhof – Zum Spargelessen
an die niedersächsische Spar-
gelstraße. Bitte melden Sie sich
an.
Donnerstag, 27. Mai 
10 Uhr: Die Smutjes kochen mit
U. Fossek
Elbterrasse 6, Telefon 86 40 53

Wir sind in Ihrer Nähe!
• Krankenpflege
• Altenpflege
• Kinderbetreuung
• Arztbesuche
• Sterbebegleitung
• Hausnotruf
• Haushaltsweiterführung
• Wohnungsreinigung
• Kostenlose Pflegekurse für

Angehörige
• Kostenlose Schulung/

Beratung für Angehörige
• Kostenlose Überleitungs-

pflege vom Krankenhaus
• Kostenlose Vermittlung von

Fußpflege u.s.w.

Tel.: 040 / 81 95 35 0

Ambulante Pflege
Sabine Deutschbein
Wedeler Landstr. 28

22559 Hamburg

Jetzt
mit 24 Stunden
Rufbereitschaft

Wir beraten Sie gern. Tel.: 040 / 82 77 44
Tag & Nacht · Charlotte-Niese-Straße 3 · 22609 Hamburg

· Häusliche Krankenpflege
· Ambulante Seniorenbetreuung
· Familienpflege
· Haushaltshilfe/-führung
· Kinderbetreuung
· Arztbesuche, Behördengänge
· Pflegeberatung/-anleitung
· Sterbebegleitung
· Freizeit- u. Reisebegleitung
· Psychosoziale Betreuung

Da ist

jemand
Da ist

jemandDa ist

jemand
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Trotz der Einführung der Ab-
geltungsteuer zum 1. Januar
2009 muss geprüft werden, ob
nicht dennoch die Einkünfte
aus Ka pitalvermögen in der
Steuererklärung 2009 erfasst
werden. Trotz der an sich vor-
gesehenen Abgeltungswirkung
des Steu erabzuges ist die Er-
klärung der Einkünfte notwen-
dig und zwar insbesondere in
folgenden Fällen:
a.   Der individuelle Steuersatz
unter Einbeziehung sämtlicher
Einkünfte liegt unter 25% und
damit unter der Abgeltung-
steuer. Das Finanzamt ist ver-
pflichtet, eine sogenannte „Günstigerprü fung“ auf Antrag
durchzuführen und die ggf. zuviel gezahlte Steuer zu erstatten.
Eine nachträgliche höhere Be steuerung der Einkünfte aus Ka-
pitalvermögen ist aus geschlossen.
b.   Dem Bankinstitut wurde nicht mitgeteilt, dass Kirchensteu -
erpflicht besteht. In diesem Fall muss der Steuerpflichtige zum
Zwecke der Nacherhebung der Kirchensteuer die Einkünfte er -
klären. Bei Ehegatten, bei denen nur einer Mitglied einer Kir-
che ist, wird in der Regel für den anderen Ehegatten ein „Kirch -
geld“ erhoben. Auch hier ist die vollständige Erklärung der
Ka pitaleinkünfte notwendig.
c.   Sollen in erheblichem Maße Spenden und/oder außerge -
wöhnliche Belastungen (Krankheitskosten) steuermindernd ab -
gesetzt werden, ist es notwendig, die der Abgeltungsteuer be -
reits unterlegenen Kapitaleinkünfte zusätzlich zu erklären, weil
vom Gesamteinkommen einschließlich der Zinseinkünfte die
Abzugsfähigkeit der Kosten abhängt.
d.   Die Banken haben beim Verkauf von Wertpapieren die Ab -
geltungsteuer nach Ersatzbemessungsgrundlagen berechnet
(Pauschalmethoden), weil die tatsächlichen Anschaffungskos -
ten für die Wertpapiere nicht bekannt waren. Bei Nachweis der
Anschaffungskosten ergibt sich in der Regel eine deutlich nied -
rigere Besteuerung.
e.   Bei Auslandsdividenden haben die Banken und Kreditinsti -
tute oftmals steuerliche Vergünstigungen durch Anrechnung
der Quellensteuer nicht oder nicht vollständig berücksichtigt.
Durch Erklärung dieser Einkünfte kann die Quellensteuer auf
die Steuerschuld angerechnet werden. 
f.   Es wurde kein Freistellungsantrag zur Berücksichtigung des
Sparerfreibetrages beim Steuerabzug geltend gemacht. Diese
Steuerentlastung kann im Rahmen der Einkommensteuererklä-
rung nachgeholt werden.
Daneben sind natürlich sämtliche Kapitaleinkünfte zu erklären,
die (noch) nicht dem Steuerabzug unterlegen haben, z.B. Zin -
sen aus dem Ausland von Auslandskonten oder Zinsen aus pri-
vaten Darlehen.
Reichen Sie im Zweifel alle Bescheinigungen und Belege über
Zinseinnahmen beim Finanzamt ein oder geben Sie diese Un-
terlagen Ihrem Steuerberater zur Prüfung, um zu vermeiden,
dass die positiven Auswirkungen der Abgeltungsteuer nicht
voll ständig genutzt werden oder zu Nachteilen führen.

Andreas Kück, Diplom-Finanzwirt,
Steuerberater, Tel. 89 80 74 0

S E R V I C E R E C H T S A N W Ä L T E

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de, 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040/391135, Fax: 040/3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA ANDREAS ULEMAN www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon +49 40 3899890, www.as-law.de

RA Reinhard Münchow, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Rechtsanwälte Münchow Commandeur + Partner
Neuer Wall 2-6, 20354 Hamburg, Tel. 040 344 844
Kündigungsschutz, Abfindung etc., www.mc-partner.de

Keren & Hogeforster - RAin Sandra Keren
Blankeneser Landstr. 7, 22587 Hamburg
(in unmittelbarer Nähe des S-Bhf. Blankenese)
Telefon: (040) 822 447 17, www.kanzlei-blankenese.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Prinzenberg Prien Sendler, Elbchaussee 112
22763 HH, Telefon: 040 39 15 51, Fax: 040 390 19 55
www.prinzenberg-partner.de

Erbrecht l Familienrecht

Rechtsanwälte Curow & Wreesmann
Fachanwälte für Erb- und Familienrecht
Tel.: 040 / 38 54 44, E-Mail: kontakt@curow-wreesmann.de
Max-Brauer-Allee 87, 22765 Hamburg

Erbrecht l Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 / 86 34 05, Fax: 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Erbrecht l Immobilienrecht l Steuerstrafrecht

Wilms & Ivens, Rechtsanwaltskanzlei
Schillerstr.45, 22767 Hamburg
Telefon: 040 - 38 99 28 0, Fax: 040 - 38 99 28 28
Kostenlose Information unter: www.dr-ivens.de
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Einkünfte aus Kapitalvermögen
2009 in der Steuererklärung
aufführen?

www.kloenschnack.de

Kleinanzeigen im Klönschnack = 
Hohe Erfolgsquote! 

Tel. 86 66 69-54 oder Fax 86 66 69-40
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Immer häufiger zahlen Fir-
men aber auch Privatperso-

nen ihre Rechnungen nicht,
was zu erheblichen wirtschaft-
lichen Problemen bei einem
Unternehmen führen kann. Da
die Chance, noch zu seinem
Geld zu kommen, am größten
ist, je weniger Zeit seit Fällig-
keit der Forderung vergangen
ist, sollte man sofort reagieren. 
Eine Möglichkeit besteht da-
rin, das eigene Büropersonal
mit dem Forderungsmana -
gement zu betrauen. Das In-
kassomanagement durch das
eigene Personal ist aber regel-
mäßig die teuerste und oft
schlechteste Lösung, um die
Forderung zu realisieren. Man

bindet kostenintensive Arbeitskräfte, die darüber hinaus meis-
tens nicht über das notwendige Fachwissen und Erfahrungen
verfügen. 
Vertrauenswürdige Inkassobüros liefern zweifellos gute Arbeit.
Wird jedoch die Einleitung des gerichtlichen Mahnverfahrens
erforderlich bzw. legt der Schuldner gegen den Mahnbescheid
Widerspruch ein, sind die Möglichkeiten der Inkassobüros er-
schöpft. Außerdem sind die durch die Beauftragung eines 
Inkassounternehmens anfallenden Kosten oft nur noch in der
Höhe zu erstatten, die bei einer sofortigen Beauftragung eines
Rechtsanwalts angefallen wären. Wird eine Forderung zuerst ei-
nem Inkassounternehmen übertragen und dann zur gerichtli-
chen Beitreibung an einen Anwalt weitergegeben, so sind nur
die für den Rechtsanwalt anfallenden Kosten zu erstatten. Die
Kosten für den Inkassoversuch hat der Gläubiger zu tragen. Dies
hatte das Oberlandesgericht Dresden bereits 1993 entschieden,
als es sich mit der Frage der Erstattungsfähigkeit von Inkasso-
kosten auseinandergesetzt hatte. Das Gericht kam zu dem ein-
deutigen Ergebnis, dass eine Verpflichtung für den Schuldner
zur Erstattung der Inkassokosten nicht entsteht, sofern nach-
träglich ein Rechtsanwalt eingeschaltet werden muss, wenn der
Gläubiger ein Unternehmen ist oder sonst ein Berufsangehöri-
ger oder eine Einrichtung mit hinreichender Geschäftserfah-
rung. Das Gericht ließ dabei offen, ob bei der Erhebung der In-
kassokosten ein Verstoß gegen die Schadenminderungspflicht
seitens des Gläubigers vorliegt oder ob bereits ein dem Schuld-
ner zuzurechnender Schaden zu verneinen ist.
Durch die direkte Beauftragung einer Rechtsanwaltskanzlei
vermeidet man daher das Risiko der Nichtübernahme von Kos-
ten. Der RA prüft dabei zunächst, ob die Forderung überhaupt
durchsetzbar ist. Auch lässt sich vorab klären, ob der Schuldner
bereits in Schwierigkeiten steckt (z.B. Insolvenz) und eine Gel-
tendmachung der Forderung nur unnötiges Geld kosten würde.
Außerdem liegt bei einem Rechtsanwalt „alles in einer Hand“:
Mahnung, Mahnverfahren, Klage, Zwangsvollstreckung, Zah-
lungsüberwachung. Diese Art der Durchführung ist somit effi-
zienter und zeitsparender; gerade weil die Verfahrensabläufe an
den Gerichten eine immer größere Zeitdauer in Anspruch neh-
men. Die Zahlungseingänge, Fristen und Nebenkosten können
mit Hilfe spezieller Software effektiv überwacht werden, und es
gehen den Mandanten keine berechtigten Nebenkosten mehr
verloren und sie müssen sich um die Verwaltung ihrer Forde-
rungen nicht mehr kümmern und sparen damit wertvolle Zeit.
Bleibt schließlich die Kostenfrage. Das anwaltliche Inkasso ist
nicht teurer als die Beauftragung eines Inkassobüros. Und die
Kosten einer anwaltlichen Beauftragung hat vollumfänglich
der Schuldner zu tragen.

Rechtsanwalt Sven Jungmann
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Kommentar im Mai

Rechtsanwaltinkasso oder
Inkassobüro?

S E R V I C E R E C H T S A N W Ä L T E

Der Rechtsberater §

Andreas Ackermann, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 35 74, Web: www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Mietrecht l Wohnungseigentum l Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 55 58, Fax: 040/866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

RA Michael Gehricke
Sülldorfer Kirchenweg 230, 22589 Hamburg
Tel. 040/87 08 92 99, Fax: 040/87 08 32 27
Mail: ra@gehricke.net, www.ra-gehricke.de

Jochen Schnelle, Fachanwalt für Versicherungsrecht
Sozietät Husack Schnelle Uthoff-Schnelle
Goetheallee 6, 22765 Hamburg-Altona
Tel. 389 35 36, Fax: 38 75 38, www.adjur.de

RAin Dr. Sabine Kramer
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin (BAFM)
Kaiser-Wilhelm-Str. 93, 20355 Hamburg
Tel. 040 / 411 89 38 61, www.elblaw.de

RAin Angelika Mossdorf, Fachanwältin für Familienrecht 
Tätigkeitsschwerpunkte: Familienrecht/Erbrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 60 60 60, Fax: 040-86 60 60 99

RAin Astrid Weinreich, Fachanwältin für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Telefon: 040-866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de
Infos unter: www.astrid-weinreich.de

Versicherungsrecht

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel.: 040/86 60 60-0
www.ormanschick.de

Geschäfts- und Wohnraummiete l Wohnungseigentum

Privatinsolvenz- l Arbeits- l Verkehrsunfallrecht

Familienrecht l Vermögensstreit

Familienrecht l Scheidungsrecht

Erbrecht l Vermögen l Testamentsvollstreckung

100 Klönschnack 5 · 2010

99-101 Steuer+Recht+Finanz_kloen  23.04.10  08:48  Seite 100



Fast jede dritte Frau in Ham-
burg ist im Hinblick auf ihre

finanzielle Absicherung im Alter
mehr oder weniger abhängig
von ihrem Lebenspartner. Das
belegt eine aktuelle Erhebung
der Hamburger Sparkasse unter
800 repräsentativ ausgewählten
Hamburgerinnen und Hambur-
gern. 
Ein Drittel aller Befragten geht
davon aus, das sie im Alter fi-
nanziell stark oder teilweise von
ihrem Partner abhängig sein
werden. Fast die Hälfte geht
vom Gegenteil aus. Der umge-
kehrte Fall, also die Abhängig-
keit der Männer von ihren Frau-
en, ist wesentlich seltener. Aber
welches sind die Gründe für die finanzielle Abhängigkeit vom Le-
benspartner? Bei vielen Frauen sind es gleich mehrere Aspekte, al-
len voran die Einkommensunterschiede und die Kindererzie-
hungszeiten.  Bei Frauen im Alter ab 50 Jahren spielt auch die
fehlende Berufsausbildung eine nicht unerhebliche Rolle. Er-
schwerend kommt hinzu, dass in vielen Lebenspartnerschaften
bei der Altersvorsorge offenkundig kein Konzept existiert, um bei-
de Partner gleichermaßen finanziell abzusichern. Beinahe die
Hälfte der befragten Durchschnittsverdiener mit einem Haushalts-
nettoeinkommen zwischen 2.500 und 3.500 Euro räumen eine
mangelnde Planung beim Abschluss privater Vorsorgeverträge
ein. Das ist nicht nur ein Problem der Erwerbsbiografien, sondern
bestätigt die zu niedrige Priorität einer Vorsorgeplanung. Insbe-
sondere Besserverdienende – egal ob männlich oder weiblich –
zeigen große Vorsorgelücken. Sie bestehen schon meistens in der
Karrierephase, etwa bei der Absicherung der Risiken wie z.B. Be-
rufsunfähigkeit, Unfall oder Krankheit. Zudem unterschätzen vie-
le Besserverdienende, dass sie mit Eintritt in das Rentenalter eine
gravierende Deckungslücke erwartet. Allein an der gesetzlichen
Rente bemessen, sind die Vorsorgelücken proportional zu den ho-
hen Einkommen. Natürlich werden Rücklagen gebildet. Aber das
geschieht oft sehr unsystematisch und ohne Plan, der alle Lebens-
risiken wie Unfall oder Krankheit oder auch den Scheidungsfall
berücksichtigt. 
Daher empfehlen wir, dass sich beide Lebenspartner von Anfang
an eigenständig absichern, gegebenenfalls durch private Zusatz-
verträge. Außerdem erstellen wir gerne im Rahmen eines gemein-
samen Beratungsgesprächs unter Hinzuziehung von Spezialisten
einen Masterplan für die individuelle Zukunftssicherung. Dieser
wird dann jährlich den Veränderungen des Einkommens sowie
der beruflichen und privaten Lebenssituation angepasst. Dabei ge-
ben wir auch entscheidende Hilfe, wie man die steuerlichen Rah-
menbedingungen und die allgemeine Marktlage im Blick behält
und ebenso den kurzfristigen Liquiditätsbedarf. Die Studie zeigt,
dass es schwer ist, das richtige Mittelmaß zwischen kurzfristigen
Ausgaben und mittel- bis langfristiger Vorsorge zu finden. Aber
am Ende des Tages wäre nichts schlimmer, als im Alter finanziell
abhängig zu sein. 
Unser Spezialist im Hambur-
ger Westen für die Absiche-
rung täglicher Risiken, Herr
Michael Schmitz, steht Ihnen
gerne persönlich unter der Te-
lefonnummer 3579-8589 oder
michael.schmitz@haspa.de
für Fragen oder ein individuel-
les Beratungsgespräch zur Ver-
fügung.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Individual-
kunden-Center Blankenese der Haspa

Der Finanztipp: Thema

Jede dritte Hamburgerin ist im Alter
finanziell abhängig von ihrem Partner

Berendsohn – Rechtsanwälte in Partnerschaft 
Acht Partner – eine Sorge - Ihr Recht 

Vertretung von Unternehmen in allen arbeits- und gesellschaftsrechtlichen Fragen 
sowie bei rechtlichen Problemen der Kundenbeziehung. Vertretung von Privatpersonen 
insbesondere in den Bereichen Familie, Erbe, Arbeit, Miete, Verkehr und Aufenthalt. 

FRIEDENSALLEE 118b  22763 HAMBURG  TEL.: 040 /398474-0 
FAX: 040 / 398474-21  info@bmrm.de  www.bmrm.de 

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Der Vermögensverwalter €

Allgemein

Dipl.-Finanzwirt Andreas Kück, Steuerberater
Nienstedtener Marktplatz 29, 22609 Hamburg
Telefon 89 80 74-0, Fax 89 80 74-22
E-Mail: office@stb-kueck.de

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberater
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 86 62 86 62, Fax: 040 87 08 07 02
email: kontakt@hoffmann-stb.de

Maren Lambrecht, Bernd Krivohlavek
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon: 040 81 23 82, 
Fax: 040 81 16 55, E-mail: office@stb-rissen.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer, Witts Allee 1a, 22587 Hamburg-Blankenese
Fon 040/86 60 13-0, Fax 040/86 60 13-12
www.steuerberater-hamburg.de

Dr. Steckmeister & Collegen, Tel. 040/86 66 16 10
Dr. Jürgen Steckmeister, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwalt
Jürgen Keßler, Steuerberater, Sigrid Steckmeister, Rechtsanwältin
Auguste-Baur-Str. 5, 22587 HH-Blankenese, www.steckmeister-alldata.de

Norbert Nielsen – Maurermeister, Öffentlich best. und 
vereidigter Sachverständiger der Handwerkskammer HH 
für Bauleistungen – Altbausanierung – Wohnungsmängel, 
Tel.: 040 / 39 11 46, email: info@nielsen-construction.de

Suntrup & Rinke Portfolio Management GmbH, 
unab hän  giger Vermögensverwalter am Blankeneser Marktplatz
Mühlenberger Weg 61, 22587 Hamburg
Tel.: 040/86 69 37 08, www.sr-pm.com
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Arbeitsrecht | Internetrecht | Mietrecht

RECHTSANWÄLTE

KEREN & HOGEFORSTER

Blankeneser Landstraße 7
22587 Hamburg

Tel.: 040 822 447 17
anwalt@kanzlei-blankenese.de
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A R C H I T E K T U R I L L U S T R A T I O N

Emotionale Tiefe und Imaginationsspielräume
Weit aussagekräftiger als reiner Fotorealismus präsentieren sich
dem Betrachter Ulrike Walthers Architekturillustrationen, die von
der Architektin mit der Frische neuer Medien verbunden werden.
Dadurch werde eine „emotionale Tiefe erreicht, die dem Betachter
auch eigene Imaginationsspielräume“ lasse. 
Ob für den Profi oder den Privatmann – Ulrike Walthers Architek-
turillustratioenen finden viele Interessenten. Denn die Arbeiten
können verschenkt werden, zur Präsentation dienen oder auch 
eigene Konzepte verdeutlichen.  „Ich visualisiere Objekte und Vi-
sionen – betrachtet durche mein Auge als Architektin, geschaffen
durch meine Hand als Künstlerin.“
Auf Wunsch können in die Illustrationen auch Portraits von der
Familie, Kollegen oder Freunden eingefügt werden.
www.ulrikewalther.de

W O H N R A U M  

Mangel an altengerechten Wohnungen
Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt warnt vor einem
drastischen Mangel an altengerechten Wohnungen in Deutsch-
land. Bis zujm Jahjr 2020 würden rund 800.000 altengerechte
Wohnungej benötigt. Denn bereits in zehn Jahren werden nach
würden 13,6 Miullionen Menschen in Deutschland 70 Jahre und
älter sein. „Nur etwa 250.000 Wohnungen sind derzeit altenger-
gercht ausgebaur“, so der IG Bau-Vorsitzende Klaus Wiesenhügel.
Sozilaen Konfloktsott sieht der Gewerkschaftdmann auch im be-
zahlbaren Wohnraum für Ältere. Sinkende Einkommen sowie stei-
gende Miet- und Nebenkosten würde in den kommenden Jahren
eines der zentralen Probleme bescheren. „Wir steuern gerade-
wegs auf eine Zwei-Klassen-Wohngesellschaft zu.“

I M M O B I L I E N

R E C H T  

Kein Hausverbot 
Eine Eigentümergemeinschaft kann einem störenden Be-
such nicht einfach Hausverbot erteilen. Das, so urteilte das
Bundesverfassungsgericht, komme allenfalls als allerletztes
mittel in Betracht. 
In dem vorliegenden Fall fühlten sich die Bewohner eines
hauses durch eine frau stark gestört, die wegen einer psy-
chischen Erkrankung häufig laut weinte und schrie. Einzi-
ger Besucher war ihr Lebensgefährte, der der besonders
nachts die Ruhe zusätzlich störete. Daraufhin verhängte
die Hausgemeinscahft ein Hauverbot gegen den Besucher.
Ordentliche Gerichte hatten das zunächst bestätigt, das
Bundesverfasungsgericht hon den Beschluss wieder auf. 

Jede Arbeit von Ulrike Walther bekommt eine ganz eigene Persönlichkeit

Nah- und Fernumzüge

Grete-Nevermann-Weg 22 · 22559 Hamburg-Rissen  

Tel./Fax (040) 81 25 19

Blankeneser Bahnhofstraße 52
22587 Hamburg
Fernruf: 040/86 57 57

Vermittlung von
Haus- und Grundbesitz
Vermietungen
Grundstücksverwaltung

Inhaber:
Reinhard Wunnerlich

FRANZ
WERNER
H A U S M A K L E Rseit 1908

IVD VHH EEK

Jungfernstieg 34 – 20354 Hamburg
Peter Berge 040/35 75 88-17

Winfried Lux 040/35 75 88-61

RICHARD GROßMANN KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1913

UNSER FIRMENSITZ
IM HEINE-HAUS

34

Anlageobjekte zu verkaufen:

Hamburg-Blankenese
Wohn- und Geschäftshaus mit Tiefgarage, 

ca. € 226.000,– Nettomiete pro Jahr. 
Kaufpreis € 3.600.000,–

Weitere interessante Mehrfamilienhäuser 
gern auf Anfrage.
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K Ü H N  &  P A H L  G M B H

Blankenese rentiert sich: 
Vor der Haustür investieren

Das prominente Eckgebäude an der Blankeneser Landstraße, di-
rekt an Goßlers Park wurde vom Paribus Property Portfolio, einem
geschlossenen Immobilienfonds, übernommen.  „Die exponierte
Lage und die damit verbundene Wertstabilität macht das Projekt

– gerade unter Infla-
tionsgesichtspunk-
ten - zu einer idea-
len Investition für
Privatanleger“, sagt
Uwe Kühn, Ge-
schäftsführer der
Kühn & Pahl Finanz-
dienstleistungen
aus Hamburg, die
die Beteiligung an-
bietet.  „Unsere An-
leger legen Wert auf
regionalen Bezug,
nicht zuletzt weil

man sein Investment kennen will“, führt er weiter aus. Dabei spie-
le die Lage eine wichtige Rolle:  „Blankenese ist einer der
exklusivs ten Standorte in der Bundesrepublik“, so Uwe Kühn wei-
ter“,und gemeinsam mit der zweiten Immobilie in Winterhude
können wir ab 10.000 Euro Beteiligungssumme zuverlässige Er-
träge für unsere Zeichner erzielen.“ 
Kühn & Pahl GmbH, Straßenbahnring 15, 20251 Hamburg

K O L U M N E

Der beste Zeitpunkt

Timing bezeichnet neudeutsch den be-
sten Zeitpunkt, einen Vorgang zu erle-
digen. Gibt es einen besten Zeitpunkt
für den Verkauf von Wohnimmobilien
und wenn ja, wann ist das optimale Ti-
ming? Es hat sich herumgesprochen,
dass der Wohnimmobilienmarkt insbe-
sondere in den gesuchten Lagen rund
um die Alster, entlang der Elbe oder in
der HafenCity boomt. Die Gründe ha-
ben wir an dieser Stelle bereits häufig erläutert – hohe At-
traktivität Hamburgs, überdurchschnittliche wirtschaftliche
Entwicklung im Vergleich zum restlichen Bundesgebiet, zu
geringer Neubau, aus Angst vor Inflation Flucht in die
Sachwerte und zu wenig Angebot aus dem Bestand.
Schließlich befördert nun auch das Frühjahr nach dem lan-
gen und kalten Winter spontan die Nachfrage.
Der beste Zeitpunkt, seine Wohnimmobilie zu verkaufen,
wäre also jetzt – vorausgesetzt natürlich, die Lebensum-
stände lassen eine Veränderung zu. Doch wir wissen, dass
sich gegenwärtig viele mit dem Gedanken tragen, ihre Im-
mobilie zu veräußern, sich aber aus unterschiedlichen
Gründen nicht entscheiden. Es sei schwierig, ein Ersatzob-
jekt zu finden, wegen der drohenden Inflation seien Sach-
werte ohnehin das Beste, außerdem bringe Abwarten so-
gar noch eine Wertsteigerung, da gegenwärtig die Preise
steigen.
Mag sein; aber diese Gründe sind allesamt spekulativ. Soll-
te es tatsächlich eine Inflation geben, werden auch die Zin-
sen und die Kapitalanlagemöglichkeiten insgesamt zuneh-
men. Die Inflation würde die Realwirtschaft schwächen
und damit auch die Kaufkraft. Der Immobilienmarkt könn-
te unter hohen Zinsen leiden. Ein Nachfrageboom kann
schnell erledigt sein. Wer also jetzt verkaufen kann, sollte
den Verkauf wagen. CONRAD MEISSLER

Conrad Meissler

Prominente Lage an der Blankeneser Landstraße 
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Gut verkauft ist VIEL gewonnen!
Mitglied im IVD/VHH

Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienfachwirt

Blankeneser Bahnhofstraße 31, 22587 Hamburg

Tel: 040-86 60 83 40
www.Steffens-Immobilien.de

(seit 1994)
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Blankeneser Ehepaar sucht in den Elbvororten,
vorzugsweise Blankenese, eine anspruchsvolle 5
Zi.-Mietwohnung von 160 - 200qm, in guter, ruhi-
ger Lage. Tel. 040/86 33 48

Haus ohne Makler im Großraum Rissen ge-
sucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter 

Chiffre 11000

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht. 

Tel. 0171/64 37 514

Heimweh! Exil-Hamburger, (Ingenieur RWE) u.
Apothekerin mit 2 Kindern (2 u. 4) suchen Woh-
nung/Haus mit 3 Schlafzimmern bis 1.500 Euro kalt
in Gr.Flottbek/Nienstedten/Othmarschen.

Tel. 0421/30 16 805

Räumlichkeiten für Musikunterricht in den
Elbvororten gesucht. (Wir machen keinen Lärm) Gi-
tarre/Piano evtl. Beteiligung an Räumen.

Tel. 04103/80 89 550

Baugrundstück mit oder ohne Altbausub-
stanz Altona - Wedel bis ca. 500.000 Euro /
Kapital vorhanden. Tel. 040/69 66 88 99

oder 0178/28 68 688

Ärzteehepaar mit 2 Kindern sucht Haus in
Blankenese und näherer Umgebung von privat. 

Tel. 040/41 35 61 95

Grundstück von privat gesucht! Familie mit
zwei Kindern sucht Baugrundstück im Hamburger
Westen bis 150.000 Euro oder Doppelhauspartner
mit größerem Baugrundstück. Tel. 0163/68 51 098

Rasp Immobilien - dezent & effektiv. 
Tel. 040/81 53 48

od. rasprave@alice-dsl.de

Familie mit 3 Kindern sucht Haus ab 120qm in
Groß Flottbek zum Kauf. Angebote erbeten unter 

Tel. 040/82 29 47 51

Junge Familie möchte gerne im Westen Ham-
burgs bleiben (Schule und Freunde) und sucht
Haus oder Wohnung mit Garten zu kaufen. 

Tel. 040/85 40 37 99 od. 0151/22 80 35 64

Freistehendes Einfamilienhaus mit Garten im
westlichen Hamburg (Elbvororte) von Ehepaar ge-
sucht. Tel. 0175/85 62 749

Wir (Familie mit 3 kl. Kindern) suchen Haus
im Hamburger Westen (bis Blankenese) von privat
zu kaufen. Zeitpunkt: sofort oder innerhalb der
nächsten 1,5 Jahre. Tel. 0170/73 63 027

Nette Unternehmerfamilie (1 Tochter, 1 Jahr)
suchen von PRIVAT ein Einfamilienhaus mit Garten
in Hamburg zu mieten (NR, keine Haustiere). Kalt-
miete max. 1.800 Euro. Tel. 0160/97 96 26 89

Wir 3 (Geschäftsführer 48, Lehrerin 38, Tochter 3)
suchen zwischen Flottbek u. Rissen, 4 - 5 Zi.,
Terr./gr. Blk. zum Sommer, min. 95qm bis 1.180,-
kalt. fischer.hamburg@email.de od. 

Tel. 040/86 68 06 16

Architekt, 32, NR sucht 2 Zi.-Whg. oder WG, Al-
tona u. Umgebung bevorzugt. Tel. 0175/80 46 146

Nette Familie mit zwei Kindern (2 u. 4J.)
sucht ein Haus mit mind. 4 Zimmern im Hamburger
Westen von privat bis 300.000 Euro. Kontakt: 

unser-haus-mit-garten1@web.de

Dockenhuden: Knapp 70qm zum Leben & Wohl-
fühlen in charm. Rotkl.haus. 2 Etagen: Wohnküche,
3 Zi., Bad, Schuppen, Garten. Kalt: 890 Euro. Ab
1.Juli. Gerne m.Kind. Von privat: 

Tel. 0171/83 79 497

Blankenese mit Elbblick, altersgerechte Woh-
nungen, barrierefrei, z.B. gemeinsam mit Freunden
wohnen in schönem, sorgf. renov. Altbau, Natur -
materialien, Deckenhöhe 4,20, sonnig und hell, 
Balkon / Terrasse, großer Fahrstuhl, eig. Parkplatz,
gute Verkehrsanbindung, 3 Wohnungen frei, 75 -
100qm, 16 - 20 Euro/qm + NK., 

Tel. 0172/40 59 990

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Immobilienangebote

UNSER FIRMENSITZ
IM HEINE-HAUS

34

Dienstleistung von Haus aus.
Zinshausverwaltung und Zinshausvermittlung sind klassische, hanseatische Dienst leistungen.
Gerne arbeiten wir für unsere Kunden seit Jahrzehnten und seit Gene rationen, da wir Freude an
der Dienstleistung haben und diesen Gedanken leben. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und 
erleben Sie Dienstleistungen im besten Sinne. Gerne beraten wir Sie bei dem An- oder Verkauf
von Mehrfamilien häusern und übernehmen für Sie auch die Hausverwaltung. Sehr gerne sogar.
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• Fliesenverlegung
• Altbausanierungen

• An- und Umbauarbeiten
Meisterbetrieb

Leiblstieg 12 · 22607 Hamburg
Tel. 890 55 56

040/81990751
Fax: 040 / 81 990 752
Am Rissener Bahnhof 1, 1.OG
22559 Hamburg
www.nowak-immobilien.de

Verkauf 
Häuser/Wohnungen:

• Rissen, Reihenbungalow, Wolfrunweg, 4,5 Zim-
mer, ca. 170 m2 Wohnfl., Vollkeller, Grdst.
700 m2, Bj. 1969, Top Zustand, f 525.000,00

• Rissen, Gehlenkamp, Ein/Zweifamilienhaus,
z.Zt. 3 Einheiten, Bj. 1967, Grundstück ca.
713 m2, EG/OG ca. 135 m2 Wohnfl. zzgl. Sout.,

f 395.000,00
• Rissen, Rissener Landstraße, 2 Zi.-Penthouse,

super Lage, ca. 68 m2 Wohnfl. + 53 m2 Dach-
terrasse, 3. OG, Bj. 1984, TG-Stellpl., Park-
grundstk., f 189.000,00

• Osdorf, Blomkamp, Einfamilienhaus, ca. 110 m2

Wohnfl., + 60 m2 Gartenhaus + Garagen, 
Bj. 39, 2003 renoviert, Grundstk. 953 m2,

f 298.000,00

Vermietung
Häuser/Wohnungen:

• Wedel, Bahnhofstraße, 3 Zi., 2. OG, ca. 96 m2

Wohnfl., Vollbad, Gäste-WC, 2 Balkone, 
Laminatboden, zentraler geht’s nicht,

f 690,00 zzgl. NK/KT/CT
• Sülldorf, Wittland, 2 Zi., 3. OG, ca. 64 m2

Wohnfl., Vollbad, 2 Balkone, zentr. Lage, 
Einbauküche, Laminatboden, ruhig und hell,

f 544,00 zzgl. NK/KT/CT
• Lurup, Böttcherkamp, 3 Zi., EG, ca. 74 m2,

Freisitz, Vollbad, TG, Teppichboden, Einbau -
küche, guter Zustand,

f 730,00 inkl. TG, zzgl. NK/KT/CT
• Eidelstedt, Astweg, 4 Zi., ca. 104 m2 Wohnfl.,

EG, EBK, 2 Terrassen, Keller, Garage, 
Zweifam.Haus, ruhige Lage,

f 885 zzgl. NK/KT/CT
• Blankenese, Kuulsbarg, Einfam.Hs., ca.

115 m2 Wohnfl., 4,5 Zi. + Hobbyr. im Keller,
ca. 800 m2 Garten, Garage, Top Lage,

f 1.550,00 zzgl. NK/KT/CT

Eine Vielzahl von Vermietungs- 
und Verkaufsangeboten 
finden Sie auf unserer 
Internetseite.

VERMIETET !

VERMIETET !

VERKAUFT !

104-107 Klaz-Immo_kloen  23.04.10  12:51  Seite 104



K L E I N A N Z E I G E N

Rissen, helle 1Zi.-Wohnung, 36qm, Küche,
Bad, großer Balkon zum 1.6.2010 von privat zu
vermieten. Miete 327 Euro + NK 78 Euro. 

Tel. 0160/46 48 815

1,5 Zi.-Wohnung möbliert, ruhig neues
Vollbad, sep. Küche, NR, ca. 39qm in gepflegter
Wohnanlage Iserbrook / Blankenese 480 Euro
plus NK. Tel. 040/86 63 039

Sülldorfer Landstraße, sehr helle 3 Zim-
mer, 109qm, Hochparterre ETW. Parkett
S/W-Terrasse, Fenster elektr. Jalousien
und Markisen, TG-Stellplatz, sehr ge-
pflegte Wohnanlage, Bj 1972 (20 WE)
Preis 159.000 Euro + CT. Blaim & Part-
ner Immobilien Tel. 040/25 19 85 48

STURZENBECHER + PARTNER
VERSICHERUNGSMAKLER GMBH
BLANKENESER LANDSTRASSE 9 · 22587 HAMBURG · TELEFON 040 / 86 66 77 00 · FAX 040 / 86 66 77 88
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Reiten, 
schwimmen, 

Bootfahren ...
Tudorstil v. 1860, total 

saniert, urlaubsfit, ehe -
malige Remise, Süd lage,
Grund 1.200 qm, 3 Bäder,
2 Schlafzimmer, Kamin,

200 qm + Halle und Ausbau-
reserve im Dach in der

Mecklenburgische Schweiz,
Dorfrand, Seenähe, 
Bootssteg optional,

220.000,– €
v. privat

% 040 · 9999 49 22
0179 396 30 54

laaser1@t-online.de

neues Grundstück in Rissen oder Blankenese gesucht
Tel.: 040 81 47 62

Holger Doorentz GmbH
www.dasgutehaus.de       mail@dasgutehaus.de

Schlüsselfertiges Bauen seit 1976

34 JAHRE – UNSERE REFERENZ
Wir bauen Ihr Haus neu, wir bauen es um

oder wir verkaufen es für Sie

Unser neuer Shop in der
Dockenhudener Straße 28 ­ Blankenese

F.  Wuttke      S. Ehlers      Y. Lundgreen      K. Wuttke

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
• Wir haben den potentiellen Käufer
• Wir bieten Ihnen kompetente und diskrete 

Beratung
• Wir begleiten Sie durch das gesamte 

Verkaufsprocedere
• Nutzen Sie unser langjähriges fundiertes 

Fachwissen zur Bewertung Ihrer Immobilie

Immobörse Hamburg
Haus & Grundstücksvermittlung Wuttke GmbH

Blankenese · Tel.: 040 286 682 16­0 · Fax: 040 286 682 16­3
Sülldorf · Tel.: 040 87 00 539 · Mobil: 0163 87o 05 39

info@immoboersehamburg.com
www.immoboersehamburg.com
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Büro / Atelier, Altona/am Bahnhof, EG, ab
100qm bis 250qm, zu vermieten. Tel. 040/86 75 74

Scharbeutz / Ostsee, sonnige 2-Zimmer Whg.,
68qm, mit Seeblick, 2 Balkone, zu verkaufen. VB
110.000 Euro. Tel. 040/39 03 238

Wir verkleinern uns und können einen klei-
nen Büroraum ca. 25qm (plus Lagerfläche)
in repräsentativer Bürogemeinschaft, Be-
selerstraße, für 300 Euro abgeben. Kon-
takt: Tel. 0172/54 75 758

EELLEEKKTTRROOHHAAUUSS  WWIILLLLEE OOHHGG
Haydnstr. 17 · 22761 Hamburg · Tel. 89 16 77 · Fax 89 7336

Roll- und Schiebetoranlagen,

E-Installation, E-Heizung,

Leuchten und Elektrogeräte, Halogenlampen,

Schalter- und Steckdosenstudio

STARK IN SERVICE UND BERATUNG
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Kriminalpolizeilich
empfohlener Fachbetrieb

W. SIEGO GmbH
Große Bergstr. 245
22767 Hamburg
Tel. (0 40) 38 42 09
Fax (0 40) 38 28 53

SICHERHEITSTECHNIK
S C H L Ü S S E L D I E N S T
Einbruchschutz · Schließanlagen
Sicherheitssysteme · Fluchtwegsicherungen

Sicher in den Urlaub
Urlaubszeit – Einbruchszeit

Alte Crew. Neuer Hafen!

Ab den 1. Mai 2010 sind wir für Sie 
unter der neuen Adresse Friesenweg 5,
22763 Hamburg-Ottensen erreichbar.

Maßgeschneiderte Immobilien
mit neuer Adresse

Sie finden uns ab dem 1. Mai 2010 im
Friesenweg 5, 22763 Hamburg-Ottensen

Haus- und Grundstücksmakler
Verwaltung, Vermietung und Verkauf

Wir bewerten
unverbindlich
Ihre Immobilie

für Verkauf
und Vermietung

Unsere Angebote finden
Sie auf unserer Homepage:
www.marquardt-noack.de 

Blankeneser Landstr. 15
22587 Hamburg

Tel. 040 - 86 60 160
info@marquardt-noack.de 

Umzüge
Nah & Fern - Ausland / Lagerung
preisw. - zuverl. - sorgsam m.
Voll -Service o. mit Selbsthilfe
TRUDAK’s TRANSPORTS, Wedel

Tel./Fax (0 41 03) 8 36 16
Handy 01 77 - 2 29 50 43

25
Jahre

VERMIETUNG – EINFAMILIENHAUS
Heist, Ruhiglage, 95 m2, 4 Zimmer, Baujahr 2000, 

große Garage, 550 m2 Grundstück,
NKM o 890,–

zzgl. Nebenkosten, Kaution, Courtage

Blankeneser Landstraße 79b • 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 0 40 / 8 66 40 38 • Telefax: 040 / 86 66 28 85

axel-nowak@t-online.de

www.kloenschnack.de

Kleinanzeigen im Klönschnack = Hohe Erfolgsquote! 
Tel. 86 66 69-54 oder Fax 86 66 69-40
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Resthof 40km von Hamburg, renovierungsbe-
dürftig, von privat. Wfl. 300qm, Grdst. 2800qm.
Ideal für Pferdehaltung. Pferdestall für 2 - 4 Pferde.
Alle Infos unter www.resthofzuverkaufen. de

Nienstedten, Altbau, 1,5 Zi., 46qm,
Südblk., Pitchpineholzboden, EBK, D’bad,
Garage 470 Euro zzgl.NK, Kaution, Courta-
ge. A.Nowak Immob.Tel. 040/86 64 038

Blankenese, EFH, ruhig u. schön gelegen,
gute Verk.Anb., Grdst. 619qm, Wfl. ca. 220qm.,
zus.aufbauf.DG ca. 60qm. 6 Zi., Wohn-Esszi. ca.
65qm mit Kamin, gr. Südterr., Erdg. handverl. Ei-
chenpark. Gäste-WC, 2 Bäder, Südblk., voll unterk.,
Doppelgar. mit direkt. Zugang ins Haus, Alarmanl.,
eingem. Safe. v.privat. 750.000 Euro. Tel.
040/87 16 24

Blankenese Zentrum, 3 Zi., Maisonette-
Whg. mit Dachterrasse, Dormienstraße,
114qm, Top-Zust., TG mgl., 1699 Euro + NK
+ CT, GREBAU 86 21 21

Junge Frau (Studentin) sucht PKW von privat
(alle Marken) Tel. 040/832 41 33

Opel Corsa, nicht ganz neu, aber tip-top in
Ordnung, sehr wenige KM gelaufen! 

Tel. 040/86 75 74

Sympathische Frau (52J.) mit Kind sucht netten
Mann für Freizeit und mehr. Chiffre 11017

Sie,49, 165cm, schlank, sucht tierlieben, em-
pathischen, finanziell unabhäng. Mann für Tanzen,
Rennradfahren, Segeln, Schnorcheln Inlineskaten,
Skifahren, Kochen, Wandern, Spazierengehen mit
Hund, ab 48J. Sagittarii1@freenet.de

Bin typisch Frau, bin 74 J. - Sie auch o.jünger?
1,73 m groß - Sie auch o.größer? Mir geht es gut -
Ihnen auch? Sollten wir dann nicht überlegen, un-
sere Freizeit gemeinsam zu gestalten? Wenn JA, ein
Foto wäre nett. Chiffre 11016

Walken an der Elbe. Wer möchte mitlaufen? Kei-
ne Trainerin, nur zum Spaß und für Fitness. Freue
mich auf Ihre Anrufe. Tel. 040/86 64 63 38

Zu Zweit ist es schöner. Darum sucht Frau
(53/178, schlank) DICH. Ich mag Gemütlichkeit, Ki-
no u. Natur. Gemeinsamkeit erleben, mit Nähe u. Di-
stanz, mit Niveau u. Humor, das möchte ich mit ei-
nem Nichtraucher. E-Mail:ostsee-jette@web.de o. 

Tel. 0176/48 10 95 65

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab. (Gerne auch größere Mengen wegen
Umzug, Nachlass, etc) Tel. 04122/92 93 10

Neues PUKI-Kinder-Kett-Car 69 Euro u. 28“
Da./He.-Hollandrad 3 Gg. u. 26“ Da.-City-Rad, 5
Gg., alle best. je 139 Euro u. schwarz. mod. 28“ He-
rad, 7 Gg., Alu, gefed., w.neu 159 Euro. 

Tel. 040/83 06 865

Suche antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Tel. 040/79 30 50 14 od. 0171/21 24 160

Nina Ricci - großer Parfumflakon, original
Verpackung Nr. 2193, Größe H 23 x B 16cm + Tau-
be 30 x 16 cm 300 Euro. Und Golfausrüstung:
Driver TBS 1, 3 + 5, Eisen UNIQUE 4 - 9, 2 Wedges
S + P, 1 Putter, Caddy 400 Euro + Golfpräsent: Holz-
kasten 30 x 30 x 10 unter Glas alte Golfutensilien
100 Euro. E-mail: info@abj-bruhn.de od. 

Tel. 0172/90 99 362

Verkaufe deutsches 4/4 Cello von Roderich
Raesold überarbeitet, mit Bogen, Rucksack. Preis:
2.500 Euro VB. Kontakt: Barber Tel. 0172/42 10 905

Eßserviceteile V & B Alt Luxemburg 37 Teile,
350 Euro. Tel. 04103/30 26

Gemäldebegutachtung und Ankauf. Bilder
und Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48
Hamburg-Rissen. Tel. 81 38 51

Flohmarkt beim Nienstedtener Jahrmarkt
am 6.Juni 2010 von 10 - 15 Uhr. 3 Meter 15 Euro.

Tel. 0175/56 61 038

An Selbstabholer / bauer! Terrassenüberda-
chung Alu-Glas-Systemkonstruktion mit Regen-
wasserablauf. Maße: Dach 5,60 x 3.70 m, Seiten-
wand 3,70 x 3,65 m. Preis nach Vereinbarung. 

Tel. 040/88 16 93 51

ANDREAS HECTOR
Maler- und Lackierermeister

Fachwirt für Farbe und Gestaltung
• Elbchaussee 518 •

Tel. 82 241 300 · Fax 82 241 800· Mobil 0170/20 25 24 7

Klaus-Uwe Stryi
Kundendienst · Neubau

Klingel- und Sprechanlagen
Beleuchtungsanlagen

Klaus-Uwe Stryi
Elbchaussee 589
Telefon 86 37 06
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TORSTEN SPEER
ANTIQUITÄTEN

Gebrauchs- und Bauernmöbel
der letzten 2 Jahrhunderte

Restauration in traditionellen
Handwerkstechniken

Hauptstraße 37
25489 Haseldorf

Tel.: 04129 - 955 933
www.speer-antiquitaeten.de

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH
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Gartendekoration aus Bronze: kl. antiker Spring-
brunnen mit Mädchen und Frosch. Einmalig schönes
Unikat! NP 2.000 Euro, VHB 1.550 Euro. 

Tel. 040/81 95 68 64

Riesenauswahl an Bilderrahmen. Bilder- und
Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48 Hamburg-
Rissen. Tel. 81 38 51

Hanse-Kogge u. Hafenbild, je 90 x 80cm, je 350
Euro und div. Eichenmöbel, mittelbraun, gegen Gebot.

Tel. 040/86 64 25 00

Mädchen-Fahrrad, 24“ 3 Gänge, 2 Jahre alt, in
sehr gutem Zustand, für 180 Euro abzugeben. 

Tel. 040/50 74 17 94

Haushaltsauflösung u. privater Flohmarkt
Möbel von ca. 1900, Billy Regal schwarz u. weiß,
Schallplatten, Stereoanlage, Terrakottatöpfe, Geschirr
V & B Maria Weiß, Lampe, Spiegel, Bücher etc.
Riss.Landstraße Tel. 0172/89 50 764

Tandem Bocas 26“ silberfarben, neuwertig, 3 x ge-
fahren, Federgabel, 24 Gang Shimano Schaltung,
Magura Öldruckbremse, wegen Krankheit abzugeben.
NP 1098 Euro VHB 598 Euro. Tel. 040/87 68 21

o. 0162/76 66 654

Studio verkauft prof. Audioanlage 9 - 11-tei-
lig: (ONKYO) Tuner, 2 Verstärker, Kassette, 2 gr. Bo-
xen, Plattensp.?, Weltempfänger (SONY) Micro
(Uher), Keyboard (TECHNICS: sxKN600/800) (?) Ta-
perecorder REVOX, Typenliste auf Anfrage. 

Tel. 040/88 16 95 51

Biedermeier Sofa um 1900 zu verkaufen!
Schlicht elegant, neu bezogen, Farbe anthrazit. Dunk-
les Holz mit geschnitzten Einlagen. L 180 x T 60 x H
95cm. Preis VB 1.400 Euro. Tel. 040/86 00 41

od. 0172/45 03 121

Sie suchen ein Poster? Wir besorgen es! Bil-
der- und Rahmenladen, Wedeler Landstr. 48
Hamburg-Rissen. Tel. 81 38 51

Küchenzeile 3,10m, mit Markengeräten 1.000 Euro.
Tel. 040/60 56 39 20 o. mobil 0176/23 63 86 96

Eichenschrank, Münsterland, um 1750, 1-Türig
günstig zu verkaufen. Tel. 040/80 03 474

Sylt, charmante u. komfortable Doppelhaus-
hälfte unter Reet i.d.Westerheide - List für bis zu 4
Pers. zu vermieten. Ruhige Lage, Tiere willkommen.
Weiteres unter Tel. 0177/491 20 37

Treppenviertel Blankenese Wohnung, 68qm, 2
Zi., Elbblick, kompl. möbliert tage-/wochen- od. mo-
natsweise zu vermieten. Tel. 0151/55 83 04 01

elbwohnung@aol.com

Lilly’s Gästezimmer im sep. OG eines EFH für
Urlauber, Geschäftsleute. Komfortable Zimmer in Elb-
u. Parknähe in Blankenese ab 40 Euro inkl. Frühstück.
www.zimmer-in-hamburg.com Tel. 040/86 66 26 96

An der Schlei in Borgwedel am Naturschutzge-
biet, 5-Sterne-Holzhaus, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder,
Sauna, Ofen, Hund erlaubt. www.dasschleihaus.de 

Tel. 04621/31 794

Excl. gemütl. kleine 5-Sterne FeWo für 2 Pers.
direkt an der Schlei, schwimmen, angeln vor der
Haustür, Fahrräder, Ruderboot 83,- Euro pro Tag.
www.schleiwohnen.de Tel. 04621/ 31 794

Reif für die Insel? www.ferienhaeuserammeer.de

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-TV,
2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 

Tel. 04103/91 99 42

HH Rissen, Kft. Appartm. 1- 4 Pers., separat in
ruhigem Einzelhaus. Tel. 040/81 60 45

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 2-
4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stellplatz,
noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-Str.
20, Tel. 04651/83 001

TESSIN - Locarno - Brione Ferienwhg. Traumla-
ge in Privatpark über dem Lago Maggiore. Das Be-
sondere für Individualisten. Bei Buchung von min. 6
Tagen - 7.Tag geschenkt! Tel.0041-91/743 11 43

vacanze.brione@brione.ch

Gästeappartement für 1 - 2 Pers., mit Duschbad u.
Miniküche, in HH-Blankenese, Blankeneser Landstr.,
gegenüber Goßlerpark, 2 Min. zur S-Bahn, Bus, ein-
kaufen, Tel. 040/86 01 94

Entdecke Deine Insel! Ferienwohnungen im Kapi-
tänshaus in Nebel auf Amrum, Ihr Nordsee-Urlaub
www.frieseninsel-amrum.de, Tel. 04682/739

HH-Rissen - Wittenbergen: Romantisches Gäste-
häuschen für 1 - 3 Pers.. Idyllische Elbstrandnähe, im
Grünen, Garten- u. PKW-Platz, Tage-/Wochenweise
zu mieten. Tel. 040/81 76 18

HH-Othmarschen, ruhige DG-Ferienwhg., 2 Zi.,
Küche, Bad, Nähe S-Bahn, Bus + Elbe, 2 -4 Pers., bei
Bedarf Kinderbett + Hochstuhl, tage- u. wochenweise
zu vermieten. Tel. 040/82 89 05 od. 0170/801 79 46

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung. 

Tel. 05223/69 93 72

Sylt/Alt-Westerland, ruhig + zentral, 2 neu einge-
richtete 2-Zim.-App. mit Süd-Terrasse zum Garten,
Euro 39/52 (Nebensaison) 49/62 (Hauptsaison) 

Tel. 04651/77 10 od. 0172/38 84 775

Sylt/List-Westerheide, kl. luxuriöse, reetged.
DHH, für 2-4 Pers.zu vermieten, kompl. ausgestattet
m. Fußbodenhzg., Garage, Waschm., Trockner in rhg.
Lage, Tel. 0171/267 96 57,

www.westerheide-sylt.de

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 

Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Fuerteventura/Costa Calma 2 Zi.Penthouse-
Whg. mit 2 gr. Terrassen direkt am Strand, 75
Euro/Tag. Tel. 040/86 30 10,

e-mail: kamiko@aol.com, www.McLoughlin.biz

Schön eingerichtete FeWo (50qm) am Goßler-
park in Blankenese zu vermieten. Je  nach Wunsch
kurz- oder langfristig. Tel. 0174/17 65 345

Ferienhaus Bistensee, im Herzen von SH, 100km
v. HH ü.A7 erreichbar; traumhafter Seeblick, 2 SZ f. 4
Pers., WZ/EZ, Kü, Bad, WC, Segel- + Ruder-Boot,
Steg, 70 Euro pro Tag. Tel. 04338/99 95 00

Blankenese Zentr.Lage am Park 3 Zi.,
kompl.möbliert, Tage/Wochen/Monatsweise zu ver-
mieten. Tel. 040/86 66 30 18

Ferienhaus in der Bretagne, f. 6Pers. ruhig gele-
gen, nahe Golfplatz. August/September 700/600 Euro
pro Woche. Weitere Info: www.niendorf-ostseeur-
laub.de (Tournoly, Bretagne). Tel. 0177/15 99 722

Ferien im Fischerhaus in Blankenese für 2
Pers.: Wohn-/Esszimmer mit Kamin, EBK, D-Bad,
Schlafraum f. 2 Pers., Blk. mit Elbblick, kl. Garten.
Handtücher u. Bettwäsche vorh. Tel. 040/87 08 01 38

(Hennings Mo - Fr. 9 - 18Uhr)

Husum/Nordsee schöne FEWO Bj.2009, sep.Ein-
gang, Parkpl., 2 SZ, WZ, offene Küche, Geschirrsp.
Waschmaschine, Balkon. Ab 45 Euro p.T. incl. Bettw.,
Handt., Endr. www.tidenland@t-online.de. 

Tel. 04841/66 22 490

Sylt Traumlage am Watt 2 Zimmer Komfort-Ap-
partment bis 4 Personen von privat. Terrasse, Kabel
TV, Spülmaschine. Tel. 0173/60 68 052

und 040/86 80 52

Gästeappartment für 1 - 2 Personen, Duschbad
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei
Min. zur S-Bahn und einkaufen. Tel. 040/81 99 08 12

Mallorca / Paguera, schöne 2 Zi. FEWO, 50qm,
gute ruhige Lage, Meerblick von der Dachterrasse,
Klima-Hzg., Pool, Strand- u. zentrumsnah, Kurz- oder
Langzeitvermietung. Tel. 040/87 55 63

Traum-Segeln auf der Ostsee! Tages-. WE-Törns
o. länger auf wunderschöner 18-Meter-Yacht (Eigner-
Schiff), nur Kostenbeteiligung! Kontakt:
www.princess-sailing.de oder Tel. 0171/24 77 088

Im idyllischen Wiehengebirge liegt unser Kotten
und lädt Sie ein Ihren Urlaub dort zu verbringen. Für
Wanderer, Radfahrer, Kinder oder auch Reiter ist es
der ideale Urlaubsort. Tel. 040/87 02 101

Komfortables Ferienhaus/wohnung an der
Schlei, für 4 - 6 Personen, 150m zum Badestrand,
ganzjährig, wochenweise zu vermieten. Siehe
www.vongleich.de od. Tel. 040/82 18 77

Renovieren: Malen, sämtl. Bodenbeläge wie
Teppich, Linoleum, PVC. Liefern und Verlegen. 

Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Meine tüchtige Haushaltshilfe hat noch Plätze
frei für Büro od. Haushalt. Tel. 0163/97 00 815

Braucht Ihr Haus zum Sommer einen neuen
Anstrich? Oder zum Herbst eine neue Farbge-
bung innen? Dt. Malermeister D.Krüger zu-
verlässig u.günstig ist für Sie da. 

Tel. 0163/82 68 264 od. 040/63 68 99 10

Rissen, Fam. mit 12 j.Sohn sucht an 2 - 3 Nach-
mittagen / Woche Haushaltshilfe, die kocht und sich
um das Kind und den Haushalt kümmert. 

Tel. 040/89 80 72 62

TISCHLER - Innenausbau - Dachboden, Keller,
Einbauschränke - Regale. Kostenlose - Beratung, Pla-
nung! Tel. 040/60 08 36 49 od. 0179/96 48 321

„Der externe Hausmeister“. Ihr Partner f. fol-
gende Dienstleistungen: Haushaltsauflösun-
gen, Gartenpfl., Handwerkervermittl., Kfz-
Überführung u. Transporte. Tel./Fax: 81 53 48

o. rasprave@alice-dsl.de

Lassen Sie sich doch mal bekochen. BioGour-
met Köchin kocht für Ihre Feier. Näheres unter 

Tel. 040/39 90 12 43

Suchen Haushaltshilfe mit Kinderbetreuung (1
und 4) für 20 h/Woche als Festanstellung in Groß
Flottbek. Führerschein wünschenswert. 

Tel. 040/ 30 89 74 40

Nette erf. zuverl. deutsche Haushälterin mit
guten Referenzen sucht langfristig Arbeit im gehobe-
nen Haushalt. Belastbar und variabel einsetzbar. PKW
vorhanden. Bitte melden unter Tel. 040/82 48 51

Gardinenwaschen nach Hausfrauenart, strah-
len weiß, innerhalb von 24 Std. 

Tel. 040/832 51 21

Heilpraktiker-Anwärterin sucht bezahlte Be-
schäftigung in Naturheilpraxis od. Arztpraxis (Termin-
vergabe, Organisation, Unterstützung in Behandlun-
gen etc.) Kontakt: Tel. 0179/20 70 308

od. tatgor@aol.com

Gärtner bietet Rollrasenverlegung: Spiel u.
Sport, Schattenrasen, sowie Maulwurfgitterverl., Gar-
tenpflege, Teich u. Hochdruckreinigung, Rasen verti-
kutieren, Sträucher u. Obstbaumschnitt. 

Tel. 04103/18 82 560

Ausführungen von Renovierungen. Malen,
Tapezieren usw. Tel. 04103/803 81 61

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe od. für längere
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
möglich. Andreas Rohde Tel. 040/86 62 66 09

Haushaltshilfedienst: Regelmäßig oder nach
Bedarf, Langjährige Erfahrung, Zufriedener
Kundenstamm. Tel. 04103/803 81 61

Pädaggoge/In / soz.päd. Student/In pens. Leh-
rer/In für ca. 30 Std./Wo. f.d. Betreuung unseres Soh-
nes (10J.) entwicklungsverzögert / lernschwach. Leis -
tungsgerechte Bezahlung. Elbvororte. Bewerbung an 

Chiffre 11015

Kompetente nette Polin mit Referenzen über-
nimmt Pflege von älterer Dame oder Herren. Rund um
die Uhr möglich auch stundenweise. 

Tel. 0176/20 96 65 59

Kleine Firma bietet Gartengehölzschnitt +
Gartenpflegearbeiten zum Festpreis an. 

Tel. 040/80 51 45

Niveauvolle Gesellschafterin / exam. Altenpfle-
gerin bietet medizinische Betreuung u. Begleitung.
Erstklassige Referenzen vorhanden. 

Tel. 040/83 24 133

Umzugsservice für Singles u. Senioren: Der
neue Rundumservice für Ihren bevorstehenden Woh-
nungswechsel. Ich berate Sie gern. 

Tel. 040/86 62 66 09

Das bisschen Haushalt ist tatsächlich kein
Problem! Mit Spontan-Haushilfedienst. 

Tel. 04103/54 52

Dekonäherin näht Gardinen, Rollos, Kissen und
vieles mehr, auch Hausbesuche, nach Ihren Wün-
schen. Tel. 04103/90 25 50

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Heckenrückschnitt
mit Abf. usw. Tel. u. Fax 04191/50 20 49,

Mobil: 0170/48 24 911

108 Klönschnack 5 · 2010

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

86 13 64
Dockenhudener Str. 1
22587 HH-Blankenese

www.elektro-duncker.de

Warner
Haushaltsservice

GmbH

Qualifizierte Haushaltshilfen zur
regelmäßigen Pflege Ihres Haus-

halts oder zum Frühjahrsputz

Rechnungen steuerlich absetzbar!

Bei ärztlich verordneter 
Haushaltshilfe, Abrechnung mit

Krankenkassen möglich.

Wir beraten Sie gerne!

Tel. 29812540

www.warner-hamburg.de
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Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung für
KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung bei
An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien. Tel. 040/29 89 80 08

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie. Tel. 040/87 93 25 39

Fensterreinigung nach Hausfrauenart. 
Tel. 040/832 51 21

Erfahrene Krankenschwester unterstützt Sie
stundenweise, auch Tag + Nacht. 

Tel. 0176/49 43 13 15

Nette junge Frau sucht Arbeit aller Art im
Haushalt. Referenzen vorhanden. Auf 400-Euro-Ba-
sis. Tel. 0176/20 75 40 30

Junger Mann sucht Gartenarbeit
Tel. 040/38 66 98 od. 0176/77 59 42 66

Damen für exkl. Dt.Haut- u. Körperpflege
Produkte gesucht. Geeignet für Wiederein-
steiger u. alle, die einen lukrativen Zusatz-
verdienst suchen. Frau Späth 

Tel. 040/76 97 34 96

Ihre pers. Assistenz in den Elbvororten:
Fahrdienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Ge-
sellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. - Ich
wünsche Ihnen einen sonnigen Mai. Ihr Elbservice
Andreas Rohde Tel. 040/86 62 66 09

Abiturient hilft schnell bei Problemen mit
PCs, Internet & Netzwerk, Telefon und Multimedia.
Installation, Einrichtung, Beratung und Wartung.
Langsame PCs wieder flott. Tel. 0176/48 59 14 32

Haushälterin sucht Zusatztätigkeit auf 400
Euro-Basis, nachmittags in den Elbvororten.

Tel. 040/85 35 29 76

Hundesitting, Homesitting, Babysitting gele-
gentlich. (auch für Notfälle). Tel. 0172/45 30 533

Rechtsberatung auf ethischer Grundlage: 
www.agni-yoga-orden.de

Erfahrene Altenpflegehelferin würde gern Se-
nioren/Innen in Ihrer vertrauten Umgebung betreu-
en. PKW für Ausflüge u. Einkäufe vorh. 

Tel. 040/87 05 122

Planen Sie eine Familienfeier? Gelernte
Hauswirtschafterin hilft Ihnen bei den Zu- u. Nach-
bereitungen und beim Service. 

Tel. 040/98 23 25 31

Das Restaurant „Rudolph“ in Blankenese sucht
ab sofort eine erfahrene Aushilfe für den Service am
Abend. Restaurant Rudolph Tel. 040/86 33 41

Grafik-Designer mit Erfahrung. Von Namens-
u. Logoentwicklung bis zu den fertigen Drucksa-
chen und wirklungsvollem Internetauftritt - alles aus
einer Hand! Erstklassige Referenzen. 

Tel. 0174/92 09 160

Möchten Sie auch schön Wohnen? Gemein-
sam gestalten wir Ihre Räume individuell
nach Ihren Bedürfnissen u. schaffen ein op-
timales Wohn(!)gefühl. www.einrichtungs-
beratung-uta-kuehn.de Tel. 04163/82 30 15

Prophylaxe-Assistentin / Paxismanagerin
sucht für einen Tag in der Woche (Mittwoch) zusätz-
lichen Wirkungskreis in einer zahnärztlichen Praxis
im HH-Westen. Tel. 040/97 07 43 91

Biologin u. Gärtnerin aus Liebe berät gerne bei
der Planung ihres Gartens u. bei der Bepflanzung
der Beete, ob Bauern- o. Barockgarten, Klostergärt-
chen o. Gewürzbeet, Innenhöfchen o. Schulhof.
B.Bielefeld Tel. 0173/66 08 495

Haushälterin 56J. erfahren in allen Aufgaben
sucht neuen Wirkungskreis f. 2 - 3 x die Woche. Re-
ferenzen vorhanden. Tel. 040/83 25 474

Ich suche Arbeit als Kinderbetreuung, als
Reinigunskraft in Haushalt oder Büro. 

Tel. 040/70 29 97 73

Seriöse Dame bietet Hilfe im Haushalt an, ca.
15 Std. in der Woche. Kochen, Schreibtischarbei-
ten, Behördengänge, PKW vorhanden. 

Tel. 0174/83 79 277

Hauswirtschaftsperle flexibel, motorisiert, or-
ganisiert Ihren Haushalt / Freizeit, Behördengänge,
Einkaufen, Tierbetreuung u.v.m. gern Festanstel-
lung. Tel. 0176/53 43 60 07

Liebevolle Pflege u. Versorgung für Senioren
sowie sämtl. hauswirtschaftl. Tätigkeiten in Ihrem
Privathaushalt. Freundliche zuverlässige Frau sucht
Anstellung. NR. PKW vorhanden. Tel. 04624/21 08

Wir suchen eine fröhliche und liebvolle Kin-
derfrau, die an zwei Nachmittagen in der Woche (in
den Schulferien gerne öfter auf unsere beiden Kin-
der, 3 und 6 Jahre alt, aufpasst und zudem ein biss-
chen im Haushalt mithilft. Wir wohnen in einem
kleinen Haus mit Garten, ganz in der Nähe des Je-
nischparks (S-Bahnstation Klein Flottbek). 

Tel. 040/98 26 77 54

Suchen Sie für Ihre(n) Mutter/Vater stunden-
weise eine kultivierte Gesellschaft? Gebildete Dame
mittleren Alters bietet Unterhaltung mit Niveau, ge-
meinsame Museums- und Konzertbesuche, Spa-
ziergänge. Honorar nach Vereinbarung. 

Tel. 01578/79 27 088

An alle Hausfrauen! Ich putze Ihre Fenster
preiswert + gut. Birgit Fürstenberg 

Tel. 040/86 62 33 77

Prüfungscoach - biete Hilfe jeder Art bei Prü-
fungsvorbereitungen und schriftlichen Arbeiten,
auch wiss. Abschlussarbeiten. Tel. 040/822 68 44

Suche für unseren Tagespflegezusammen-
schluss flexible deutschspr. Hilfe 4 Std./Woche
(Freitags) und als Krankheits- und Urlaubsvertre-
tung, kein päd. Ausbildung erforderlich. 

Tel. 0163/66 55 889

Frau mit Erfahrung sucht Arbeit als Putzfrau
gerne auch Kinderbetreuung. Tel. 0176/86 00 16 50

www.ordnungswerk.de Ich helfe und orga-
nisiere im Büro & Haushalt ganz nach Ihren
Wünschen, auch schwierige Fälle, zuver-
lässig und seriös. (auch haushaltsnahe
Dienstleistungen!) Tel. 040/85 38 29 22

Babysitter, meine Passion! Zuverlässige,
deutsch-sprachige Südamerikanerin mit Arbeitser-
laubnis, sucht gelegentliche Termine zur Baby. o.
Kinderbetreuung. Auch am Wochenende! Patricia: 

0176/37 74 25 78

Berufliche Veränderung oder Neuorientie-
rung? Coaching hilft, den eigenen Weg zu
finden! www.hamburg-businesscoach.de

Heimhandwerker gesucht. Wer hilft mir in mei-
nem Privathaushalt mit gelegentl. Reparatur u.
Handwerkerarbeit, 1 - 2 x Monat. Gern mit eig. Aus-
rüstung u. Auto. Kontakt: Tel. 040/87 00 77 37,

Fax 86 62 36 49

Le Francais, c’est Facile! Französin erteilt
Französischunterricht alle Stufen. 

Tel. 040/86 66 20 69 (Othmarschen)
od. 0176/22 99 35 07

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Wir suchen
tatkräftige rüstige Ruheständler auf Aushilfsbasis/400 €

für nächtliche Fahr- & Kontrolldienste 
im Hamburger Westen

und M/W Sicherheitskräfte mit § 34a-Schein 
für Empfangstätigkeit in Vollzeit.

Tel. 040 / 870 876 24

Zur Unterstützung unseres Kosmetik-Teams suchen wir ab sofort eine

Hautpflege-Beraterin für hochwertige 
Apothekenkosmetik in Vollzeit

zur Verkaufsunterstützung und Durchführung von Beratungs aktionen.
Sie passen perfekt in unser Team wenn Sie

- Eine hohe Affinität zu Apothekenkosmetik haben
- Freude am Verkaufen und Beraten finden
- Bereits Erfahrung in der Beratung von kosmetischen Produkten haben

EEZ-Apotheke, Osdorfer-Landstr. 131, 22609 Hamburg,
Tel. 040/800 98 00, e-mail: info@eez-apo.de

Bewerbung an die Personalabteilung z. Hd. Fr. Wasmer, Fr. Hoff

Zur Unterstützung unseres Service- und Housekeepingteams 
suchen wir per sofort

Aushilfen im Bankettservice
Vorkenntnisse im Service sind wünschenswert. Gerne auch Studenten
und volljährige Schüler die ihren Arbeitseinsatz gerne selber einteilen. 

Aushilfe im Housekeeping
Einsatz in den frühen Abendstunden. Sie sind verantwortlich 

die Zimmer für die Nacht vorzubereiten. (Turn Down)

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Foto

HOTEL LOUIS C. JACOB
Elbchaussee 401-403 * 22609 Hamburg

N. Borasch@hotel-jacob.de
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Computertechnik

www.stolle-service.de
Tel. 040/86 69 34 99

Ihr fairer Partner im Hamburger Westen

Beratung
Neukauf
PC-Reparatur
Netzwerke
Datenrettung
Virenschutz
Internet und
DSL

G A R T E N P F L E G E
S. Richter

Gartenarbeiten aller Art,
Gartendauerpflege, Bäume fällen

u. entsorgen. Günstige Preise.
Lornsenstr. 124a, 22869 Schenefeld

Tel. 86 62 67 92
Handy  0172 / 91 90 555  ab 1600
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Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtserfah-
rung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen. Tel. 040/86 15 40

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“ Tel. 040/82 29 08 88

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Haus-
aufgabenhilfe und Abiturvorbereitung. 

Tel. 040/82 29 08 88

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin
MichÇle Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthe-
wes - langjährige pädagogische Erfahrung als Pri-
vat- und Hochschuldozenten. Tel. 040/98 23 38 19

Sängerin erteilt Gesangsunterricht.
Tel. 040/50 68 37 75

Cellounterricht f. Anf. + Fortgeschrittene
in Lurup, Luckmoor in der Celloschule Sven Dö-
ring. Tel. 040/59 46 78 71 o. 0160/63 64 744

cello@SvenDoering.net

Deutsch / Englisch Intensiv Nachhilfe in Oth-
marschen von privater Trainerin. 

Tel. 040/88 12 88 90

Ihre Singstimme entdecken,können Sie bei
qualifizierter Gesangspäd. u. Konzertsängerin, Ein-
zelunterr.im Bereich Klassik, Pop, Musical etc.
Vorkenntnisse nicht erf., Regelmäßige Studientage,
Einzelunterricht f. Berufstätige, die Ihre Sprech-
stimme stark beanspruchen, wie Pastor/Innen,
Lehrer/Innen etc. Unterrichtsorte in Othmarschen
u. Winterhude. Tel. 040/82 29 45 09

Gitarrenunterricht für Jung & Alt. Nicos Apo-
stolidis. www.nicos-apostolidis.de 

Tel. 040/82 14 58

Ihre Kleinanzeige im Klönschnack
Anzeigenpreise*
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen € 15,- (privat)

€ 44,44 (gewerblich) 
bis zu 10 Zeilen à 40 Zeichen € 30,- (privat) 

in den Rubriken Ferien & Ruhe, Kurs & Kursus
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen € 18,91 (halbgewerblich)

2 Zeilen-Eintrag in Netz & Netze € 15,- (privat)
€ 18,91 (gewerblich)

* Die Preise für Privatanzeigen verstehen sich inkl. und für gewerbliche 
Anzeigen exkl. MwSt. Preise gültig für 2010. Chiffre zzgl. € 10,-.

Sie haben noch Fragen zu Ihrem Auftrag?
Klaus Schümann Verlag
Hamburger Klönschnack / Kleinanzeigen

Tel 040/86 66 69 54
Fax 040/86 66 69 40
E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

www.kloenschnack.de

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten

Im gesamten Westen Hamburgs
• Über 15 Jahre Erfahrung
• Alle Fächer, alle Klassen
• Das Lernen lernen
• Jeder 3. Schüler kommt

auf Empfehlung
• Unser ABACUS-Institut wurde bereits

mehrfach ausgezeichnet

Geschäftsstellen:
040 / 8 39 75 03
040 / 50 04 90 95
04 103 / 8 38 65

www.nachhilfe-hh.de

Vom Anfänger bis zum Profi

Firmenunterricht 
Privatunterricht

Übersetzungen

Tel. 040 – 880 999 51
www.elbe-english.com

Qualitäts-Nachhilfe
QM-zertifiziert n. ISO 9001

Ganzheitliches Konzept, 
zu Hause, auch Latein 

und Altgriechisch
www.hauslehrer.de

Telefon 040-36 006 873

K L A U S  S C H Ü M A N N  V E R L A G
H A M B U R G E R  K L Ö N S C H N A C K
Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 86 66 69-0 · Telefax 040 86 66 69-40 · www.kloenschnack.de

uPer Post: Klönschnacks 18-Euro-Abonnement uFax 040 86 66 69-40
Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement Hamburger Klönschnack per Post zum Bezugspreis von 18,00 Euro (inkl. MwSt., Porto
und Versandkos ten). Das Abonnement ist jederzeit kündbar und verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr.

Der Betrag wird von meinem Konto abgebucht. Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.
Eine Weitergabe meiner Adresse zu Werbezwecken durch den Verlag findet nicht statt.

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Bank Bankleitzahl Konto-Nummer

Ort Datum Unterschrift

Ja, ich will den Klönschnack

auf „Nummer Sicher“ – per Post!

Einfach

abonnieren!

Jahresabo 

18,– Euro!
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Gitarrenunterricht für kleine + große Leute
vom Kinderlied bis Rock, Pop, Blues, Klassik.
Der Unterricht findet in Iserbrook statt. Staatl.
anerkannter Pädagoge u. Profimusiker. 

Tel. 040/39 00 886
www.musikkontor-elbvororte.de

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (Mut-
tersprache aus Madrid), auch für Kinder, Schüler
(Abi, Examen) Tel. 040/88 30 17 67

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis. 

Tel. 040/80 99 53 33

Erfahrener Lehrer erteilt gründliche Nachhilfe
in Latein, Englisch, Französisch und Deutsch. 

Tel. 040/80 15 66

ENGLISCH-FRANZÖSISCH-NACHHILFE Ein-
zeltraining, Probestunde möglich, Angebote, seit
24 Jahren, Alt-Wedel, Beatrice Schildknecht. 

Tel. 04103/14 668 AB

Engländer Diplom Anglist erteilt Conversa-
tions und Business English mit fundierter Basis
in Grammatik und umfangreichem Wortschatz.
Firmenunterricht. Nachhilfe 5 - 10. Klasse, Spe-
ziell Abitur. Tel. 040/64 30 850

Bridgeunterricht für Anfänger, Spieler und
Wiedereinsteiger. Tel. 040/82 95 38

Italienisch / Spanisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese. Auch Übersetzungen in/aus allen
Sprachen. Tel. 040/86 23 43

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen. Tel. 040/81 52 15

Malen und Zeichnen lernen. Kursangebote
unter www.malenzeichnen.de oder Claudia Hoff-
mann. Tel. 040/63 60 89 73

Erfahrene Pädagogin erteilt Intensiv-Nach-
hilfe in Englisch, Französisch und Deutsch. 

Tel. 040/88 03 944 oder 0172/54 22 236

Junger Mann sucht Arbeit als Gartenhilfe,
unterstützt bei Renovierungsarbeiten usw. 

Tel. 0179/96 93 909

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich
zeige es Ihnen. Gripp (Rissen) 

Tel. 040/25 06 694

Agni Yoga - Yoga des Herzens: www.agni-
yoga-orden.de

Kinderbetreuung Bärchenstube in Alt-Os-
dorf, Nähe EEZ. Wir haben wieder Plätze frei -
Wir sind 3 qualif. Tagesmütter von 8 - 15 Uhr von
0 - 3 Jahre. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Tel. 040/87 97 13 87 u. 25 48 37 67
u. 89 70 07 01

Wir suchen fröhliche, wetterfeste Frau ab
50 mit Auto für gelegentliche Betreuung von Ben
Mattis, 3 1/2, nachmittags / abends in Sülldorf.
Familie Weidtman - Ostendorf. 

Tel. 040/41 00 52 60

Hesba Condor Coupe Kinderwagen, dun-
kelblau, Innenstoff:hellblaues Vichy-Karo,
schwarze Luftreifen, sehr guter Zustand, wenig
benutzt, 400 Euro (NP 759 Euro) 

Tel. 040/86 64 52 97

SOS! Zuverl. erf. liebev. Kinderfrau über-
nimmt Betreuung f. Kinder bis 10 Jahre in den
Ferien vom 12.Juli - 7.August 2010. 

Tel. 0178/18 75 508

Schulkindergruppe „Flohkiste“ in HH-Ot-
tensen, Nähe Schule Rothestr., Vorschule - 5 Kl.,
tägl. 13-16.30h, Hausaufgabenhilfe, spielen, to-
ben, basteln, ganztägig Ferienbetr., bietet freien
Platz zum 23.8.10. Tel. 040/38 94 969

Kinderbetreuung für 4 Std/Mittwoch Nach-
mittag für 8 u. 11-jährige Kinder in Blankenese
gesucht. Tel. 040/47 35 34

Mary Poppins kommt zu Ihnen! Liebevolle
Kinderfrau mit langer Erfahrung würde Sie gern
unterstützen. Sehr gern auch ganz kleines Kind.
Zuverlässigkeit keine Frage! Ab sofort frei. 

Tel. 040/86 62 72 22

Für unseren 20Mon. alten Sohn suchen wir
Mittwoch vormittag 5 Std. Betreuung zuhause. 

Tel. 040/38 20 40

Tagespflegezusammenschluss „Villa
Schief“ hat ab Aug./Sept.wieder Plätze frei. Be-
treuungszeiten Mo-Fr von 8 bis 19Uhr. Jetzt an-
melden! Tel. 0163/66 55 889

oder www.villaschief.de

Zuverlässige Babysitterin (38) gesucht?
Bevorzugt Elbvororte, nur Abendtermine. Freue
mich über Ihre Nachricht unter 

Tel. 0160/82 01 915

Wir suchen liebev. zuverl. Kinderfrau für
unsere Tochter (5) 3 - 4 Tage von 13 - 18 Uhr in
Blankenese. Tel. 0171/74 29 601

Kinderfrau, gerne älter für einen Nachmittag
pro Woche für die Betreuung unserer Kinder (11
u. 9 J.) gesucht (Kochen, Begleitung zu Aktivitä-
ten, leichte Haushaltstätigkeiten) Auto vorteilhaft.

Tel. 040/87 93 26 46

Familie mit einem Kind (6J.) sucht eine lie-
bev. zuverlässige Kinderbetreuung u. Haushalts-
hilfe ca. 2 Nachmittage/Woche ab 13Uhr (Blan-
kenese) Tel. 040/23 93 99 41

Medizinische Fußpflege
Nur Hausbesuche

S. Klisch
Tel. 82 24 25 77

Handy: 0172 - 945 18 61

THORSTEN HAKER ELEKTROTECHNIK

Meisterbetrieb für      – Gebäudetechnik

Breslauer Straße 46  •  25421 Pinneberg

Fon: 04101 / 835 195
www.haker-elektrotechnik.de

•  E-Installation in Alt- u. Neubau
•  Photovoltaik (Solarstrom)
•  Beleuchtungstechnik
•  Planung / Beratung
•  Antennentechnik
•  Netzwerktechnik
•  E-Warmwasser
•  Kundendienst

Blankeneser Landstr. 53 · 22587 Hamburg · Fon 040-86 64 51 85

Gönn’ Dir ‘was Gutes

Physiolounge

Krankengymnastik  ·  Gesundheitskurse

Zentrum für ganzheitliche Physiotherapie

Andreas Deutsch

Groten Flerren 38 · 22559 HH-Rissen
Tel. 81 58 03 · Fax 8199 02 39 · www.baumschule-zimmern.de

Gartenanlagen, Bepflanzungen, Pflege, Änderungen,
Pflaster, Platten, Mauern, Zäune, Teiche, 

Erd- und Steinarbeiten, Baumpflege, Baumfällarbeiten

Klönschnack 5 · 2010  111

KIND & KEGELKIND & KEGEL

*bei Kursanmeldung, 
ohne Anmeldegebühr

• Englisch
• Deutsch
• Mathe
• Physik
• Spanisch

Lurup:
Luruper Hauptstr. 139a
☎ 840 79 230

Eimsbüttel:
Osterstr. 42
☎ 40 188 424

�
50,– € Gutschein*

Nächster Anzeigenschluss für Kleinanzeigen

www.kloenschnack.de

18. Mai 2010
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Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ih-
rer Abwesenheit. Tel. 040/86 64 25 50

Seltene türkische Angoras in liebevolle
Hände abzugeben (2J., reinrassig, kastriert,
geimpft, stubenrein) Infos: slooper@arcor.de

Wer möchte seine Kaninchen in liebevolle
Hände abgeben. Suchen 2 - 3 Kaninchen m. Stall
u. Zubehör. Tel. 040/18 16 59 08

Fast neuwertiger Hundefahrradanhänger
ca. 100 Euro, Fahrradkorb für Hund 25 Euro. 

Tel. 040/80 59 61

Suche gelegentl. Betreuung in den Schulfe-
rien für meine beiden sehr pflegeleichten u. lie-
ben Hunde (Mops 5 Mon. u. Labrador 8J.) Beide
sind anhängl. u. mit ein bisschen Liebe sehr ein-
fach zu führen. Tel. 0171/31 76 243

Wir suchen ab sofort eine ruhige Tagesunter-
bringung (Mo-Mi) jeweils von 7.30 - ca.
19.30Uhr) für unsere sehr liebe und alte Neu-
fundländerdame Cira (15J.). Andere Hunde/Kat-
zen wären kein Problem. Tel. 0177/83 72 323

Suche Horst Janssen-Radierungen, Litho-
graphien, Holzschnitte, Originale! 

Tel. 04102/657 48

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch
große Spurweiten von Liebhaber gegen Bezah-
lung gesucht. Tel. 040/85 15 97 95

Kaufe Bücher, Bildbände über Kunst und Ar-
chitektur des 20. Jahrhunderts auch ganze
Sammlungen. Tel. 0171/643 75 14

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampfmaschi-
nen, Blech- Wiking- Siku- Autos, Steiff Tiere,
Puppen, Ritter, Cowboys, Indianer u. Soldaten
aus Masse o. Kunststoff usw. auch Einzelstücke
kauft ab 18Uhr Tel. 04105/76418

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Bücher,
Militärspielzeug, WHW-Abzeichen u. alles von
Heer/Luftwaffe, Marine auch Einzelstücke ab
18Uhr. Tel. 04105/76418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen
gerne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen
zu fairen Preisen auf. Tel. 040/86 85 01

oder mobil 0178/54 88 112

HAUS-HÜTEN in Hamburg: „Exil-Blankene-
ser“ in Hessen, pens. Soldat, würde gerne mit
seiner Frau Haus oder Anwesen für individuelle
Dauer hüten. Tel. 06471/39 971

Damenrad 28“, 3Gang, guter Zustand sowie
Schlafzimmerschrank max. Breite ca. 3m ge-
sucht. Tel. 04101/85 19 16

od. 0151/14 72 78 94

Markenporzellan An- und Verkauf. Wir
kaufen Service, Einzelteile u. Figuren.
Bahrenfelder Chaussee 10, 22761 Ham-
burg, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
10 - 18Uhr. Tel. 040/80 06 406

Armbanduhren - auch kaputte - irgendwo
in der Schublade? Bitte nicht irgendwann in den
Müll damit! Leidenschaftlicher Uhrensammler ist
für Bastelnachschub äußerst dankbar. Christian
Eggers Tel. 040/38 61 15 22

Gartenmöbel abzugeben: 6 Stühle, 1 ovaler
Tisch, 6 Auflagen, Kunststoff weiß. 

Tel. 040/63 94 65 53

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie le-
sen? Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Inter-
net

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schule-schela.de
E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.schule-iserbarg.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Ver-
anstaltungskalender u.allgemeine Information

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süll-
berg: Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenber-
ger Segel-Club

www.svaoe.de - Die Segelvereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das
Blankeneser Gymnasium im Internet

www.gymnasium-willhoeden.de - Aktivitä-
ten des Marion Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/Img - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankenese-mtv.de „Blankeneser
Männer-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt
sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der
Spielvereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feu-
erwehr Blankenese stellt sich vor

www.gsbl-hh.de - Hier finden Sie Informatio-
nen u. Nachrichten von der Gesamtschule Blan-
kenese

www.naturheilpraxis-honold.de - 15 Jahre!
Intensiv-Prüfungsvorb. f. Heilpraktiker/Innen

Geistheiler hilft bei Schmerzen aller Art,
Juckreiz, Hautproblemen, Warzen, Gürtelrose,
Migräne etc. Tel. 040/74 39 18 04

Das Kind von damals lebt in jedem Erwachse-
nen von uns weiter. Das kann auch heute noch zu
eingeschränkter Lebensqualität bis hin zu psy-
chosom. Erkrank. führen. Praxis f.Psychothera-
pie Beate Bösch. Tel. 040/870 43 97

Seelen-Heilung, Spirituelle Krisenbewälti-
gung: www.agni-yoga-orden.de

Interessieren Sie sich für exkl. Kosmetik
in gewohnter Umgebung? Der Spaß und das ge-
meinsame Ausprobieren von neuen und hoch-
wertigen Produkten stehen im Vordergrund. Ter-
mine unter Tel. 01577/473 44 67KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

www.kloenschnack.de

Kleinanzeigenschluss
ist immer der 
18. des Vormonats!

Wer das Internet
nicht nutzt, verpasst
Gegenwart und 
Zukunft

Das digitale Zeitalter ist Realität. 

Deshalb sollten Sie nicht nur Offline, sondern

ebenso überzeugend Online auftreten.

Print und Internet: Wir räumen Stolpersteine 

aus dem Weg und sorgen mit einem schlüssigen

Gesamtkonzept für einen erfolgreichen 

Werbeauftritt.

Atelier Schümann GmbH
Agentur für Unternehmens-
kommunikation

Wissen, wie der Wind weht.
Quer denken, geradeaus handeln.

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg
Telefon +49 (40) 86 66 69-0
Fax +49 (40) 86 66 69-40
E-Mail info@atelier-schuemann.de
www.atelier-schuemann.de
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Alter Lehrer sucht Hilfe (Oberstufenschüler?)
bei PC-Anwendung u. a. Technik 1 x p.W., 1 Std.,
10 Euro, Standort:Dockenhudener Kriegerdenkmal.

Tel. 040/86 64 25 00

ERBFALL - Ich helfe Ihnen bei der Bewältigung
der Papierberge! Email: EndlichOrdnung@web.de
Dipl. Fianzwirt (FH) Tel. 040/38 27 41

28er Herrenrennrad für Jugendlichen zu kaufen
gesucht. 56er Rahmengröße. Tel. 040/82 59 24

Alte Deutsche Schreibschriften (Sütterlin
u.a.) übertrage ich für Sie in die heutige Schrift, 

Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

ENDLICH ORDNUNG! Ein leerer Schreibtisch
schafft Freiräume. Email: EndlichOrdnung@
web.de Dipl. Finanzwirt (FH) Tel. 040/38 27 41

Wenn eine Mutter bei einer Scheidung ihr
Kind an den Mann verliert bricht eine Welt zusam-
men. Zu lesen in „Ich will meine Kinder - Ehe,
Scheidung, Katastrophe“ v. Gerda Becker, 9,95
Euro, ISBN-10: 3837065065

Erfahrene Privatsekretärin ordnet/verwaltet
zuverlässig und diskret Ihre Unterlagen (auch im
Trauerfall), Referenzen vorhanden. 

Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

HausMenue - Ihr „Essen“ auf Rädern für
Wedel, Rissen, Blankenese - tägl. 2
versch. Gerichte - Speiseplan: www.haus-
menue.de Bestellung: Frau Martens 

Tel. 04103/93 35 11

Herzlichen Glückwunsch! Henning, Anne,
Christian, Heike, Jule, Claudia, Thilo, Christian
und Kirsten gratulieren Ina und Sören zur Geburt
von Gustav! Wir wünschen Euch alles Gute und
freuen uns über das kleine Steinchen!

Alles Gute zum Geburtstag den beiden Klön-
schnackern Gitta und Helmut. Egal, ob man in der
Blüte seines Lebens steht oder auf den Ruhestand
hinarbeitet – älter werden muss jeder ...

Tischlerei Behn GbR
Bau- u. Möbeltischlerei

• Möbelbau • Fenster + Türen in Holz und Kunststoff
• Innenausbau • Aufarbeitung von Möbeln

• Einbruchsicherung • Fertigparkett/Laminat
• Verglasungen • Velux-Fenster • Reparaturen

Gudrunstraße 31 • 22559 Hamburg-Rissen
Tel. 040 - 81 26 54 • Fax 040 - 811 97 58

www.tischlerei-behn.de

Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 81 48 09  ·  Fax 81 47 76
www.schlosserei-bockwoldt.de

Gitter  •  Geländer  •  Tore
METALLBAUMEISTER

Gerhard Mehnert
& Sohn GmbH

E L E K T R O M E I S T E R

Ausführung al ler  Elektroarbeiten
Vosshagen 88 Tel.: 04103 / 51 96
22880 Wedel Fax: 04103 / 59 75
e-mail: kontakt@elektro-mehnert.de · internet: www.elektro-mehnert.de

(0 40) 8 30 81 32

Uetersener Weg 17
22869 Schenefeld
Fax (040) 8 39 17 57

Sanitärtechnik
Bad Altbausanierung
Sanitär Reparatur
Klempnerei Neubau
Gasheizungen Dach

M E I S T E R B E T R I E B
www.klempner-eggerstedt.de · info@klempner-eggerstedt.de

Tel. 040 / 81 95 77 88 · Mobil 0172 / 428 24 55
eMail: info@alarmtechnik-west.de

Mechelnbusch 10 · 22559 Hamburg-Rissen

Meisterbetrieb seit 2004 für:
• Elektroinstallationen • Reparatur von Kleingeräten 

• Alarmanlagen • Videoüberwachung • Telefon -
anlagen • Netzwerktechnik • Notdienst • Wartung

alarmtechnik-west.de
Lars Kührmann

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

da, wo das Flugzeug parkt
Alt-Osdorf • ☎☎ 040-807 88 70

www.graeff-getraenke.de

Ausgezeichnet in der Kategorie

Bester
Getränkemarkt
Deutschlands

JAEGER & DANCKER
O P T I K E R

NIENSTEDTENER STR. 1
N I E N S T E D T E N

TELEFON: 82 60 30
TELEFAX: 82 43 56

Ihre Super 8 / N8, 16mm, 35mm
Familienfilme, Ihre alten Tonträger als CD,
Video- oder DVD-Kopie.
Digitale Nachbearbeitung, Schnitt und
Vertonung Ihres Video- und Filmmaterials,
übernimmt gerne
Cineservice Hamburg Tel.: 040 - 87 71 85

Effektiv werben? Klönschnack buchen!

www.kloenschnack.de

Buchung und Information: 040 86 66 69-56
Media-Daten auch im Internet: 
www.kloenschnack.de/anzeigen

Klönschnack 5 · 2010  113
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F O T O W A N D

Fotografen aus den Elbvororten prä-
sentieren ihre Fotos. Ob Stillleben, Akt,
Sport, Spaß, Action; wir überlassen es
Ihnen. Ihre Fotos sollten allerdings
künstlerische Ausdruckskraft besitzen.
Wenn Sie der Meinung sind, hier gehört
ein Motiv aus Ihrem Schaffen hin, dann
senden Sie uns Ihre Bilddaten, ein Dia
oder Foto (hochglanz oder matt, glatte
Oberfläche, kein Negativ), schreiben Sie
ein paar Zeilen dazu, und eventuell fin-
den Sie es auf dieser Seite wieder. 

judith.jacob@kloenschnack.de
oder: Hamburger Klönschnack
Fotoredaktion
Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Jetzt sind die guten
alten Zeiten, nach 
denen wir uns in zehn
Jahren zurücksehnen.
Peter Ustinov, 16.04.1921–28.03.2004, engl. Schriftsteller und Schauspieler

Zwischen den beiden Aufnahmen liegen rund 50 Jahre. Wenn auch nicht gerade zügig, so

zeigt die Szene rund um den Süllberg Spuren der „wachsenden Stadt“. Zu Beginn der 1980er

Jahre erschien die mittlerweile legendäre „Milieuschutzfibel“. Das Handbuch zum Bebau-

ungsplan regelte nicht nur den Einbau von Glasbausteinen, Gelbklinkern, Windfängen,

Dachfenstern und anderen Errungenschaften aus den architektonisch eher unglücklichen

1970er Jahren. Dass das Werk Sinn machte, beweisen die Aufnahmen von Martin Häuser

aus den 1960er Jahren und aus dem KLÖNSCHNACK-Archiv von 2009.
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